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^  Auf der III. Intern, pharm. Ausstellung mit der grossen gold. Medaille prämiiert, ^
□OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOG

nitbewn Hausmittel.
Herbabnys Untcr- 
phosphorigsaucrcr

Kalk 6ittit Sirup
Seit 4 5  Jahren ärztlich erprobter 
und empfohlener Bruftjirup. W irk t 
schleimlösendchustenstillend u. appetib 
anregend. Befördert Verdauung und 
Ernährung und ist oorzügl. geeignet 
für B lu t- und Knochenbildung; ins­
besondere bei schwächlichen Kindern. 
P reis  einer Flasche K 3 -5 0 .

Post­
versand

täglich

Herbabnys Verstärkter 
zusammengesetzter

Llirslifkirilla-ArW.
Seit 4 3  Jahren eingesührt und 
bestens bewährt. Ausgezeichnetes, 
m ild wirkendes Abführmittel. Be­
seitigt Kartleibigkeit und deren üble 
Folgen. — Befördert den Stoff­

wechsel und w irk t blutreinigend. 
P re is  1 Flasche Kronen I 7 0 .

P er Post für eine Flasche 4 0  Heller mehr für Packung.
W ir  wa rne n  vor den unter 
g le i ch em  oder ähnlichem 
Namen aufgetauchten, jedoch 
bezüglich ihrer Zusammen­
setzung und W irkung von 
unserenOriginal-Präparaten 
ganz verschiedenen Nach­
ahmungen unserer seit nahe­
zu 50 Jahren erprobten

r;@i S C H U TZ  —M A R K E  I®
ijSr ........................

und bestens bewährten E r­
zeugnisse, bitten deshalb, stets 
daraus zu achten, das; die 
nebenstehende, behürdl. pro­
tokollierte Schntzmartc, sowie 
die unten angeführte « t = 
zeugnugsstclle sich aus der 
Emballage und Etikette jeder 

i Flasche befinden,
B ei Mehrbczug Packung billigst zum Selbstkostenpreise.

Herbabnys

Aromatischt ßftn.j.
Seit 4 7  Jahren ärztlich erprobte 
und empfohlene schmerzstillende und 
muskelstärkendeEinreibung. Lindert 
und beseitigt schmerzhafte Zustände 
in den Gelenken und Muskeln, so­

wie auch nervöse Schmerzen.

Preis 1 Flasche Kronen 2 -—.

I
Depot

in
den

meisten
Apotheken.

Gesetzt, geschützt.

Purjodal.
Ein be wä hr t es  Iod-Sarsaparilla- 
Präparat, w irk t blutreinigend, den 
Stofswech^l fördernd, schmerz- und 
krampfstillend, sowie entzündungs­
widrig. Leicht verträglich lind ohne 

jede Berufsstörung anzuwenden.
Preis 1 Flasche Kronen 2  2 0

Alleinige Erzeugung und Lauptversand:

Ir. Hkliiiliilils Äplsstke „ jur Ščrmjttjigftit",
Herbabnys Nachfolger, W ien, V l l / l ,  Kaiserstraße N r. 73— 75.
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fflarburger Fscomptelianh
Tegellhollslrale 11 Marburg a. D. TegellbollstraSe H

Kulantester Ein- und Verkauf aller Gattungen, Lose, Renten, 
Prioritäten, Obligationen, Pfandbriefe, Gold- und Silbermünzen, 
fremde Noten etc.

Bareinlagen werden im Konto-Körrente zum günstigsten Prozent­
sätze verzinst.

Eröffnung von provisionsfreien Barkotitis unter Ausfolgung von 
Scheckbüchern.

Lose auf Raten gegen kulanteste Berechnung.
Vorschüsse auf Lose und alle anderen Effekten.
Ausgabe von Spareinlagebüchern mit 4 %  Verzinsung.
Eskomptierung von Wechseln und Devisen.
Vinkulierungen und Devinkulierungen sowohl von Stiftungs­

obligationen als auch Militär-Heiratskautionen prompt und kulantest.
Börseaufträge zur Kapitals-Anlage als auch zur Spekulation werden 

bestens ausgeführt.
Couponeinlösung findet bei uns ohne Abzug statt.
Promessen zu allen Ziehungen.
Versicherungen von Losen und Anlagewerten gegen Kursverluste 

im Falle der Verlosung genau nach Prämientarif.
Escompte und Einlösung gezogener Lose, Obligationen, Coupons 

etc. zum billigsten Zinsfuß.
Informationen und Auskünfte über alle das Bank- und Wechsel­

geschäft betreffenden Angelegenheiten unentgeltlich.
Couponbogenbesorgung, Milifär-Heiratskautionen. Auskünfte 

•über den Ankauf s i c h e r e r ,  hochverzinslicher Werte werden 
kostenfrei erteilt, der A n k a u f  uud die V i n k u l i e r u n g  pro­
visionsfrei durchgeführt.

Depotübernahme von Wertpapieren zur Verwahrung und Verwaltung,
Übernahme von Effekten, Bargeld, Einlagebüchern, Gold-, Silber­

und Schmuckgegenständen in Verwahrung in unserer Safe-Depot-
Kassa unter eigener Sperre des Einlegers.

■ ■
■



1 ^ Billigste reelle Bezugsquelle! Kataloge gratis!

Prazisiouslasčmliren
zu Original-Fabrikspreisen, als Glashütte, 
Hausner, In tak t, Omega und Teutonia in 

Silber, Gold und P latin.

Genfer, Schaff. 
Nickel, Stahl,

Echt Stahl- und Nickel-Kerren-Remontoir
Echt S tah l-Dam en-Rem ontoir.....................
Echt S ilber-Kerren-Rem ontoir..................... „ 7 —
Echt S ilbe r-D am e n-R e m on to ir....................„ 10'—
Echt G old-D am en-R em onto ir........................„ 22'—
Echt G o ld -K erren-R em on lo ir........................„ 38'—
Echt Taschen-Weckeruhren................................ „ 15'—
Echt goldene D oppelm ante l............................ „ 26'—
Echt goldene Panzerke lte ................................ „ 20 —
Echt goldene Doppelbette................................ „ 30 —
Echt goldene R in g e ............................. •. . „ 6'

3'50 aufm 
6' -  „

Echt silberne Panzerkette
Echt silberne D oppelkette.............................
Modernes Kollier Ia amerik. Golddouble,

43 Zentimeter l a n g .............................
Zu d. Anhang, paff. Kollier in I4kar. Gold 
I4kar. Gold-Lorgnonkette 15 Gramm schwer
Silber-Lorgnonkette m it Schieber ff ausges.
P e n d e lu h re n ..............................K 10-80
K üchenuhren...............................„ 2'40
W eckeruhren.............................. „ 2.40
Wecker, nachts leuchtend..........„ 3 —
M it  D o pp e lg locken .................. „ 8'50

27/7 Pendeluhr, 8 Tage gehend m it sehr feinem Renaissance-Gong- 
Schlagwerk K 45'—, m it Gong-V»-Repetierwerk K 57'—.

2'50 m  ^

Großes Lager von Krillen. Zwickern. Opernguckern, Feldsteckern, 
Lorgnons, Fernrohre, Karometer, ärztlichen unb anderen Thermometern,
Zeiß-, Busch-, Görz-, Keusoldt- und Voigtländer ___
Prisma-Feldstecher laut Preislisten, Reifzzeuge, e r^ X
und deren Bestandteile. Reparaturen schnell. ( Feldstecher Operngläser)
rcrliö und biUig. Alle Arten Zwicker und M s m . M /
Brillen werden genau nach den Vorschriften der ^ —  -------^
k. k. Universitätsklinik u. der Kerren Augenärzte fachm. verfertigt. 1 tlrau. Gold- 
Kraffelett. Kroschrn rc. —  Metallschadlonen, Monogramme z Uordruckeu-

Die beste doppelseitige llrammopbon?iatte für K 250 .

Theodor Fehrenbach,
größte Uhren-Fahrills-Uiederlage, Gold- und Silber-, 

Juwelen und optische Waren
Einkauf von altem Gold, S ilber und Antiquitäten

M arburg  a. D.» Kerrengasse N r . 26
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mEIHEL H HEROLD
H arm onika-Fabrik  

=  K lingenthal (Sachsen) Nr. 849. =
Boste und  b illig s te  Bezugs<iuolle.

Wir versondon direkt, an die Spieler unsere vorztlgl. 
Harmonikas mit Stahlfederung, besten Stimmen, 

starken Balgen mil Metal I-Schutzeeken. .

Konzert-Zugharmonikas:| Wiener Harmonikas :
............................................  10 T. doppelst. 2 B. K 7-30Tast.

10
10
10
10
21
21

Obor.
2
3
•i
6
2
3

St.
50
70
00

130
108
158

K
. 5 30 

7. -  
8.50 

17.65 
13.—  
2 9 .-

. 12.85 
, 17.65

. .. O „  „20.30

. Sfachst. 8 ,, ,,2 7 .— 
, doppelst.12 ,, 44.70

etc. etc. efc.
Verpack, u. Selbsterlornschiilozu jed. Harmonika umsonst. 
1 ,2 , 3, 4re ih . H nrinou. i .  300  versch.N r.v.K  3 60 an.

Über 8000 amtlich beglaubigte Dankschreiben. 
Violinen, Zithern, Guitarren, Guitarrzithorn, Mundbar 

Monikas, Bandonions, Blasinstrumente etc. sehr billig. 
A ufträge von K 12'
O esterreich" U ngarns

an fü h ren  w ir in n e rh a lb  
8MT* p o rto fre i TMS ans.

l M i u n i e i  j> u z ,u g , m  ■  uh m  m u.sigui u v g c m i  u
7000 Arbeiter in dieser-Branche beschäftigt sind.

Vor anderw eitem  E in k au f b it te n , u n seren  H aupt- 
K atalog  (mit vielen Abbild.) um sonst zu v e rlangen .

A e n>ttfk»8kli> hinaus
wenn Sie fertigen Rum kaufen, nachdem 

Sie m it unserer

W rW asts-R m n -E ssenz
oljite jede Mühe einen vorzüglichen Tee- 
ilium für bnä holde Geld Bereiten können, 
Eine Flasche \Virtfd)afts-Rum-Lssenz,
für fünf Liter Rinn genügend, fmftt genauer 
Gebrauchsanweisung, 1 "4S R, franko jeder 

Poststation.
Eine Flasche

A ltn a te r -L ik n -K ff ln z
fliir mühelosen Erzeugung^ von zirka drei 
Litern feinstein Altvater-Cihöv (Don den 
besten M arken nicht zn unterscheiden) V45R.

Eine Flasche

A a W i i i m l M t n z
für drei Liter feinsten Allafd)-Rtimmel- 

Cihör 1*45 R.
Alle drei Flaschen zusammen 3*4o R franko 
jeder Poststation. Einzelne Flaschen nur 
gegen Borhereinsendung des «.Betrages, 
von drei Flaschen an auch per Nachnahme.

Krells Ä I o .  W W
Ig la« , Schillergasse 31, Mähren !

Allerbeste Bezugsquelle für

-rjr~ • i  g raue , gcsclilisseno K 2*—, 
[ v  1 I O  bessere K 2-40, lialbw eisse 

x .  A v l  1 V_y k 2.80, w eisse K 4‘ —, bessere 
KO.— , H e v r soli a f  tssch  I ei ss, sebneeweiss, K 8*—, 
Kai Kersch lei HS, auspowiUilte Sorte, K 9 50 (unge- 
schllsHcne, | Hupf] weisse, flaumige K 4-40, bessere 
K 5 20, H ochprim a K 6*—). D aunen, graue K 6*—, 
hoch fe in  K 7- - ,  a l lc r fe ln s t  K 8 '—, D aunen, 
weisse K 10' — . B ru sttlau m  K 12-—., Kaiserflnum  

K 14’—. Bei Abnahme von 5 Kilo an franko.

Fertig gelullte Betten
aus dichtfädigom, roten, blauen, gelben oder weissen 
Nanking. I T u ch en t, ca. 180x120 cm gross, samt 
2 K opfk issen , jedes ca. 80x60 cm, gefüllt mit 
neuen, grauen, flaumigen, dauerhaften F ed ern  K 16'-, 
H albdauneii K 20--, Dan neu federn  K 24--, 
T u ch en t a lle in  K 10-, 12--. 1 4 -, 16'-, K opf­
k issen  a lle in  K 3 - ,  3 50, 4*-. Z w eispänn lge  
T uchen te  ca, 200x140 cm gross K 13--. 15 -, 18--, 
20*-, K opfkissen  hiezu, ca.90x70 cm, K 4-50,5 -, 5-50 
U n te rb e tt,  ca. 180x116 cm gross, K 12.-, 13*-, 15*-’
S trap az -B e ttü b o rzü g e , vollständig gcbrauclis-

kissen K 1*70. Leintücher ohno Naht ca. 200x140 cm 
K 2 -, 2-40, 3 -, MllltärleintUcher IC 2*70, Stroh­
säcke K 2-50, 3 Matratzen, dreiteilig, für jedes 
Bett passend, K 18--, 20.-, Steppdecken K 4-90, 
6 70. Flanelldecke K 3-50, Flanolleintuch K 2-20, 
Fransendecke 2-80 sowie alle anderen Bettwaren 
laut ausführlicher Preisliste von K 12'- an  fra n k o . 

V erpackung g ra tis .

Rudolf Blatiut
Desdienitz ilr. ZTO [Böhmen]
Nichtpassendes wird umgetausclit oder Geld 
zurückgegeben. Verlangen Sic kostenlose Zu­

sendung meiner ausführlichen Preisliste.
Allerbester Einkauf, da aus erster Hand. Man achte 
genau auf; don Vornamen R udolf, um Verwechs­
lungen mit gleichnamigen Firmen zu vermeiden

— II I -



Die

mmn

Gemeinde-Sparkasse 
I in Marburg

verzinst die Spareinlagen seit t. Jänner ivir 
bis auf Widerruf mit

Tagesverrinsung, halbjähr. Kapitalisierung, rentensteuerfrei.

Die unbedingte Sicherheit der Einlagen im Betrage von 
[K ] K 27 ,941.259 58  ist durch das in den Aktiven der Sparkasse, u. zw. {ss]

fcf| Real- und Gemeinde-Darlehen nebst transit. Zinsen . R 21,964.364-53 ggj
Effekten und Anlagen in laufender R echnung ................... 5,810-218-83
Kassabarsthaft und S o n s t ig e s ............................. ....  . . „ 166.676 22

veranlagte Ginlage-Uermögen w. o. im Betrage von . R 27,941.259-58

durch das unbelastete Uermögen des Reservefondes im Betrage von 
R 1,897.432-10, sowie durch die allgemeine Haftung der Stadt­
gemeinde Marburg gewährleistet.

Die Sparkasse belehnt bei entsprechender Sicherheit und gegen 
grundbücherliche Sicherstellung Raus- und Grundbesitz, gewährt unter 
Beobachtung der gesetzlichen Uorschriften Darlehen an Orts- und Schul­
gemeinden, Bezirks- und Landesvertretungen, dermalen zu 5 */2 °/0 und 
halbprozentiger Amortisation, pflegt den Ulechselescompte unter der 
Uoraussetzung, daß die eingereichten Wechsel satzungsgemäß mit drei 
anerkannt sicheren Unterschriften versehen sind.

Parteienverkebr und Auskünfte an Wochentagen von $  bis 
12 Ubr vormittags und von 2 bis 4  übr nachmittags.

Samstags nachmittags, Sonn- und Teiertage ist die Sparkasse
geschlossen.

I HD
ms
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lm I. 5tock neu eingerichtete 
Damen Konfektionsabteilung

S Spezialitäten der Konfektions-Abteilung: Blusen, Schotzen, Trauer-
M äntel, Sache 

feinsten Genre.
I j  waren, autzerdem Kostüme, M äntel, Sachen, vom billigsten bis zumIIII

I Schuhuuaren ■ Rbteilung
F t l le in u e r k a u f  d e r  ( T la r k e  „ S a la m a n d e r “

'

i!
S
I
I I
:

j!
I

11 N ur 3 Preise! K .  12-50, K .  16-50, K .  20-50. N u r 3 Preise!

I _____________

imp^rreRerrenmoöe-Rbteilung
| mit Kerren-Konsehtion, Küte, Wäsche, Krawatten, Kosenträger etc. 1

1
fTlanufaktur-Rbteilung

Grötztes Lager der Stadt in Kleiderstossen, Seide, Waschstoffen, | 
Barchente, Weitzwaren. Komplette Brautausstattungen in jed. Preislage.

II

1Kurzuuaren in jedem Genre! 
Teppich-Rbteilung

4 grotze Verhaussräume. Echte Perserteppiche, Garnituren, Vorhänge, 
inländ. Läufer, Zimmerteppiche, Linoleum, Federn, Rotzhaare, Kotzen. :

■ .— - - (Tlodeuuarenhaus s===

1. Kokosrhinegg
T e g e t th o f f  [ f r .  1 3  f D F i R B U R S  a . □ .  R e i f e r g .  1

-

II
| t

|

I  ..3 » » ^ ...!!!l!!!!ll!!!l!!!i!!!!!!!I!!!l!!!>!!l!!!!!!!!!!!!!!!M!!!!!!!!!>I!!Il!!»M!!!!!>.... 1̂
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ :_ _ _ _ _ _ _ _ _ ■■ :V . 1 •"  ' I .IV



Die Marburgor-Kütte auf bom Bachor.



für

Steiermark und Kärnten.
•--------- * * > • > < • • ----------

Marburger Adreh-Kalender
für das 3afyr

♦
♦
♦ 1915. ♦

♦
♦

A dressenverzeichnis de r Ä m te r , A n s ta lte n , V ere ine , A d v o b a ten , 
Ä rz te , K au sleu te , H an d els- un d  G ew erbe tre ibende  von M a rb u rg .

Mit zahlreichen Illustrationen.

Zweiundzwanzigstev Jahrgang.
Preis 80 Heller.

H erausgeber „nd  Verleger Leopold KraltP.
=  Marburg a. d. Nr. =====
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Adressen -Verzeichnis
der Ämter. Anstalten, Vereine, Genossenschaften, Advokaten, Ärzte, Kaufleute, 

Handel- und Gewerbetreibenden in  Marburg.
(Nach den Verzeichnissen der Genossenschaften bis September 1914.)

A u f die Inserate der m it *  bexeichneten Adressen w ird  besonders aufmerksam gemacht.

Ämter und Zivil-Behörden.
Bahnhof-Postamt, Südbahnhof. 
Bezirkshauptniannschaft.

Bezirksh. $>r. Adam Weiß von Schlcußcnbnrg. 
Bezirksgericht M arburg, im  Krcisgcrichtsgebäudc. 
Bezirksvertrctung. Obmann D r. Schmiderer. 
Bezirksschulrat Umgebung M arburg.
Eich-Amt.
Fiuanz-Bczirksdirektion fü r Untcrstcicrmark. 
Hauptsteuer-Anit.
Hauptzollamt, Tegetthosfstraße 64.
Haupt-Post-, Telegraphen- und Telcphonamt. 
Kreisgcricht. Präsident Hofrat Ludw ig Perko. 
Staatsanwaltschaft. I. S taatsanwalt V iktor 

Verderber.
Postamt I I I  S t. Magdalena, Franz Josefstraßc. 
S tadt-Am t der Gemeinde als politische Behörde. 
Stadtschulrat.
Steuer-Obcr-Jnspektorat.
Schulausschuß der gewcrbl. Fortbildungsschule. 
K. k. M änner-Strafanstalt. D irektor Franz Serda.

K. u. h. M ilitär.
Husaren-Regiment N r. 16, Stab und 1 Eskadron. 
Kavallerie-Brigadc-Kommando. 
Ergäuzungsbez.-Komniando des 47. Jnf.-Reg. 
E in  B a ta illon  desselben Regiments. 
Landwehr-Jnf.-Reg. N r. 26.
Kader-Kommando des 5. Dragoncr-Neg.

H Dragoner-Regiment N r. 5, 1 Eskadron. 
r  Fcldhaubitzregiment N r. 3.

Gendarmerie-Kommando und Posten M arburg. 
M ilitär-Verpflegs-M agazin. Trnppcn-Spita l? 
Jnfantcric-Oberrealschulc.

Schulen.
Staats-Obergymnasium. D ir .  D r. JosefTominSek. 
Staats-Oberrcalschulc. D ir .  Rob. B ittner.
K. k. Lehrerbildungs-Anstalt. D irektor Schreiner. 
Landes-Lehrcrinnenbildungsanstalt und Mädchen- 

Volksschule I I I .  D irektor Frisch Franz. 
Landcs-Obst- und Weinbauschnle. D irektorZweifler 

Franz.
Kaufmännische Fortbildungsschule. Leiter der 

-Schule: Oberlehrer Sedlatschek A lo is . 
Volksschule I  und Bürgerschule für Knaben. Direktor 

Philippek Viktor.
Volksschule I  und Bürgerschule fü r Mädchen.

Direktor Dorfmeister Josef.
Volksschule I I  fü r Knaben. D ir . Schniidl Karl. 
Volksschule I I I  fü r Knaben in  S t. Magdalena.

Oberlehrer Schetina Viktor.
Volksschule IV  fü r Knaben. Oberlehrer Sedlatschek.

Volksschule I I  fü r Mädchen in  S t. Magdalena. 
D irektorin Hödl Anna.

Kolonicschule der Südbahn-Gesellschaft. Oberlehrer 
Sorschag Jakob.

Kaiser Franz Josef-Knabenhort. Leiter Engelhart 
Ernst, Lehrer.

Privat-Volksschule der Schulschwestern und P riva t- 
Lehrerinncnbildungs-Austalt.

Städtischer Kindergarten I. Leiterin Leid lJohanna.
Städtischer Kindergarten I I  in  M elling . Leiterin 

Emma Scheuch.
Städtischer Kindergarten I I I .  Leiterin Therese 

Z o ra lti.
Städtischer Kindergarten IV , Leiterin Ruperta 

Simoniisch.
Deutsches Töchtcrheim, Fcaucngewerbc-, Koch-u. 

Haushaltnngsschule für Mädchen. Caruerigasse. 
Leiterin Sieberer Adolfine.

Kinder-Asyl der Südbahu-Gesellschaft.
Gewerbliche Fortbildungsschule.
Konzessionierte Musik- und Gesangschule des 

P h ilh . Vereines. D irektor Alfred Klietmann. 
Prival-Unterricht.

Französisch: Franzi Oehm, Fabriksgasse 13
E lly  Wenedikter, Bismarckstraße 5. 
Helene Kühner, Bürgerstraße 6. 
Thekla M rav lag  Kaiscrstraße 16.
F . Wamlek, Herrengasse 52.

Englisch: M iß  Bluett, Bismarckstraße 18.
Philippine M ravlag . Kaiserstraße 16.
Helene Kühner, Bürgcrstraße 6.

Italienisch: M  Zoratli. Kindergarten in Magdalena.
Slovcnisch: O tymar Herbst, Ferdinandstraße 3 

J u liu s  Peschke, Hauptplatz 2.
Französisch und Handelskorrespondenz: Bertha 

Schmid, Gerichtshofgassc 26, I. Stock.
Musik: S tah l Franz, Kärntnerstraße 19.

Gränitz Karl, Domplatz 14.
Schönherr M ax, Änrggasse 29.
Kramberger Karl, Badgasse 11.

Buchhaltung, Rechnen, Handels» und Wechsel- 
knnde: J u liu s  Peycc, Sparkassegebüudc.

Handelskurse fü r Erwachsene (Oktober bis A p ril) , 
Lehrer E. Engelhart (Schmidcrergasse 26) 
Lehrer Franz Ruß (Ferdinandstraße 3)

Privat-Musikschulc des Johann Gröger, W ildeu- 
rainergasse 8.

Sofie Sieber, staatlich geprüfte K lavicrlehrerin, 
Schillerstraße 26.

Zithcrunterricht: Anton Bäuerle, Schillerstraße 14.
Gesang: F rau  Johanna Rosensteiner, Bürgerstr. 6.
W ilhelm  Köhler, Musik- und Gesanglehrer, Nagy- 

straße 9.
Fa u n i Bodner, Musiklehrerin, Schillerstraße 24



Susi Martinz, Klavierlehrerin, Herrengasse 2.
H. Grögl, «l^vicrlehrerin, Domgasse 2.
Zeichen- n. Malschule: Emil. S3- cf er, Bismarckstr 14. 
Stenographie: Lehrer Kowatsch, Kaiserstraße 6.

Lehrer Ant Rud. Legat, Viktring- 
hofgasse 32.

Maschmschreiben: Lehrer Ernst Engelhart, Schmi- 
derergasse 26.

Nereine und Anstalten.
Slllg. Krankenhaus.
Illlg. steierm. Arbeiter-Kranken- u.Unterstützungs­

kasse, Filiale Marburg.
Illlg. Verband d. Südbahn-Bedienst. in Marburg. 
Antiolkoholischec Vecein „Heiliger Klieg". 
Arbeiter-Gesangverein „Frohsinn".
Arbeiter-Tu. nverein Eintracht".
Arbeiterverein „Kinderfreunde".
Ärzteverband in Steiermark.
Aushilfskasse-Verein. Direktor: Vielberth Jakob. 
Baugenossenschaft, I. Marburger. 
Bautechniker-Verein.
Bergverein Marburger Hütte.
Bezirkskronkenkasse.
Concours Hippique Bei ein, M arburg. 
Cäcilien-Verein für die Diözese Lavant.
Deutscher Handwerkerverein.
Deutscher Lehrerverein in Marburg.
Deutscher Verein für Marburg und Umgebung. 
Deutschvölkischer Gehilfenverein „Drauwacht". 
Deutschvölkischer Tnrn-Verein „Jahn".
Deutsch«. Turnerverbindung „Schönerer". 
Deutschnationaler Handlungsgehilfen - Verband 

Ortsgruppe Marburg.
Deutscher Sprachverein (Zweig Marburg des allg. 

deutschen Sprachvereines.) Vorstand: kais. Rat 
Dr. Artur Mally.

Erste steierm. Obstverwertnngsgenossenschaft. 
Erster Männergesangverein der Staatsbediensteten 

in Marburg.
Erster österr. Staatsdienerverein, Ortsgruppe 

Marburg.
Erster steiermärk. Milchkontrollverein. Obmann 

Alfred R. v. Roßmanit.
Evangelischer Frauenverein.
Filiale der Öst.-ung. Bank, Kaiserstraße 2.
Filiale der k. k. priv. Steiermärkischen Escompte- 

Bank in Graz, Sophienplatz.
Filiale der Anglo-Österreichischen Bank, Herren­

gasse 34.
Filiale der k.k. steierm.Landwirtschafts-Gesellschaft. 
Filiale Marburg und Umgebung des steierm.

Bienenzuchtvereines.
Fischerei-Bezirksoerein.
Franz Josef-Verein zur Unterstützung dürftiger 

Schüler der Staats-Oberrealschule. 
Frauen-Ortsgruppe des Ver ities „Heimstatt". 
Frrie deutsche Schule. Ortsgruppe Marburg. 
Freiwillige Feuerwehr und Rettungsabteilung. 
Gas-Anstalt, Gaswerkgasse.
Geselligkeitsverein „D' Unterlandler z 'Marburg". 
Holzhändlerverband, südösterr.-ungar. 
Jagdgesellschaft „Hubertus" in Marburg.

Jugendortsgruppe des Vereines „Südmark".
Kameradschaftsverband für die Bediensteten der 

Südbahn.
Katholischer Arbeiter-Verein.
Katholischer Frauen-Verein.
Katholischer Gesellen-Verein.
Katholischer Jngendbund.
Katholisches Kreuzbündnis gegen Alkoholismus 

für Österreich.
Katholischer Meiste, verein.
Katholischer Preßoerein.
Kaufmännischer Gesangverein.
Kellereigenossenschaft Marburg.
Kranken-Unterstütznngs- und Lncheu-Verein.
Klub der Reserve-Offiziere in Marburg.
Kredit- u. Sparverein für Marburg und Umgebung.
Lagerhäuser in Marburg der k. k. priv. Steier­

märkischen Escompte-Bank in Graz.
Lebensmittel-Magazin Marburg der k. k. Priv. 

Südbahn-Gesellschaft. Leiter: Bibus Theodor,
Lehrlingsheim, Elisabethsttaße 16.
Leichenbestattungs-Anstalt, städtische, Tegetthoff- 

sttaße, Blumengasse.
Marburger Männergesang-Verein.
MarburgerAnkündigungsanstalt, Edm.Schniidg.4.
*Marburger Escomptebank, Tegetthoffstraße 11.
Marburger Gewerbe-Verein,
Marburger Gewerbekasse.
Marburger Holzindustrie.
I. Marburger Militär-Veteranen- und Kranken- 

Unterstützungs-Verein „Erzherzog Friedrich".
Marburger Molkerei, Tegetthoffstraße 63.
Marburger Philharmonischer Verein.
Marburger Trabrenn-Verein.
Marburger Radfahrer-Klub „Edelweiß".
Marburger Radfahrer-Klub 1887.
Marburger Rüde, verein
Marburger Schützen-Verein.
Marburger Stadtverschönerungs-Verein.
Marburger Stadtverschönerungs-Verein „Magda­

len en-Vorstadt".
Marburger Sportverein.
Marburger Taubstummen-Zweigverein „Eichen­

kranz". Sitz: Domplatz.
Marburger Turnverein.
Militär-Veteranen-Verein, zweiter, nichtnniform.
Mujeumverein. Museum.
Musikkapelle der Südbahn-Werkstätten; Kapell­

meister: Max Schönherr.
Musikrnnde der Lehrer, Post- und Bahnbeamten.
Ortsgruppe der staatl. Vertragsbeamten.
Ortsgruppe Marburg/ Frauen- und Mädchen-, 

des Deutschen Schulvereines.
Ortsgruppe Marburg u. Umgebung des Deutschen 

Schulvereines für Männer.
Ortsgruppe Marburg des Vereines „Freie Schule".
Ortsgruppe des Deutsch-evangelischen Bundes für 

die Ostmark.
Ortsgruppe Marburg und Uingebung des Ver­

eines „Südmark". Diese Ortsgruppe erhält 
hier eine Studenteuküche für deutsche Mittel­
schüler und eine Lehrlings-Vermittlungsstelle 
für deutsche Meister.
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Ortsgruppe Marburg des Vereines „Siidmark" 
für Frauen und Mädchen.

O rtsgruppe M arb u rg  des „W andervogel". 
O rtsgruppe M arb u rg  des steiermärk. Arbeiter- 

R adfahrer-B undes.
O rtsgruppe M arb u rg  des k.k. Postbeam tenvereines. 
O rtsgruppe M arb u rg  des Touristenvereines „D ie 

N otuisrrunde".
O ltsgruppe M arb u rg  d. steir. Esperantistenvereines 
O rtsgruppe M arb u rg  des M aschinistenbundcs. 
O rtsgruppe M arb urg  des Vereines „H eim statt". 
O rtsgruppe des Reichsvereincs der k. k. Post- und 

Telegraphenbedicnsteten Österreichs.
O rtsvercin  der Musiker in  M arburg .
Österr. Eisenbahn-Beam ten-V erein. O rtsgruppe. 
Pfandleih-Anstalt, Herrengasse 4B.
Reichsverbaud „Anker", O rtsg ruppe M arb u rg . 
Reichsbund deutscher Eisenbahner. O rtsg ruppe 

M arburg .
Schlachthof städt.
Schlaraffia, M arburgh ia .
Schützeugcscllschaft „Schwarze Kugel".
Sektion M arb urg  des D . u. Ö . A lpen-Vcrcincs. 
^Sparkasse der Gemeinde M arb u rg .

Direktor: K arl P frim cr.
S p a r-  und V orschuß-Konsortium  des I. öligem. 

Beam ten-Vereines.
S p a r-  u. Vorschuß-Verein d. A rbeiter in M arb u rg . 
S p a r-  und Vorschußverein s. deutsche Angestellte. 
S p a r -  u . Vorschußkasse der Südbahnbcdicnstcten. 
S tadttheater.
Studentenheim , Deutsches, Goethestraße 6. 
Südbahn-L iedcrtafel M arb u rg .
Theater- und Kasino-Verein.
Untcrsteirische Volkskasse in M ark u rg  
Untersteirischer Rauchfangkehrerverein.
Unteistützungsverein der H ilfsarbeiter des Heiz­

hauses in  M arburg .
Unterstützungs-Verein f. dürftige Gymnasialschüler. 
Unterstützungs-Verein für entlassene S trä fling e. 
V erband „Alldeutschland", Zweigverein d. B undes 

G erm ania.
V erband deutscher Hochschüler in  M arb u rg . 
B e rb a rd  deutscher P riv a lb eam ter, H andels- und 

Jndustrie-Angestell! er Österreichs.
V erband der Genossenschaften in  M arb u rg . 
V erband der H olzarbeiter Österreichs, O rtsgruppe 

M arb u rg .
V erband steirischer H olzhändler.
V erein für Tierschutz und Tierzucht.
V erein „Arbeiterschutz".
V er in  d .r  Sägewerksbesitzer und Pächter des 

Landes Untersteiermark.
Verein fü r Kinderschutz und Jugendfürsorge. 
V erein zur Unterstützung in  S terbe- und E rkran­

kungsfällen f. A rbeiter u. Bedienstete d. Südbah n . 
Verein der Hausbesitzer in  M arb u rg  und Um ­

gebung. K anzlei: Schillerstraße 8.
Verein der städt. B eam ten.
V erein „Deutsche A rbeiterjugend".
Verein „Deutsche Mittelschule".
Verein „F rauenhilfe", Elisabethstraße 16 
V erein zur Unterst, dürftiger Schüler d. Volkssch.

Volksbücherei der „S üdm ark" , K ärntncrstr. 2. 
V erein „V olksw ohl" fü r M arb u rg  u . Umgebung. 
V erein zur E rhaltung  des Deutschtums in  U ngarn, 

O rtsgruppe M arb u rg .
Wach- und Schließaustalt, Lendgasse 2.
W ähle,verein , deutscher.
Wasserwerk, städt., Triesterstraße. 
W irtschasts-Verbaud M arb u rg .
Zweigverein M arb u rg  des patriotischen L andes- 

F rauen-H ilfsvereines vom R oten Kreuze für 
S teierm ark.

Genossenschaften.
H andels-G rem ium . Kanzlei: Domplatz 3. 
Genossenschaft der Anstreicher, B ildhauer, M aler, 

Lackierer und Vergolder.
Genos euschaft der A pprovisiouierungs-G ew erbe. 
Genos enschaft der Bäcker.
Genos enschaft der Bau-G ew erbe.
Genos enschaft der F iaker und Lohnfuhrwerker. 
Genos euschaft der D ienstm änner „U nion".
Genos enschaft der Fleischer und Fleischsclcher. 
Genossenschaft der Friseure und Raseure. 
Genossenschaft der G astw irte.
Genossenschaft der G reisler.
Genossenschaft der H erren- u. Damenkleidermacher, 

M odistinnen, Handschuh-, Schirm - u. Decken­
macher.

Genossenschaft der M etallarbeiter.
Genossenschaft der Schuhmacher.
Genossenschaft d. Tischler, Drechsler u. O rgelbauer. 
Produktiv-Geuosseuschaft der Tischlermeister.

K. k, yriv. Kndl»>chn-Gefe1lfchaft.
S ta tio n  M arb u rg , Südbahnhof.
S ta t io n  M arb u rg , K ärntnerbahnhof. 
Südbahn-W crkstätteu.

Werkstättcu-Chcf: C. W aleuta, O ber-Inspektor. 
H eizhaus. H eizhaus-Chef: v. Form acher.

Advokaten.
D r. Faleschini K arl, M ariengassc.
D r. Feldbacher J u liu s ,  Tegetthoffstraßc.
D r. G laser I v a n ,  Tegctthosfstraße.
D r. H aas Heinrich, Gerichtshofgasse.
D r. K oderm anu, Tegetthoffstraßc.
D r. Krenu F ranz, Tegetthoffstraßc.
D r. Leskovar I . ,  Tegetthoffstraßc.
D r. M rav lag  Ernst, M ariengassc.
D r. Mühleisen L othar, Gcrichtshofgasse 
D r. Orosel O skar, Gcrichtshofgasse.
D r. PipnS F „  Tegetthoffstraßc.
D r. Possek Josef, Gcrichtshofgasse.
D r. R osina F ran z , Tegetthoffstraßc.
D r. Sernec V ladim ir, Postgasse.

Uotane.
D r. F irb a s  F ranz , Viktriughofgasse.
D r. H auß K arl, Tegctthosfstraße 14.

Aorto.
D r. H. W in g e r ,  Z ahnarzt, Gocthegasse 2. 
D r .  H. A ßm ann, Burggasse.
D r. B lum  K arl, auch Z ahnarz t, Reisergasse.



D r. Chandras Leonidas, Magdalenenplatz.
D r . Drasch Vinzenz, Triesterstraße 11.
D r . F ila fe rro  Oskar, Burggasse 4.
D r. Flick K arl, Kärntnerstr. 10.
D r. Frank Robert, Goethegasse, M artinzhof.
D r . Fridrich Emanuel, Domgasse 1.
D r . Grubitsch H ., Tegetihoffstraße 11.
D r . Ip a v ic  K arl, Tegetihoffstraße 13.
D r. Kac V ., Zahnarzt, Tegetthoffstraße 24.
D r . K artin  Em il, Schillerstraße 12.
D r . J .  Kemöny, Tegetthoffstraße.
D r. Kornfeld Franz, Tegetthoffstraße.
D r. Lambrinos Konstantin, Zahnarzt, Herreng. 2. 
D r. Leonhard Albert, Stadtarzt, Tegetthoffstr.35. 
D r. v. Lichem, Pfarrhofgasse 2.
D r. Machon Gustav, Krankenhaus.
D r. M a lly  A rtu r, Domplatz 3.
D r . Mauczka J ., k. k Oberbezirksarzt, Tegctthoff- 

straße 32.
D r . Neuwirth M ax, Herrengasse 46.
D r . Rak Amand, Edmund Schmidgasse 8.
D r . Schimm Johann, Zahnarzt, Strafhausarzt. 
D r. Taufar Walter, Zahnarzt, Schulgaffe.
D r. Terö Ph ilipp , Viktringhofgasse 12.
D r . Thalniann K arl, chirurgische n. zahnärztliche 

Ordinatton, Hauptplatz.
D r. TurZiö Johann, Domgasse 5.
Urbaczek Josef, Kommunalarzt, Bnrggasse 7.
D r. Urbaczek Josef jun., Domplatz 6.
D r. Wiesinger Ed., Zahnarzt, Herrengasse 40. 
Kern A lo is , Schlachthofdirektor, Am ts-T ierarzt. 
Lo ib l Peter, T ierarzt, Perkostraße 8.
König N., k. k. Bezirkstierarzt.

Hebammen.
Belle M arie, Kärntnerstraße 21.
Buchreiter, Tegetthoffstraße 59.
Dolenc Franziska, Tegetthoffstraße 36.
Fallent Friederike, Duchaffchgasse 9.
Graile M arie, Franz Josefstraße 16.
Jakonöie M arie , Kreuzhof.
Klug Katharina, Schillerstraße 24.
Kothbauer Hermine, Allerheiligengasse 18.
Koß Johanna, Burggasse 18.
M a lly  Josefa, Schaffnergasse 1.
M öh ling  Stanzi, Schillerstraße 12,
O swald M a ria , Josefgasse 6.
P a jn ig  Aloisia, Bergstraße 22.
Schwamminger Rosa, Engerthgasse 3, Kolonie. 
Skrober Franziska, Hugo Wolfgasse 55.
S p ira  Gisela, Mellingerstraße 1.
Ttsch-tschonig Paula, Edmund Schmidgasse 9. 
Weiler Anastasia, Domplatz 12.
Wodoscheg Theresia, Burgplatz 1.

Apotheker.
*König W., „zur M ariah ilz ", Tegetthoffstraße. 
P ru ll Friedrich, „zum k. k. Ad le r", Hauptplatz. 
*Savost B ., „zu r hl. M agdalena", Magdalenenplatz. 
S irak A., Schutzengel-Apotheke, Tegctthoffstr. 33. 
*W o lf Karl, „zum M ohren", Hauptplatz.

Zivil-Geometer.
Hantich Karl, Wildenrainergasse.

Handel und Gemerbr.
Bäckcrcicn.

Arbeiter-Bäckerei, Triesterstraße.
Böchers M arie  Erben, Edmund Schmidgasse. 
Cernec M a rtin , Triesterstraße.
Jauk Friedrich, Flößergasse.
Klokoschovnik Melchior, Mellingerstraße 14. 
Kobula Stefan, Franz Josefstraße 9.
Kottnigs Jakob W itwe, Tegetthoffstraße 59. 
M ax Kngler's W itwe, Kärnttrerstraße 19.
Lorger Michael, Magdalenen-Vorstadt. 
Maukitsch Jakob, Mellingerstraße.
Mulletz Heinrich, Untcrrotweinerstraße.
M a rtin  Musek's W itwe, Kärnttrerstraße 11. 
Pissanetz Johann, Kärntnerstraße.
Robans Karl, Kärtnerstraße 24.
Scherbaum K a rl & Söhne, Burgplatz 2. 
Schober Franz, Magdalenenplatz.
Waupotitsch Franz, Tegerthoffstraße 53. 
W itlaczrl W ilhelm , Burgplatz 8.
Emerich Zinnauers W itwe, Hauptplatz.

Bade-Austaltcn.
Baronig Roman, Poberschstraße.
Städt. Badeanstalt, M arburg.
Städt. Bad, Uferstraße.
Kristian Jakob, Augasse.
Stern Johann, Augasse.

Baumeister.
Baltzer Adolf, Architett, Kaiser Josefstraße 1. 
Friedriger &  Czeike, Architetten, Bolksgarteustr.25. 
Glaser Ju liu s , Mellinghof.
Holzer Johann, Fabriksgasse.
K iffm ann Rudolf, Mellingerstr. 23.
Misera Hubert, Mühlgasse 26.
Nasimbeni Ubald, Gartengasse 12.
Pascher Hans, Architekt, Volksgartcnstr. 27.

Beseil-Erzciigniig.
Lettig Pasqua, Triesterstraße.

Beton- und Zementwaren-Crzeugnug.
Csaszar Joh., Kärntnerstraße.
Gruschonig Johann, Windenauerstraße.
*Pickel Karl, Volksgartenstraße.
Rogatsch Ferdinand, Fabriksgasse.

Bildhauer und Bergolder.
Dohnalik Josef, Vergolder, Herrengasse.
Hois I . ,  B ildhauer, Kärntnersttaße.
Löschnigg Albert, Holzbildhauer, Wiesengasse. 
Rath A lo is , Bildhauer, Freihausgasse.
Sojc Johann, Bildhauer, Reiserstraße.
Zora tti A ., Vergolder u. Bildhauer, Schmidcrerg.

Bicr-Brauereie».
*Götz Thomas, Tegetthoffstraße.
Tscheligi Josef, Kärntnerstraße.

Bruuneumeistep.
Schwarz Karl, Kaiserstraße.



Buchbinder.
Deutschmann 6., Pfarrhofgasse.
Forstner Soreitj, Luthergasse.
Koratschiu K arl, Burggasse.
Nowak Felix, Herrengasse.
S liuza E. & Comp., Mühlgasse 30.
Zoriäie W lad im ir (Platzer), Herrengasse.

Buchdruckereie».
Kralik Leopold, Drucksachenverlag und Heraus- 

geber der „M arburg . Zeitung") Edm.Schmidg. 
Mostböck und Komp., Gerichtshofgasse.
„S t.  C yrillus" (Sinti). Preß-Berein), Kärntnerste. 
Rabitsch Karl, auch Stciudruckcrei, Schnüdcrcrg.

Buch-, Kunst- und Musilulicuhaudluugcu.
Heinz W ilhelm, Herrengasse.
Höfer I .  (Tischlers Nächst), Schulgasse. Musikalien. 
Scheidbach Karl, Herreugassc.

Büchscuniachcr.
*Čutič Karl, Burggasse.
Steinecker Ferdinand, Domgassc.

Bnrstcnbiudcr.
Fischbach Ju liu s , Allerheiligengasse; Niederlagen 

Herreugasse.
Danicukleidcrinuchcr.

B oriö  und Lorber, Tegetthosfstrafie.
Skala Josef, Reiserstraße.
Wippel Karl, Tegetthoffstraße.
Wieser Georg. Gerichtthofgasse.

Danicnklcidernlachcrinnc».
Bayer Käthe, Neugasse 2.
Betz Josefiue, Domplatz 14.
Boeunecken Therese (Toplak), Herrengasse 17. 
Borstner M arie, Kärutnerstraße 3 
Celan Anna, Kärutnerstraße 22.
Czerny Johanna, Mellingerskaßc 59.
Czerny Rosa, Schillerstrahe 6.
Centim Philomena, Tegetthoffstraße 6. 
Faschmauu Antonie, Burggasse 5,
Folger Käthe, Kärutnerstraße 19.
Fuchs M arie , Gerichtshofgasse 30.
Glanzer M athilde, Nagystraßc 7.
Gruschonig Aulonie, Mühlgasse 34.
Hasel Antonie, Mellingerstraße 59.
Hois M aria , Biktringhofgasse 9,
Hobacher M arie, Domplatz 12 
Jaglitsch L  opoldiue, Kärntnerstraße 39. 
Jamschek Aloisia, Etzelgasse 7.
Jartschitsch M arie , Neuer Hauptplatz.
Šerič Karoline, Volksgartenstraße 20.
Keketz Josefiue, Tegetthoffstraße 49.
Klemsckc M ., Tcgetthossstraße 12.
Klug Helene, Mellingerstraße 30.
Knecht! Fanui, Franz Josefstr.
Koller M aria , Burggasse 22.
Koren M athilde, Tegetthoffstraße 31.
Koschcll Josefiue, Schulgasse 5.
Kramberger Therese, Mellingerstraße 34.

Kronnbethvogel Elise, Tegetthoffstraße 20. 
Kroschl Therese, Mühlgasse 21.
Kuchar Johanna, Schillerstraße 23. 
Meklenschek Paula, Forstnergasse 10. 
Nteritschuig Klara, Schillerstraße 10. 
Mroöek W ilt  elmin-, Burggasse 16. 
M illn e r Pauline, Frauengasse 17. 
Naverschnig M arie, Franz Josefstraße 35. 
Nerath Olga, Bürgerstraße 6.
Novaäek Adele, Lenkgasse 8.
Nowak M arie , Franz Josefstraße 55. 
Ozwirk Johanna, Hernngasse 40.
Peer Antonie, Tegetthoffstraße 68. 
Peruscheg Antonie, Kernstockgasse 4 
Perz Aloisia, Franz Josefstraße 9. 
Pö ltncr Em ilie, Freihausgasse 2.
Pukl Anna, Reiserstraße 15.
Pvudellak. Domplatz 6.
Schetina Aloisia, Tappeinerplatz 9. 
Schnideritsch M arie, Kärntnerstraße. 
Schönhcrr Regina, Burggasse 29.
Schullin Adele, Gcrichtshofgasse 32. 
Schwarz Paula. Viktringholgasse 9. 
Schweiger Sophie, Bergstraße 4. 
Schumner M arie , Triefte straße 24. 
Skergcth Johanna, Puffgasse 17.
Spittau Elisabeth, Mühlgasse 34.
Stcbich Anna, Draugasse 10,
S troß Josefine, Nagystraße 8.
Stum mer Franziska, Eiseustiahe 12. 
T re fa lt Rosa, Schwarzgasse 5.
Tschitschek Rosa, Kärutnerstraße 34.
Turk Josefiue, Bismarckstraße 16.
Urlepp Johanna, Kärutuerstr. 11.
Wachtel Anna, Mühlgasse 7.
Wagner M arie, Lessiugstraße.
Waidacher M artha, Kärutuerstr. 17. 
Werstovschek Helene, Neitergasse 1.
Wcsiak M arie, Domgasse 2.
Wraäko Johanna, Tegetthoffstraße 6. 
Zm oll M itzi, Bismarkstraße 14.

Damcil-Koilfcktioii.
83ožifi und Lorber, Tegetthoffstraße. 
^Ferner Johanna, Herreugassc.
Holliöck Johann, Hcrrcugasse.
Stark»! Alex., Sophienplatz.

Dampfwäschcrei.
Sparowitz Gustav, Kaiserstraße 14.

Deckemnacher.
Bubak M arie, Grabeugasse 2.
Gödel Paula, Burggasse 24,
Schneider M arie, Neuer Hauptplatz.

Delikatessen und Siidfriichte.
Bräucr Autou, Tegetthoffstraße.
Copetti Anton, Viktriugyvfgasse.
Crippa Ju liu s , Burggasse 3.
Deutsch Roman, Hauptplatz.



Luckner Stari, Herrengasse.
Mares Hermine, Südfrüchte, Burggasse. 
Petrowitsch Hans, Franz Josefstraße.
Schwab Josef, Herrengasse 32.

Dienstvermittlullgen.
Duller Adele, Tegetthoffstraße.
Janeschitz Auguste, Burggasse.
Stamzar Ww., Schulgasse.
Toplak Therese, Herrengasse.

Drahtmatratzeu-Erzeuger.
*Makotter S ., I. steir. Drahtbetteinsätze-Erzeugung, 

Möbel-, Bilder- u. Bettwarenhandlung, Kaiser­
straße 6 und Burggasse 2.

Drechsler.
B aschitz August, Burgplatz.
Franz Kokoll's Witwe, Webergasse.
Stäuber Matthias, Tegetthoffstraße.

Drogerie und Chemikalien.
*Wolf Karl, Herrengasse 17, auch en gros. 
Wolfram Leopoldine, Herrengasse 33.
Thür Hans, Herrengasse 24.

Eier- und Gefliigelhändler.
Abt Wilhelm, Schaffnergasse 8. 
Export-Gesellschaft, Sophienplatz.
Himmler Adolf, Blumengasse.
Löschnigg Anton, Triesterstraße.
Löschnigg Josef, Triesterstraße 71.
Roy I .  (Deutsch Th. Nächst), Apothekergasse. 
Scherrer S . (Robitsch's Nachfolg.), Triesterstraße.

Eisen-Handlungen.
Andraschitz Hans, Kärntnerstraße.
Fontana Silvester, Tegetthoffstraße.
Frangesch Ww., Herrengasse (Pulververschleiß). 
Kautschitsch Josef, Hauptplatz.
Kühar Vinzenz, Tegetthoffstraße.
Lotz L Kühar, Edmund Schmidgasse.

Effig-Erzeugung.
Schmidl Felix, Kärntnerstraße.

Farbwarcn.
Billerbeck Oskar, Herrengasse 29.
Fischbach Ju lius, Herrengasse.
Sabukoschek Ludwig, Etmund Schmidgasse.

Färber.
Nedogg Michael, Mellingerstraße.
"Zinthauer Ludwig, Neuer Platz.

Dampffärberei u. chem. Waschanstalt: Ledererg.

Faßbinder.
Klitschek Johann, Schmiderergasse 5.
Koren Josef, Kaiserstraße.
Kuhar Gabriel, Mellingerstraße 10.
Ledineg Paul, Waldgasse 4.
Pichler Raimund, Badgasse.
Schmidl Felix, Kärntnerstraßc 18.
Sulzer Franz, Schlachthai sgasse.
Zügner Johann, Schillerstraße 17.

Fcilenhauer.
Kantner Franz, Tegetthoffstraße 26.

Fiaker.
Berlisk Alois, Mellingerstraße.
Diettnger. Josef, Burggasse.
Hoinig Bartlmä, Unterrotweinerstraße. 
Kittak Anton, Viklringhofgasse 31.
Sstrainz Franz, Reitergasse.
Leber Johann, Gerichtshofgasse.
Misleta Matthias, Blumengasse.
Mogel Anttm, Reitergasse.
Nowakowski Eduard, R. v., Wielandplatz. 
Orlak's Franz Witwe, Biktringhofgasse. 
Omer Johann, Frauengasse.
Posel Franz, Kasinogaffe.
Rath Rupert, Elisabethstraße.
Schuran Jakob, Schillerstraße.
Sparovetz Valentin, Kärntne» straße. 
Ternoscheg Barthl., Burggasse.
Vogler Franz, Reitergasse.
Zettel Albert, Biktringhofgasse.

A u t o m o b i l - V e r k e h r :  
Cornelli Emmerich, Carnerigasse.
Wentzel Josef, Elisabethstraße 24

O m n i b ' u s - V e r k e hr .  
Zwetti Leopold, Bnrggasse.
Lohr Alois, Herrengaffe.

L a s t e n f u h r w e r k e .  
Filersek Heinrich, Kärntnerstraße.
Horwath Johann, Kärntuerstraße. 
Kalunder Peter, Kasinogasse.
Kočevar Karl, Kärntnerstraßc.
Mahorko Marie, Kärntnerstraße.
Marko Josef, Kärntnerstraße.
Mattel Konrad, Josefgasse.
Nemec Anna, Kärntnerstraße.
Sprach Andreas, Kärntnerstraßc.
©tipper Jakob Mothergasse.
Temmerl Johann, Landwehrgasse.
Welle Franz, Mellingerstraße.

Fleischer und Fleischselcher.
Achtig Albert, Edmund Schmidgasse.
Benczik Johann, Freihausgasse.
Detitschek Franz, Josefgasse.
Fillipitsch gron*
Gsellmann Blasius, Hauptplatz.
Hochnetz Franz, Franz Josefstraße.
Holzknecht Josef, Hauptplatz.
Kirbisch Franz, Biktringhofgasse.
Kokol Josef, Kärntnerstraßc.
Kramberger Johann 
Leyrer Josef, Tegetthoffstraße.
Merkl Josef, Muhlgasse 1.
Mohorko Josef.
Mmchitich Edmund, Tegetthoffstraße.
Nendl Johann, Triesterstraße 13, Hanptplatz. 
Pergdolt Franz, Hauptplatz.
Pirsch Vinzenz, Hauptplatz.



Polegeg Otto, Hauptplatz.
Rachle Kaspar, Tegetthoffstraße.
Reismann Thomas, Kaserngasse.
Reismann Ferdinand, Hauptplatz.
Schisko Jakob, Harchtplatz.
Schrott Georg, Herrengasse 36.
Sellak Johann, Mellingerstraße 22.
Sollak A lo is , Herrmgasse 23.
Sollak Johann, Tegetthosssttaße 8.
Sollak Rudolf, Hauptplatz.
Stossier P rim us W itwe, Hauptplatz.
Strauß brotig, Haupiplatz.
Strauß Karl. Hauptplatz.
T ra ta r Josef, Unterrotweinerstraße.
Tscherne Johann, Edmund Schmidgasse 8. 
Tschernovschek M arie , Tegctthoffsttaßc.
Welle Felix, Hauptplatz.
Welle Rudolf, Burgplatz.
Wombek Johann, Känttnerstraße.
Wreßnig Peter, Triesterstraße 3.
Zokalj Franz, Mellingerstraße.
Käfer I . ,  Kaserngasse, Pferdeschlächter.
Juritsch Anton, Fleischergasse, Pserdeschlächter.

Friseure »nd Raseure.
Baizer V iktor, Edmund Schmidgasse.
Bien Raimund, Franz Josefstraße.
Brandstätter Jos., Magdalenenvorstadt, Triesterstr. 
6ech Leo, Franz Jvsefstraße.
Dumler Luise, Damenfriseurin, Schulgasse.
Dobei Friedrich, Känttnerstraße.
Fink Josef, Herren- u. Damenfriseur, Herrengasse. 
Flieger Ant., Herren- u. Damenfriseur, Burggasse. 
F lo rian  Franz, Kä ntne'stroße.
Gredlič Johann, Tegetthoffstraße.
Holzer Johann, Domplatz.
Jermautsch ik Joset, Tegetthoffstraße 45.
Koschuch Karl, Hanptplatz.
Krefl Ferdinand, Tegetthoffstraße.
Krest Franz,Herren-».Damenfriseur, Tegetthosfstr. 
Kurzmann Anton, Domgasse.
Logar Jakob, Franz Joscfstr.
M alh  W ilhelm, Schulgasse.
M arcs Em il, Herrengasse. ;
M ayer Karl, Mellingerstraße.
NovSak Joses, Franz Josefstraße.
Radolitsch Johann, Mellingerstraße.
Riedl K arl, Tegetthoffstraße.
Schlinger Michael, Tegetthoffstraße.
Serdinko Adolf, Triesterstraße.
Spannbauer Johann, Drangasse.
Starh Johann, Tegetthoffstraße.
Stoinscheg Stef., Kärntnerstr.
Thomann Stefan, Tegetthoffstraße. 
lUčar Johann, Kärntnerstraße.
Weber Anton, Mellingerstraße.
W inter Peter, Schmidplatz.
Zahradnik Anton, Bnrgplatz.

Friihstiiclstube».
Crippa I . ,  Burggasse.
Brauer Anton, Tegetthoffstraße.

Luckuer Karl, Herrengasse.
Petrowitsch Hans, Franz Josefstraße.

Galantericwareii-Handlungen. 
Letonja Josefine, Tegetthoffstraße. 
*M artinz  Josef, Herrengasse.
M a rt in ; Rembert, Herrengasse.
Tnrad H. I . ,  Tegetthosfstr.
Spiegel Joses jun., Herrengasse.

Gastwirtschaften.
Allgemeiner Berbrauchsverein.
Bretzl Anton, „T ra nsva a l", Brunndorfergasse. 
Brosch M arie, Mühlgasse.
Dabringer M atth ias, Lend.
Draxler M arie , Josefgasse.
Felder M arie , Draugasse.
Fellinger Michael, Südbahnhof-Restanration. 
Frangesch M aria , Mühlgasse.
Fried an M arie, Känttnerstr. 3.
Garb Johann, Kärntnerstr. 47.
Gerluschnig Josef, V il la  Langer, Bolksgartenstr. 
G iabner Ju lie , Franz Jostsstraße.
Gruber M a ria , „zur goldenen B irne ", Franz 

Josefstraße.
Hernet Georg, Hauptplatz.
H o is l M arie , Tegetthoffstraße.
Jank Friedrich, Flößeraasse 5.
Jeres August, Triesterstraße 56.
Kascha M atth ias, Franz Josefstraße.
Kladnik S im on Stadtpark-Hütte.
Krainz Anna, Kärntnerstr. 22.
Kolednik Antonia, Känttnerstraße 56.
Kosel Blasius, Känttnerstraße.
Kovačič Johann, „zur grünen Wiese", M ellinger- 

straße.
Kraker M arie, Franz Josefsttaße.
Kriwetz Theresia, Schmidplatz 3.
Kuß Antonia, Bankalarigasse 6.
Küttner Josef, Kasernplatz.
Lacheiner Illo is , Franz Jofefsttaße.
Lauser M arie, Ober-Rothweinerstraße.
Lebar Stefan, Urbanigasse 28.
Lonöaree Therese, Viktringhosgasse.
Lorber Josesa, Triesterstraße.
Löschnig Ferdinand, Franz Josefstraße.
Löschnigg Richard, Drangasse.
Marko Josef, Känttnerstraße.
Matzhold Andr., Domgasse 10.
Meden M , Tegetthoffstraße.
M is le ta  M atth ias, Blumengasse.
Mielowitsch Johann, Trieste' strahe 56. 
Modritsch Josef, Josefgasse.
M rak Th., Franz Josefstraße.
M usger Josef, Kreuzhof.
Nendl Johann, Triesterstraße 13.
Pregl Josef, Domplatz.
Pristawetz Illo is ia , Mellingerstraße 18.
Radich Josef, Windenauersttaße.
Rapoe Josef, Triesterstraße 
R iesm ann?lm alia , Triesterstraße.
Roiko I . ,  Schillerstraße.



Orowics Georg, „R oter Ig e l" ,  Viktringhosgaffe. 
Rebernik Johanna, Kaserngasse 19.
Roschanz § ., „Z u r  S tadt G raz", Rathausplatz. 
Schauperl Johann, Mellingerstr. 53.
Schein M a ria , Freihaus gaffe.
Schinko Emmerich, Gerichtshofgaffe.
Schnideritsch SL, Kärntnerstraße.
Schmidt Felix. Kärntnerstr. 18.
Schosteritsch' W itwe, Mühlgaffe.
Schrei A lo is , Röckenzaungasse 10.
Senekowitsch M arie, Herrengaffe 26.
Serschön Fried., Bancalarigaffe 14.
Skasa Anton, Winden auerstraße.
Starowaschnig Antonie, Narodni dom.
Skoff Josef, Kämtnerstraße.
Skraber Josef, Triesterftraße.
Smetanka M ., „znm weißen Hasen", Mellingerstr. 
Sokolik Franz, Kasino.
Spatzek Vinzenz, „T raube", Tegetthoffstraße. 
Stander, Schlachthofgastwirtschast.
Szakovics Michael, Domgasse.
Toplak Aloisia, Triesterftraße.
Troger Gertimde, Burgplatz.
Tröstner Samuel, Götz Brauhaus, Tegetthoffstr. 
T ru lp  M ., „G am brinushalle", Theatergasse. 
Tschernovschek M arie , „Csarda", Tegetthoffstraße. 
Vog l Rosa, Poberscherstraße.
Weinhauser Franz, Burgplatz.
Witzler Am alia , Kaserngasse 10.
Woh Anton, Kärntnerstraße.
Wnrzinger Aloisia, „zum goldenen Löwen", 

Schmidplatz.
Zechner Anna, Kärntnerstr. 19.
Zokaly Franz, Mellingerstraße 7.

Gärtner.
Hosch Franz, Schmiderergasse.
M y d lil Johann, Elisabethstraße.

Blumenhandluna Edmund Schmidgasse. 
Ogriseg Richard, Langergasse. 
Stadtverschönemugsverein, Bolksgarten. 
Z w illag  Johann, Klostergasse 11.

Geschirrhandel.
Letonja M atth ias, Tegetthoffstraße 9. 
M ona ri M arie , Tegetthoffstraße 32.

Glaser, Glas- und Geschirrhandlungen.
Bernhard Adolf, Kärntnerstraße.
Bernhard Gustav, Tegetthoffstraße.
Deschmann Joh., Hauptpl. 17.
Macher M ax, Edmund Schmidgasse.
M o n a ri Anton, Tegetthoffstr.
W agrandl gerb., Viktringhosgaffe.
W ernig Johann, Magdalenen-Vorstadt, Franz 

Josefstraße.

Metall-Gießerei.
Jeschek K a rl und Richard, Mellingerstraße.

Gold- und Silberarbeiter.
Binder Fritz, Hauptplatz 18.
Karner Franz, Burggasse.
Schnabl Jakob, Bergstraße.
Schweiger Anton, Vcktringhofg. 13.
Seiler Vinzenz, Herrengasse.

Gradier und Schnhobertcil-Erzcngcr. 
Jartschitsch Karl, Freihausgasse. Schuhfabrik. 
Naverschnig M atth ias, Tegetthoffstr. 16. 
Rumesch Johann, Viktringhosgaffe.
Waidacher Josef, Burggasse.
2olgar Jakob, Viktringhosgaffe.

Gürtler, S ilber- und Bronzearbeiter.
Kager Franz, Viktringhosgaffe.
T ra tn ik  K arl, Pfarrhofgasse.
Trutschl Josef, Burggasse. .

Hafner.
Habianitsch Vinzenz, Perkostraße.
*Heritschgo Paul, Freihausgasse.
Meier Josef, Triesterftraße.
Schiretz Lorenz, Herrengaffe.

Handels-Agenturen.

Baumeister Josef. Tegetthoffstraße 35. 
Burndorfer Josef, Tegetthoffstr. 43.
Frohm  Nestor, Reiserstraße.
Gulda Franz, Mellingerstraße.
Hruza Michael, Kaiserfeldgasse.
Hubatschek Em il, Bürgerstraße.
Jerausch M ax, Pobersch.
Knappe! A lo is , Pfarrhofgasse.
Lininger A l., Wielandgaffe 8.
Rayer K arl, Kärntnerstraße 31.
Rosner Josef, Ratengeschäft, Nagystraße. 
Schmidt K arl, Carneristraße.
Schweitzer Anton, Schillerstraße 10.
Sobota Jos. H., Gerichtshofgasse.
Teyber Adolf, Hauptpl. 22.
Thie l K arl, Tegetthoffstraße 20.
Urban Irene, Bismarckstraße 23.
V e r itt i Anton, Tegetthoffstraße 19..
Vielhaber Joh., Nagystr. 7.
Volckmar Hugo, Herrengaffe 56.
Wentzel Josef, Elisabethstraße 25.
Zdarsky Theodor, Tegetthoffstr.

Handschuhmacher und Bandagisten.
Podgorschek F r., Burggasse 7.
Ulrich Hedwig, Herrengasse 9.

Herrenkleidermacher.
Arbeiter A lo is , Kärntnerstraße 101. 
Arbeiter-Produktiv-Genoffenschaft, Bergstraße 
B arlov iö  Josef, Luthergaffe 5.
SSožič und Lorber, Tegetchoffstraße.
*Dereani Franz, Pfarrhofgasse 1.
D ineb ir Franz, Mühlgasse 7.
Dokl Thomas, Uferstr. 4.
Doltschek und M a rin i, Herrengaffe 27.



Dvorschag Fritz, Urbanigasse 10.
Folger Josef, Kärntnerstraße 19.
Glawitsch M atthias, Mühlgasse 6.
Haas Franz, Kärntnerstraße 90.
Jesscnko Franz, Grabengasse.
Jnterschnig Jakob, Quergasse 4.
K arl Anton, Viktringyofgassc 28.
Komar Joh., T> getthoffstr. 57.
Koßar Anton, Domplatz 5.
Latzko Johann, Schnlgassc 5.
Ledincg Alex., Tegetthosfstraße 21.
Lepej Franz, Josefgasse 8.
Setoma Andreas, Schwarzgasse 5.
Lisenz Johann, Flößergasse 3.
M ajer Simon, Kärntnerstraße 102.
Mazuch Josef, Domgassc 5.
Mejatsch Peter, Domgasse 4.
Mlinaritsch Josef, Edmund Schmidg.
Monetti Josef, Kärntnerstraße 31,
M ulle r Emerich, Viktringhofg.
Nerath A lo is , Schmiderergasse 3, auch Pntzerei 
Ornig M a rtin , Blnmengasse 3.
Oswald Johann, Josefgasse 5.
Pauko M atthias, Rathausplatz.
Richter Josef, Mellingerstraße 36.
Roiko Joh., Kärntnerstraße 81.
Schediwh Franz, Flößergasse 7.
Schischek Franz u. Stnmbergcr, Mellingerstraße 1 
Schrimpf Franz, Burggasse 15.
Sodin Th., Pfarrhofgasse 9.
Stiebler Anton, Gerichtshofgassc 2.
Supanc Leopold, Kärntnerstraße 1.
Tka letz Anton, Hauptpl.
Topolnik Anton, Tegelthosfstr. 57.
Weiß Ernst, Kärntnerstr.
Weiß Peter, Doniplatz (Turm ).
Wesiak Jakob, Burgplatz 4.
Wratschko Joh., Tegetthoffstr. 6.
Wogrinez Anton, Mellingerslr. 1.
Zw erlin  Franz, Tegetthosfstraße 28.

Herren-Konfektionsgeschastc.
BoÄö und Lorber, Tegetthoffstraßc.
*Ferner Johanna, Herrengasse.
Lcdineg Alex., Tegetthoffstraße 21.
M ülle r Emerich, Viktrinqhofgasse.
Starke! Alexander, Uniformierungsanstalt, 

„Scherbaumhof", Soficnplatz 6.
Doltschek und M a rin i, Herrengassc 27.

Holz- »nd Kohlcn-Handliliige».
Eiletz Antonia, Burggasse 10.
Erneschek M arie , Mellingerstraße 5.
Fließ Fortunat, Viktringhofgassc 16.
Fraß Bartholomäus, Kärntnerstraße 74.
G r ill Franz, Hans Abt's Nachf., Rathallsplatz 6, 
Ju tras Josefa Wwe., Franz Josefstraße.
Kodritsch Stefan, Triesterstraße.
Koroschetz Lorenz jun., Reiserstraße.
Koßi Johann, Kärntnerstraße 22.
Krainz Josef, Kärntnerstraße 43.
Kroschl Franz, Tegetthoffstrasn.
M ayer Johann, Bluniengasse 18.

Oberschwentirer A lo is , Franz Josefstraße 15. 
Peheim A lo is , Theatergasse 6.
Reitinger Franz Mellingerslr. 1.
Schönheit L., Tegetthosfstraße.
S tern Anna, Angasse 18.
Straschill u. Felder, Lendgasse 8.
Trutschl Peter, Kaiserstraße 4.
Zeinko Franz, M üh lg . 22.

Holzschncidcansialt.
Kresnik K arl, Triesterstr. 13.
Straschill u. Felder, Lendpl.
Holzknecht Joh., V iktringhofg. 16.

Cinkchr-Gasthöse.
Fuchs, Hotel „A lte  Bierqnelle", Edmund Schmidg. 
Holzknecht Joh., Viktringhofg 16.
Saß Ju liu s , „Znm  Lam m ", Tegetthosfstraße. 
Lehrer Josef, „Z u r  Südbahn", Tegetthosfstraße. 
Lohr A lo is , „M o h r" ,  Herrengasse.
Nendl Johann, Triesterstraße'13.
Scherfler Josef, „Znm  gold. Roß", Viktringhofg. 
Skala! Hubert, „M e ra n ", Tegetthoffstraße. 
Spaček Vinzenz, „Z u r  Traube", Tegetthoffstraße. 
Tscharre Peter, „Schwarzer Ad le r", Bnrgplatz. 
Wellebil A loisia, „S a n d w irt" , Viktringhofg. 
Wiesthaler Th., „S ta d tW ie n ", Tegetthoffstr. 
Wreßnigg Peter, „Zum  Hirschen", Triesterstraße. 
Zwetti Leopold, „Erzherzog Johann", Bnrgg.

Hntmacher.
Bregar Johann, Herrengasse 16.
Hlustig Ludwig, Hauptplatz.
Lehrer W ilhelm , Herrengasse 22.

Hut- »nd Schiihwareii-Nlcdcrlagcii.
Blasina Emma, Bnrggasse.
Fränkel A lfr ., Wiener Schuhwarcn.
Schram M ., Herreng., F ilia le  Tegetthoffstraße. 
*M artinz  Josef, Heriengasse.
*Pirchan G., Münchengrätzer Schuhfabrikslager. 
H. I .  Turad, Tegetthosfstraße.

Jiiform atioiisbiiro.
Scheidbach Karl, Schillerstr. 8.
Havlieek Franz, Tegetthoffstr. 77.

Installateure für Wasserleitung, Gas nsw.
Riha A lo is , Schnlgasse 4.
R iha Joses, Kärntnerstraße.
Swoboda Eduard, Luthcrgasse.
Tschernko K arl, Schillerstr. 8.

Kaffccschauk.
Angleitner Antonie, Leuang. 25.
Fratschko M arie, Franz Josefstr. 25.
Gradischnig Franz, Gaswerkg. 13.
Namesnig Joh., Tegetthoffstr. 6.
Neger Hermine, Allerheiligeng 
Petrin  Amalie, Mellingerslr. 22.



Kaffcchäuscr.
Fabian A., Rathausplatz.
Grund M arie, Kärntnerstraße.
Günther Theresia, Viktringhofgasse.
Hetzl Franz, Josefgasse.
Hörmann K arl, Hauptplatz.
Hummel Otto, Tegetthoffstraße.
Schlesinger M ., Franz Josefstraßc.
Rieders W itwe, Tegetthoffstraße.
Rupprich Ju liu s , Herrengasse.
Schigart Josef, Viktringhofgasse.
Wagner Josef, „M e ra n ", Tegetthoffstraße.

Kaminfeger.
Auer Franz, Kaserngasse.
E rtl M a rtin , Burg.
Jurrtschko I . ,  Burggasse.
Ratzel Josef, Kasinogasse.
Wanek Wenzel, Allerheiligengasse.

Käse-Export-Geschäft.
Grandoscheg Fritz, Wildenrainerstraße.
M enis u. Scherbaum Ferd., Grabengasse. 
Schamesberger Josef, Mellingerstraße.

Klavier-Niederlage und Leihanstalt.

Bäuerle Anton, Schillerstraße" 14.
Volckmar Bertha, Herrengasse 56.

Kleider- und Wäsche-Handlungen.
Heumeyer M ., Hauptplatz.
Ledineg Kreszenzia, Tegetthoffstraße 21. 
M linaritsch Josef, Neuer Platz 1.
Praprotnik A., Mellingerstraße.
Toplak Therese, Herrengasse.
Tschiritsch M arie , Edmund Schmidgasse.

Korbflechter.
Antloga Josef, auch Siebmacher und D raht­

flechter, Sophienplatz.
Prach Andreas, Tegetthoffstraße.

Knnstblumcn-Handlung.
Dolenz Johanna, Edmund Schmidgasse. 
Büdefeldt Zäzilie, Herrengasse.

Kupferschmiede.
Weiß W ilhelm , Kärntnerstraße.
Glumač Demetrius, Kaserngasse.

Kürschner.
Granitz K arl, Hcrrengasse.
Holliäek Johann, Herrengasse.
Rogina Blasius, Burgplatz.

Landesprodukte.
B raun Therese, Kärntuerstraße.
Gulda Franz, Mellingerstraße.

H im mler Adolf, Blumengasse.
M aher's Wwe., Hauptplatz.
Murko V itus, Mellingerstraße.
Rosenberg Josef, Burggasse 1.
Troger Erhard, Burgpl. 1.
Schamesberger Jos., Puffgasse.
Scherbaum K arl &  Söhne, Burgplatz.
Schmidi K arl, Herrengasse 13.
W alzl Josef, Draugasse 8.

Lebzelter.
Duchek Josef, Viktringhofgasse.
Gert Franz, Herrengasse 15.

Leder-Gerbereien und Handlungen.
Bad l W ilh ., Lager am Hauptplatz.
Berg Hermann, Fabrik, Lederergasse.
Fritz Josef, Hauptplatz.
Gruber Johann, Burgplatz.
Halbärth Jg ., Anton B ad l's  Nächst, Fabrik, 

Badgasse 21.
Hoffmann Hans, Tegetthoffstraße.
Koza Antonia, Lederverkauf, Tegetthoffstraße. 
Freund SS., Fabrik, Schlachthofgasse.
Naverschwk M atth ias, Tcgetth ffstr.
Reisp M ., Lederverkauf, Draugasse.
Rosenberg Josef, Lederhandlung, Burggasse 1. 
S tark Hugo, Hauptplatz.

Lesezirkel und Zeitschristen-Leihanstalt.
Kienreich I .  A ., Carnerigasse.

Likör- und Branntwein-Erzeugung.
Albrecht &  Strohbach, Herrengasse, Sofienplatz. 
Friedau Franz, Kärntnerstraße.
Ferk A lo is , Domgasse.
Krisper M atth ias, Triesterstraße.
Scherfler Josef, Viktringhofgasse.
Schmiderer, Kärntnerstraße.
Schmidl Felix, Kärntnerstraße.
Tscheligi I . ,  Harrptplatz.

M aler, Anstreicher und Lackierer.
Holzinger Josef, Schriftenmaler, Goethegasse. 
Horwath Johann, Schriftenmaler, Kaiserstaße. 
Jäger K arl, Schriftenmaler, Kaserngasse. 
Juterschnigg Georg, Brandisgasse.
Kaschan Josef, Mozartstr. 58.
K o lla r Franz. Mellingerstr. 12.
König W alter, Viktringhofgasse.
Lorber Johann, Viktringhofgasse.
M a rtin  Hermann, Schriftenmaler, Goethegasse. 
Nonner Michael, Schriftenmaler, Kaiserstraße. 
Pavlik J o h , Allerheiligeng. 6.
Pestitschek Andreas, Franz Josesstraße.
Philipp  Gustav, Wiener Spezialist fü r Schriften­

malerei und Kalligraphie, Tegetthoffstraße. 
Sabukoschek Ludw ig, Schriftenmaler, Edmund 

Schmidgasse.
S iro tiö  Michael, Kärntnerstraße.



Sorko Joh., Genchtshofg. 24.
Strohmayer M ichael,Schriftenmaler, Brandisgasse 
Tratln.w Otto, Kaiserstr. 8.
Waupetitsch Anton. Mozartstr. 58.
Wicha G urav, Urbanig. 26 
Wergles F lorian, Kärntner str.
2elezny Franz, Schmidplotz.

Maiilisaktur-, Mode- it. Knrzwaren-Haiidlnngc».
Gaischeg M artin , Theresienhof.
Grubitsch Johann, Tegetthoffstraße.
Jmesch u. Hrovath, Magdalenenpl.
J h l Hugo, Tegetthoffstraße 9.
*Kokoschinegg J ., Tegetthoffstraße.
Michelitsch Felix, Herrengasse.
Pichler K.. Houptplatz.
*Pirchan Gustav, Herrengasse.
*Pucher Max, Herrcngassc.
Schusteritsch Josef, Hcrrengasse.
Šepec M . E., Bnrgplatz.
Skrabl Felix, Edmund Schmidgasse.
Šoštarič J .  N., Hauptplatz.
Tautscher F. S ., Hcrrengasse.
Nllaga Josef, Tegetthoffstraße.
Wejsiag Adolf, Domgasse.
Morsche Karl, Herrengasse.

Maschinstrickerei.
Barta Leopold, Kärntnerstraße 40.
Dux Josesine, Tegetthoffstraße 24.
Wesiak M arie , Schulgasse 4.

Maurermeister.
Nasimbeni M atthias.
Poberay Max, Tegitthosfplatz.

Mechaniker, Nähiiiaschincii- und Fahrrad- 
Niederlagen und Fabriken.

Baron Valentin, Viktringhofgasse 23.
Dadien Moritz, Viktringhofgasse 22.
Heu A lo is, Burggasse.
Kreßnik Karl, Triesterstraße 13.
Küttner Josef, Kärntnerstraße.
Neger Josef, Hanptpl.
*Neger Franz, Bnrggasse, elektrische Kraftüber­

tragung.
Singer-Maschinen-Niederlage, Hcrrengasse 32.

Messerschmiede.
Tomaschitsch Franz, Bnrggasse.

Milch und Molkerei-Produkte.
Marburger Molkerei, Zentralstelle für hygienische 

Milchversorgung, Tegetthoffstraße 63. F ilia le : 
Hcrrengasse 38.

Molkerei Bernhard, Kärntnerstraße.
Niederlagen der KötscherMolkerei: Hamerlinggasse, 

Domplatz, Hörrengasse 36.

Möbel-Niederlagen.
M an d l Johann, V iktringhofg.
*Makotter Serv., Burggasse und Kaiserstraße. 
Pleterschek Franz, Edmund Schmidg.
*P re is  K arl, Domplatz 6.
Produktivgenossenschaft der Tischlermeister, B u rg ­

platz 3.
Rochl Alexander, Kärntnerjtraße.
Wesiak Karl, Möbelhaus, Tegetthoffstraße.
Zelenka E., B urg  und Herrengasse.

Modistinnen.
Dolenz Johanna, Edmund Schmidgasse 9. 
G laninger Amalie, Herrengasse 16.
Hobacher Anna, Tegetthoffstraße 11.
Holliöek, Herrengasse 24.
Klobasa Berta, Pobcrscherstraße 1.
Koller W ilhelm ine, Nagystraße 12.
Lehrer Rosa, Herrengasse 22.
Novak Frtederi'e, Binggasse 5.
Rotschak Rosa, Viktringhofgasse 19.
Schram M artina , Herrengasse 24.
Sket Helene, Burggasse 20.
Smasek Cäcilie, Tegetthoffstraße 34.
Witzler Elise (Polt), Herrengasse 40. '
Wippe! Anna, Tegetthoffstraße.

Miihlcn.
Ludtvig Franz &  Söhne, Kriehnberstr. ) Dam pf- 
Scherbaum K arl & Sühne, Burgplatz. ) mühlen.

Musik-Jnstrnmentenmacher.
Binkschek Franz, Kärntncrstr. 9.
Höfer Josef, Schulgasse 2.
Pcrz Franz, Bnrggasse.

Nagclschmied und Ringelschmied.
Nathey Franz, Pobcrscherstraße.
Frankl Ferdinand, Brunndorf.

Orgelbauer.
Brandt Josef, Schmidcrcrgasse.
Hallecker A lo is , Allerheiligengasse.

Papier, Schreib- und Zeichen-Requisiten.
B erl W ilh ., Schnlg.
B il lin a  Anna, Mellingerstraße 15.
Czadnik Friedrich, Domgasse 5.
Gaißer Rudolf, Burgplatz.
Heinz W ilhelm , Herrengasse 26.
Laglcr Josesine, Franz Josefstraße 11.
Macher Katharina, Magdatenenplatz.
'Nowak Felix (Ferlinz Nachf.), Herreng. u. Hanptpl. 
Platzer Andreas, Herrengasse 3.
Pristeruik M arie , Tegetthoffstraße 13.
Schara Ludwig, Hanptpl.
Scheidbach Karl, Herrengasse. 28.
Weixl F ., Herrengasse.
Weixl W ilhelm , Neuer Hauptplatz.

Pscisenschncider.
Kronawetter Joses jnn., Kürntucrstraße 13. 
Kronawetter Josef sen, Tcgctthoffstr. 20.



Photographen. 
Atelier Makart, Herrengasse. 
Kiefer L. I . ,  Schillerstraße 20. 
Massak I . ,  Burggasse 16.
Meyer Karl, Herrengasse 39. 
Wagner I .  R-, Burggasse 4.

Präparatcur.
Zawesky Franz, Färbergasse.

Realitätcu-Bcrkehr.
Grubitsch Guido, Mariengasse.
Hawlik Helene, Herreng. 40.
Šržižef Karl, Burggasse 8.
Stam zar Wtw., Schulgasse..

Regen- und Sonuenschirniiiiacher.
Hobacher Alois, Tegctthoffstr. 11, Herrengasse 14. 
Petrossi Franz, Herren gasse 1.

Riemer und Sattler.
Egger Heinrich, Herrengasse.
Ferk Franz, Sophienplatz.
Kriwanek Heinrich, Tegetthoffstraße.
Mandl Friedrich, Triesterstraße.
Nowak Rudolf, Bnrgplatz 
Sabukoschek I . ,  Kärntnerstraße.
Wenitsch Franz, Viktringhofgasse.
Zechner Heinrich, Viktringhofgasse.

Schieferdecker.
Blum Rudolf & Sohn, Carnerigasse.

Schleiferei.
Fabian Anton, Mellingerstraße.
Silvers Leonhard, Tegetthoffstraße.

Schleifsteiufabrik.
Pickel Karl, Volksgartenstraße.
Swaty, Triesterstraße.

Schlosser.
Baicer Alois, Mühlgasse.
Eylert Ernst, Puffgasse Ecke Schlachthosgasse.

Werkstätte für Maschinenbau und Schlosserei. 
Fiedler Joh,. Brunng.
Hitzl Karl, Weinbaugasse.
Kerth Karl, Kärntnerstraße.
Kothbauer Franz, Freihausgasse.
Machnitsch Franz, Flößergasse.
Martinez Alois, Schmiderergasse.
Pirch Karl, Burggasse.
Polatschek Alois, Schlossergasse.
Schell Franz, Kärntnerstraße.
Sinkowissch Karl, Brandisgasse.
©traf Johann, Poberscherstrvße.
Temmerl Johann, Brunngasse.
Vadnou Paul, Flößergosse.

Schmiede.
Kokot Jakob, Kärntnerstraße 84.
Kotzbeck Konrad, Kriehubergasse.
Kuketz Franz, Mühlgasse 44.
Laminger Emerich 
Novaöek Johann, Lendgasse.
Peklar Alois, Badgasse.
Quiö Alois, Badg.
Stefančič Josef, Triesterstraße 26.

Schuhmacher.
Anbitsch Karl, Triesterstraße 83. 
Beranitsch I . ,  Josefgasse 12.
Blasina I . ,  Brunngasse.
Brunöic Alois, Bnrggasse.
6ech Johann, Franz Josefstraße.
Gobec Bartolomä, Kaserng. 23 
Divjak Stefan, Flößergasse.
Egger Johann, Burggasse.
Egger Ww., Domplatz.
Ertl Anton, Tegetthoffstraße.
Fabian Johann, Allerheitigengasse.
Feix Anton, Brandisgasse.
Fischer F. A., Schulgasse 5.
Frieder Stefan, Franz Josefstraße. 
Galun Michael, Mellingerstraße. 
Gabrovec Matthias, Burggasse. 
*Gluschitz Valentin, Tegetthoffstraße. 
Golob Karl, Kokoschineggallce.
Görlich Wenzel, Schwarzgassc 6.
Greif Franz, Triesterstraße.
Gusel Leopold, Bergstraße 8.
Horwath Ludwig, Herrengasse 37. 
Jartschitsch Karl Neuer Hauptplatz. 
Jaworski Albert, Schulgasse.
Jugg Georg, Franz Josefstraße.
Jugg 's  Witwe, Schillerstraße 6.
Jurscha Matthias, Triesterstraße S. 
Juterschnig Anton, Burggasse.
Kohont's Witwe, Perkostraße.
Koren Anton, Mühlgasse 7.
Koß Johann, Tappeinerplatz.
Kreuzer Anton, Kärntnerstr.
Krois August, Kaserngasse.
Krois Johann, Kärntnerstraße 67. 
Knchar Thomas, Kaserngasse.
Lenartitsch Vinzenz, Reiserstraße. 
Löschnig Karl, Kärntnerstraße 26.
Lovec Johann, Hauptplatz.
Lustig Eduard, Kärntnerstraße 34. 
Martschitsch Johann, Viktringhofgasse. 
Matignaco Peter, Richard Wagnerstraßc. 
Muhr Johann, Franz Josefstraße. 
Itarath 's Wwe., Kärntnerstraße 8. 
Nerath Friedrich, Kärntnerstr. 18. 
Neubauer Franz, Burggasse.
Nowak Matthias, Kärntnerstraße. 
Padonik Ignaz, Franz Josefstraße. 
Pettek Franz, Schmidplatz.
Pirsch Blasius, Josefgassc 8.
Pisanetz Anton, Windenauerstr. 1. 
Plasonig Markus, Tegetthoffstraße.



Plochl F ranz, B ürgcrstraße 8.
Pototschnigg Jo h a n n , Tegetthoffstraßc.
Remler F lo rian , Nagystraße.
Robitsch V alentin, Kaserngassc.
Ruttnik F ranz, Tegetthoffstraßc.
Schalam on Jo h a n n , F ranz  Josefstraße. 
Schoral Josef, Josefgasse.
S id a r F ranz, Poberschstraßc 1.
Škrabe Jo h an n , M nhlgassc 4.
S taneg F ranz, Schwarzgasse.
Standinger R nd ., Webergassc.
Stertilka M ichael, Viktringhofg.
Stnm berger Jo s., M ellingerstraße.
T ad ina M a tth ia s , Fabriksgassc.
Tomanitsch Josef, Viktringhofgasse.
Trost Anton, Domgasse.
Tscherni Wenzel, M ellingcrstraße.
Tschobetz M artin , H um boldtg. G.
Wodeb M artin , Viktringhofgasse 28.
Woiwoda Josef, Färbcrgasse.
Weber A lois, K ärntnerstraße.
Werdnik Georg, Kaserng.
Wcsenschck Jo h a n n , Kärntnerstraße.
Wenk Josef, Herreng. 52.
Wittmeyer F ranz , Triestcrstraßc.
Woduschek Jo h a n n , Sophieichlatz 1.
Wogrinetz M atth ias , Burggasse 24.
Zentrich S tefan , F ran z  Josefstr.
Zollenstcin Jakob , Bnrggasse 12.

Seisensicder.
Kerschbaumer Leo, vorm . B ros.

Scsscl-E rzeugim g.
Lirzcr R aim und, Angasse.

S e ile r .
Baumkirchner S im o n , Tegetthoffstraßc.
Heller F ranz, Hcrrengasse.

Sodaw asser-E rzeugung.
Bender F lo rian , Triesterstraße.
Kampl C., Viktringhofgasse.
Schlesinger M ., Mnhlgassc.

Spezerei- und Gem ischtwarcn-Haliolm igcii.
Andraschitz H ans, Kärntnerstraßc.
Berce Ju lie , U ntcrrotw einerstraße 9.
B erdajs W., B urg.
CernovSek M aria , Wcrkstättenstr.
Dobniker P a u l, Eiscnstraße 8.
Felder Friedrich, Draugasse.
Fontana S ilvester jun., Tegetthoffstraßc.
Fritz Josef, Hanptplatz 18.
Frühauf M arie, F ran z  Josefstraße.
Frangesch W w ., Herrengasse.
Greiner F erd inand , Herreugasse 2.
G ulda F ranz, E ngros, M ellingcrstraße.
Gusel Leopold, Triesterstraße.

H aber K arl, Tegetthoffstraßc.
H artinger Ferd inand , Tegetthoffstr.
Hetzt Adolf, K ärntnerstr. 90.
Hofmeister K arl, K ärntnerstraße.
H uber F ranz , Tcgetihosfstraße.
Jakop ina  Heinrich, K ärntnerstraßc 48.
J e re s  August, Triesterstraße.
Ju g g  Jo h a n n , M ozartstr. 51.
Kasim ir K arl, Tegetthoffstraßc 83.
K aufm ann F , Hauptplatz.
Kautschitsch Josef, Herrengasse.
Klansch F ranz, M ellingerstraße 65.
Koroschetz L. § . ,  Triesterstraße.
Lepej I . ,  Raghstraßc.
L orber H ans, Herrengasse 36.
Lorber Jo h a n n , Herrengasse 56.
Leinschitz Franziska, M ellingerstraße.
Leschanz Leopold, Domplatz.
M aher 's  W w e., E ng ros, Freihausgasse.
M ein l J u liu s ,  Tee, Kaffee, Kakao, Herrengasse. 
Mikacwitsch A nton, Tegetthoffstraßc.
Mleknsch Josefinc, B ancalarigasse 13.
M ohorko H ans, Burggasse, Petroleum -V ertrieb. 
M urko V iü is , M ellingerstraße.
M archetto Alexander, Thcatcrgassc.
M ydlil Alex., Herrengassc 46.
Ogorevc M aria , K ärntnerstr. 84.
Opelka F ran z , K ärntnerstraßc.
Pachncr's Nachfg., Edm und Schmidgasse.
P a in e  Leopold, Tegetthoffstraßc.
Pouch J u liu s ,  M ellingcrstraße 9.
Panko Luzia, Tegetthoffstr. 45.
Posch H ans, K ärntnerstraßc.
P r im u s  Heinrich, Triestcrstr. 25.
Preschern Jo h a n n , Hanptplatz.
Q nandell A lois, H errengassc.
Reicher H ans, H errengasse 40.
Rose E m il, Kaffee, Tee, Kakao, Schokoladen, 

Herrengasse.
S a r ia  K arl, M ellingerstraße 31,
Schm idt K arl, Hcrrengasse.
Schneebacher Louise, Josefstraße.
Schnidcritsch A lois, Drangasse.
Šercc Josef, Tegetthoffstr. 57.
Semlitsch Heinrich, Tegetthoffstraßc 31.
S irk  H ans, Hanptplatz.
Sock Jo h a n n , Tegetthoffstraße.
Sorko F ranz , Schmidplatz.
Souven t M in a , Mnhlgassc.
S tib erz  H., Blumengasse 29.
S tu rm  A nna, Viktringhofgasse.
Sucher A lo is , Triesterstraße.
Taschlcr A nton, Fabriksgasse.
Tischler Ig n a z , Tegetthoffstraßc.
T ravisan  F ranz , F ranz  Josefstr.
Nssar Ferdinand. M ellingcrstr. 57.
Verstovschek Helene, F ran z  Josefstraße 35. 
Vertnik A m alie, Kärntnerstraßc.
V ogl Rosa, Pobcrscherstraße.
V ra tariö  S tefan , K ärntnerstraße.
W alzl Josef, Draugasse.
Weber A lois, Urbanigasse.
W eigert Adolf, Tegetthoffstraßc.



Werbnigg Josef, Mellingerstraße 41.
Wersela Felix, Mühlgasse.
Wesiak Karl, Ragystraße 16.
Wittek Josef, Franz Josefstraße 9.
Worschitz Franz, Urbanigasse.
Zahradnik Julie, Perkostraße.
Ziegler M atthias, Hauptplatz.
Zoppoth Elisabeth, Kärutnerstraße.

Spezialitätea-Geschäft.
Spezialitätentrafik Burggasse.
Schokoladenu.Kanditen, Marie Pöch, Herrengasse.

Spediteure und M öb el-T ran sport.
*Mally A. Nächst. A. Dolamitsch, Mellingerstraße. 
Gulda Franz, Mellingerstraße 37.
Reitinger Georg, Tegetthoffstraße 43, Mellinzer- 

straße 29.
S p en g ler .

Blum Rudolf, Carnerigasse.
Horwath Franz, Tegetthoffstraße.
Jellek Anton, Tegetthoffstraße.
Jnrscha Felix, Triesterstraße 18.
Merkt Anton, Mühlgasse 
P artl Michael, Brunngasse.
Riha Josef, Kärntnerstraße.
Riha Alois, Schulgasse 4.
Swoboda Eduard, Luthergasse.
Tschernko Karl, Schillerstraße.

Stcinnictzmeistcr.
Kocianöiö Karl, Schillerstraße 25.
Kranegger Alois, Tegetthoffstraße.
Peyer Josef, beeid. Sachverständiger, Carnerigassc.

Tapezierer.
Bubak Josef, Viktringhofgasse.
Pack Johann, Kärntnerstraße 24.
Mandl Johann, Möbellager, Viktringhofgasse. 
S idar August, Tegetthoffstraße.
Tscherin Anton, Allerheiligengasse.
Wallner Franz. Pfarrhofgasse 6.
Wesiak Karl, Tegetthoffstraße 19.
Wind Hugo, Tegetthoffstraße.
Zelenka Ernst, Herrengasse.

T eigw arenerzeugnng.
Franz Ludwig, Mellingerstraße.

Tischler.
Bobek Andreas, Triesterstraße.
Dörflinger Friedrich, Kaserngasse 8.
Drofenik Paul, Mozartstraße 57.
Dworschak Jakob, Gartengasse.
Edelstein Franz, Kaiserstraße 18.
Eins Valentin, Herrengasse.
Eisl Fr., Viktringhofg., Billard- u. Möbeltischler. 
Eisl R., Viktringhofg., Billard- u. Möbeltischler. 
Fink-Wesiak, Möbeltischlerei, Tegetthoffstraße 19 
Göttlich Michael, Kärntnerstraße.
Hallecker Johann, Burggasse.
Hochenegger Peter, Kärntnerstraße 46.
Hoinigg Matthias, Kaiserstraße 8.

Hölzl Anton, Braudisgasse.
Klemenschek Andreas, Josefigasse.
Kollaritsch Josef, Franz Josefstraße.
Koren Max, Kärntnerstraße 41.
Lubi M atthias, Augasse 25.
Maicen Joh . Andreas, Viktringhofgasse 12. 
Menhard Georg, Mellingerstraße 23. 
Muchitsch Anton, Josefgasse 31.
Pichler Johann, Reiserstraßc.
Plochl Josef, Urbanigasse 20.
Purgay Joh., Rathausplatz.
Reithofer Josef, Weinbaug. 33.
Rochel Alexander, Schmidplatz 3.
Roiko Alois, Kaserngasse.
Salzer Rudolf, Goethestraße.
Schafferitsch Johann, Kaserngasse.
Skerbitsch Simon, Urbanigasse 24.
Speß Karl, Windeuanerstraße.
Volčič Josef, Burggasse.
Wicher Anton, Heugasse 4.
Wunderlich Leopold, Seitzerhofgasse 5.

Trödlereien.
Kragolnik Johanna, Viktringhofgasse. 
(Stefančič Marie, Dieitrrstr.
Vehovar Valentin, Viktringhofgasse.
Wcrtnik Georg, Kaserng. 2.

Uhrmacher.
Buresch Franz, Tegcttthosistroße.
Dadieu Alois, Tegetthoffstraße 1.
Dreu Johann, Kaserngasse.
*Fehrenbach Th., Herrengasse.
Jlger Alois, Bnrgplatz.
Jlger Wilhelm, Herrengasse 15.
Kiffmann Anton, Domplatz, Tegetthoffstr. 
P,telu Josef, Herreng.
O to j 'C  Franz, Tegetthoffstr.
Wapper August Wtw., Domgasse.

W affcnhandlnngen.
*Cutic Karst Burgg. 18.
Frangesch Franz. Herrengasse 11.
Heu Alois, Bnrggasse 4.

W agner.
Borstner Ferdinand, Lnthergasse.
Fraß Franz, Tegetthoffstraße.
Pergler Franz, Wagenfabrik, Mühlgasse. 
Podkrischnik Anton, Fabriksg. 13.
Potisk Bartl, Kärntnerstraße 31,

Wäscherei und Feinpntzerei.
Bresnik Anna, Tegetthoffstraße 42.
Ebner Marie, Mellingerstraße 45,
Heller Elisabeth, Fischergasse 4 
Kratzer Louise, Allerheiligengasse 22.
Rudi Alois, Berggasse 11.
Peklar Marie, Mariengasse 10.
Perko M aria, Franz Josefstraßc 18. 
Schmigotz Elise, Domplatz 11.
Schuntner Johanna, Flößergasse 7. 
Spanbauer M aria, Kärutnerstraße 34.



Sparovetz Guido, Dampfwäscherei, Kaiserstraße. 
Strohmaier Florian, Schulgasse 4.
Tscheppe Rosa, Landwehrgasse 20.
Wittel Fanni, Domgasse 4.
Wäsche-Erzeugung, Stickerei it. Bordriickerei.

Alesch Johanna, Blumengasse 21,
Burghardt Emma, Burggasse 5.
Klemensberger Johanna, Schillerstraße.
Petteg Andreas, Wäsche-Erzeuger, Kärntnerstr. 8. 
Pirchan Karl und Franz, Wäscheerzeug., Herreng. 
Plotsch Katharina, Mellingerstraße 50. 
Rasborscheg Josefa, Viktringhofgasse 9. 
Sawerschnig M arie, Kärutnerstraße 18.
Tschech Agnes, Allerheiligengasse 24.
Vadnou Antonie (Hriber), Schulgassc.
Weingerl Josefine, Edmund Schmidgasse 3. 
Wernig Anna Ju lian a , Kaiserstraße 5.

W eiuhaiidlii iigen.
Anton B adl's Nachf. Ehr. Voller, Vordernberg 
Cvitanic Angela, Schulgasse.
Eilctz Antonia, Bnrggasse.
Hansmaninger Kaspar, Tegetthoffstraße.
Küster Ferdinand's Erben, Mellingerstraße. 
Lorber Josefine, Triesterstraße.
Löschnig Rudolf, Bismarckstraß' 17.
Menis, Baumeister & Co., Tegetthoffstraße 31. 
Nedelko Johann , Mellingerstraße.
Palfinger Alexander, Viktringhofgasse
Peßl Karl, Leitersberg, nächst dem Sndbahnhofe
Pfrimer I .  & R., Tegetthoffstraße 45.
Pugel & Roßmann, Sofienplatz 3.
Schullin Konrad u. Stelle Rud., Tegetthoffstr. 23.

S tander Josef, Kärntnerstraße.
Tscheligi Josef, Kärntnerstraße 2.

W ichserzeuanng.
Hauke M arie, Viktringhofgasse.'
S rebre P au la , Reiserstraße 23.
Richter P au l, Blnmengasse.

Zcngschmied.
Znider Franz, Poberscherstraße.

Zuckerbäcker.
Amon Alois, Bnrggasse 5,
Jllich Emanuel, Herrengasse 38.
*Pclikan Johann , Hcrrengasse und Bnrgplatz. 
Pessek Rupert, Puffgasse.
Ruprecht Karl, Franz Josefstraße 11.
Saßhofer Karl, Herrengaffe.
Tomhoff Gligov, Burggasse 6.

Z ieg ele ien .
Derwnschek Franz, Leitersberg.
H. Schmid und Ch. Speidel, Melling. 
„S ty ria " , Melling (Basch).

Zim m crm eistex.
Nekrepp Josef, Mozartstr. auch Brunnenarbeiten. 
S p  s Franz, Lcnangasse.
S pes Johann . Windenauerstraße.

Zimmerputzer.
Dreisiebner Johann , Herrengasse.
Resch Johann , Urbanigasse.

Feuerzeichen für die Stadt Marburg und Umgebung:
4 Schläge (große Glocke): innere Stadt, 3 Schläge Melling und Grazervorstadt, 
2 Schläge Aärntnervorstadt, 1 Schlag Magdalenenvorstadt. 3 Schläge an der kleinen

Glocke Landbrand.

1 Johanna ferner, Marburg §
[h] —------ ...—— Berrengaffe Nr. 23 ------- D
i l  empfiehlt lßrj
j{ | ihr reichhaltiges Lager von Herren- und Knaben.kleidern, jj(j 

Überzieher und (Uetterkrägen von der billigsten bis zur 
feinsten Ausführung, sow ie neueste Schlager von Damen« ü  

IO] und Kinder-Konfektion. . . . j | |
Jjjj Streng reelle Bedienung! Staunend billige Preise! jjjj
iisiiiiiiUiiiHiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiii



Werte Hausfrau!
Bitte  bereiten S ie Ih re n  Kaffee nach berühmtem Wiener 
Rezept und S ie erhalten das beste und billigste 
Kaffeegetränk.

W ie? „Echl Bohnenkaffee und Feigenkaffee".
„Feigenkaffee nur den, der kräftig im Geschmack und stark 
färbend ist, somit weiter keinen Zusatz braucht".

A ls  solcher Feigenkaffee eignet sich am besten Fmperial- 
Feigenkaffee mil der Krone —  die Würze des welt­
berühmten W iener Kaffees.

S ie sparen bei dessen Verwendung die Auslagen für weitere 
Zusätze und sparen Zucker.

--------------- ----------------------

Korona-Kaffee-Ersatz
vereinigt in  sich alle Vorzüge der bekannten Getreide- und 
Früchtenkaffees.

Als diälelifcher Nährkaffee eignet er sich für Kinder, schwächliche 
Personen, sowie Kerz- und Nervenkranke, für die er ein tat­
sächliches Keilm ittel ist.

Für den Sparer ist er der willkommenste Kaffee-Ersatz, weil er 
ohne andere Zutaten ein wohlschmeckendes, nahrhaftes und 
billiges Kaffeegetränk bereiten kann.

Als Kaffeezusatz ist Korona bestens zu empfehlen, weil er dem 
Kaffee das Vollmundige, W ollige gibt, was der Gaumen liebt,
weiters die M ilch unterstützt und außerdem Zucker spart.

.
Jede Kausfrau muß in ihrem eigenen Interesse einen Versuch mit 

Korona-Kaffee-Ersatz machen.

Beide Spezialitäten sind Erzeugnisse der

Jmperial-Feigenkaffee-Fabrtk, ™™., 
Ad-ffTsch-ppl-r.KarlKuhlemannMienX.



Bemerkenswerte Ereignisse. ■ ■■■

Das Wetter. Nach einem schönen, 
warmen Herbst, der den Landwirten eine 
mittlere Obst- und Weinernte brachte, folgte 
ein scharfer, ziemlich langandauernder Winter. 
Erst der März 1914 brachte schöne, sonnige

Lin Friedhof-Grabdenkmal vom 
ZHitf zerstört. Den 19. September 1913 
um halb 7 Uhr früh während eines starken 
Unwetters schlug in das links vonl Toten­
gräberhäuschen auf dem alten Stadtfried-

Tage, diesen folgte Regen, abwechselnd mit Hofe angrenzende Grabdenkmal der Familie
Frost und stets wechselnder, unfreundlicher 
Temperatur. Endlich Ende Jun i trat warmes, 
schönes Wetter ein und es wurde daher 
von Groß und Klein der Schulschluß, der 
allgemein anfangs Ju li stattfand, freund- 
lichst begrüßt. Der Ju li trieb aber seine 
Kurzweil mitden Land- und Städtebewohnern; 
unverhofft, aber fast jeden Tag kam plötzlich 
ein Gewitter und erst die Hundstage an­
fangs August bewiesen, daß in diesen 
Monat die Kulturen wirklich von den 
heißesten Strahlen der lieben Sonne be­
schienen werden. Alles reift und das Jah r 
1914 wird ein gutes Dbst- und hoffentlich 
auch sehr gutes Weinjahr.

Lhrenbürgerernennung. I n  den
Genieinden Leitersberg-Kartschowin wurden
die Herren Anton B a d l  und Dr. Josef den Gedenkstein.

wundsam der Blitz ein. Das getroffene 
Grabdenkmal gehörte zu den größten und 
chönsten Bauten dieser Art auf unserem 

alten Friedhofe. Gleich hinter diesem Grab­
denkmal, auf der Zufahrtsseite zum Fried­
hofe, stehe» einige Pappelbäume, diese 
wurde» merkwürdiger Welse nicht vom 
Blitze getroffen.

Hermann Aubel starb de» 1. Oktober 
in St. Peter bei Marburg int 79. Lebens­
jahre. Hermann Aubel war der Verfasser 
einer Reihe von Werken und hatte öfter 
polarreise» unternommen, deren Frucht das 
werk: „Ein Polarsommer" war. Er ruht 
auf dem poberscher Friedhofe, wahrscheinlich 
mir provisorisch, denn Aubel verdient, so 
wie so viele andere, wenigstens einen dauern-

S ch m i d e r e r, Realitätenbefitzer, wegen 
ihrer besonderen Verdienste um das Schul- 
uud Straßenwesen der Gemeinden Leiters­
berg-Kartschowin zu ihren Ehrenbürgern 
ernannt.

Lin entarteter Sohn. Den 13. Sep 
tember 1913 wurde der Besitzer Franz 
Peteline in Groß-Gbrasch verhaftet, da er 
seine 63 Jahre alte Mutter verhungern 
ließ. Die Nachbarn sagen: Ih re  Lagerstätte 
bestand aus faulem Stroh und die Bett­
wäsche aus Lumpen, wobei noch obendrein 
ihr Lager eine Brutstätte massenhafte» Un­
geziefers war. Alles Bitten um eine 
bessere Behandlung fruchtete nichts. Die 
Mißhandlungen wurden immer ärger, wenig 
oder gar nichts zu essen war auf der Tages­
ordnung. Die arme Frau war am ganzen 
Körper mit eiternden Geschwüren behaftet, 
die bis an die Knochen reichten, dabei war 
sie bis zum Skelett abgemagert und starb 
kurz nach der Übergabe ins Spital

Das Marburger Elektrizitätswerk.
Mit dem Erlasse vom 23. September 1913 
des k. k. Aekerbauministeriums wurde der 
Stadtgemeinde Marburg die wasserrechtliche 
Bewilligung für eine W a s s e r w e r k s ­
a n l a g e  an der Drau bei der F e l d e  r- 
i ns e l  r e c h t s k r ä f t i g  verliehen. Hiermit 
ist es der Stadtgemeinde Marburg nach 
langwierigen Bemühungen gelungen, in den 
Besitz einer, nach den Äußerungen zahl­
reicher maßgebender Techniker, äußerst gün­
stigen Gefällsstufe der Drau in einer Strecke 
von rund 9 Kilometer von der sogenannten 
Felberinsel stromaufwärts zu gelangen, wo­
durch eine Nutzleistung von weit über 
20.000 Pferdekräften erzielt wird.

Diese Nutzleistung wäre aber für die 
Stadt Marburg samt ihrer Umgebung viel 
zu viel gewesen, daher mit der Hauptstadt 
Graz wegen der Erbauung der Wasser­
werke und Ausnützung der Wasserkraft ein 
Vertrag geschlossen wurde.



Die Städte Marburg und Graz stehen 
vor dem Beginne eines gemeinsamen 
Werkes, welches für beide Städte und für 
ihre Umgebungsgemeindeu von der größten, 
wirtschaftlichen Bedeutung sein wird: vor 
der Gründung der Graz-Marburger Drau- 
werke, welche die Landeshauptstadt und 
die zweitgrößte Stadt des Landes, sowie 
ihre Umgebungsgemeinden mit elektrischem 
Strom für Licht und Kraft versehen soll. 
Der Bevölkerung großer Gebiete wird durch 
die Vollendung dieses Projektes eine wirt­
schaftliche und kulturelle Wohltat von 
höchster Bedeutung erwiesen; was sonst 
der Privatspekulation von Großkapitalisten 
überantwortet wäre, deren preisgeboten 
die Bevölkerung dann ausgesetzt würde, 
das wird in der Regie der Stadtgemeinden 
geführt. Die Bevölkerung ist der billigsten 
Preise sicher und da der in späteren Zeiten, 
nach dem Erlöschen der Marburger und 
Grazer Gasverträge mit ihren Bedingungs­
bindungen zu erwartende Reingewinn den 
beiden Städten zufließt, so nimmt deren 
Bevölkerung, die vor jeder privatkartellirung 
geschützt ist, auch am Reingewinn Anteil — 
eine sozialpolitische Errungenschaft, die uns 
allen zugute kommt und auf die wir mit 
vollstem Rechte stolz sein können und mit 
ganz besonderer Genugtuung können wir 
darauf verweisen, daß es Männer der 
Stadt Marburg sind, denen dieses Riesen­
werk, welches an der Leiberinsel bei M ar­
burg erstehen soll, welches eine so hervor­
ragende wirtschaftliche und sozialpolitische 
Bedeutung besitzt und Graz und Marburg 
durch ein starkes Band genieinsamer, wirt­
schaftlicher Interessen innig verbindet, zu 
danken ist.

DieMarburg—wieser-Bahn wurde 
in die Lokalbahnvorlage der Negierung 
vom Landtage aus nicht aufgenommen. 
Dies ist eine schwere Schädigung der Stadt 
Marburg und aller Gebiete bis Wies. 
Mit dem Bewußtsein, daß Marburg und 
das landschaftlich schöne und fruchtbare 
Gebiet der Täler bis nach w ies neuerdings 
für viele Jahre um eine Hoffnung beraubt 
wurde, an deren Erfüllung die Sehnsucht 
und das wirtschaftliche Wohl von Tausen­
den geknüpft erscheint, wurde die neue 
Lokalbahnvorlage der Regierung von der 
Bevölkerung zur Kenntnis genommen. Für

viele Hunderte Millionen Kronen sollen 
Bahnen gebaut, ein Goldstroin soll mit 
neuen Arbeits- und Verdienstmöglichkeiten 
in weite Gebiete geleitet werden und neue 
Verkehrsmöglichkeiten sollen daun immer 
befruchtend wirken auf Handel und Wandel, 
Industrien und Erwerbe schaffen, die vor­
dem unmöglich waren, weil die ersten Vor­
bedingungen des modernen Wirtschafts­
lebens fehlten: Die eisernen Schienen­
stränge der Bahn. Aber von all dem Segen, 
der aus dieser gewaltigen Aktion dahin- 
strömen soll, wird Marburg kein Quentchen 
erhalten: Der plan der Erbauung der 
M arburg—Wieser-Bahn ist wieder für 
lange Zeit zurückgeschleudert worden in sein 
Anfangsstadium. Und zu all dem kommt 
noch das Bewußtsein, daß es nicht bloß 
bei dem absoluten Stillstände bleibt, sondern 
daß die kommenden Jahre durch die Ver­
wirklichung anderer neuer Bahnprojekte die 
Wirtschaftsgebiete von Marburg bis w ies 
noch mehr der Vereinsamung und ver- 
dorrung zuführen werden. Der ganze Gsten 
der Steiermark wird mit Bahnlinien von 
Hartberg bis nach Luttenberg und bis nach 
Lriedau im Unterlande herab mit neuen 
Bahnbauten bedacht; aber Marburg wird 
dadurch gewiß so manche bisherige wirt­
schaftliche Attraktion einbüßen. Dann aber 
wird zweifellos auch die Radlbahn erstehen, 
die ja mächtige Fürsprecher hat, ein großes 
Aufsaugegebiet im Westen okkupieren und 
viel entführe» wird, was wirtschaftlich 
äußerst wertvoll ist für Marburg, vom 
Arbeiterstand bis zum Großkapitalisten hat 
an der Erschließung der Gebiete von 
Marburg—w ies alles das stärkste Ligen- 
interesse. Man wird die schwere Verletzung 
dieser Interessen in kommenden Zeiten 
schwer genug empfinden und ihre wirt­
schaftliche Bedeutung erst dann voll zu 
ermessen vermögen, wenn sie empfindlich 
in das Wirtschaftsleben eiligreifen. Dann 
wird die Entrüstung über jenes politische 
Landeskartell, welches Marburg den Atem 
des wietschaftslebensabschuürt, die weitesten 
Schichten der Bevölkerung ergreifen. Das 
Grundehrliche, seit vielen Jahrzehnten mit 
Eifer betriebene und auf reale Wirtschafts­
momente gegründeteBauprojektMarburg— 
w ies aber wurde wieder zu den Toten 
geworfen. Und doch wäre auch dieses



Projekt durch seine Realisierung zum Vor­
teile des Landes geworden; wie die Mar- 
bnrger-Drauwerke auch der Landeshaupt­
stadt zum Segen gereichen werden, so wurde 
auch die M arburg— Wieser-Bahu der Ge­
meinsamkeit nutzbringend gezollt haben!

Der erste Ballonaufstieg in Mar­
burg. Den 5. Oktober 1913 fand in 
Marburg die erste Freiballonfahrt mit dem 
vom Verein für Luftschiffahrt in Steiermark 
angekanfteu Freiballon statt. Im  Ballon 
befanden sich nebst dem Führer: Haupt­
mann Hoffery, auch 3 Herren. Der Ballon, 
der auf seiner gelben Hülle die Aufschrift 
„Steiermark" trug, erhob sich um 11 Uhr 
rasch über die Häupter der am Füllplatz 
beim Gaswerk in großer Einzahl ver­
sammelten Zuseher; er wurde vom w inde 
in südwestlicher Richtung in einer Höhe 
von 1000 bis 2000 Metern nach Ungarn 
getrieben, wo nach vierstündiger Fahrt 
eine glatte Landung in der Nähe des 
Plattensees vorgenommen wurde. Der 
Freiballon „Steiermark" wurde in München 
gebaut und hat einen Fassungsraum von 
16000 Raummetern.

Lhinas erster Präsident. Am 
6. Oktober 1913 ist der bisherige provi­
sorische Präsident der chinesischen Republik 
Iuanschikkai definitiv zum Präsidenten ge­
wählt worden. Präsident eines Volkes von 
400 Millionen, das ist eine Machtstellung, 
die einzig in der Ivelt dasteht.

Massenkundgebung der Staats­
angestellten. Am 7. Oktober fand im 
Dreherpark in Wien eine Versammlung 
von 20.000 Unterbeamteu und S taatsan­
gestellten statt. Auch aus der Provinz war 
eine gewaltige Anzahl von Delegierten 
anwesend. D as gemeinsame Elend trieb 
sie zusammen. Die Stimme der W ahr­
heit, der nakte», rauhen W ahrheit erklang 
im gewaltigen Akkord aus dieser Riesen­
versammlung der Beamten, und diese 
Stimme muß endlich auch durch die ge­
schlossenen Türen unserer Miuisterpaläste 
dringen.

Automobillinie Marburg — Sankt 
Leonhard. Den 26. Oktober 1913 wurde 
die Automobilfahrlen-Verbiudung zwischen 
Marburg und St. Leonhard W.-B. er­
öffnet. Haltestelle»: Leitersberg, pößnih-

hofen, 5t. M argarethen, Mutschen, Schloß 
Gutenhang, St. Leonhard. Dieselbe wurde 
jedoch wieder eingestellt.

Geineindesaal und Lesehalle in 
Mahrenberg. Die evangelische Gemeinde 
in M ahrenberg hat ihren Gemeindesaat 
am 1. November 1913 wieder eröffnet 
und stellt ihn auch während der Dauer 
des w in ters der deutschen Marktgemeinde 
als öffentliche Lesehalle unentgeltlich zur 
Verfügung. E s liegen 5 Tageszeitungen 
und 30 Zeitschriften auf. Die im Gemeindc- 
saal aufgestellte Volks- und Iugendbücherei, 
die nunmehr die Bändezahl 1000 über­
schritten hat und auch wertvolle, natur- 
wisseuschaftliche und völkische Werke neben 
moderner Unterhaltungsliteratur aufweist, 
ist gegen eine geringe Ausleihgebühr (2 
Heller für Band und Woche) ebenfalls 
jedem deutschen Volksgenossen ohne Rücksicht 
der Konfession zugänglich. Im  Saale selbst 
können die Bücher kostenlos gelesen werden. 
Diese kulturelle, wertvolle und angenehme 
Einrichtung wird allen Gemeinden zur 
Nachahmung bestens empfohlen.

Die blutschwihende schöne Heilige 
von IVobice. v o r dem Laibacher Landes­
gerichte hatte sich am 5. Jänner 1914 
die 28jährige M agd Johanna J  e r o v s e k 
wegen Betruges zu verantworten. Die 
„M arburger Zeitung" schrieb:

Nahezu ei» volles J a h r  machte im 
pfarrhofe von w o d i c e bei M annsburg 
(Krain) dieses Mädchen durch ihren M itt­
woch und Freitag auftretenden Blutschweiß 
ungeheueres Aufsehen. Tausende von 
Menschen pilgern an diesen Tage» aus 
nah und fern schon monatelang zu dieser 
Stätte, um das Wunder unter Gebetever- 
richtung zu verehren und zu bestaunen. 
2t» einem Tage allein waren mehrere 
tausend Menschen anwesend, die sich in 
verzückte, schwärmende Begeisterung er­
gingen. Geistliche und hohe W ürdenträger 
machten vor der Wundererscheinung ihre 
Lhrfurchtsbezeigung (der Bischof Ieglitsch 
soll das Wundermädchen sogar gesegnet 
haben), Schule und Kanzel mußten zur 
Verbreitung des W unders herhalten, Ärzte 
(geistig wohl stark angekränkelt!) liehen ihr 
Ansehen diesem wunderlichen Trug, ja  die 
frömmelnde Verrücktheit und Verblendung 
ging so weit, daß man sich um das blutige,



schmutzige wasch- und Wäschewasser zu 
Heilzwecken riß. Niemand schien es zu 
wagen, der Sache auf den Grund zu gehen; 
so sehr hielt die fromme Scheu die Ver­
nunft- und gedankenträge Waffe vor einer 
Untersuchung der im Bette ihre Wärter 
zeigenden Person ab! vor einigen Tagen 
erst sollte die „Schwergeprüfte" von ihren 
Qualen erlöst und Tausende um einen 
Betrug bereichert werden.

Johanna ließ sich eines Tages am 
frühen Morgen nach Laibach fahren, wo 
sie sich im Schlachthause eine Flasche voll 
Kalbsblut kaufte. Der Rutscher, der sie 
von wodioe nach dem Schlachthause ge­
führt hatte und die blutschwitzende Heilige 
früher schon gesehen und betastet hatte, 
-fand diesen Kauf sehr seltsam. <£r ging 
der Sadje nach und entdeckte nun, daß 
dieses Blut zur Herstellung des Wunders 
diente. Durch eine findige wache mit blut­
getränkten Schwämmchen, die sie unter den 
Kopfhaaren unauffällig verborgen hielt 
und ihr vom erzürnten Fiaker weggerissen 
wurden, verursachte die Schwindlerin mittelst 
leichten Handdruckes den „Blutschweiß". 
Als der Schwindel aufgedeckt wurde, brach 
im Dorfe ein Sturm der Entrüstung gegen 
die „heilige" los und die „heilige Johanna" 
beeilte sich, zu verschwinden. Sie kam nach 
Fiume, wo sie eine Anstellung in einem 
Kapuzinerkloster fand. Mit Hilfe der Ka­
puziner wiederholte sie hier ihre Wunder 
und auch hier strömten sehr viele aber­
gläubische Weiber zusammen, um die 
„heilige zu sehen. Das Mädchen wurde 
auf einem mit Spitzen bedeckten Tische 
inmitten zahlreicher brennender Kerzen dem 
abergläubischen Volke gezeigt. Anch hier 
dauerte der Schwindel längere Zeit, bis 
im Stadtrate ein Mitglied von der Be­
hörde Maßregeln gegen diesen Unfug 
forderte. Die „Heilige" mußte Fiume ver­
lassen, aber sie trieb mit großem geldlichen 
Erfolge ihre Betrügereien in mehreren 
Ortschaften Kroatiens weiter. Die Anzeigen 
gegen die heilige Johanna häuften sich 
aber derart, daß mehrere Behörden Steck­
briefe gegen sie erließen und sie in Ter- 
satto, wo sie sich verborgen hielt, ver­
haftet wurde.

Über die Person dieser „heiligen" ab­
gefeimten Schwindlerin wird berichtet: Die

Schwindlerin, ein junges hübsches Bauern­
mädchen, führte v o r  ihren Blutwundern 
einen ziemlich leichtsinnigen Lebenswandel, 
so daß ihr sittliches Verhalten im Heimat- 
doife großes Ärgernis hervorrief. Der 
Pfarrer, seiner Hirtenpflicht eingedenk, be­
schloß, das sündige Schäflein wieder auf 
den rechten w eg zu führen, w ie er dies 
erreicht hat, weiß man nicht. Es ist aber 
Tatsache, daß die lustige Johanna, die 
früher nur die Gesellschaft von lebens­
frohen Burschen suchte, auf einmal das 
Kokettieren aufgab, ihre Röcke verlängerte, 
die lebhaften farbigen Bänder, mit denen 
sie sich zu schmücken pflegte, wegwarf, nur 
selten ausging, und wenn sie sich auf der 
Straße zeigte, sittsam die Augen zu Boden 
richtete. Gewöhnlich blieb sie zuhause und 
dankte Gott, daß er sie durch Auferlegung 
eines Martyriums geheiligt habe. Bald 
darauf verbreitete sich im Dorfe das Ge­
rücht, daß die Johanna zur Sühne der 
eigenen und aller Sünden Blut schwitze» 
mußte. Alle Gläubigen des Dorfes pilgerten 
alsbald zu ihrem Hause, um das Wunder 
zu sehen. Sie lag im Bett in ein mit Blut 
beflecktes Tuch gehüllt. Sie entblößte bald 
diesen, bald jenen Teil des Körpers, um 
zu zeigen, daß sie Blut schwitze. Auch ließ 
sie ihren Körper betasten. Natürlich mußten 
die frommen Pilger vor dem Weggehen 
ein Scherflein hinterlassen. Sie muß viele 
tausende Kronen an „Gpfergaben" von 
dem unaufgeklärten, bigotten slowenischen 
Landvolk eingesackt haben. Db und wie­
viel sie davon der Klerisei überließ, ist 
natürlich nicht bekannt.

Aus der Verantwortung der Angeklagten 
geht hervor, daß ihr bereits int Zahre 
.1910 in einem Kloster, wo sie als Magd 
bedienstet war, von einer Nonne namens 
Josefa geraten wurde, in Verzückungszu­
stände zu verfallen. Dabei soll sie sich mit 
Tierblut besprengen, um von den Leuten 
Geld zu erhalten. Später habe sie damit 
in Fiume großes Aufsehen erregt. Als sie 
die „Vorstellungen" aufgeben wollte, habe 
man ihr gesagt, sie solle das nicht tun, 
um einen Skandal zu vermeiden, der der 
Kirche schaden würde. Zur Zeit ihres Auf­
enthaltes in Fiume sei sie auch von dem 
Erzbischof Dr. Stadler gelegentlich seiner 
Durchreise besucht worden. Dann habe der



Laibacher Fürstbischof Dr. Ieglitsch dem 
Wunder beigewohnt und ihr einen «Emp­
fehlungsbrief gegeben, durch den sich der 
Pfarrer von wodice bestimmt fand, sie in 
seinem Hause aufzunehmen. Der Zustrom 
zum pfarrhofe wurde bald derartig, daß 
oft Gendarmerie aufgeboten werde» mußte, 
um die Ordnung aufrechtzuerhalten. Die 
Gläubigen gaben der „Heiligen" ansehn­
liche Beträge. «Linen Teil des Geldes, das 
sie erschwindelte, lieferte sie in das Sale- 
sianerkloster bei Laibach ab. Pfarrer Zuzek 
erklärte vor dem Untersuchungsrichter, daß 
er von der Wundertätigkeit der „Ejeiligett" 
überzeugt sei. Line geistliche Untersuchungs­
kommission, der auch ein Arzt zugezogen 
wurde, kam zu keinem Ergebnisse. Als sich 
die Stimmung über die Täuschung immer 
mehr verbreitete, entschloß sich der Ordens­
geistliche Dr. Valjavec, den Schwindel auf­
zuklären, indem er bei einer Verzückungs­
vorstellung der Ierovsek die Decke vom 
Körper zog. Zwischen ihren Füßen wurde 
eine große mit Blut gefüllte Flasche ge­
funden. Daneben lag eine Schere und eine 
Kette, mit welcher sie sich Striemen und 
ZTiate beibrachte.

Nach durchgeführter Verhandlung wurde 
die Angeklagte zu zehn  ZU on a t e n 
schweren Kerkers verurteilt. Der Gerichts­
hof nahnr den Betrug als erwiesen an.

In  der Totenkainmer erwacht. 
Den 29. Dezember 1913 bemerkten die 
Neisenden in einem Waggon 3. Klasse 
eines von ZTiarburg ahgsgangenen Per­
sonenzuges unweit der Station St. Georgen, 
daß ein bäuerlicher Mitreisender auffallend 
regungslos sitzt. Der herbeigeholte Kon­
dukteur stellte fest, daß bei denr Manne 
der Tot eingetreten war. I n  der Station 
St. Georgen, wohin die Fahrkarte des 
Toten lautete, wurde dieser auswaggoniert, 
und in die Totenkamnter des Ortsfried- 
Hofes gebracht. I n  der Nacht wurde plötz­
lich an die Haustüre eines denr Friedhofe 
naheliegenden Hausesgeklopft; einDraußen- 
stehender bat um Einlaß, da es ihm sehr 
friere. Die Bäuerin öffnete und als sie 
den Mann erkannte, flüchtete sie schrecker­
füllt in die Stube zurück, um ihren Mann 
zu rufen, denn draußen stand der Tote 
aus der Totenkammer. Zvähreitd der Fahrt 
hatte ihn ein Herzkrampf befallen, der

entweder auf natürlichem Wege nachließ 
oder durch die Einwirkung der Kälte be­
hoben worden war. Der Bauer nahm den 
Lebeirdigtoten ins Haus.

Geschäftsnbevnahinen.Mit 1.Jänner 
1914 hat Herr Mag. pharm. Karl Wol f ,  
der Eigentümer derDrogerie „zum schwarzeir 
Adler", die am Hauptplatz 3, gegenüber 
dem Nathause befindliche Zlpotheke „zum 
ZK oh reu"  angekauft, sie modern ausge­
stattet und das Lager vollkommen erneuert. 
Dadurch, daß Herr Wolf diese Zlpotheke 
übernahm, ist die Gewähr geboten, daß 
sie wieder jenen vorzüglichen Nuf und jenen 
Zuspruch gewinnen wird, welche sie in 
früheren Jahren in so reichem Maße ge­
noß. — Das altbekannte Blumengeschäft 
der Firma 21. K Ie infdjuf t e r  ist gleich- 
falls am 1. Jänner von der vieljährigen 
Geschäftsleiterin Frau Philomena W e l t  
käuflich erworben worden. Frau Philomena 
Zvelt wird, gestützt auf die Erfahrungen, 
die sie während ihrer mehr als 30jährjgen 
Dienstzeit im genannte» Geschäfte sammeln 
konnte, stets bestrebt sein, den alten Nuf 
der weithin bekannteit Firma zu wahren 
und zu vergrößern.

Die Freundin als Mörderin? Zlm 
31. Oktober 1910 wurde die 32jährige 
Winzerstochter Johanna Kovatschitsch aus 
Sulzberg in einem Zvalde in Iswanzen, 
Bezirk Oberradkersburg, mitdurchschnittener 
Kehle tot aufgefunden. Die Kovatschitsch, 
die zur Zeit bei der damals in Zoggen- 
dorf, Bezirk St. Leonhard, seßhaft gewesenen 
und derzeit in Wörtitschberg, Bezirk ZTiar­
burg, befindlichen Besitzersfamilie Kol* 
manitsch durch einige ZTionate wohnhaft 
war, befand sich am 31. Oktober 1910 
in Gesellschaft der 23jährigen Besitzers­
tochter Zlntalia Kolmanitsch. Die beiden 
Zliädchen, die innige Freundinnen waren, 
gingen am genannten Tage voit Zoggen- 
dorf nach Iswanzen, um für den Zider* 
heiligentag Schmuck für die Gräber ein- 
znkaufen. I n  Iswanzen passierteit sie einen 
Wald. Hier soll nach Zlngabe der Kol­
manitsch ihre Freundin unter einem Vor­
wände zurückgeblieben sein. Als sie län­
gere Zeit nicht zunr Vorschein kam, sei 
die Kolmanitsch einige Schritte in den 
Ivald zurückgegangen und habe darin die 
Kovatschitsch mit durchschnittener Kehle am



Boden liegend in den letzten Zügen an- 
getroffe». Don dem schauerlichen Funde 
soll sie sogleich einen in der Nähe am 
Felde beschäftigten Arbeiter verständigt 
haben. Damals wurde angenommen, daß 
die Rowatschitsch Selbstmord verübt hatte. 
— Einige Zeit nach der Tat und ins­
besondere in den letzten Monaten verbreitete 
sich nun in der dortigen Gegend das Ge­
rücht, daß die Rovatschitsch nicht selbst 
ksand an sich gelegt hatte, sondern daß 
sie durch einen Mord um ihr Leben kam. 
Mit Rücksicht darauf und insbesondere 
auch deshalb, weil die Rovatschitsch einen 
größeren Geldbetrag bei sich gehabt haben 
soll, der aber weder bei ihrer Leiche, noch 
unter ihren ksabseligkeiten gefunden werden 
konnte, sah sich die Gendarmerie in 5t. 
Anton in W.-B. zu weiteren Nachforschungen 
veranlaßt. Diese ergaben das Resultat, 
daß diese Tat niemand anderer begangen 
haben könnte, als entweder die Amalia 
Rolmanitsch selbst oder eine andere Person 
mit ihrem Einverständnisse, zumal die 
Rovatschitsch sich durch längere Zeit bei 
der Familie Rolmanitsch aufgehalten hatte, 
mit der Amalia Rolmanitsch innig be­
freundet war. Amalia Rolmanitsch, welche 
sich in wörtitschberg aufhielt und strikte 
die Tat leugnet, wurde am 19. Jänner 
1914 von der Gendarmerie Gber-St. Ru- 
nigund verhaftet und dem Rreisgerichte 
Marburg eingeliefert.

Schöner Erfolg des pettauer 
Gendarmerie-Polizeihundes. Am 29. 
Jänner 1914 abends kam zu den Reuschlers- 
lenten Dretschar in Rartschowina bei 
pettau eine in dieser Gegend gänzlich un­
bekannte Frauensperson und ersuchte dort 
um ein Nachtlager. Der Fremden wurde 
in der Wohnstube eine Liegestätte zurecht­
gerichtet, worauf sich sowohl die Eheleute, 
als auch die unbekannte Fremde zur Ruhe 
begaben. Am 30. Jänner morgens war 
die Fremde spurlos verschwunden. Dretschar, 
der nach ihrem Nachtlager sah, fand in 
demselben Blutspnren. Nichts gutes ahnend, 
schickte er sofort um die Gendarmerie nach 
pettau. Gendarmeriewachtmeister Tschre- 
pinko und D'denschek, letzterer mit seinem 
Polizeihunde, begaben sich zu Dretschar, 
wo mit Hilfe des Hundes in einer Laub­
hütte, tief im Laube vergraben, die Leiche

eines neugeborenen Mädchens gefunden 
wurde. Don der Rindesmutter fehlte jede 
Spur. Der Polizeihund des Bezirkspostens 
pettan wurde unter Führung des Wacht­
meisters Didenschek auf die Spur gesetzt. 
Der Hund nahm sofort Witterung, ver­
folgte die Spur auf der von wurmberg 
uach pettau führenden Bezirksstraße, bog 
sodann von der Straße ab gegen das 
in Rartschowina bei pettau befindliche, der 
Besitzerin Theresia wesjak gehörige Haus, 
wo er beim Betreten desselben sofort an 
der Zimmertüre emporsprang und so lange 
lärmte, bis ihm Einlaß gewährt wurde. 
Im  Zimmer verbellte er eine dort sitzende 
Frauensperson, die aber dem Führer ihren 
Namen anzugeben sich weigerte. Aus 
ihrem Dienstbotenbuche war zu entnehmen, 
daß sie Agnes Dogrinec heiße und ans 
Meichendorf, Bezirk Radkersburg stamme. ■ 
Dogrinec wurde dann den hauslenten des 
Dretschar gegenübergestellt und von diesen 
sogleich als die verschwundene Fremde er­
kannt. Nach längerem Leugnen gestand die 
Dogrinec, das Rind in der Laubhütte ge­
boren und dasselbe unter dem Laube ver­
steckt zu haben, damit es dort den Tod 
finde. Dogrinec wurde dem Gerichte ein­
geliefert. Nur der Mithilfe des noch jungen 
Polizeihundes war es zu danken, daß die 
Rindesmörderin so rasch ausgeforscht 
werden konnte. Der Erfolg, der für die 
vorzügliche Dressur des Hundes spricht, ist 
umso überraschender, als die Spur über 
die belebte Straße führte, welche bereits 
von vielen Personen begangen worden war.

Der alte Marburger Stadtfriedhof 
wurde gesperrt. Mit Erlaß der Statt­
halterei wurde der städtische Friedhof mit 
31. März 1914 gesperrt. Der Stadtrat 
hatte nun die nötigen Derfügungen hin­
sichtlich der vorläufigen Benutzung von 
Grüften, hinsichtlich der gänzlichen Auf­
lassung und Ebnung des Friedhofes usw. 
zu treffen. Die Bestimmungen lauten: I n  
Erd-(Familien)Gräbern können noch durch 
fünf Jahre Tote bestattet werden, in 
Grüften zehn Jahre, doch nur Derwandte 
der Besitzer; die gänzliche Auflassung und 
Ebnung des Friedhofes erfolgt nach 
längstens 40 Jahre».

künftig Jahre. Ein für Marburgs 
Mittelstand, für seine gesamte Geschäfts-



welt, für de» Gewerbe- und Handwerker­
stand hochbedeutsames Institut ist Heuer 
ein halbes Jahrhundert alt geworden: der 
Marburger Aushilfskasseverein vollendete 
das fünfzigste Jah r seines Bestandes und 
die leitenden Funktionäre dieser Anstalt 
können mit berechtigtem Stolz auf die 
segensreiche, fünfzigjährige Tätigkeit dieses 
Institutes verweisen. Ls waren Männer 
voll echtem deutschen Bürger- und Ge­
meinsinn, die vor nunmehr fünfzig Jahren 
aus der Arbeit des Lebens heraus mit 
klugem und praktischem Sinn die Bedeutung 
eines solchen Geldinstitutes für unsere Ge­
schäftswelt erkannten und an die Gründung 
des Aushilfskasievereines schritten, der 
kein Selbstzweck und kein auf Vereins­
gewinn berechnetes Unternehmen ist, son­
dern ausschließlich das wirtschaftliche Wohl 
seiner Mitglieder und der Geschäfts- rmd 
Gewerbewelt von Marburg überhaupt 
zum Ziele hat, und was er dennoch an 
Reingewinn erzielt, das fließt wiederum 
seinen Mitgliedern zu.

Kus kleinen Anfängen ist das große 
Institut geworden, welches am 18. Februar 
1915 seinen fünfzigsten Geburtstag beging. 
Daß es aber so groß werden und durch 
das halbe Jahrhundert hindurch stets 
stärkere Segensspuren seines Wirkens ver­
zeichnen konnte in der wirtschaftlichen Ge­
schichte der Stadt, das verdankt es seiner 
musterhafte», vorbildlichen Leitung, das 
verdankt es jenen hervorragende» selbst- 
loseu Männern, die nacheinander im 
Wechsel der Zeiten die Leitung und die 
Aufsicht führten und warmherzig ihr ganzes 
Wissen, ihre Zeit und ihre Arbeitskraft in 
den Dienst des Institutes stellten, von 
Jahrzehnt zu Jahrzehnt standen immer 
die tüchtigsten, die arbeitsfrohesten, auf 
das Gemeinwohl bedachtesten Männer an 
der Spitze und wo sich so viele wirtschafts­
politische Kräfte mit so vielen starken und 
redlichen willen zu einem gemeinsamen 
Zwecke vereinen, dort wird der Erfolg, 
der glänzende Erfolg förmlich herbei­
gezwungen.

Solchen Männern gebührt wohl in 
erster Linie die Bürgerkrone des schönsten 
Dankes der Stadt. Ih r  Tu» und Arbeiten 
dringt nicht auf die Gassen, drängt sich 
nicht hin auf den lauten Markt des Lebens,

und dennoch ist es von unübersehbarer 
Wichtigkeit für breite Schichten der er­
werbenden Bevölkerung. I n  wie vielen 
tausenden Fällen hat der Aushilfskasse- 
verein stockende Wirtschaftsleben durch 
seine ljilfe wieder in Fluß gebracht, neue 
Geschäftsentwicklungsmöglichkeiten kräftig 
gefördert und seinen Spareinlegern hat 
er Jah r für Jah r die höchste sichere Ver­
zinsung ihrer Gelder geboten. Männer, die 
Solches zuwege bringen in stiller Arbeit, 
sind uns am allernotwendigsten; ihre Arbeit 
bildet die Eckpfeiler unseres Wirtschafts­
lebens und ihnen kann zum fünfzigjährigen 
Jubelfeste gar nicht warm genug gedankt 
werden.

Klein und bescheiden hat dieses gemein­
nützige Institut begonnen und heute ist es 
zu einer volksbank im wahrem Sinne des 
Wortes geworden und die Namen der 
ersten und angesehensten Bürger von 
Marburg, die für dieses Geldinstitut 
Zeugnis ablegen, finden wir in de» Reihen 
seiner Mitglieder. Arbeit ist des Bürgers 
Zierde, Segen ist der Mühe Preis; die selbstlose 
Arbeit der leitenden Männer wird auch nach 
dem halbjahrhundertjährigen Wiegenfeste 
fortwährend steigen und mit ihr möge 
auch der Segen dieser Arbeit größer werden 
von Jah r zu Jahr!

Die Marburger Badfrage gelöst. 
Eine Angelegenheit, welche schon seit 20 
Jahren die Bevölkerung und den Ge­
meinderat von Marburg beschäftigte, ist 
nun ihrer glücklichen Lösrmg zugeführt 
worden: die Marburger Badfrage. Ge­
schrieben, gesprochen, resolutioniert, petitio­
niert und koinmissioniert wurde in der Sache 
schon seit vielen Jahren und auch die 
100.000 Kronen-Spende der Marburger 
Gemeindesparkasse brachte die Angelegen­
heit nicht zur Lösung. Durch einen Um­
stand, der das Marburger Badelend noch 
verstärkte, wurde die Badfrage nun doch 
ihrer Lösung zngeführt. Der Besitzer des 
Denzelbades ließ mit 1. Jänner 1914 auch 
dieses einzige Warmbad sperren und so 
gab es nun in Marburg nicht nur keine 
erfrischenden Kaltbäder im Sommer, keine 
Schwimmöglichkeiten außer in der meist 
eiskalten und gefährlichen Dran, sondern 
auch kein Warmbad, w a s  dies für die 
Bewohner Marburgs und der Umgebung,



also für eine Bevölkerung von rund 40.000 
in gesundheitlicher Beziehung bedeutet, ist 
klar. Durch die Sperrung dieses W arm ­
bades kam aber die Lösung der Badfrage 
plötzlich in ein rascheres Tempo. Die Herren 
Bürgermeister Dr. S c h m id e re r , Stadtrat 
Dr. V ro se l und Stadtrat F. B e r n h a r d  
traten mit Herrn Denzel wegen Ankauf 
dieses Bades durch die Stadtgemeinde in 
Unterhandlung, damit dieses Bad ausge­
staltet werde und dort auch ein Schwimm­
bad usw. errichtet werden kann. Die Be­
mühungen dieser Herren waren erfolg­
gekrönt; schon am 9. April 1914 konnte 
die städtische Badeanstalt in M arburg er­
öffnet werden.

D as w ar eine ganze und bewunderungs­
würdig rasche Arbeit, die der Verwaltungs­
ausschuß des städtischen Bades da voll­
bracht hat. Am 4. März beschloß der Ge­
meinderat den Ankauf, die Neuherrichtung 
und weitere Ausgestaltung des Bades zu 
einem Volksbade mitSchwimmbassin, Brause­
bäder, Heißluftbäder usw. Zum Gbmann 
des fünfgliedrigen Arbeitsausschusses wurde 
Herr Stadtrat B e r n h a r d  gewählt, der 
sich schon durch die kaufmännisch tüchtige 
(Organisation und Führung der städt. Be­
stattungsanstalt hohe Verdienste um die 
Stadtgemeinde erworben hat; ihm zur Seite 
stehen die GR. M ise ra , Pi chl er ,  R u ß  
und Z i n t h a u e r  und schon am Tage nach 
jener Gemeinderatssitzung unterhandelte 
Herr Bernhard mit den in Betracht kommen­
den Gewerbetreibenden. Und es w ar ein 
vorbildliches Arbeiten. Da konnte nicht 
lange gefackelt werden, da konnte nicht der 
sonstige langsame Weg von Arbeitsaus­
schreibungen eingeschlagen werden, da mußten 
rasch und ohne Aufenthalt Gewerbetreibende 
herangezogen werden, die über eine große 
Zahl geschulter Kräfte verfügen, denn die 
badlose Zeit vertrug keine Verzögerung der 
Arbeiten. Noch im selben Monate konnte 
dieser Ausschuß dem Gemeinderate den 
Badetarif zur Genehmigung vorlegen; die 
außerordentlich niedrigen Preise im volks­
bad, dessen Ausstattung übrigens von jener 
der zweiten Klasse gar nicht verschieden ist, 
charakterisieren das städtische Bad als ein 
wahres volksbad. D as alte Denzelbad ist 
im In n ern  gar nicht mehr zu erkennen; 
vom Kellergeschosse bis zum Dachboden

befindet sich der Kaltwasserbehälter. Im  
1. Stock befinden sich die Bäder 1. Klasse, 
das Wäschezimmer und die Kanzlei, die 
Wohnung des Leiters des Bades Herrn 
R eisp, ein freundlicher W artesaal als 
Lesezimmer. Weiter unten befindet sich ein 
großer Raum, der bisher nie benützt wurde 
und für etwaige Kohlensäure- und elektrische 
Bäder bestimmt. Die 2. Klasse besitzt weiß 
emaillierte Badewannen; dort befindet sich 
auch das Damendampfbad. I m  Erdgeschosse 
befindet sich das Dampfbad für Herren, 
das Badebassin, ein überaus freundlicher 
Liegeraum, die später in Betrieb zu setzende 
Heißluftkammer usw. D as zuunterst befind­
liche Volksbad mit seinen überaus niedrigen 
Preisen ist ebenfalls in der saubersten Weise 
ausgestattet. Auch die Maschinenanlage 
wurde besichtigt. Der Dampfmaschine dient 
ein Bouleurkessel mit 35 Geviertmeter 
Geizfläche, während sich ein Feuerrohrkessel 
mit 25 Geviertmeter Heizfläche in Reserve 
befindet. Die Dampfmaschine hebt das 
Wasser aus einem bis unters Drauniveau 
reichenden, über 20 Meter tiefen unver- 
siegenden Brunnen, so daß die städtische 
Wasserleitung nicht beansprucht werden 
braucht. Wenn dann noch das große Kalt- 
wasser-Schwimmbassin im Laufe dieses 
Jah re s  vollendet sein wird, dann wird 
das visljährige M arburger Badelend 
gänzlich auf allen Gebieten behoben sein.

Herr S tadtrat Bernhard, der seine 
ganze Zeit der raschen Arbeitsbewältigung 
widmete, hat sich ein neues großes Ver­
dienst um die Stadt erworben und mit ihm 
die anderen Herren des Ausschusses. 
Warmer, herzlicher Dank gebührt ihnen, 
wie auch den beschäftigten Gewerbetreiben­
den und Arbeitern die größte Anerkennung 
gezollt werden muß.

Der „Bauernschreck" — erlegt. Der 
„Bauernschreck", ■ der bekanntlich auch in 
der Nähe von M arburg, bei Heiligenkreuz 
usw. sein Unwesen trieb, wurde am 4. März 
1914 durch einenHenckcl-Donnersmarck'schen 
Jäg e r auf der Pranken angeschossen und 
am 5. März bei einer neuerlichen Treib­
jagd erhielt das Tier — ein starker Wolf — 
den Fangschuß. Aus W o l f s b e r g  im 
Lavanttals wird darüber folgendes berichtet.

Die Erlegung des „Bauernschrecks" 
hat hier ungeheuere Erregung wachgerufen



Ganz Wolfsberg ist in einem Freuden­
taumel und die Einbringung der Bestie, 
ein alter Wolf, wurde als förmliches 
Freudenfest begangen. Über die Erlegung 
des Wolfs erfahren wir folgende D etails:

Als die ersten Fährten gemeldet wur­
den, die darauf hinwiesen, daß die Bestie 
zwischen dem steirischen und kärntnerischen 
Koralpengebiet herüberwechsle, wurden so­
fort mit fieberhafter Eile die gesäurten 
Jäger der Gegend mobilisiert. Wittels 
Telephoir und Telegraph wurden sämtliche 
Jäger der Grafhsenckel-Donnersmarck'sche» 
Gutsverwaltung und aller unrliegenderr 
großen Herrschaften aufgeboten, ihnen 
schlosseir sich eine Reihe von Herren an, 
die hier das Iagdmetier pflegen. Die Jäger 
stiegen nun den Koralpenhang empor und 
fanden tatsächlich die Fährtenmeldungeir 
bestätigt. Bei der sofort unternommenen 
Streifung gelang es nun deni Jäger 
S t e i n b a u e r ,  der in den Diensten des 
Grafen fjencM v. Donnersmarck steht, cm 
einer öden Stelle, dem sogenannten B är­
ofen das Tier zu sichten. Steinbauer schoß 
aus einer 11-Willimeter Büchsenflinte mit 
Bleigeschoß aus das Tier, das ihm jedoch 
äußerst ungünstig zum Schüsse stand, auf 
eine Distanz von 150 Schritten. Der Jäger 
Steinbauer, ein trefflicher Schütze, tat dennoch 
einen ausgezeichneten Schuß, er traf die 
Bestie an der B rust. Das Tier wandte 
sich zur Flucht und ließ stark Schweiß 
(Blut). Da, wie gesagt, der Jäger das 
kostbare wild nicht recht „ansprechen" 
konnte, wie der Iägerausdruck lautet, 
ent kam die Bestie. Allein die nähere 
Untersuchung der Schweißfährte, der Blut­
spuren, ergab mit aller Gewißheit, daß 
der Wolf w e i d w u n d  geschossen war.

Bei der Untersuchung der Fährte ergab 
sich die merkwürdige Tatsache, daß die 
Kugel Steinbauers dem Tiere durch und 
durch gedrungen war. Die Angel wurde, 
gänzlich p l a t t gedrückt ,  an der Schuß­
stelle im Schnee gefunden. Als man nun 
die Gewißheit hatte, daß dis Bestie tat­
sächlich schwer getroffen war, beschloß man 
die Jagd vorläufig abzubrechen, in der 
bestimmten Annahme, daß sich das schwer­
getroffene Tier zurückziehe» und in einein 
verborgenen Schlupfwinkel verenden werde.

Am 6. Wärz um 7 Uhr früh brachen 
die Jäger neuerdings auf. Ls wurde die 
Schweißfährte wieder ausgenommen, und 
endlich, zu mittag, stieß man auf Anzeichen, 
daß man sich dein Lager des Tieres 
nähere. (Oberförster Thonhauser ließ sofort 
das Terrain von den Schützen umstellen, 
und kurz nach 12 Uhr wurde die Bestie, 
die sich unweit der Stelle, wo Steinbauer 
am Vortage den trefflichen Schuß tat, 
unter einem Felsblock niedergetan hatte, 
gesichtet .  Das Tier s p r a n g  auf ,  wurde 
von einem Schrottschuß leicht getroffen, 
und wandte sich zur Fluch t. Dabei kam 
es einem der Herren, fjerm Direktor Wax 
Diamant, günstig zu Schüsse, Herr Diamant 
schoß aus seinein Wannlicher Repetier- 
stutzen auf zweihundert Schritte Distanz 
und gab dem Tiere mit zwei wohlgezielten 
T r e f f e r n  den Fangschuß.

Es ist begreiflich, daß es auf der Stelle 
ein freudiges fjalali gab. Die Iägerehren 
wurden dem Jäger S t e i u b a u e r  zuge­
sprochen, der das Tier schon am vorher­
gehenden Tage totwund getroffen hatte, 
so daß es auf jeden Fall verendet wäre. 
Aber auch der glückliche Schütze Direktor 
Diamant war Gegenstand herzlicher Be­
glückwünschungen.

Natürlich war das kostbare wild Gegen- 
stand großen Interesses. Es ist ein mächtiger 
Wolf von respektablen« Alter, und zwar 
ganz bestimmt kein entsprungener We- 
nageriewolf, sondern ein in Freiheit auf- 
gewachsenes Tier, ein abgesprengter Wolf, 
der bereits zu den Einsiedlern gehört, 
Paarung meidet und von besonderer Ge­
fräßigkeit ist. Das Tier hat eine Höhe von 
zirka 70 Zentimeter, wiegt 38 Kilogramm 
und ist ein Rüde.

Das Tier wurde dann von der Schuß­
stelle, die sich in der Nähe der steirischen 
Grenze im Waldsteingraben befindet, zu 
Tal gebracht, auf einen Wagen geladen 
und dann, begleitet von sämtlichen Jägern, 
im Triumph nach Wolfsberg gebracht. 
Die Kunde von der Erlegung war dem 
Zuge bereits vorangeeilt. 2tls um viertel 
9 Uhr der Wagen mit der erlegten Bestie 
in Wolfsberg eintraf, wurden die Jäger 
am Drtseingang von der Musikkapelle und 
von einer großen Wenschenmenge emp­
fange», die den glücklichen Schützen stür-



mische Dvationen darbrachte. —Der Bauern­
schreck wurde nach Graz gebracht und am 
8. und 9. März 1914 in der Industrie- 
Halle zur öffentlichen Besichtigung aus­
gestellt.

Dr. Raimund Grögl f .  Liner von 
Marburgs alter Garde ist dahingegangen. 
Am 9. April 1914 um dreiviertel 8 Rhr 
vormittags verschied nach kurzem Leiden 
Dr. Raimund Gr ög l .  Der Dahingeschie­
dene, der im 73. Lebensjahre stand, war 
in 5t. Lorenzen ob Marburg geboren, wo 
er auch die Volksschule besuchte. Er be­
suchte dann das Marburger Gymnasium 
und studierte später in Mien und Prag 
Medizin. Nach Vollendung seiner Studien 
wurde er Sekundararzt an einem Miener 
Krankenhause ließ sich hierauf bald als 
Arzt in Gststeiermark nieder, von wo er 
nach kurzer Zeit nach Marburg kam. hier 
vermählte er sich mit der Tochter des 
Arztes Dr.Züttner. 21m 20.November 1879 
wurde Dr. Grögl vom zweiten Mahlkörper 
zum erstenmale in den Marburger Ge­
meinderat gewählt, dem er ununterbrochen 
bis zum Jahre 1906 angehörte; auch im 
Stadtschulrate wirkte er durch eine Reihe 
von Zähren. Im  Gemeinderate war er 
eines der fleißigsten Mitglieder; insbeson­
dere das öffentliche Sanitätswesen unserer 
Draustadt fand durch ihn allezeit die kräf- 
tigfle Förderung. Dr. Grögl war ein auf­
richtiger Lharakter, eine tüchtige Persön­
lichkeit, die in allen Kreisen die höchste 
Mertschätzung genoß; das Andenken an 
ihn wird noch lange in Marburg fortleben.

Neue Lrwerbsrweige für junge 
Mädchen. Bevor wir unsere Leserinnen 
und Leser im Nachstehenden auf eine 
neue Einrichtung in unserer schulfreund­
lichen Stadt Marburg verweisen, wollen 
wir durch diese Zeilen eine» weitverbrei­
teten Irrtum  bekämpfen, der sich auf das 
Verhältnis zwischen dem Tächterheini und 
der Frauengewerbeschule mit Koch- und 
haushaltungsschule bezieht. Allgemein wer­
den diese beiden Einrichtungen verwechselt, 
allgemein werden sie als identisch betrachtet 
und wenn z. B. anläßlich eines Blnmen- 
tages oder dgl. ein Teil des Reinerträg- 
nifles für die haushaltungsschule bestimmt 
ist, dann sagen so manche: Mas, für das 
Töchterheim der Reicheit, der Mohlhaben-

den soll noch gespendet werden? ! Dem ist 
aber nicht so. Das Töchterheim ist ein 
selbständiges Institut, welches sich selbst 
erhält, welches durch die vielen fremden 
Mädchen Geld nach Marburg bringt und 
von dessen Erträgnissen noch die haus- 
haltungsschule unterstützt wird. Diese letztere, 
die F r a u e n g e w e r b e -  u nd  H a u s h a l ­
t un g s s c h u l e  ist eine eminent wohltätige 
Einrichtung, die ausschließlich den Töchtern 
Minder- oder gar nicht Bemittelter zugute 
kommt, die Freiplätze gewährt, um Mädchen 
unbemittelter Kreise eine gute häusliche 
Ausbildung fürs Leben zu verschaffen. 
Das Töchterheim für die wohlhabenden 
Kreise und die Koch- und haushaltungs- 
schule sind also zwei organisations- und 
bestimmungsgemäß von einander gänzlich 
verschiedene Institute.

Marburgs höhere Lehranstalt 
für wirtschaftliche Frauenberufe. Und 
nun zu der erwähnten, überaus wert- und 
bedentungsoollen Neueinrichtung der h aus­
haltungsschule, auf welche wir alle Eltern, 
die ihre Töchter einer wirtschaftlich ge­
sicherten Zukunft entgegenführen wollen, 
aufmerksam machen wollen: Auf die bereits 
seit einem Jahre bestehende höhere Lehr­
anstalt für wirtschaftliche Frauenberufe, 
welche von dem Aufsichtsrate der haus­
haltungsschule errichtet wurde.

Immer dringender wird das verlangen 
nach einer sol chen zielbewußten Aus- 
bildung der Mädchen, welche sie befähigt, 
auf Gebieten, die in die weibliche Mirk- 
samkeit fallen, unabhängig von ungewissen 
Zufälligkeiten des Lebens, unabhängig von 
der großen heiratsfrage, wirtschaftliche 
Lebensstellungen zu erringen, die ihre Zu­
kunft sichern und geeignet sind, die Eltern 
wie ihre Töchter von schweren Zukunfts­
sorgen zu befreien.

Zeit und Verhältnisse drängen auf 
praktische 2lusbildung für das Leben, für 
gesicherte Lebensberufe des Heranwachsen­
den Mädchens. Diesem sozialen Bedürfnisse 
solcher Bevölkerungsschichten, die ihren 
Töchtern kein Vermögen hinterlassen können, 
kommt nun die höhere Lehranstalt für wirt­
schaftliche Frauenberufe entgegen.

Der Aufsichtsrat der Marburger Koch- 
und haushaltungsschule hat als eine der 
ersten in Österreich beschlossen, mit dem



Schuljahre 1913/14 den ersten  J a h r ­
g a n g  der höheren Lehranstalt für wirt­
schaftliche Frauenberufe zu gründen, dem 
in den nächsten Jahren zwei andere folgen 
solle».

I n  den ersten zwei Jahrgängen wird 
weißuähen, Kleidermachen, Literatur, 
Deutsch, Französisch, Rechnen, Bürgerkunde, 
Geographie, Naturgeschichte, Naturkunde 
und Zeichnen gelehrt, während der dritte 
Jahrgang nur dem Erlernen wirtschaft­
licher Fächer gewidmet ist. Die Mädchen 
lernen neben dem Kochen auch die Kinder- 
wartung und Krankenpflege, waschen, 
Bügeln, Instandhalte» von Wäsche und 
Kleidung.

w e lch e  Be r u f e  stehen den Absol ­
v e n t i n n e n  o f f e n ?  Diese Frage ist für 
die Elter» und für die Mädchen natürlich 
die naheliegendste. Selbstverständlich in 
erster Linie der Beruf der Hausfrau und 
Mutter, für den die Mädchen speziell durch 
den Besuch dieser Anstalt da- beste Rüst­
zeug ins Leben mitbekomnicn. von wirt­
schaftlich-administrativen Stellungen kommen 
da in Betracht solche an Kranken-, Bade-, 
Kur-, Waisen-, versorgungs-, Siechen- und 
Armenhäusern, Suppen-, Tee-, Kinderbe- 
wahr-, Irrenheil- und Pflege-, Blinden-, 
Taubstummen- und Erziehungsanstalten, 
Sanatorien, Volksküchen, Asyle, Rekonvales- 
zentenheime, Fremdenpensionen usw.

Man ersieht daraus, welche weiten 
Gebiete der Berufstätigkeit auf wirtschaft- 
lich-adnünistrativen wegen durch diese Lehr­
anstalt den Mädchen erschlossen und er­
möglicht werden und daraus geht die 
hervorragende Bedeutung dieferMarburger 
Einrichtung für die Eltern von Mädchen 
und für diese selbst hervor. Marburg kann 
darauf stolz sein, daß es mit seiner muster- 
giltigen Anstalt bahnbrechend und beispiel­
gebend voranging nnd als erste S t a d t  
in S t e i e r i p a r k  eine solche Wohlfahrts­
einrichtung für die Heranwachsende Jugend 
schuf.

Lin Millionenbau am Aärntner- 
bahiihof in Marburg. Sonntagsaus­
flügler, welche in den schönen Maitagen 
des Jahres 1914 eine fröhliche weinreise 
nach Lembach oder Feistritz angetreten 
haben, werden an der Wegkreuzung der 
Lembacherstraße mit der Bahnstrecke voll

Verwunderung einen großen Bau erstehen 
gesehen haben, der von Woche zu Woche 
munter fortschreitet. Manchem wird dabei 
bewußt geworden sein, daß hier eine starke 
Veränderung eingetreten ist, und er wird 
sich eines großen Wohnhauses erinnern, 
das hier nahe der Straße gestanden hat. 
Der alte Styrische Pavillon, wie dieses 
Gebäude nach seinem Erbauer benannt 
war, hat nach mehr als einem halben 
Jahrhundert der fortschreitenden Entwick­
lung im Eisenbahnwesen, einer neuen 
großen Eisenbahnwagen - Reparaturwerk - 
stätte den Platz räumen müssen. Schon 
ragen über dem meterhohen Betonfunda­
ment die Ziegelmäuern empor und kein 
Jah r wird vergehe», da werden regsame 
Hände in den erstandenen Räumen tätig 
sein, um dieser Entwicklung Rechnung 
tragend, die Reparatur der großen vier- 
achsige» Personenwagen zu ermöglichen, 
in denen es sich ruhig und behaglich fährt. 
Die große Reparaturwerkstätte für Loko­
motiven und wagen der Südbahn ain 
Kärntnerbahnhof, deren öOjähriges Jubi­
läum im verflossenem Jahre stattfand, hat 
ein neues Reis angesetzt, viele Reparatur- 
arbeiten an wagen, die in den letzten 
Jahren wegen Platzmangel hatten im 
Freien durchgeführt werden müssen, können 
dann unter Dach vorgenommen werden, 
vom Jahre 1900, wo die Zahl der re­
parierten Personenwagen 1480, jene der 
Lastwagen 11904 betrug, bis zum Jahre 
1913, wo die Zahl der reparierten Per­
sonenwagen 2157, jene der Lastwagen 
12602 erreichte, war also eine so bedeu­
tende Steigerung der Anforderung an die 
Werkstätte gestellt, daß an die Errichtung 
eines Neubaues der Wagnerwerkstätte ge­
schritten werden mußte. Das Neugebäude, 
welches ja ein reiner Zweckbau sein soll, 
wird trotzdem eine» freundlichen architek­
tonischen Anblick bieten, insbesondere von 
der Südseite, wo die Gliederung der 
Fensterfront mit dem hohen Kamin zur 
Linken angenehm auffällt. Links und rechts 
von der Mitte liegen wieder in je zwei 
Gruppen geteilt, sechs hohe Fenster. Der 
Bau hat kein Stockwerk, aber das durch­
wegs in Eifenkonstruktion ansgeführte 
Dach läßt doch nicht den Eindruck des 
Gedrücktseius uud der Schwere aufkommen.



Die Längsfront weist gegen Osten zu 21 
Flügeltore für ebenso viele Geleisdurch- 
gänge auf. Line breite Schiebebühnengrube 
trennt hier das Bereich der alten von der 
neuen Merkstätte. Diese Grube, von einer 
17metrigen gekuppelten Schiebebühne be­
fahren, erniöglicht den Lintritt der über 
die Verkehrsgeleise der großen bsarfen- 
anlage zulausenden Magen. Der Neubau 
bedeckt eine Grundfläche von 130 Meter 
Länge und 58 5 Meter Breite. Gegen 
Osten zu liegen die Lackiererei und die 
Magenreparaturwerkstätte, gegen Mesten 
an dieselben anschließend die Spezialwerk­
stätten, Masch-, Ankleide- und Vorrats­
räume sowie Kanzleien, Keller- und Kessel­
räume. Die Spezialwerkstätteu umfasse» 
Sattlerei, Feintischlerei, Bronzierungswerk- 
stätte und Schriftenmalerei, sowie die me- 
ckanische Merkstätte. Der Betonfußboden 
der Lackiererei liegt ein halbes Meter 
unter den im Niveau laufenden Geleisen, 
auf welchen die Reparaturwagen zu stehen 
konimen. Das hat den Zweck, den Ar­
beitern das Unterstreichen und Anstreiche» 
der Wagenuntergestelle zu erleichtern. So 
hat die neue Lackiererei ungefähr einige 
Ähnlichkeit mit unserem lieben Österreich. 
Lin halbes Meter unter den Schienen 
liegt der gewachsene Betonboden — die 
Verfassung, oben fährt die Regierung über 
die Geleise, die neue Schatzscheinsmission 
n den Taschen. Db der oben angeführte 
Modus auch für die Regierung gelten 
wird, ist noch nicht bekaitnt. Line eigene 
Rollbahn duichzieht die ganzen Werk­
stätten, uni das Material rasch an die 
Arbeitsstelle bringen zu können. Die Be­
heizung aller Räume erfolgt durch eine 
Niederdruckdampfheizanlage von 3 Dauer- 
brand-Freistandskeffeln mit Innenfeuerung, 
deren Füllschacht mittels einer Ljängebahn 
beschickt wird. Die Wärmeabgabe geschieht 
durch eine Deckenheizung und mittels Ra­
diatoren und kann die Dampfverteilung 
vom Kesselhaus aus zentral bewirkt oder 
abgesperrt werden. Die Linrichtung ist so 
getroffen, daß noch bei — 20 Grad Telsius 
Äußentemperatür sänitliche Räume gleich­
mäßig auf 20 Grad Lelsius erwärnit 
werden, so ungefähr wie es auch den 
Steuerträgern mit der neuen Steuerreforni 
ergeht, wo einem auch bis in die Finger­

spitzen hinein warm wird, obwohl das 
wirtschaftliche Thermometer längst unter 
den Nullpunkt gesunken ist. Lin Fern­
thermometer mit Schalttafel ermöglicht 
die Kontrolle vom Kesselhaus aus. Lieber 
Leser, Du merkst die Analogie und denkst 
an den Deutschen Nationalverband, aber 
sie geht noch weiter. Nicht nur die Ne­
gierung arbeitet mit chochdruck, nein auch 
in der neuen Merkstätte der Südbahn wird 
solchen Prinzipien gehuldigt. Line bsoch- 
druckdampfanlage, welche von zwei frei­
stehenden Hochdruckdampfkesseln mit aus­
ziehbarem Röhrensystem gespeist wird, ver­
sorgt die Werksräume mit 6 Atmosphären 
Spannung, welcher der 50millimetrigen 
Leitung an 22 Zapfstellen entzogen werden 
kann und es ermöglicht, die Dampfheizung 
und Vakuumbremseinrichtung der wagen 
direkt auf dem Reparatursstand auf ihr 
richtiges Funktionieren hin auszuprobieren, 
von der Hochdruckanlage werden auch 
die beiden Warmwafferbehälter gespeist, 
die das warme Wasser für die Arbeiter- 
Bad-und waschräume liefern. Ih»e»wird 
auch das warme Wasser entnommen, 
welches zum waschen der Personenwagen 
benötigt wird. Um den, wie ja jeder Rei­
sende schon unliebsam erfahren hat. int 
Eisenbahnbetriebe durch Rauch und Flug­
asche sich in den Waggons ansammelnden 
Staub zu beseitigen, ist eine eigene Lnt- 
stäubungsanlage vorgesehen, die durch mit 
Preßluft bediente Ljektoren die Absaugung 
dieses Staubes in eigene Behälter bewirkt. 
Line separate Druckleitung mit 20 Zapf­
stellen ermöglicht wieder die Lrzielung 
dieser Wirkung an mehreren Punkten, 
wie das der Betrieb erfordert, um Wagen­
verschiebungen, die kostbare Zeit und da­
mit Geld kosten, auf das möglichst geringe 
Ausmaß herabzudrückeu. Die Bedienung 
dieser Anlage erfolgt durch einen elektrisch 
angetriebenen Kompressor, welcher die 
nötige Preßluft liefert. Line solche Anlage 
wäre nicht nur für wagen, sondern auch 
zur Entstäubung von Körperschaften, wie 
Gemeindestuben, Landtage, Parlamenten 
usw. sehr zu empfehlen und soll alles ab­
saugen, was zu leicht befunden wird. Eine 
eigene Wasserleitung, die mit einem 100 
Meter langen Zuleitungsstrang an das 
städtische Netz angeschlossen wurde, führt



durch zahlreiche Überflurhydranten außer­
halb und innerhalb des Gebäudes das 
nötige Wasser zu, während für die Spü­
lung der Kanäle in der Lackiererei die 
Kranleitung des Südbahndrauwerkes heran­
gezogen wurde. Die Belichtung der Arbeits- 
räume erfolgt bei Tag durch reichlich an­
gebrachte Oberlichts» und für die Beleuch­
tung während der Früh- und Abendstunden 
im Winter soll Gas oder elektrisches Licht 
dienen. Für die Absaugung der ksobelspäne 
bei den Lsilfsmaschinen für Holzbearbeitung 
wird ein Ventilator aufgestellt. Moderne 
Wasch- und Ankleideräume sowie ein Bad 
für Arbeiter dienen den Anforderungen 
vermehrter Hygiene und auch die Abwässer 
der Lackiererei, welche durch einen großen 
neuen Sammelkanal unter den Wasser­
spiegel der Drau geführt werden, erfahren 
vorher in einer eigenen Kläranlage eine 
Reinigung von giftige» Farbresten und 
scharfen Beizen, die den Fischstand be­
drohen könnte», Hobel-, Bohr-, Fräß- und 
Stemmaschinen, Drehbänke und Kreissägen 
diene» der Aufbereitung des Holzes. Hebe- 
zeuge und Aufzüge mannigfacher Art 
werden zur raschen Bedienung, Hebung 
und Zugängigmachung der Wagenunter­
gestelle, der Beförderung von Fässern aus 
den Älkellern und dem Transport der 
Farbstoffe, Beizen und Lacke herangezogen, 
denn im modernen Werkstattbetrieb ist 
nichts so kostbar wie die Zeit. Zn einer 
Periode, wo die Arbeitslöhne im Steigen 
sind und eine Herabdrückung der Lebens­
haltung des arbeitenden Mannes mit 
Rücksicht auf die immer zunehmende 
Teuerung aller Lebensmittel und das 2liv 
wachsen direkter und indirekter Stenern, 
welche das Volk schwer belasten, ausge­
schlossen erscheint, ist es notwendig, die 
toten Standzeiten der Wagen auf ein 
Minimum zu reduzieren und durch Ver­
besserung der Transportmittel, Vermehrung 
aller Arten von Hebezeugen, Abkürzung 
der Arbeitsvorgänge auf den Hilfsmaschi- 
»en und zielbewußte Organisation, an 
Zeit zu sparen. Line Unsumme von Arbeit 
ist schon bei der Arbeit der Pläne ge­
leistet worden, bis jedes Ding an seinem 
Platz war, all die Kanäle, Geleiseanlagen, 
Leitungen und Aufstellungsplätze der 2lr- 
beitsmaschinen ausgemittelt, die Kosten­

voranschläge durchgerechnet und alles nach 
einheitlichen Ziele» geregelt war. Ein 
großes wichtiges werk ist im Entstehen, 
an dem die Augen vieler hängen: seine 
Vollendung bedeutet Brot für den Mann, 
raschere Fertigstellung schadhafter Wagen, 
bessere Ausnützuitg des Fahrparkes und 
damit finanzieller Gewinn für die Süd- 
bahngeseüschaft. — Wahrlich, der Werk- 
stätten-vorstand ist 311 beglückwünschen, 
dem es vergönnt war, diesem Millionen­
bau Pate gestanden zu haben und auf 
solche Weise sein Lebenswerk gekrönt zu 
sehen.

Der Burschenschastertag in Mar­
burg spfingsten 1914). Die Mißgunst 
des Wetters konnte die farbenprächtigen 
Bilder dieses Festes nicht wesentlich beein­
trächtigen. Und der Jubel, mit dem unsere 
Gäste begrüßt wurden, klang wider aus 
allen Straßen, durch die der Festzug sich 
bewegte, ans den Fenstern aller fahnen­
geschmückten Häuser. Schon Freitag abends 
fand sicb eine größere 2lnzahl von alten 
und jungen Burschenschaftern im weißen 
Saale bei Göh zu einer zwanglosen Zu­
sammenkunft ein. Der Samstag war den 
ernsten Beratungen gewidmet. Abends fand 
in den Götz' Saalräumen der Begrüßungs- 
abcnd statt, welcher in der fröhlichsten 
Weise verlief, vom Brauhause Götz aus 
entwickelte sich am Sonntag vormittag 
der Festzng. Es herrscbte leider jenes nasse 
Wetter, welches der Feind von öffentlichen 
Aufzügen ist. 2lber dennoch gingen die 
Freude und Begeisterung mit dem Zuge 
m it; ans den Fenstern der Häuser flogen 
Kränze, Blumen und Fähnchen in der 
reichsten Fülle auf den Zug hernieder und 
stürmische Heilrufe begleiteten ihn von 
fjaus zu Haus, bis zum Stadtpark, wo 
die Weihe des Gedenksteines der Burschen­
schaft vollzogen «vnrde. Im  Halbkreise um­
standen die Lhargierten den Gedenkstein 
und als das Lied verklungen w a r : „Wenn 
alle untreu werden", hielt Pfarrer Dr. 
Ludwig Mahnert die Gedenkstein-Weihe- 
rede, welche eine» tiefen Eindruck hinter­
ließ. Kais. Rat Dr. 211a (ly übernahm dann 
mit warmen Worten den Gedenkstein in 
die Obhut der Stadtgemeinde Marburg. 
Pfingstmontag vormittags vereinigte ein 
von den Damen 211arbnrgs gespendeter



Frühschoppen die Burschenschafter im 
großen Gastgarten der Gambrinushalle. 
Frauen und junge Mädchen kredenzten 
Speis und Trank, frohgemute Studenten­
lieder klangen zwischen den Bäumen hin­
durch und ein Grazer Theruske hielt an 
die deutschen Frauen und Mädchen M ar­
burgs eine schwungvolle Ansprache. € s  
waren schöne, frohe Festtage, die den 
äußeren Rahmen bildeten für die ernsten 
Beratungen der Burschenschaft; mögen 
die „fremden" Teilnehmer Marburg und 
unser. steirisches Unterland in bester Lrin- 
uerung behalten!

Zehn Jahre Spar- und vorschuh- 
kasse der Südbahnbediensteten. In
den letzten Tagen feierte ein in der Mar- 
burger Geschäftswelt sehr bekanntes und 
geschätztes Geldinstitut, die „Spar- und 
Borschußkasse der Südbahnbedieusteten", 
der ob der Lage ihrer Geschäftsräume 
iu der Mellingerstraße und ihrer Volks­
tümlichkeit auch der Name „Mellinger 
Volksbank" beigelegt wird, ihren zehn­
jährigen Bestand. Dbwohl diese Rasse eine 
reine Standesvereinigung der Südbahner 
ist, so übt sie doch durch ihr Wirken nun 
schon durch zehn Jahre auf das Mar- 
burger Finanz- und Geschäftsleben einen 
stillen, aber wohltuenden Einfluß aus, 
indent sie ihren Mitgliedern zur Verbesserung 
ihrer Lebenslage billiges Geld verschafft. 
So sehen denn die um das Wohl ihrer 
Berufskollegen bedachten Männer heute 
mit Befriedigung auf ein hübsches, auf 
das schwerste Stück der Entwicklungsbahn 
ihrer Genossenschaft zurück, mit dem Be­
wußtsein, stets ihrer Aufgabe als Apostel 
der Selbsthilfe nach den Grundsätzen 
Schulze-Delitzsch' gerecht geworden zu sein, 
der ihnen ihr Geleitwort gab: „Wer dem 
Arbeiter sagt, daß er anders als durch 
Fleiß und Sparsanikeit fein Leben ver­
bessern kann, der lügt." Diesem schönen 
Grundsätze getreu nahm diese Anstalt 
schon seit ihrer Gründung eine Kampfes« 
stellung gegen alle Verneiner dieser Tat­
sache ein. Einigen Gründern dieser Ge­
nossenschaft ist es vergönnt, heute noch 
in den Reihen der Vorkämpfer dieses 
hehren Wortes zu stehen und wir wünschen 
ihnen, wie allen ihren Mitarbeitern, daß 
ihre Gesundheit es ihnen noch lange ge­

statten möge, ihre volle Mauneskraft in 
den Dienst der Allgemeinheit zu stelle» 
und ihr Wissen und Können der Wohl­
fahrt ihres Volkes zu weihen.

Nene Flasche,ifüllanlage der best­
bekannten Bierbrauerei Th. Göh. 
Am 12. Jun i nachmittags fand in der 
Brauerei Thomas Götz die behördliche 
Lndbeschau über die neue Flaschkellerei- 
Abteiluug der Brauerei statt. Bekanntlich 
wurde durch die Errichtung der neuen 
modernen Stallungen im Vorjahre ein 
Komplex im inneren Gebiete der Brauerei 
im Ausmaße von über 1000 (Quadratmeter, 
auf dem früher die alten Pferde- und 
Riuderstallnngen sowie Eismagazine stan­
den, frei zur Errichtung eines großzügig 
angelegte» Flaschenkellereibetriebes für eine 
vorläufige tägliche Leistung von 40.000 
Bierflaschen, die durch Aufstellung weiterer 
Maschinen beliebig erhöht werden kann. 
Der Ban besteht aus einem in Eisenbeton 
ausgeführten Gerippe mit einer Länge 
von 54 Metern, welches Gerippe mit drei 
Eisenbeton-Decken mit Spannweiten von 
über 11 Metern in drei Etagen geteilt 
wird. Die unterste Etage dient als Raum, 
für einen neuen säulenfreien Gärkeller 
von mehr als 300 (Quadratmetern, der 
mit einer nur 13 Zentimeter starken Beton­
decke überdeckt ist und eine Tragfähigkeit 
von 3000 Kg. per Geviertmeter besitzt, 
so daß die genannte Gärkellerdecke eine 
Höchstbelastung von 1,000.000 Kg. oder 
von hundert Waggonladungen zuläßt. Über 
dem Gärkeller befindet sich zwecks einer 
bequemeren Verladung einen Meter über 
dem Straßenniveau die 1000 Geviertmeter 
große Maschinenhalle mit den modernsten 
Flaschenweich-, Bürst-, wasch-, Ausspritz- 
und Abtropfmaschinen, lauter Schöpfungen 
deutschen Erfindergeistes. Die Flaschen­
reinigungsanlage, welche auch den streng­
sten sanitären Einsprüchen Rechnung trägt, 
liefert auf einer automatischen Vorrichtung 
die leeren Bierflaschen int blitzblanken Zu­
stands bereits vorgekühlt zu den automa­
tischen Flaschenfüllern, die eine Leistungs­
fähigkeit von je 2000 Flaschen pro Stunde 
und Maschine besitzen. Besonders diese 
Maschinen geben deutlich Zeugnis von 
der hohen Entwicklung der Maschinen­
technik im Flaschenkellereibetriebe, von den



Füller» werden auf einein Bande die ge­
füllten Flaschen autoniatisch den KorF- 
Maschinen mit gleicher Stundenleistung zu­
geführt. Die Flaschen werden hierauf in 
Becher eines rotierenden Tisches gestellt, 
von einer Maschine automatisch verkorkt, 
ans eisernen Ivaggonets verlade» und in 
die Pasteurisier-Apparate gebracht, ans 
welchen sie in den Versand gelangen. Mit 
besonderem Geschinacke wurde die Tanks- 
Anlage des Flaschenkellers ansgestattet. 
3» einem großen, hell erleuchteten, mit 
schneeweißen Kacheln ansgekleideten Baum, 
der mittelst künstliche» Kühlanlagen selbst 
im heißesten Sommer auf tiefer Tempera­
tur gehalten werden kann, stehe» in einer 
Linie fünf mächtige geschlossene kegelför­
mige Behälter, aus reinstem Aluminium 
hergestellt, mit je 4000 Liter Inhalt, in 
die das Bier direkt vom Lagerkeller mittelst 
Pumpen befördert wird ; der Inhalt dieser 
Gefäße wird mittelst filtrierter Preßluft 
durch eine sinnreiche Armaturen-Anordnung 
auf de» Füllautomaten beliebig verteilt. 
Durch die praktische Disposition der ge­
samten Maschinenanlage, sowie nicht minder 
durch den reichlich verfügbaren, staubfreien 
Raum der Maschinenhalle, die des Tags 
über mehr als reichlich Licht durch die 
geräumigen Fenster erhält, ist nicht allein 
der großen täglichen Arbeitsleistung dieser 
Brauerei-Abteilung vollauf Nechnnng ge­
tragen, sondern auch den Arbeitern selbst 
ein gesundes, gefahrloses Arbeitsfeld ge­
schaffen worden, da die konstruktiv hoch- 
entwickelten automatischen Vorrichtungen 
sämtlicher Maschinell gerade in jenen: Ar­
beitsstadium die menschliche Hilfskraft aus- 
jchalten, wo durch etwaigen Bruch der 
Flasche eine Verletzung des Arbeiters mög- 
lich wäre. In  allein und jeden: wurden 
der Gesaintanlage die Erfahrungen des 
modernen hygienischen Flaschenkellerei-Be- 
Iriebes in: vollsten Maße zuteil und es ist 
freudigst zu begrüßen, daß die alte Lrau- 
ftätte unserer Stadt mit dem beliebten 
Göherbier durch die Schaffung solch i»o< 
derner Anlagen den: Fortschritte stets 
Rechnung trägt zun: Buh und Frounnen 
nicht allein des Marburger Gewerbestandes 
und der Arbeiterschaft, sondern auch der 
gesamten Bevölkerung, die ja gewiß das 
köstliche Naß des heimischen Bräues in

einwandfreier Griginalfüllung zu schätzen 
weiß.

Das uutersteirifche Bundessingen,
welches am Sonntag den 21. Jun i 1914 
in unserer alten Draustadt abgehalten 
wurde, war von: herrlichsten Metier be­
günstigt. Um s/43 Uhr kan: der Großteil 
der Sänger mit Schnellzug aus den: Süden, 
vor dein Bahnhofe fand die Aufstellung 
des Festzuges statt, der darauf, mit der 
Südbahnwerkstättenkapelle und den: Magen 
der steirischen Bu>:desleitung an der Spitze, 
unter klingenden: Spiele in die Stadt ein- 
marfchierte. In :  Festznge befanden sich 
folgeilde Gesangvereine: Männergesang­
verein Tilli, „Liederkranz" Tilli, die 
Männergesangvereine Frieda::, Gonobitz, 
Hrastnigg, St. Leonhard 1V.-B., St. Lo­
renze» ob Marburg, Lnttenberg, Mahren- 
berg, petlau, Rohitsch, Offer, Mindisch- 
feistritz, Ivindischgraz, Männergesangverein 
Marburg, „Südbahnliedertafel" Marburg 
und Kaufmännischer Gesangverein, M ar­
burg, also insgesamt 17 Gesangvereine 
des Unterlandes. Überall grüßten deutsche 
Fahnen die Sänger, von: Hauptbahnhof 
an bildete längs der ganze,: Tegetthoff- 
straße ein zahlreiches publikun: Spalier 
und aus den Fenstern regnete es Kränze 
und Blumen auf die Sänger und immer 
aufs neue wurden sie auf ihren: Marsche 
mit Heilrufen begrüßt. Un: halb 6 Uhr 
begann in der mit Besuchern dicht gefüllten 
Götz'schen Veranda — es mochten später 
ungefähr 1800 Personen anwesend ge­
wesen sein — das Bundessingen. Das 
war dann ein froher deutscher Lieder- 
Wettstreit, der immer neuen stürmischen 
Beifall fand. Alle boten das Beste, was 
sie bieten konnten, die großen wie die 
kleineren. Ls war ein vielfärbiges Jauchzen 
und Singen, gar vielgestaltig und wnnder- 
fan: und von wechselnden Reizen, von 
den Damen der Stadt Marburg wurden 
prächtige, künstlerisch ansgefertigte Fahnen­
plakette den Vereinen gespendet. Mie in 
Marburg, so wird dieses Sängerfest wohl 
auch bei allen auswärtigen Gästen den 
schönsten Eindruck hinterlassen haben.

Schulrat Irisch als Jubilar. An, 
fangs Ju li 1914 konnte einer der bekann­
testen Schulmänner, der Direktor der Lau- 
deslehrerittnenbildnugsanstalt in Marburg,



Schulrat Stadtschulinspektor Franz Frisch, 
auf seine vierzigjährige hervorragende pä­
dagogische Tätigkeit zurückblicken. Line 
Feier, welche aus diesem Anlasse geplant 
war, unterblieb mit Rücksicht auf das er­
schütternde Lreignis in Sarajewo. Lin von 
Arbeitssegen überglänztes Leben mag sich 
vor seinen Augen aufrollen, wenn er in 
diesen Tagen Rückschau hält auf die ver­
gangenen Jahrzehnte. Möge sich Schulrat 
Frisch noch lange in voller Rüstigkeit seines 
fruchtbringenden Lebens erfreuen! — Bei 
dieser Gelegenheit sei auch noch auf zwei 
andere verdiente Lehrpersonen in M arburg 
verwiesen, die ebenfalls schon ein Menschen­
alter der Schule gewidmet haben: Herr
Dir. S c h mi d i ,  der auf 41 Dienstjahre 
zurückblicken und Frl. Direktor Ls ö d l, 
welche ebenfalls das Jubiläum  ihrer vier­
zigjährigen Dienstzeit begehen kann. Glück 
allen für ihr ferneres Leben und wirken!

Krieg mit Serbien. Am 28. Ju li 
1914 wurde an die serbische Regierung 
eine in französischer Sprache abgefaßte 
Kriegserklärung gerichtet.

An: 26. Ju li  t e i l w e i s e  und am 
31. Ju li 1914 a l l g e m e i n e  M o b i l i ­
s i e r u n g .  Über 18.000 M ann kamen 
nach M arburg, viele Soldaten wurden 
in Privathäusern einquartiert, da die Ka­
sernen und Schulen nicht ausreichten, um 
alle unterzubringen.

Die „Züarburger Zeitung" als 
Tagblatt. Anläßlich des Krieges erscheint 
ab 28. Ju li die „M arburger Zeitung" als 
Tagblatt.

Lin Marburger rettet achtund- 
zwanchg Menschen aus dem Meere.
Einem Privatbriefe, den der Neffe des 
Zferm M ajors L s a u s m a n i n g e r  und des 
Weingroßhändlers Lserrn Kaspar Ha u s -  
m a n i n g e r  in M arburg anfangs August 
1914 an diese richtete und in welchem er 
den Untergang des Lloyddampfers „Baron 
Gautsch" schilderte, entnehmen wir folgende 
Zeilen: „D a fuhren wir gerade bei . . . 
und übten. L s war beiläufig drei Uhr 
nachmittags, ein herrlicher Tag. Ich  war 
allein auf der (Kommando-) Brücke (eines 
Torpedobootzerstörers) und blinzelte ver­
gnügt in die blaue See. w eit draußen sah 
ich einen Lloyddampser ganz am Horizont 
dahingleiten. L s war der Dampfer, der

von . . . kam und die Vffiziersfraueu und 
Kinder von . . .  nach dem In lands brachte. 
D a plötzlich ist der Dampfer in eine 
b r a u n e  W o l k e  g e h ü l l t ,  fährt noch 
zirka 400 Meter, stellt sich auf den Kopf 
und wo er war, w ar g ä h n e  nde L e e r e ! 
Ich  mache einen Sprung an den M a­
schinentelegraphen, stelle ihn auf „maximale 
Leistung" und wir stürmen zur Unfalls­
stelle; hinter uns noch zwei Zerstörer. 
Nach zirka einer viertel Stunde waren wir 
dort, sahen Hunderte von Menschen wie 
wahnsinnig mit dem Tode ringen, T o t e ,  
Z  e r st ü ck e l t e schwimmen nur so herum. 
W ir ließen sofort alle Boote zu Wasser, 
ich springe in unser kleines Motorboot und 
sause mitten in die nach Lsilfe schreien­
den. Zwei Mädchen lagen auch schon im 
Boote, ein M ann bekam eine Tauschlinge 
um de» Leib und zurück zum Schiff. 
Und so ging es fo r t; achtundzwanzig 
Menschen zog ich so heraus. Lin M ann 
schwamm mit einem Kinde unter dem Arme, 
das Wasser ging ihm bis zu den Augen. 
Ich fahre hin und schreie ihm zu, er soll 
das Kind hergeben; da brüllt er mich 
an: „Ich erschlag dich, du Hund, du willst 
mir das Kind rauben!" Einstweilen er­
wischte ihn ein Matrose bei der Krawatte 
und zerrte ihn in das Boot herein, dort 
stürzt sich der wahnsinnige auf mich. Ich  
erwischte ihn an der Gurgel und warf 
ihn auf den Boden, wo ihm die Füße ge­
fesselt wurden. D a stellte es sich heraus, 
daß das Kind gar nicht ihm gehörte, er 
hatte es gar nie gesehen. Ein anderer 
schwimmt ganz nett, kommt auf mich zu 
und sagt: „Herr Admiral, der Dampfer 
ist von der ersten Kavallerietruppendivision 
in die Luft gesprengt worden und ich 
mache hiemit die Anzeige." Ich sehe so­
fort, daß es ein Irrsinniger ist und also 
sage ich: „Mein Herr, ich nehme dies zur 
Kenntnis und werde es weiterleiten; aber 
jetzt wird Ihnen  etwas kühl sein, weil 
Sie im Wasser sind. Ich  lade Sie ein, in 
das Boot zu kommen!" „Bitte", meint 
er und steigt von selbst herein. Ach, es 
waren Bilder des Schreckens und oft 
hätte einem das Blut erstarren können, 
wenn man sah, wie die Weiber sich an 
denHaaren rissen, beschimpften und tauchten."



Das war ein Sommer,
wie noch keiner war.

Das war ein Sommer, wie noch 
keiner war:

Die Rosen blühten reich und wunderbar,
3m Südwind wiegte sich das goldene 

Hont,
Und fröhlich pfiff der Fink im Schlehen- 

dorn.
Still lag die Erde wie im süßen Traum,
<£s war uns schier, als atmete sie kaum.

Da fuhr, von Meuchelmörders Buben­
hand

Geweckt, ei» Blitzstrahl in das Vater­
land,

Dumpf rollt' der Donner, wie ein 
Beben ging's

Und wie ein Beten durch die Herzen 
rings:

Ls schritt der Herrgott durch das 
Erdental,

Und seine Füße klirrten hell wie Stahl,
3» seinen Augen glomm ein heil'ger 

Brand,
Hoch über alles Feld hielt seine Hand
Lin blitzend Schwert, und seine 

Stimme klang
Gewaltig wie des Herbstwinds Sturm­

gesang:
„Mein deutsches Volk, nun leg' die 

Sichel hin
Und nimm das Schwert, die Zeit ist 

Schnitterin
Und Schnitter ist der Tod, die mähen ab,
M as reif ist für die Scheuer, für das 

Grab.
Du aber nimm das Schwert und 

schlage drein
3» deutschem Zornmut in der Feinde 

Reih'n!

Mie Hagel in des Sommers Saaten 
fällt,

So schlage drein und rette du die 
Welt

Vor Mahnstolz, Barbarei und Krämer« 
sinn

Und zeige ihr, daß ich dein Herrgott bin!
Durch dich will ich das morsche 21 tl 

emeu’»,
Durch dich will ich mein Menschen­

volk befrei'»
vom Knechtsgeist, der es noch ge­

fangen hält:
Auf, deutsches Volk, und rette du die 

Welt!"

Da leuchteten die blauen Augen auf.
Gen Bst und Westen zogen sie zuhauf,
Die Millionen mit bekränzter wehr,
Alldeutschlands jugendstarkes, stolzes 

Heer,
Des Herrgotts frohgemute Lands- 

knechtsschar.

Das war ein Sommer, wie noch 
keiner war.

Lin Sommer war's, in dessen Segens­
schoß

Uns eine wundersame Frucht ward 
groß.

w ann kommst du, Herbst, und fährst 
die Ernte ein?

Des Weltkriegs Ernte wird ein 
Frieden sein,

Ein Frieden, unerhört und nie ge­
kannt,

Und Wächter ist das Schwert in 
deutscher Handl

Ludwi g  Mahner t .





Die CDarburger-ßütte auk dem Bacher.
Erbaut vom »Deutschen Bergverein".

Die „M arburger-Kütte" am Bacher liegt am südöstlichen Abhange des 
„AeKaKogels" in einer Köhe von 1080 Meter mit einem herrlichen Fernblick 
auf das ganze Dranfeld und die dasselbe einschließenden Randgebirge.

Diese deutsche ünterkunstsstätte wurde vom deutschen Bergverein gleichen 
Namens im Jahre 1913 erbaut und am 7. September gleichen Jahres der 
Össentlichkeit übergeben. Der gefällige, halbstöckige Blockhausbau ist unterkellert 
und besitzt 2 große Gasträume, Küche, Speise und Vereinszimmer zu ebener 
Erde und im Kalbstocke 6 Schlafräume mit 18 Betten. Außerdem befindet sich 
einige Meter vom Schutzhause entfernt eine gedeckte Veranda, welche einer größeren 
Anzahl von Besuchern Schutz vor Witterungsunbilden zu gewähren in der Lage 
ist. E in Wirtschaftsgebäude, tu welchem zur Bequemlichkeit der Küttenbesucher 
auch ein Tusch- und Wannenbad untergebracht erscheint, vervollständigt den 
baulichen Besitz des Bergvereines.

Daß der deutsche Bergverein mit der Erbauung dieser Unterkunstsstätte 
einen Treffer ins Schwarze gemacht und einem schon lange gehegten Bedürf­
nisse der Bevölkerung abgeholfen hat, bewies der außerordentliche Besuch, 
dessen sich die Kütte vom Tage der Eröffnung an erfreute. Insbesondere an 
schönen Sonntagen wunderten oft Knnderte von frohen Bergfreunden zur Kütte 
und die wackeren Wirtsleute hatten alle Kände voll zu tun, um den an sie 
gestellten Anforderungen gerecht werden zn können.

Zur „M arburger-Kütte" gelangt man am besten über die Militärschieß­
stätte, am D r. Reiser'schen Fahrweg über Pickern oder durch das Bergental 
über Lembach. Alle diese Wege sind saust ansteigend und können auch von 
mindergeübten Fußgängern ohne Beschwerden genommen werden. Andere A u f­
stiege über Radisell, Ober-Kötsch, Frauheim und von Wind.-Feistritz aus sind 
ebenfalls wegen der sich stets bietenden Fernsicht besonders lohnend. Von der 
Schuhhütte aus bietet sich mannigfache Gelegenheit zu kleineren oder größeren 
Spaziergängen in den herrlichen Tannen- und Buchenwäldern und wird be­
sonders von länger dort wohnenden ©äffen ein Morgenspaziergang zum idyllisch 
gelegenen S t. Wolfgang unternommen.

Daß die Erbauung der „M arburger-Kütte" in ihrem gegenwärtigem Zu­
stande möglich war, verdankt der deutsche Bergverein in erster Linie der tat­
kräftigen Unterstützung und dem vielfach bewiesenen Opfersinne der deutschen 
Marburger sowie dem Stadtoberhaupte Kerrn Dr. Kans Schmiderer.

M it  diesem kleinen Überblick wollen w ir schließen unb dem Wunsche 
Ausdruck geben: „D ie  Marburger-Kütte wachse, blühe und gedeihe!" Bergheil!



Semeinnütziges.

Was in keinem Kaufe fehlen soll. Es
kann Vorkommen, daß auch in gesunden Fa­
milien plötzlich austretende Erkrankungen eine 
unangenehme und empfindliche Störung des 
fiaushaltes verursachen. Sn den meisten Fällen 
sind Erkältungen die Ursache des Krankenzu­
standes. Zur sicheren Bekämpfung desselben ist 
gebo!en,„fierbabnysUnterphosphorigsaurenKalk- 
Eisen-Sirup" anzuwenden, welcher vorzüglich 
hustenstillend und schleimlösend w irk t und durch 
seinen Gehalt an Eisen- und Phosphorkalk- 
salzen den Organismus kräftigt. Derselbe ist ein 
bewährter und bei Kindern beliebter Ersah für 
Lebertran. — Stuhlbeschwerden werden beson­
ders in der warmen Jahreszeit unangenehm 
empfunden: ein mild abführendes M itte l „fier= 
babnys Verstärkter Sarsaparilla-S irup" beseitigt 
dies Übel sofort. — A ls kräftiger wirkendes 
Blutreinigungsmittel empfiehlt sich „P urjoda l": 
es besitzt schmerz- und krampfstillende W irkung 
und w ird, wo Jod und Sarsaparilla geboten 
erscheinen, m it Vorliebe verwendet. -  „fie r- 
babnys Aromatische Essenz" hat sich bei Gelenks-, 
M uskel- und Nervenschmerzen glänzend bewährt. 
M an achte bei allen diesen Präparaten, welche 
seit nahezu 50 Jahren eingeführt und ärztlich 
empfohlen sind, genau auf Name und Schutz­
marke, da zahllose minderwertige Nachahmungen 
existieren. Alleinige Erzeugung und fiauptver- 
sand nur in der, für ihre Erzeugnisse aus der 
3. Internat, pharm. Ausstellung m it der großen, 
goldenen Medaille prämiierten S r. f ie l t  man ns 
Apotheke „Z u r Barmherzigkeit" (fierbabnys 
Nachf.), W ien VIL, Kaiserstratze 73 -7 5 .

Für Pferde- und Wirtschafksbesiher 
«nd für Touristen. Die durch zahlreiche P rä ­
miierungen ausgezeichnete, bei den Verwaltungen 
vieler f io f-  und fierrschaftsstallungen, sowie bei 
den Landwirten und dem großen Publikum  
allgemein anerkannte Vorzüglichkeit derKwizda'- 
schenVeterinärpräparate, namentlich derKwizda'- 
schen Patent-Gummi-Streifbänder für Pferde, 
hat dieser Firm a seit dem Jahre 1853 einen 
stets wachsenden Kundenkreis zugeführt. Es ist 
auch das stete Bestreben der Firma, zur Unter­
stützung der Tierpflege nur bewährte, vortreff­
liche Erzeugnisse in den fiandel zu bringen. 
Das Kwizda'fche Korneuburger Viehpuloer, das 
Kwizda'fche Restitutionssluid für Pferde, die 
Kwizda'schen Patent-Gummi-Streifbänder für 
Pferde gehören in erster Linie zu den einstimmig 
gelobten Erzeugnissen der Firma. Einer be­
sonderen Bevorzugung seitens der Touristen und 
Radfahrer erfreut sich auch das Kwizda'sche 
F lu id „M arke Schlange", Touristen-Fluid 
(stärkende, kräftigende Einreibung). Der hübsch 
illustrierte Katalog über sämtliche altbewährte 
K w izda 'schen Veterinärpräparate, sowie die 
neuesten Erzeugnisse für den Pferdesport, insbe­

sondere alle Arten Patent-Gummi-Streifbänder, 
w ird auf Verlangen von dem Etablissement 
jedermann gratis und franko zugesendet.

Wodurch ifl eine Steigerung unserer 
Ackerernlen erreichbar. Wenn mir die Ernte- 
erträge unseres Nachbarlandes Deutschland m it 
den unsrigen vergleichen, so zeigt es sich, daß 
die deutschen Erträge wesentlich höher sind als 
in Österreich-Ungarn. So wurde beispielsweise 
von 1906 bis 1910 im Durchschnitt pro Im geerntet: 

Deutschland Österreich Ungarn 
Weizen 20,1 13,2 11,8 q
Roggen 17,0 13,1 11,1 „
Ähnliche Differenzen weisen die Erträge der an­
deren Feldfrüchte auf. Deutschland verdankt er­
fahrungsgemäß diese seine hohen Ernten neben 
der Verwendung hochgezüchteter Saaten der 
s te igenden  und r a t io n e lle n  V e rw e n d u n g  
küns tliche r D ü n g e m it te l.  Die Landwirte 
Österreich-Ungarns sind unstreitig in der Lage, 
falls sie dem Beispiel Deutschlands folgen, die 
Ackererträge erheblich zu vermehren. Um das 
zu erreichen, ist es aber notwendig, daß jede 
einseitige Düngung vermieden wird, und daß 
den Kulturpflanzen alle benötigten Nährstoffe, 
Kali, Phosphorsäure, Stickstoff und Kalk im 
richtigen Verhältnisse zur Verfügung gestellt 
werden. V o r allen Dingen ist es der leicht be­
wegliche S t i c k s t o f f ,  der im Acker nur in ganz 
geringer Menge vorhanden ist und daher durch 
die Düngung in größerem Maße zugesührt 
werden muß. Aus dem Stickstoffmarkt haben in 
der letzten Zeit sehr große Verschiebungen statt­
gefunden. Während früher fast nur Chilisal­
peter angewandt wurde, ist in neuerer Zeit mehr 
und mehr das schwefelsaure Ammoniak in An­
wendung gekommen, es ist dies auf die sichere 
und anhaltende W irkung dieses Stickstoffdüntze- 
mittels zurückzuführen. Erfahrungsgemäß wird 
durch rationelle Ammoniakdüngung im Verein 
mit einer Kali-Phosphat-Dllngung der Rein­
ertrag des Ackers pro fiektar um 100 bis 200 
Kronen, oft um mehr gesteigert. Österreich-Un­
garn hat sich aber der veränderten Lage aus 
dem Stickstoffmarkt immer noch nicht angepaht: 
während Deutschland heute schon mehr Ammo­
niak- als Salpeter-Stickstoff verbraucht, braucht 
Österreich-Ungarn das im Lande vroduzierte 
Ammoniak nur zum kleinsten Teil auf, der 
größte Teil w ird in das angrenzende Ausland 
abgeseht und dafür der ausländische Chilisal­
peter eingeführt. Die Ammoniakproduktion in 
Österreich-Ungarn betrug 1912 39.000 Tonnen, 
der Verbrauch nur 13.000 Tonnen, während zu 
gleicher Zeit rund 9.000 Tonnen Salpeter ein- 
gesllhrt wurden. Im  Interesse der einheimischen 
Land- und Volkswirtschaft muß daher gefordert 
werden, daß das einheimische schwefelsaure 
Ammoniak in erster Linie bei der Düngung



der Felder berücksichtigt wird, zumal es dem 
ausländischen Chilisalpeler in der W irkung 
durchaus gleichwertig,dagegen im Preise billiger ist.

Imperial-Feigenkassee und Korona- 
Kassee-Erfatz. Die Imperial-Feigenkaffee- 
Fabrik vorm. Tscheppe in Wien erzeugt diese 
beiden Spezialitälen, deren Vorzüge die Ankün­
digung aus Seite VI dieses Kalenders hervorhebt. 
W ir machen die Leserinnen auf diese Empfehlung 
aufmerksam.

Eine M illio n  Karmonikas und Tausende 
undAbertausende andere Musikinstrumente werden 
alljährlich in Klingenthal und und Umgebung 
verfertigt. WerdeshalbBedarfinZugharmonikas, 
Bandonions, Violinen, Zithern, Guitarren usw. 
hat und selbe direkt vom Fabrikationsort 
Kausen w ill, dem ist dringend zu empfehlen, 
sich an die bekannte F irm a M e i n e i d  Ke ro ld  
in Klingentha! i. ? . 849 zu wenden. Genannte 
Firma ist im Besitz von über 8000 notariell be­
glaubigter, fre iw illig  eingesandter Dank- unti 
Anerkennungsschreiben, welche ein sicherer Be­
weis sind, datz trotz der äutzerst niedrigen Preise 
nur wirklich gediegene und brauchbare Maren 
zum Versand kommen. Niemand versäume daher 
vor Ankauf eines Instrumentes den neuen 
Katalog m it vielen Abbildungen umsonst zu ver­
langen, derselbe w ird an jedermann versandt. 
Aufträge von K. 12.— an führt diese F irm a 
innerhalb Österreich-Ungarns p o r t o f r e i  aus.

„Luxin" nennt sich ein von der Adler- 
Drogerie des fie rrn  Mag. Pharm. K arl W o l f  
in Marburg hergestelltes und in den Kandel ge­
brachtes Waschpulver, welches nach den Zeugnissen 
vieler dasselbe benützende Kaussrauen die un­
liebe Arbeit an den Waschtagen erleichtert uitd 
Zeit und Geld erspart. „Luxin" ist überall er­
hältlich und kostet ein Paket 40 Keller.

Alle unsere Leser machen w ir ganz be­
sonders ausmerksam, das; der Einkauf von Vett- 
federn, Daunen und fertigen Betten eine V er­
trauenssache ist und mutz man sich daher, w ill 
man nicht der Geschädigte sein, bei Anschaffung 
derselben nur an eine' bekannte reelle Firma 
wenden. Das erstklassigste christliche Versandhaus 
für Bettfedern, fertige Betten und Bettwaren 
Rudolf B la  Hut "in D e schenitz N r. 270, 
Böhmen, g ilt anerkannt als die beste Bezugs­
quelle für obige Artikel, weshalb w ir Ihnen 
empfehlen, Ihren einschlägigen Bedarf nur bei 
dieser Firma zu decken. Näheres im Inserate 
dieses Kalenders.

Die erste böhmische Schuh- und G a ­
maschenerzeugung Proprenler &  Suchy, 
Deschenitz, Böhmerwald ist eine wirklich reelle 
Volksbezugsquelle für Dauerschuhwerk. Jeder, 
der einmal kauft, wird ständiger Kunde, weil 
auf gewissenhafteste Vedienring die grötzte Auf- 
merkfamkeiNsverwendet wird. Lesen Sie ihre 
diesjährige Ankündigung auf Seite VII.

Fruchtsäsle sind Vertrauensartikel!
Leider verderben minderwertige Fabrikate mit 
Effenzgrundlagen die reellen'Unternehmungen 
durch billige, aber gesundheitswidrigeErzeugniffe. 
Reine Naturerzeugnisse, „Spezialität Kimbeer- 
safi", von herrlichem Aroma, mit P rim a Raffinade 
verkocht, bringt die Fruchtsäftepresserei Mag. 
Pharm. K arl W o l f ,  Marburg, in den Kandel.

Eine interessante Erfindung ist ein Re­
zept für Rheumatismus, welches jeder Leidende 
ganz kostenlos erhält, und sich das M itte l dann 
in seiner Apotheke zubereiten lassen kann. Es 
soll schon vielen geholfen haben und wer daran 
leidet, sollte nicht die Mühe scheuen, eine Karte 
zu schreiben an C. I .  K eu pe l ,  The London 
Proprietary Company. 816 S t. Andrews Kouse, 
Kolborn V iadukt, L o n d o n  E. C. M an hat 
für die Auskunft nichts zu zahlen.

Apotheker Th ierry 's  Balsam und 
Zentisoliensalbe werden seit Jahrzehnten vom 
Publikum  grschäht und vorgezogen aus vollster 
Überzeugung und konnten diese bewährten Kaus- 
mittel weder durch massenhaft stets neu auf­
tauchende, meist gefährliche, weil drastisch w ir­
kende Präparate, noch durch die vielen, von 
gewissenlosen Fälschern in Verkehr gebrachten 
und aufdringlich angebotenen anderen Balsame, 
Essenzen, Fluide, diverse M itte l usw. verdrängt 
werden, weil das Publikum  solche Fälschungen 
höchstens einmal und nie mehr wieder bestellt 
und erwiesenermatzen zu Thierry's alterprobten 
reellen M itte ln  zurückkehrt. M an achte stets aus 
die Schutzmarke beim Ankäufe. W ir  machen 
auf das Inse ra t: T h i e r r y ' s  B a l s a m  mit 
der N o n n e  und Z e n t i f o l i e n  s a lb e  im An­
hänge besonders aufmerksam.

Das Gespenst des Rheumatismus
schreckt die Menschheit nnd verschlingt enorme 
Summen oft für wirkungslose M itte l. Es gibt 
aber auch einfache und dabei erfolgreiche Be­
handlung dieser Krankheit. M an kann Näheres 
darüber erfahren, wenn man an Kerrn J  o h n 
A. S i n i t i ) ,  N r. 1137 Bangor Konse, Shoe 
Lane, L o n d o n ,  England, schreibt, von dem 
jeder auf Verlangen ganz kostenlos ein Paketchen 
seines wohltuenden M itte ls  erhält.

'Auf die Ankündigung der Ahrensabriks- 
niederlage Th . Fohrenbach in Marburg»
Kerrengasse 26, welche nebst der reichen Aus­
wahl in Uhren auch optische Gegenstände aller 
A rt, sowie Gold- nnd Silberwaren, Grammo­
phonplatten usw. führt, werden die Leser dieses 
Kalenders besonders aufmerksam gemacht.

Die seil 1878 bestehende Stahldraht-M a­
trahenerzeugung Serval M akotter in M a r­
burg ist allgemein als vorzüglich bekannt und 
sei darum auf die Anzeige dieser F irma, welche 
sich auf Seite 38 befindet, verwiesen.

M



Sind Dingenleiden heilbar?
Diese äußerst wichtige F rage  beschäftigt wohl alle, die an Asthma, 
KehlKops-TuberKulofe, Schwindsucht, LungenspitzenKalarrh, 
veraltetem Küsten» Verschleimung, lange bestehender Keiser- 
keil leiden und bisher keine Keilung fanden. Alle derartige Kranken 
erhalten von uns vollständig umsonst ein Buch mit Abbildungen aus 
der Feder des K errn D r. med. Guttm ann, Chefarzt der Finsen-Kur- 
anstalt, über das Thema „Sind Lungenleiden h e i l b a r nebst 
einer P ro b e  unseres bewährten diätischen Tees. Tausende, die den­
selben bisher gebraucht haben, preisen ihn. Praktische Arzte haben 
diesen Tee a ls hervorragendes D iätikum  bei Lungentuberkulose 
(Schwindsucht), Asthma, chronischem Bronchial- und Kehl­
kopf-Katarrh gebraucht und gelobt. D er Tee ist auch kein Geheim- 
mittel, er besteht aus Lieberschen Kräutern» welche laut kaiser­
licher Verordnung dem freien V erkehr überlassen sind. D er P re is  
ist so billig, daß er auch von weniger Bemittelten angewendet werden 
kann. Um jeden Kunden o h n e  j e d e s  R i s i k o  s e i n e r s e i t s  Gelegen­
heit zu geben, den Tee zu versuchen und ihm A ufklärung über die 
Art seines Leidens zu verschaffen, haben w ir uns entschlossen, jedem 
Kranken ein Buch über „Sind Lungenleiden heilbar? "  nebst 
einer P ro b e  unseres Tees vollständig umsonst und portofrei zu 
übersenden. M an  schreibe nur eine Postkarte mit genauer Adresse an

Publmann$£o.,BerlinO.?95, m üggei
$tr. 25/a

WM, Bilder u. Bettwaren
♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦  
♦  ♦  ♦  
♦  ♦  ♦  
♦  ♦  ♦  
♦  ♦  ♦  
♦  ♦  ♦  
♦  ♦  ♦  
♦  ♦  ♦  ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

- nur solide, pre isw erte  W are , sow ie - ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Stahldrahtmatratzen
die besten  B etteinsätze , bisher unüber­
troffen an Solidität und D auerhaftigkeit, ge­
sund,rein ,b illig , eigenes P 'abrikat, em pfiehlt

h i  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Seruat Iüakotfer, Marburg
B u r g g a s s e  2  G e g r . 1 8 7 8  K a i s e r s t r a s s e  6

Erste steierm Drahthett-Einsätze-Erzeugung. Möbel-, Bilder- u. Bettwarenhandlung.
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Grand F*rix "Weltausstellung1 F*aris 1900.

Franz Job. Kuiizda
k. u. k. österr.-ung., k ön ig l. rum änischer und königl. 

bulgarischer H oflieferant und K reisapotheker

Korneuburg bei Wien. » »
«»

Kwizda’s Restitutionsfluid
Waschwasser 
:: für Pferde::

Wortmarke, Vignette 
».Emballage geschützt
Preis per Flasch) K 2*81). 
Über GO Jahre in Hof- 
Mar ställen u. Rennstilleu 
im Gebrauch zur Stärkung 
vor und Wiederkräfcigung 
nach grossen Strapazen, 
bei Steifheit der Sehnen 
etc., befähigt das Pferd 
zu hervorragenden Lei- 

stungen im Training

Kwlzdas Korneuburger Viehpulver
Diätetisches Mittel für
Pferde, Hornvieh, Schafe
Preis 1 Schacht. K 1*40 
halbe Schacht. 70 li.
Über 60 Jahre in den meisten 
Stallungen im Gebrauch bei 
Mangel an Frosslust,schlechter 
Verdauung, zur Verbesserung 
der Milch und Vermehrung der 
Milchergiebigkeit der Höhe.

Kwizda’s
Kolikpillen

für Pferde und Hornvieh, 1 Büchse 
K 3-20.

Maukensalbe
f. Pferde u. Rinder. 1 Tiegel K 2.

Diätetisches Mittel zur 3 
Beförderung der Mast f

kleine"'1' Schachtel K  1'20, 
große Schachtel K  2'40.

Kwizda’s
Abführpillen

fiirPferde (Physic). 1 Blechdose K 4.

Blister
grauer, scharfe Einreibung, 

1 Tiegel K 2.

Gallentinktur
fü r Pferde. 1 Flasche K 3.

Hufkitt
künstl. H uf horn. Stange K V60.

Hufsalbe
zur Verhütung von spröden und 

brüchigen Hufen, 1 Büchse 
ä 400 Gramm K 2-50.

Resorbierende Salbe
(Drüsen- u. Eutersalbe), 1 Tiegel F

Kwizda’s Fluid,
„Marke“
Schlange

Touristen-
Fluid

Altbewährte aromatische Einreibung 
zur Stärkung und Kräftigung der 
Sehnen und Muskeln des mensch­
lich on Körpers als Unterstützungs­
mittel hoi Gicht, Rheuma, Ischias, 
Hexenschuss etc. Von Touristen, 
Radfahrern, Jägern und Reitern mit 
Erfolg angewondot zur Stärkung vor 
u. Wiodorkräftigung nach grösseren 
Touren. — Preis 1 ganze Flasche 
K. 2-20, 1 halbe Flasche K  1-30. 
Echt zu beziehen in den Apotheken.

Kwizda’s
Hundepillen

mit Gelatineüberzug.
Abführpillen für Hunde

P re is : 1 Schachtel K 2* •

■ gruut,1 'imuVfrlnk</1 dnroh’ duh H uiMpel: Kreisapotheke, Korneuburg bei Wien. m
■  ■ ■ _____ ~ - •  ....... ..............................
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H. filially1 Nachfolger
(Inhaber Alois Dolamilsdi)

Speditions- u. Möbeltransport-Geschäft, Marburg, * ; I H ;

B FÜR B A H N fR A N S P Q R T E  ^
Spedition und Möbeltransport-Unternehmung

A .  M A L L Y 'S  Nachf.
TELEFON N°4A M a P b U F Q  a/ B r a i l .  MELUNGSTR,N°t6

Speciälh^us für Übersiedlungen

Übernahme aller Güter zur Expedition nach allen Richtungen 
wie zu Einlagerung und Verpackung. Vertretung des Paket-
Eiigut-Sammeidienstes: C. ßirjd) & Co., Wien-fDarburg.

[Ü1 füj
H  I. Mar burger Nähmaschinen- und Fahrrad-Fabrik m
m  ------------------------------------ gegründet 1889  ------------------------------------ m
j j j j  behördlich konzessionierte elektr. Kraftübertragungs- und Beleuchtungs-Zentrale ^

i  Franz Heger, Marburg a. d. Dr„ Burggasse Z9 |
fed anstoßend an das Theatergebäude. fed
p S  Bezeugung der bekannt dauerhaften Neger-Räder m it Präzisions-Kugellager, A  

Freilauf m it automatischer Rücktritt-Iunenbremse Modell 1915. $$e- l«J
[Hg] paratnren von Nähmaschinen, Fahrrädern und Automobilen, sowie alle in dieses [Hg] 
1— 1 Fach einschlagenden Arbeiten aller Fabrikate werden fachm. u. billigst ausgefiihrt. fed

Ladungen von Akkumulatoren für Elektro- und feD 
Benzinautomobile..werden zu jeder Zeit vorgenommen, [Si] 
Kenzin- und G linger fü r Automobile. Uer- m  
»irkelunge» aver Gegenstände prompt unb billig. ^  
Lager der weltbekannten #  Pfnff $!äl|ttttrd)timt ♦  [SS] 
für Kunststickerei, Stopfen und alle Näharbeiten, sowie [üe] 
auch anderer Nähmaschinen-Fabrikate.

Gr sab teile von 
Nähmaschinen, sowie 
Fahrrädern, Gummi­
reifen, Sättel, öle, 
Nadeln rc. Preisliste 

gratis uud franko.

[H]
m
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Moüewarenbaus
Gustav Pircban

Marburg a. D.
Illustriertes P re is lich  auf Uerlangen kostenlos

M l  giemnalismas and Hslhma
w erden erfolgreich bekäm pft bei A n w en d u n g  m eines 
feit J a h r e n  bestbew ährten Eucalyptusöl (austra l. 
N a tu rp ro d u k t) . P r e i s  pe r Originalslasche 1 K 50 h. 
B eschreibung m it vielen D ankschreiben um sonst 
u nd  porto frei. E ucalyp tusseise , bestes M itte l gegen 
Som m ersprossen , W im m ert, Leberflecke, F in n e n  und  
sonstige G esich tsunreinheiten ; p e r S tü c k  60  K eller. 
E u c a ly p tu sb o n b o n s  einzig w irkend  gegen K üsten, 
Keuchhusten, A sthm a rc.; p e r K a rto n  70  K eller.

Ernst ketz, Markkausen
1^55

Vor Nachahmung 
frljül« man sich durch 
Bcachtung der neben­
stehenden Schutzmarke. Böhmen.
3 u  haben: Admont: Stifts-A potheke, M r. Gustav Kuber. — Ausseer Apotheke 
Zum goldene» Adler, A. M lady . — Leoben: W aasen-Apotheke, A lois Zadina. 
-  Graz: Apotheke Zum schwarzen B ären , Keinrich S p u rn y , Kerrengasfe 11. — 
Marburg a. D.: Apotheke Zum  M ohren, K arl W oif, M agdalenen-A potheke, 
V iktor Savost, S tadtapotheke Zum  k. k. Adler, Friedrich P ru ll, M ariahitfapotheke 

W . A. König. — Radkersburg: Apotheke Zum  M ohren, M . Leyrer.
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Eager von präzis  gearbeiteten 
Schrot-- und  Kugelgewehren in 

bester Schuhleistung. 
Sämtliche m u n i t io n ,  Vertretung
derk le igeschoh iabr ik  Jo s -K n a u t .

K. k. PulveM Jerscbleif).

B u r g g a sse  1$.

Zivil- und Militär 
Kleidermacher

Marburg a. D.
pfarrfyofgaffe Or. 1.

Gegenüber der Gemeinde-Sparkasse.

E a g e r  in- u n d  ausländischer

fkrrest ■ lüodesloffe
Gesteht feit 1862.

Dam en- u. Kerren-M ode, 
Wäsche, W irk- und Kurz­

waren, sowie sämtliche 
Schneiderzugehör-Artikel.

Itiax Fächer, Marburg a.D.
§ Bcrrengasse >- -  -

A n terverk au ssstette
säm tlicher

F a vorit-E rzeu gn isse .



dbelhaus Karl Preis
e ITiarburg, Domplatz lir. 6.

Spezialhaus für komplette Wohnungseinrichtungen aller Stände.
Schlaf- imd Speisezimmer von 100 bis isos H autw., tapezier- 
Mövel und Bettwaren in größter Hwitwabl. Spezialahteiiung 

. » » s , , » , ,  fü r eisen- und messingmööel. • ■ » » • « « • «

Grösste Auswahl! Billigste Preise! Freie Besichtigung! Kein Kaufzwang!

Singer ®  Singer
„ 6 6 “  Maschinen

die neueste und voll- erhalten Sic nur durch
keinmenstc Nähmaschine- «  unsere Liidcu.

Singer Co. Dobrnascbinen 6 kt. 6es.
Marburg, Berrengasse 32.

Cilli:, ßraserstrafee 22. Winb.-6ra3: Rircfyengasse 87. j

C. Pickel, M arburg a.D. H
Volksgartenstrasse Nr. 27.

Fabrik für Betonwaren und Dachpappe. Ausführung 
von Kanalisierungen, Asphaltierungen und aller ein­
schlägigen Arbeiten. — Lager von Steinzeugröhren,

Gipsdielen und sämtlichen Baumateralien. y

.................. »  IB ä 5 3 l= -----------»J



lO H A N N  PELIK R N
Konditor und 1. (Darburger Zurkeruzarenerzeugung 
Fierrengasse Z5 (uorm. Reichmeyer) u. Burgplatz Z

empfiehlt die feinsten Bäckereien, Torten, Bonbons, Ge­
frorenes, erzeugt die feinsten Teebäckereien u. Zwiebacke.
Lager von Kanditen, Fruchtsäften und Marmeladen.

Bestellungen narb ausuzärts uzerden best, ousgetübrt

I, i l i i l t tß m W  M ö s t« -  unö SuniLlrrratottuiunreitcritufiunfi
^ ...... . . . . . . . ..  mit M vkorbekrieb  des -■ ■ _ ■

Paul stenlschgo. Marburg,
Treihansgasse n,

empfiehlt sein Lager von

Kachelöfen, Ealanöfe«, fantine und Eszarheröe
Porzellan-Badewannen ===== 

und Klvslerverkleidungen
w ie auch künstlerisch ausgeführle

Gnomen, Vasen ufw. usw. usw.

Annahme aller Reparaturen

Illustrierte Preiskurante ^  
zur Verfügung.

Kostenvoranschläge erteile 
bereitwilligst und kostenlos

Seröinanö Rogatjcb, Marburg
§abriksgasse 17

§ernjpred)er Hr. 188 tlelegrarnrn-Bdresse: Rogatjd), M arburg
em pfiehlt sich zur Herstellung von fugenlosen Bsbestfutzbäden 

(kunstfutzbäden). m  D ie B ööen sind fufewarm, §euer- und Schwammsicher.



Apotheker f l . C b ie r r f
Allein echter gallant und 0entifolienfalbe

I n  der ganzen W e lt die beliebtesten »nd bew ährtesten K au sm itte l. 
Fälschung w ird  strasgerichtlich verfo lg t. M a n  achte stets auf die 

'Schulzm arke und weise N achahm ungen zurück.

f e . - '
■

Allein e ch te r  B alsam
a u s  d e r  S chu h en g e l-A p o lh ek ed e :
A.Thierry in P reg rad a

|  bei Rohiisch-S au erb run n .

Apotheker A. Thierry^s Balsam
w irk t husteniindernd, Kram pf- und schmerzstillend. Stoffwechsel be­
fördernd . re in igend , A ppetit, V erd au u n g  stärkend. Schleim  lösend, 
E rk ra n k u n g e n  behebend und vorbeugend ec. 12/2 oder 6/1 oder 
1 Fam itienslasche Ä. 5*60, 6 D utzend (72) kleine oder 3  Dutzend 
(36) Doppelslaschen B a lsam  kosten bei direktem Bezüge aus 

meiner Apotheke nur K. 20.—!
Apvlh. A. Thierry's Cenlifoliensalbe ^
w irk t schmerzstillend, kühlend, gründlich rein igend , „  
erweichend, e ingedrungene F re m d k ö rp e r herausziehend 
und rechtzeitig an g ew e n d e tB lu tv erg iftu n g  verh indernd .

2  Dosen K. 3*60
Bei größeren Bestellungen beide Präparate billiger.

Ä W U l *  des 1L Thierry is M  M l i t t
flpotbeher R.Tbierry’s Gicbt-Sluid

nur äußerlich anzuwenden.
Sicher w irkende E in re ib u n g  bei Gicht, G liederreiszen. akutem  R h e u m a , R ücken- und Kreuz» 
schmerzen, Kexenschuß, L ähm ungen, äußerliche V erk ü h lu n g en , V erre n k u n g en , G lied eran - 
schwellungen und E n tzündungen  usw ., sow ie a ls  äußerliches S tä rk u n g sm itte l nach allen 
A nstrengungen. —  W en ig er a ls  zwei Flaschen können nicht versendet w erden und kosten 

gegen N achnahm e oder V o rau san w e isu n g  des B e tra g e s  3 Kronen 60 Keller.

Gebt engl.kaulscdutzpomade
en th ä lt keinerlei schädliche oder verbotene S toffe , 
w irk t rasch und zuverlässig gegen alle K a u tk ra n k - 
heilen. B eseitig t w u n d erb a r alle U nreinheiten  der 
Gesichts- und K ö rp e rh a u t, a l s :  Sommersprossen,
Leberflecke, Mitesser usw. R u n z e ln  und S p rö d ig ­
keiten der K au t, macht rauhe unb rote K ände zart 
und g la tt und verleih t bei fortgesetztem G ebrauch 
dem Antlitz jugendliche Frischheit und Z a rth e it. 3ebeit 
A bend vor dein Schlafengehen reibe m an d a s  Antlitz 

und diejenigen K örperte ile , welche m an o erjüngern  und zart e rhalten  w ill, gelinde ein. 
D es M o rg e n s  wasche m an m it frischem kalten  W asser und m it m einer Boraxseise ab.
Ein Tiegel echt englische Kaulschutzpomade und eine Boraxseife

kosten 4 Kronen.



Kümakin-PaMlen
sind das verläßlichste M itte l zur Bekämpfung der Bleichsucht und Blutarm ut und der 
hieraus entspringenden Folgekrankheiten. Dieselben wirken zugleich blutbildend und er- 
nähernü. Bei allen Anzeichen beginnender B lutarm ut und Bleichsucht, welche sich durch 
leichte Ermüdung und Muskelschwäche, Herzklopfen, Atembeschwerden, Verdauungsstörungen, 
Magenkrampf, Schwindel, hartnäckige Kopfschmerzen rc. kenntlich machen, versäume man 
nicht, rechtzeitig dem Vorschreiten dieser Krankheit Einhalt zu tun und bestelle vertrauens­
voll die Kiimatin-Pastillen, welche das einzige zuverlässige und sicher wirkende M itte l 

gegen Bleichsucht und Blutarm ut sind. Eine Schachtel kostet 4 Kronen.
Jede Schachtel mutz mit einem eigenen Namenszeichen des 

Erzeugers versehen sein.

Zagoriarrer Bruslsyrup
Ein sehr angenehm zu nehmendes M itte l, sowohl für Erwachsene als auch Kinder in 
jedem Alter gegen Krampf-, Keuch- und Stickhusten, Brust- und Lungenkatarrh, V e r­
schleimung, krankhaften Auswurf, Brustschmerzen, beruhigend und schmerzstillend bei allen, 

auch bei älteren Lungenleiden. Eine ganze Flasche kostet 3 Kronen 60 Keller.

A. Thierry's
echt englische Cascara-Sagrada Blulreinigungspillen
1 Rolle m it 6 Schachteln kostet franko 4 Kronen. — Weniger als 1 Rolle kann nicht 
versendet werden. — Besonders zu empfehlen zur Förderung und Regelung des S tuh l­
ganges ohne nachteilige Folgen, bei Appetitmangel, Verdauungsstörungen/ saurem Aus­
stößen, schlechtem Geschmack, übelriechendem Atem, Übelkeit, Sodbrennen, Magenkrämpfe, 
Magenfchwäche, Kopfschmerz (infolge schlechter Verdauung), Schwindel, Serzklopfen, 
Empfindung von Druck, Vollsein und Aufgetriebenheit in der Magengegend, Blähungen, 
Kolikschmerzen, Stuhlverstopfungen und sonstigen Magenbeschwerden, sowie auch nach Ge­

nuß von schwer verdaulichen Speisen und zu viel Getränken.

Peru-Tanno-China-Pomade
Diese absolut unschädliche Saar- und Bartpomade verhindert das Ausfallen der Scare, 
kräftigt den Saarboden, beseitigt Schuppen und alle Sautkrankheiten, verhiudert das 
Sprödewerden und Ergrauen der Saare und erhaltet Glanz und Geschmeidigkeit: bei 
längerem Gebrauche macht sie das Saar dunkler. Einen Neuwuchs auf Glatzen wie an­
dere Schwindelankündigungen versprechen, gibt es nicht. Eine Dose kostet 4 Kronen. 

(Nach O rig ina l chinesischem Rezepte zubereiiet.)

S i g e f f i ö ,  echt englisches Univerjal-Speise- und Verdauungspulver
Die Verdaung beförderndes, alle Verdauungsbeschwerden leicht behebendes Sausmittel, ins­
besondere anzuempfehlen nach dem Genüsse von zu viel und zu derben, fetten, blähenden 
Speisen und zu viel Getränken. Gegen Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen und Magen- 
säure sicher wirkend. M an nimmt von diesem Pulver einen kleinen Kafseelöffel eine 
Viertelstunde nach jeder Mahlzeit m it einem Glas Wasser oder einem guten Tischwein. 

Eine Schachtel kostet 3 Kronen.

Kämorrhoidenpulver
sichere Silfe, heilt und beseitigt Sämorrhoiden iGoldene Ader, Mastdarmblutsluß, Knoten). 
N u r äußerlich anzuwenden, ohne Berufsstöruna. Näheres besagt die Gebrauchsanweisung. 

Eine Schachtel kostet 8 Kronen.

M an adressiere die Bestellung oder Geldanweisung an:

II. Thierry, Miiel-Ilptiek Pregrada hei Rohilsih
Apotheker Thierry's D a l j a m  und Centijolienfalbe usw. sind derart allseits als 
die besten Sausmittel anerkannt und verbreitet und werden überall oorgezogen, daß es 

keiner weiteren Anempfehlung derselben bedarf.



10.000 Pakete frei! Rheumatismus durch ein einfaches 
Mittel geheilt, das S ie, ohne einen 
Keller auszugeben, versuchen 

können.
Kat viele Fälle von 30 bis 40 Jahren kuriert.

Nach dem Grundsatz, „daß sehen glauben 
heißt", ersucht Jo h n  21. Smith aus London 
jedermann, sein Heilmittel für Nheumatis- 
mns auf feine Rosten zu versuchen. Zn 
dein Zwecke will er 10.000 Frei-Pakete 
cm Lente verteile», die ihm ihre Adressen 
einsenden, Herr Smith hat alle Qualen 
»nd Schmerzen des Rheumatismus durch­
gemacht, hat alle bekannten ZTiittel ver­

sucht und fand doch nicht 
die geringste Linderung.

Manchmal w ar er 
so hilflos, daß er M or­
phium einnahm und nach 
vielem Doktern ergab er 
sich entmutigt seinem 
Schicksal. Gr begann die 
Ursachen des Rheuma­
tismus zu erforschen und 
nach vielen versuchen 
erfand er schließlich eine 

Verkrümmung der H ände Zusammenstellung, die 
Ä Ä T S &  ihn vollständig heilte.

Rheumatismus Die Wirkung für seinen 
ganzen Körper war s ehr  w o h l t u e n d .  
Diejenigen seiner Freunde, Verwandten und 
Nachbarn, die an Rheumatisnlus litten, 
wurden zunächst kuriert und Herr Smith 
beschloß, sein Mittel der ganzen Menschheit 
zu offerieren. 2lber er fand die 2lufgabe 
jo schwer, da fast jedermann bereits hundert 
oder mehr Mittel versucht hatte mit) nicht 
zu überreden war, daß ein ZTiittel für die 
Heilung von Rheumatismus im Bereich 
der Möglichkeit liege. 2lber ein alter Herr 
aus Liverpool schrieb ihm, falls Herr Smith 

' sine Probe schicken wollte, er sic versuchen 
würde. 2lber da er seit einundvierzig Jahren 
gelitten und ein vermögen für Ärzte und 
Heilmittel ausgegeben habe, wolle er nichts 
mehr kaufen, bis er wüßte, daß es was 
wert sei. Die Probe wurde geschickt, er 
kaufte niehr und die Wirkung war erstaunlich. 
Er wurde vollständig geheilt. D as gab 
Herrn Smith eine neue Idee und seit der 
Zeit hat er seine freien Probepakets au 
alle versandt, die darnach schreiben. Herr

Schauspieler Hennig ist von seinenr jahre­
langen Gelenk-Rheumatismus vollständig 
befreit und schreibt, daß ihm bekannte 
Ärzte das Zllittel ihren unheilvollen P a ­
tienten empfehle». Herr 21. Albrecht aus 
Böhmen litt schon 20 Jah re  an Rheu­
matismus, wurde von 4 Ärzten erfolglos 
behandelt und nach verhältnismäßig kurzer 
Zeit durch dieses ZTiittel wieder Hergestell. 
Herr Oberlehrer Porepp aus ZTiecklenburg 
hatte schon alle ihm bekannten Zllittel um­
sonst versucht, bis ihm dieses endlich die 
ersehnte Hilfe brachte. D as sechsjährige 
rheumatische Leiden des Herrn H. Porepp 
in prislich wurde durch den Gebrauch 
einiger weniger Schachteln geheilt. Herr 
Polizei-Wachmeister Schwörer in Baden 
w ar von seinem Rheumatismus im ganzen 
Körper so angegriffen, daß er fürchtete, 

dem nächsten 2lngriffe 
unterliegen zu müssen. Lr 
hatte seit dem Gebrauch 
dieses Mittels keinen Rück- 
fall. Frau Jobb aus Nagy 
Szentmiklos in Ungarn 
wurde von einem mehr­
jährigen schweren Leiden 
vollständig geheilt, wie 
auch Frau Io b b s  Vater 
und eine andere v e r­
wandte von ihr, welche 
fdio» ia^ekm g das Bett 

' ,i,^nm m ti8m u8Cm "icht verlassen hatte. I n  
Typ Nr. i." Tausenden von anderen

Fällen ist die Wirkung dieselbe gewesen.
Ls heilte viele Fälle, die den Hospitälern, 
Drogen, Elektrizität und ärzlicher Kunst 
widerstanden, darunter Personen im 2lltcr 
von 75 Zähren. Herr Smith verschickt 
ein Probepaket absolut kostenfrei an jeden 
Leser dieser 2lusgabe, denn er wünscht, 
daß durch sein gutes Zllittel jedem ge> 
halfen werde, der an einer solchen Krank­
heit leidet. Herrn Smiths volle Zldreffe ist: 
John A. Smitli, Nu, 1187 Bangor 
Tlorise, Shoo Luno, London, England,
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M s  martinz, Marburg
empfiehlt se in  reichhaltiges Eager i n :

Galanterie--, Spiel-, CUirk- un d  Strickwaren, Linoleum , Ledertuch 
und  (Uacbsbarcbente, Ceppicbe, Luster, Lam pen, Spiegel, Fenster- 
Roletfen, J a g d -  und  R eiserequisiten, Koffer un d  Körbe, Schube 
und  G aloschen, Seifen und  Parfüm erin, Prim a G binasilber 
u n d  A lpakaw aren , w asserdichte Stoffe, P lacben, Pferdedecken, 
R egenm äntel, K apuzen, Schläuche, Feuerw erke, optische GJaren, 
K inderw agen, Kinderfabrräder, A utom obile, Rodel, K inderstüble, 
K inderschlitten, Kugel un d  Kegel, (U allfabrtsartikel, größtes 
Lager in elektrischen L aschenlam pen un d  G rsatzbatterien etc.

Wiener Sdiuhuiaren. .

Illarburg a. Dr
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E rzeugung  von Faß- und 1 Jabresböcbsterzeugung
Flaschenbieren , m :: 7 0 .0 0 0  Hektoliter. ::



Die Tochter des Bergmanns.
Erzählung von W ilhelm Hrothc.

(Nachdruck vctbolni.)

1 .

D a v i d  it n b J o n a t h a n .

l i t t  einem Sonnabend w ar es. Die 
Feierstunde hatte geschlagen. 
D ie Handwerker schickten sich 
an, sich nach Hanse zn be­

geben. U nter ihnen befanden sich 
die M a u re r  K arl H albert und E duard  
Klangbeil, die durch eine innige F reund - 
schaft verbunden waren- S ie  hatten  
eine Schule besucht, w aren  bei einem 
M eister eingetrcten, hatten  ih rer m ili­
tärischen Dienstpflicht bei e in e m 'R e g i­
m ent genügt, um  dann  zn gleicher 
Z eit w ieder in  A rbeit zn treten . M a n  
sah sie selten voneinander getrenn t, so 
daß ein bibelkundiger H andw erksge­
nosse ihnen die B e in am en : „David und 
Jo n a th a n "  gegeben hatte , ein gu t­
m ütiger S p o tt , den sie lächelnd du l­
deten.

D ie F reunde  w aren  aber jetzt einige 
M onate nicht beieinander gewesen, 
denn E duard  K langbeil ha tte  eine loh­
nende A rbeit auf dem Lande erhalten . 
Da hatte  er eigentlich erst begriffen, 
wie inn ig  er an  K a rl H alberg h ing; 
dieser hatte  ihm überall gefehlt, und 
kein Genosse vermochte ihm den F reu n d  
zu ersetzen. E r  h a tte  som it kaum die 
Arbeit beendet, a ls  er der S ta d t  int­
eilte, wo er K arl w iederfand.

„D a b in  ich", hatte  er ihm zuge- 
rufen und ihm  die H and, gereicht, a ls  
er auf dem B a n  des N achm ittags eilt- 
traf. K a rl schlug kräftig ein, aber 
Eduard g laubte zu bemerken, daß jener 
bei der A rbeit stiller sei und den beob­
achtenden Blick des Ju g en d freu n d es 
vermied oder auch sich aufrichtete, a ls  
habe er ihm etw as, für das er den rich­

tigen Ausdruck nicht finden könne, zu 
sagen. „A uf dem Heimwege w ird er 
sich schon aussprechen", dachte E duard .

Jetzt hatte  die S tu n d e  des F e ie r­
abends geschlagen und A rm  in  A rm  
w anderten  die beiden F reu n d e  heim. 
E duard  erzählte, wie es d raußen  ge­
wesen sei und Was er geschafft habe. 
S ie  w aren  so vor das H au s gekom­
men, wo K arl H alberg wohnte.

„Wo treffen w ir u n s  heu te?"  fragte 
jener.

„Ich  gehe heute nicht außer H a u s" , 
lau tete  die A ntw ort.

E duard  sah ihn  erstaunt an. „W ie?" 
sagte e r; „habe ich recht gehört?  Hast 
wohl kein G eld? Ic h  besitze genug für 
u n s  beide."

„E s w äre schlimm, w enn ich am  
D ienstag  kein Geld m ehr besäße," e r­
w iderte K arl H alberg.

„ E s w äre nicht das erstem al," lachte. 
E duard , „daß der S o n n ta g  u n te r  den 
überflüssigen Groschen a u fg e rä u m t' 
hätte- W ir sind n iem als K nauser ge­
wesen."

„Vielleicht w äre es besser, w enn w ir 
es m ehr gewesen w ären ."

I n  dem Blicke E duard  K lang­
beils sprach sich die Überraschung deu t­
lich a u s :  „W etter, du sprichst ja , a ls  
ob du ein B etb ruder w erden wolltest. 
W as ist m it d ir geschehen? Beichte!"

„E s w ird  wohl auch das Beste sein, 
wenn ich es d ir geradehin sage", ent« 
gegnete K arl. „Ich gedenke mich zu 
verheiraten-"

D a s  Lächeln, welches ans E d u ard s 
Z ügen geschwebt hatte , w ar verschwun­
den: „V erhe ira ten?  —  D u  scherzest —  
das ist unm öglich!"

K arl H alberg schien sich freier zu 
fühlen, seitdem er dem F reunde  das



Bekenntnis abgelegt hatte. Seine Rede 
floß jetzt rascher: „Es ist so, mein guter 
Junge, und ich wollte, du machtest es 
so wie ich, wenn es dir auch schwer wer­
den wird, ein Mädchen, wie das meine, 
zu finden."

Eduard Klangbeil schüttelte bedenklich 
das Haupt; er meinte, daß die Liebe 
dem anderen im Fluge gekommen sei, 
und fragte nach dem Namen der von: 
Freunde Erwählten. Karl nannte: 
„Minna Blankherz".

„So — so", klang es in bitterem 
Tone aus des anderen Munde. „Ist 
wohl was Feines, was Auserlesenes? 
Du stehst schon unter dem Pantoffel, 
daß du mit mir nicht trinken darfst, 
mag es auch Feierabend sein. Oder 
fiirchtet sie sich vielleicht, daß ich dich auf 
andere Gedanken bringen werde?"

„Du sollst sie kennen lernen und an­
ders von ihr denken," versetzte Karl 
Halberg. „O, sie ist ein herrliches Mäd­
chen, das dir gefallen wird. Ich gebe dir 
mein Wort."

„Nun, wir wollen ja sehen", meinte 
Eduard und fragte dann, auf welchem 
Tanzboden der Freund seine Braut 
habe kennen gelernt, oder wo das sonst 
der Fall gewesen wäre. Karl schüttelte 
das Haupt.

„Weder,in einem Tanzsaale," lautete 
seine Gegenrede, „noch sonst in einem 
Vergnügungslokale habe ich ihre Be­
kanntschaft gemacht und mich mit ihr 
verlobt, sondern an dem Orte, wo der 
Ernst und die Tränen herrschen, auf 
dem Friedhofe, wo meine gute Mutter 
ruht. Es war deren Todestag im vori­
gen Monat, und du weißt, daß ich es 
nie versäumt habe, an dem Tage einen 
Kranz auf ihr Grab zu legen."

„Gewiß, ich habe dich immer beglei­
tet", stimmte Eduard bei. „Deine Mut­
ter war eine vortreffliche Frau, deren 
Wohltaten ich nie vergessen werde. Sie 
hat mit uns, als wir Soldaten waren, 
ihren kärglichen Erwerb geteilt, und ich 
habe ihr, als der Tod sie fortraffte, auf- 
richtig nachgeweint. Meine Mutter

hätte nicht besser zu mir sein können, 
als die deine."

„Als ich nun am Grabe stand," fuhr 
Karl in seiner Erzählung fort, „kainen 
mir ernste Gedanken in den Sinn, und 
die Vergangenheit tauchte in mir auf, 
als wäre es den Tag vorher gewesen, 
daß sie die Augen auf immer zngemacht 
hatte. Die gute Alte. Da erinnerte ich 
mich deutlich, was sie in jener Nacht zu 
mir gesprochen hatte: ich solle mir ein 
Weib nehmen, dessen Welt das Haus sei 
und das nicht an Vergnügen und Putz 
denke. Ich möchte nicht auf Geld sehen, 
wohl aber auf Wirtschaftlichkeit.

,Jch hätte gern noch länger gelebt', 
hatte meine Mutter gesagt, ,daß ich 
dir suchen hülfe.'

I n  dem Augenblick, da ich an diese 
Worte dachte, rauschte es in meiner 
Nähe und ich sah ein einfach und nett 
gekleidetes Mädchen, das mit einer 
Gießkanne dahinschritt, um ein Grab 
zu begießen.

Da war es mir, als ob meine Mutter 
mir zuflüsterte: ,Das ist sie, die fei dein 
zukünftiges Weib'."

„Und darauf gingst du zu ihr und 
halfst ihr, und Ih r  wäret einig?" fiel 
Eduard ein und seine S tirn  war mit 
Wolken bedeckt.

„Beinahe!" fuhr Karl Halberg fort. 
„Ich ging zu ihr und fragte, ob sie mir 
ihre Gießkanne leihen wolle.

,Gern', antwortete sie: ,Das Grab
meiner guten Schwester ist fast genü­
gend getränkt. Haben Sie auch eine 
liebe Verwandte hier ruhen?'

Ich bejahte und wir gingen zu dem 
Grabe meiner Mutter. Da schüttelte sie 
den Kopf, weil dasselbe so sehr vernach­
lässigt sei. Sie machte mir keine Vor­
würfe, sondern sie machte sich daran, 
wieder herzustellen, was herzustellen 
war. Dabei trug ich ihr Wasser zu; 
Eduard, ich versichere dir, es ging ihr 
alles so rasch von Händen, als habe sie 
ihr Leben hindurch nichts anderes ge­
tan. Nach einer guten Stunde war die 
Arbeit beendet, und sie erhob sich, er­
griff ihre Gießkann? pnd wollfe sich



entfernen, indem sie sagte: .Das Ge- 
Witter heute nacht w ird die Arbeit vo ll­
enden?

Ich dankte ih r fü r alles und fragte, 
ob ich sie begleiten dürfe. S ie sah m ir 
in die Augen und nickte m ir zu. Dann 
gingen w ir zu dem Grabhügel, unter 
dem ihre tote Schwester, ihre letzte Ver­
wandte, begraben liegt. Wie hatte sie 
dieselbe geliebt! — Doch ich muß eilen; 
denn in  kurzer Zeit w ird der Friedhof 
geschlossen, wo sie mich an Bettys Grabe 

, erwartet, die heute vor drei Monaten

war als sie, und einem Mädchen, das 
ebensoviel jünger war.

D ie erste Lehrerin dieser drei Kinder 
war die stets reg- und arbeitsame M u t­
ter gewesen, die, eines Schullehrers 
Tochter, die Kunst zu besitzen schien, die 
Kleinen mühelos über die Elemente 
alles Wissens fortzuhelfen, so daß das 
junge Völkchen, ehe es in  die Schule 
ging, bereits lesen und schreiben konnte.

Der Knabe Georg war des Vaters 
Liebling, und tatsächlich konnte man 
sich kein frischeres und schöneres Kind

gestorben ist. Auch du beeile dich, daß 
ich euch miteinander bekannt mache. 
O, I h r  werdet euch gegenseitig gefal­
len."

2.

E i n e  T r a g ö d i e  i n  d e m  33er ti­
nt a n n s h ä u s c h e  n.

M inna  Blankherz war keine Städte­
rin ; sie war die Tochter eines Berg­
manns am Fuße des Harzes. D ort hatte 
sie ihre Jugend verlebt.

Ih re  Fam ilie  bestand außer Vater 
und M u tte r aus zwei Geschwistern, 
einem Knaben, der zwei Jahre älter

denken, als er war. Wenn der Berg­
mann zu Hanse war, durfte der Bube 
ihm nicht vou der Seite, und die M u t­
ter beschuldigte ihren Gatten oft der 
Parteilichkeit und Ungerechtigkeit. E r 
setze die Mädchen grundlos herab, vou 
denen die achtjährige M inna  ihrett 
Schulgenossinnen weit voraus sei, wäh­
rend Bettys Schwächlichkeit die Pflege 
und Liebe herausfordere. Zu solchen 
Worten lachte Vater Blankherz gut­
mütig und sagte scherzend: „Alles 
wahr; aber sie sind doch nur M ädel!"

„ Is t  ein Mädchen weniger als ein 
störriger Bube?" fragte die M utter.
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„Das will ich nicht sagen," versetzte 
der Bergmann schmunzelnd: „aber der 
Junge ist mir wie aus den Augen ge­
schnitten, er ist für sein Alter ein Riese, 
und im Klettern tut keiner es ihm zu­
vor." -----------An einem schönen Som ­
mertage saßen die drei Geschwister vor 
der Türe ihres Häuschens. Da schlug 
der Bruder ein Ersteigen der Berge vor, 
wo die Lust kühler wehe, als in dem 
Tale. Die Mädchen waren einverstan­
den, und unter Lachen und Springen 
ging es in den Wald, in das Gebirge. 
Zwei Stunden mochten sie also gewan­
dert sein, als Betty, die wohl schon 
müde wurde, daran erinnerte, daß man 
an den Rückmarsch denken müsse.

„Torheit", rief Georg. „ In  einer 
halben Stunde sind wir am Rollstein. 
Da ist der höchste Punkt in der ganzen 
Gegend."

Die Mädchen machten ihn aufmerk­
sam, daß Gewitterwosten sich im Westen 
ballten; er wollte jedoch nichts davon 
hören, und fort ging es auf den Pfaden, 
die eigentlich selbst nicht Fußsteige zu 
nennen waren.

Die Wolken stiegen höher und höher 
und verdichteten sich von M inute zu 
Minute. Die Kinder rasteten und 
suchten Blaubeeren. Dabei hatten sie 
ganz das drohende Wetter vergessen. 
Endlich bemerkte Minna, daß die 
Sonne nicht nur hinter dem Gewölk 
verborgen, sondern daß der ganze Him­
mel auch wie mit einem dichten Schleier 
bedeckt sei.

„O weh, da werden wir gut durch­
näßt werden. Kommt, daß wir so rasch 
wie möglich nach Hause kommen."

„Ja , nach Hause," stimmte die kleine 
Betty ein, und Georg hatte nichts mehr 
gegen die "Rückkehr. Dagegen stellte sich 
jetzt heraus, daß man bei den B lau­
beerensuchen den Weg verloren hatte.

„Pah, ich weiß Rat," rief Georg; 
„ich steige auf die Tanne hier, von der 
kann man weit um sich sehen."

„Du wirst dir deine Kleider zer­
reißen," warnte M inna; aber Georg 
lachte und schlug ein Schnippchen, als

der Rohrstock ihm in Aussicht gestellt 
wurde. J u  der nächsten M inute begann 
er den Baum zu erklettern. Die Mäd­
chen .sahen mit Angst und Bewunderung 
zu. Oben angekommen, rief Georg: 
„Mußt' ich doch, dahin geht der Weg — 
da ist der Blaustein."

Er gab die Richtung mit der Hand.
„Dahin geht es ja bergan", warf 

M inna ein.
„Dann jedoch abwärts," erklärte 

Georg; „in einer Stunde sind wir an 
O rt und Stelle."

Die Mädchen ergaben sich in den 
Willen des älteren Bruders und weiter 
ging es bergan. Nach einer halben 
Stunde blieb die kleine Betty stehen 
und behauptete, keinen Schritt weiter 
gehen zu wollen.

„Dummes Ding!" rief Georg und er­
hob die Hand zum Schlage; da trat 
M inna dazwischen: Betty habe recht, 
durch Georg käme man immer mehr 
in das unwegsame Gebirge — und es 
fange schon zu regnen an. Ein heftiger 
Windstoß, ein jäher Blitz mit nachfol­
gendem dumpfen Donnerschlage folg­
ten der Rede. Zugleich erschloß der 
Himmel seine Schleusen.

Eine Grotte, die durch mächtige, 
aufeinander lastende Felsblöcke, wie 
man sie im ganzen Harz findet, gebil­
det war, zeigte sich glücklicherweise den 
Kindern und bot ihnen Schutz vor dem  ̂
Ungeteilter, das in seiner wilden,, 
majestätischen Schönheit daherbrauste.

Die hohen Tannen beugten sich unter 
der Gewalt des Orkans, als wären ei 
schwache Binsen. Dazu rauschte de 
Regen herab und bildete kleine Bäche, 
die mehr und mehr anschwollen. Grelle 
Blitze durchzuckten die Finsternis und 

| der Donner hallte zehnfach an den Fels­
wänden wider.

Betty hatte ihr Gesicht im Schoße 
der älteren Schwester verborgen, 'bie 
auch vor Angst zu vergehen meinte. Die 
anfänglich zuversichtliche, ja trotzige 

: Haltung Georgs war verschwunden. Er 
: hatte sich von den Mädchen abseits 

niedergekanert und starrte in den Auf-



rühr bcr Natur. Sein Haar sträubte 
sich vor Angst empor, und er ivar des 
Trostes ebenso bedürftig, wie die kleine 
Betty.

Entsetzliche Stunden vergingen so für 
die Kinder. Georg war den Schwestern 
näher gerückt, und die drei hielten sich 
umschlungen.

Das Gewitter zog endlich vorüber; 
aber die Nacht nahte sich —  die eine 
Dunkelheit löste die andere ab. Betty 
entschlief auf dem Schoße M innas, 
Georg bat diese kläglich, wach zu bleiben, 
er fürchte sich; es sei ihm, als ob sich 
Kobolde seiner bemächtigen wollten. 
M inna vermochte der Müdigkeit aber 
nicht zu widerstehen.

Plötzlich weckte ein wilder Schrei des 
Knaben die beiden Schwestern. E r wies 
m it Zeichen des Entsetzens auf einen 
Lichtschein zwischen den Bäumen.

„Da kommen sie!" rie f er kreischend. 
„G o tt sei Dank!" jubelte M inna  und 

begann „H ilfe !"  zu schreien. I h r  Ruf 
wurde auch vernommen. E in  Köhler 
kam herbei, der m itle idig die verirrten 
Kinder auf die gebahnte Straße brachte, 
welche kaum 10 M inuten  von der 
Grotte entfernt war.

Der Schlaf hatte die Mädchen ge­
stärkt und sie gingen rasch ihrem Heim 
entgegen. Georg ging neben ihnen, sich 
fort und fort scheu umsehend. A ls sie 
ihr Häuschen erreichten, fanden sie die 
Litern in  entsetzlicher Angst, die sich in  
;uMnbe Freude verwandelte. Die M u t- 
-ier brachte sie zu Bett und dankte Gott, 
aß kein Unglück sie betroffen habe.
. Das war zu früh; denn am folgenden 
Morgen lagen Georg und Betty in 
wilden Phantasien. Bei dein kleinen 
Mädchen giirg das Nervenfieber glück­
lich vorüber, dagegen hatte ihr Gehirn 
gelitten, ohne daß sie gerade den Ver­
stand verlor. Doch Georg lag bald auf 
der Bahre.

Der Tod seines Lieblings hatte den 
Bergmann tie f ergriffen und eine ge­
waltige Veränderung bei ihm erzeugt. 
I n  Jahresfrist beugte sich seine hohe 
und kräftige Gestalt, und kein Trost,

kein Zuspruch, keine Vcrstandsgründe 
waren imstande, ihn wieder aufzu­
richten. E i» anderer hätte im B rann t­
wein vergessen gesucht; Blankherz blieb 
ein unermüdlicher Arbeiter; aber sein 
Haar ergraute und seine Kräfte ver­
ließen ihn bald, daß alle meinten, er 
wanke dem Grabe zu. S ie hatten recht. 
E in  Jahr später, nachdem inan Georg 
hinansgetragen hatte, lag auch der 
Bergmann Blankherz im Sarge, und 
sein Weib und die beiden Waisen um­
standen weinend das letzte hölzerne 
Haus.

3.
E i n e  M u t t e  r.

Der Tod des Familienoberhauptes 
ist für die Hinterbliebenen ein furcht­
barer Schlag, und um so gewaltiger 
t r i f f t  er, je mehr Kinder, welche die 
M utte r bei ihrer Arbeit nicht unter­
stützen können, sich am Leben befinden. 
Die Witwe des Bergmanns verzagte 
aber nicht. S ie  sagte: „Ich  w ill es nicht 
wie mein A lter machen, der die Leben­
den über die Toten vergaß. Ich bin 
verpflichtet, mich meinen Töchtern zu 
erhalten."

S ie  ordnete das Hauswesen, wie es 
die veränderte Lage bedingte.

„M in na ," bemerkte sie zu der älte­
sten Tochter, „so jung bit bist, mußt du 
für deine Schwester schon sorgen, mußt 
du der armen und leidenden Betty 
Hüterin sein. Ich muß B ro t außer dem 
Hanse suchen, deshalb bleibt die Sorge 
fü r dasselbe d ir überlassen."

„Mütterchen, ich w ill tun, was ich 
kann", lautete die Antvort.

D ie Witwe wies sie nunmehr an, 
und die Tochter begriff leicht, so daß 
man sie im  ganzen Orte das kleine 
Hausfranchen nannte und der M utte r 
ihretwegen Glück wünschte.

Frau Blankherz war Botenfrau ge­
worden; sie vermittelte den Verkehr 
m it der Umgegend und richtete gegen 
geringes Entgelt die Aufträge ans, 
welche die Nachbarn ih r zuteil werden 
ließen.



Das ist ein anstrengendes Gewerbe, 
zumal im Herbst, wenn die Wege fast 
grundlos werden, ober im Winter, 
wenn es Glatteis gibt; aber es ernährte 
die Familie notdürftig. Übrigens er­
freute sich diese der Zuneigung von 
weit und breit. Die lindernde Zeit 
schloß nach und nach die schmerzenden 
Herzenswunden, und es gab im 
Blankherzschen Hause wieder lächelnde 
Gesichter. Bettys Zustand war es allein, 
der der aufs neue einziehenden Luft 
entgegentrat.

Jahre vergingen im alltäglichen 
Einerlei, und Minna wuchs in ihnen 
zur kräftigen Jungfrau heran, während 
Betty, wie in ihrer Verstandestätigkeit, 
so auch im Wachstum zurückblieb. Sie 
konnte, als sie vierzehn Jahre alt war. 
Tage hindurch ohne Beschäftigung auf 
der Schwelle des Hauses sitzen und ihre 
Blicke unverwandt auf das Harzgebirge 
richten. Im  Laufe der Zeit hatte sich die 
Idee in ihr ausgebildet, daß die Ko­
bolde, welche ihren Bruder in der 
Schreckensnacht getötet hätten, ihren 
Vater gefangen hielten; er werde eines 
Tages wieder frei werden und aus den 
Bergen herniedersteigen. Dann zöge er 
mit der ganzen Familie in die große 
Stadt hinein.

Wenn sie jemand fragte, wie sie in 
der großen Stadt zu leben gedenke, er­
widerte sie, daß es dort keine Hütten 
gebe. Man wohne in prächtigen P a ­
lästen und speise von Gold und Silber, 
wie die Könige.

„Ich glaube," pflegte die Mutter zu 
sagen, „daß Betty in einer großen 
Stadt geheilt werden kann."

Betty war die Ursache, weshalb 
Minna sich nicht verheiratete; denn an 
Freiern fehlte es dem schönen Mädchen 
nicht; sie wich den Anträgen mit den 
Worten aus: „Ich kann einem Manne 
statt einer Mitgift nur das große Kind, 
die unglückliche Betty, zubringen."

Daran stießen sich denn auch die Be­
werber.

Acht Jahre nach des Bergmanns 
Blankherz Tode folgte ihm seine Witwe.

Es ging mit ihr rasch zu Ende; doch 
ordnete sie vorher alles und bestellte 
ihr Haus. Sie rief Minna an ihr Bett 
und sagte ihr, wie sie ihr Begräbnis 
haben wollte: so einfach wie möglich.

„Wenn ihr meinen Leib bestattet 
habt," fuhr sie fort, „so sollt ihr euch 
keiner unnötigen Trauer hingeben, 
welche Geist und Körper schwächt, son­
dern möglichst rasch diesen Ort ver­
lassen und in eine große Stadt, wo du 
in einem Geschäft oder in einer Fabrik 
Unterkommen finden wirst, ziehen. Ih r  
seid so einfach zu leben gewohnt, daß du 
für Betty das Notwendigste wirst er­
werben können, namentlich, wenn du 
das Haus und den Hausrat verkauft 
haben wirst."

„Wir sollen aus unserer Heimat 
scheiden und dies Haus verkaufen?" 
wandte Minna in fragendem Tone ein.

„Allerdings!" antwortete die Mutter; 
„denn nur durch eine Ortsveränderung 
wird Betty geheilt werden. So lange 
sie die Berge sieht, ist an eine Genesung 
nicht zu denken. Ich selbst hätte die 
Gegend verlassen, wenn ich die Spann­
kraft der Jugend besessen hätte. Viel­
leicht habe ich unrecht gehabt, daß ich 
mir das nicht zugetraut habe, was ich 
von dir verlange."

„Mütterchen, ich werde nach deinem 
Willen tun", versetzte Minna.

„Du aber halte dich und Betty von 
den Verführungen der großen Stadt 
zurück", fuhr die Kranke fort- „Blicke 
den Männern, die euch nahen, in die 
Augen, und du wirst wissen, ob sie es 
ehrlich meinen oder ob sie schlimme Ab­
sichten hegen. I n  jedem Falle traue nur 
wenigen und nur, nachdem du sie er­
probt hast. Oft genügt ein Blick, um 
zu wissen, ob ein Schurke dir naht; aber 
selten erkennt man den Ehrenmann so­
gleich. Und nun rufe Betty herbei."

Minna tat, wie ihr geheißen, und 
die beiden Mädchen knieten an dem Bett 
nieder, während die Mutter ihnen die 
Hände auf die Häupter legte und sie 
segnete.



„Möge es euch gut gehen", sprach sie; 
«möge Versuchung und Verführung 
euch fern bleiben; nahen sie jedoch, 
möget ihr über sie siegreich bleiben. 
Gott m it euch!"

Bei den Worten sank sie zurück, ein 
Schatten lie f über ih r Antlitz, ihr Auge 
war gebrochen. M inna  erhob sich und 
schloß dasselbe.

Das Begräbnis fand in  der Weise 
statt, wie es die M utte r angeordnet 
hatte. Dem einfachen Sarge folgten

viele aus dem -Örtchen, denn M utter 
Blankherz hatte sich Achtung zu erwer­
ben gewußt, und man hatte sie den an­
deren Dürftigen als Muster vorgehalten.

A ls die Schollen in  die Grube 
hinnnterpolterten, nickte Betty traurig  
m it dem Kopfe. M an fragte sie, was 
sie denke.
. „Jetzt haben die Kobolde auch die 

M utter eingekerkert," antwortete Betty, 
„wie sie das m it Georg und unserem 
Vater getan haben; ich werde sie alle 
Wiedersehen, und das bald."

Acht Tage nach der Beerdigung

reisten die beiden Töchter des Berg­
manns von ihrem Heimatsorte ab. S ie 
hatten nicht nötig, das Häuschen zu 
verkaufen. Die Sommergäste veran­
stalteten eine Sam mlung für die beiden 
Waisen, welche mehr, als der Verkauf 
der ganzen Habe gebracht hätte, ein- 
trng. Auch erhielt M inna  viele Emp­
fehlungen nach Berlin .

Am Abend vor der Abreise stand 
Betty-lange vor deni Hause und sah 
auf die grünen Berge, denen sie nicht zu

nahen wagte. E in  Vorübergehender 
sprach zu ih r von dem Heimweh. Betty 
richtete ihre lichten Augen auf ihn, 
dann erwiderte sie: „S ie  meinen, daß 
ich die Gegend verlassen werde. Oh, ich 
werde sie m it m ir nehmen; aber ohne 
die bösen Kobolde —  h ie r!" Bei diesen 
Worten legte sie die Hand auf ihr Herz. 
„Ich  werde sie nie vergessen, und wenn 
Georg ltrtb meine E ltern erst der Macht 
der dunklen Geister entflohen sein wer­
den, dann kehren w ir hieher zurück und 
freuen uns miteinander, wie die Berge 
doppelt so grün sind."
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D i e S c h w e s te r n .
Die erste Sorge M innas in Berlin 

war, ärztlichen Rat für ihre Schwester 
einzuholen. Die Ärzte wiesen sie an, 
Betty einer Irrenanstalt zu übergeben, 
das wollte M inna jedoch nicht, sie hätte 
sich ja dann von der Schwester trennen 
müssen, stir die sie zu arbeiten entschlos­
sen war. S ie  bezog eine Dachkammer 
urrd sah sich nach Arbeit um. S ie  er­
hielt auch solche in einer Waschanstalt.

An dem ersten Tage, da sie vom 
Hause abwesend war, hatte Betty die 
Mansarde nicht verlassen. S ie  hatte die 
ganze Zeit aus dem Fenster gesehen und 
sich an dem Treiben ergötzt. Dann hatte 
ein Leierkasten gespielt und sie hatte 
dem gelauscht, ohne ihn zu sehen. S ie 
meinte, die Engel im Himmel hatten 
die schöne Musik gemacht.

Am folgenden Abend fand Minna 
die Schwester vor der Haustür stehen. 
S ie  war durch einen Schornsteinfeger 
erschreckt worden, den sie für einen der 
Kobolde hielt, die Georg und die Eltern 
entführt hätten.

M inna suchte sie auf jede Weise zu 
beruhigen, versprach ihr auch, sie am 
folgenden Tage in die Wäschefabrik 
mitzunehmen. Betty klatschte in die 
Hände. „Ja , ja, nimm mich mit dir, 
ich will recht still sitzen." Das war auch 
der Fall bis zum Abend; da bat sie, 
daß man sie auch beschäftige. Seitdem 
arbeitete sie rüstig an der Seite ihrer 
Schwester, die jede Unannehmlichkeit 
ihr aus dem Wege zu räumen suchte.

S o  verstrich ein Jahr, und es schien 
sich mit Betty zu bessern. S ie  sprach 
nicht mehr von Kobolden und benahm 
sich auch, als wäre das Licht des Ver­
standes nur schwach getrübt. Da, eines 
nachts, brach der Wahnsinn in der ge­
waltigsten Weise aus. S ie  lief kreischend 
im Zimmer umher und schlug in die 
Luft. M inna versuchte, sie durch freund­
lichen Zuspruch zu besänftigen. Es ge­
lang ihr auch gegen Morgen, nachdem 
Betty völlig erschöpft war. M inna ging 
dieses M al allein in die Fabrik.

Man fragte sie, wo ihre Schwester 
sei, und sie antwortete, Betty sei heftig 
erkrankt. S ie  hatte keine Unwahrheit 
gesagt, denn als sie nach Hause kam, 
fand sie Betty auf ihrem Lager, von 
Frost geschüttelt. S ie kochte Tee und 
holte sodann den Arzt herauf, der in 
demselben Hause im ersten Stockwerk 
seine Wohnung hatte-

Der alte Herr schüttelte bedenklich das 
weiße Haupt, als er alles gehört hatte, 
gab einige Verhaltungsmaßregeln und 
versprach, daß er am folgenden Tage 
wiederkommen werde.

M inna begleitete ihn vor die Tür 
und bat ihn, ihr die Wahrheit zu sagen, 
ob die Krankheit gefährlich sei. Die Ge­
wißheit sei ihr lieber, als der beruhi­
gende Zweifel.

„Mein Kind," äußerte der Arzt, „be­
reiten S ie sich auf das äußerste vor."

M it rührender Sorgfalt gab sich 
M inna der Pflege der kranken Schwe­
ster hin, mit der es gar schnell zu Ende 
ging. Auf jede Art suchte sie ihr Erleich­
terung zu verschaffen; sie vermochte je­
doch den Tod nicht zu bannen. Der­
selbe nahte sich leicht und mild und 
küßte freundlich lächelnd das in dieser 
Krankheit fast zum lichten Verstände 
erwachte Mädchen.

An dem Sterbelager sagte Betty zu 
ihrer Schwester: „Ich habe dir viel
Sorge und Mühe gemacht; aber Gott 
wird dir deine Liebe lohnen. Nun ist es 
bald mit meinem Leben aus und ich 
werde dich von einer Last befreien."

„Sprüh nicht so, Betty, ich hatte gar 
keine Last mit dir", antwortete Minna. 
„Ich wollte, ich könnte immer um dich 
sein, bist du doch meine einzige Ver­
wandte."

Die Sterbende sah ihr freundlich in 
das Angesicht und drückte ihr herzlich 
die Hand.

„Gott lohntI" waren ihre letzten 
Worte.

Seitdem der Hügel sich über Betty 
wölbte, war es für M inna eine liebe 
Pflicht, in jeder freien Stunde zu dem 
Kirchhof zu wandern, und das Grab zu



Pflegen. S ie brachte die freie Zeit, 
welche der Arbeiterin nur karg zugemes­
sen ist, an demselben 311 nnd ersehnte 
auch nichts anderes. D ort Plauderte sie 
im Geiste m it der Verstorbenen. N u r 
abends auf dem Nachhausewege fühlte 
sie sich einsam und verlassen. Dann be­
schlich Traurigkeit ihre Seele.

Die W irtin , von der sie ihr Zimmer 
gemietet hatte, wunderte sich oft über- 
das eigene Wesen des Mädchens, das sich 
stets ruhig und besonnen zeigte und das 
sorgfältig alles vermied, was ihreni 
Rufe schädlich werden konnte.

Der Verdienst einer Fabrikarbeiterin 
ist nur gering, aber M inna hatte Haus­
halten gelernt, sie erübrigte genug, um 
sich anständig, geschmackvoll und nament» 
sich sehr reinlich zu kleiden. „S ie  ist 
ein Mustermädchen", pflegte ihre W irtin  
zu sagen, „der kann sich beglückwünschen, 
der sie heimführt."

Wenn die alte Frau ih r von Heirat 
sprach, meinte M inna: „Ich  werde mich 
niemandem an den Hals weifen; aber 
löcnn ein ordentlicher und rechtschaffener 
Mann kommt, werde ich auch nicht nein 
sagen. Das hat jedoch noch gute Wege; 
die redlichen Männer laufen auf der 
Straße nicht zu Dutzenden umher."

S ie sollte sich jedoch darin geirrt 
haben, daß sie lange ledig bleibe. Eines 
Tages kam sie nach Hause, nickte ihrer 
W irtin  freundlich zu und sagte: „ I n
Jahresfrist bin ich verheiratet."

Die Alte schien zn glauben, sie habe 
falsch gehört, und ließ sich die Botschaft 
wiederholen. Dann sagte sie gutm ütig : 
„Habe ich es nicht gesagt, S ie werden 
sich bald verheiraten? Nun ist es so 
rasch gekommen, als ob es m it der 
Eisenbahn ginge. Was ist er? Und wo 
haben S ie ihn, der I h r  Herz im  Sturm  
erobert hat, gefunden?"

„Wo man anderes denkt, als auf 
dem Tanzboden", versetzte Minna, „ in  
der Gegenwart der Toten. Er ist ein 
braver Mensch, der seine M utter geliebt 
hat und ihr Andenken ehrt; seines Standes 
nach ein Maurer."

„E in  einfacher M aurer", bemerkte die 
W irtin . „S ic  hätten auch einen anderen 
gefunden - ein einfacher M au re r!"

„G ib t es denn auch doppelte M aurer?" 
scherzte Minna.

Seitdem waren Wochen verstrichen, 
in denen sich M inna Blankherz und 
Karl Halberg an dem Grabe fast täglich 
getroffen hatten. An dem Tage, da vor 
einem Vierteljahr Betty gestorben war, 
teilte er ihr m it, daß sein Jugendfreund 
Eduard Klangbeil nach Berlin zurück- 
gekehrt sei und sie aufsnchen werde, er 
bitte, daß sie ihn freundlich empfange.

„B in  ich doch gegen jeden freundlich, 
warum sollte ich es nicht gegen deinen 
Jugendfreund sein?" antwortete sie. 
„Oder ist es so schwer, m it ihm zu 
verkehren? Oder hat er etwas gegen 
mich, weil du ihn nicht um Rat gefragt 
hast? Laß mich nur machen."

Wenn ein Mädchen m it Männern 
wenig zusammengetroffen ist, so pflegt 
es scheu zu sein. Das war bei M inna 
nicht der F a ll; sie tra t Eduard m it 
einer freundlichen Sicherheit entgegen, 
daß dieser betroffen war. Er hatte ihr 
deutlich zu verstehen geben tvollen, daß 
er m it der Wahl seines Freundes nicht 
zufrieden sei; aber er fühlte bald die 
Überlegenheit Minnas, ohne davon emp­
findlich berührt zu werden.

Als die beiden Maurer sie nach Hause 
gebracht hatten, bemerkte Eduard: „Karl, 
du hast wirklich in den Glückstopf ge­
griffen. Oh, das ist ein Mädchen wie 
kein zweites. Ich wollte, sie wäre frei 
oder du nicht ihr B räutigam ! Dann 
müßte sie mein sein."

Von dem Tage an tra f M inna die 
beiden Maurer, welche wetteiferten, ihr 
angenehm zu erscheinen, auf ihren Wegen; 
doch wandte sie ihren Einfluß nur zu 
ihrer Veredlung an, und es gelang ihr 
vortrefflich. Karl sotvie Eduard ließen 
es sich angelegen sein, ihr Wissen zn 
erweitern nnd die .Lücken in ihren 
Kenntnissen auszufüllen. Die Folgen 
zeigten sich, und als das neue Jahr 
begann, wären beide tüchtige Posiere 
geworden. -
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D  l  e F  r  eu  » d c.

S e r W in ter iva r wieder über die 
Erde gegangen. D er F rüh ling  regte sich 
in  seiner frohen Macht, die ganze N a tu r 
belebte sich. D ie  Saaten sproßten, und 
die Knospen an Baum  und Strauch 
schwollen mehr und mehr. D ie  Spazier­
gänge zu dem Kirchhofe, welche im  
W in ter geruht hatten, wurden von den 
Dreien in  ihren Freistunden wieder 
ausgenommen und gewährten ihnen 
Erholung.

Auch die Z e it rückte heran, wo die 
Verehelichung K a rl Halbergs und seiner 
B ra u t festgesetzt war. D ie  beiden ergingen 
sich gern im  Ausmalen der Zukunft, 
w ie sie sich ein Heim gründen und es 
ausschmücken wollten. Bei solchen Ge­
sprächen wurde Eduard Klangbeil still, 
und hätten die beiden auf ihn geachtet, 
so wäre die Wolke ihnen nicht entgangen, 
welche sich auf seine S t irn  gelegt hatte, 
oder der feuchte Nebel, der sein Auge 
verdüsterte.

D ie  beiden Arbeiter hatten an einem 
Sonntagabend wieder M inna  nach Hause 
geleitet, und K a rl sprach zu dem anderen 
von seinem Glück, als sie nebeneinander 
durch die Straßen schritten. D a  stand 
Eduard Klangbeil plötzlich still und faßte 
zitternd den A rm  seines Freundes „K a r l" ,  
sagte er, „ich fühle es, daß ich es nicht 
ertrage, ich muß fo rt —  fo rt, oder es 
gibt ein Unglück."

„W as ist d ir, Eduard?" fragte K arl. 
„ Ic h  verstehe dich nicht!"

„W ie  kannst du das auch?" versetzte 
Eduard bitter, „du  hast ja  keine Augen 
fü r deinen Freund mehr. Ich  halte es 
vor Neid und Haß nicht mehr bei euch 
aus. Ich  muß fo r t ; in  der Ferne werde 
ich alles vergessen, und sehen w ir  uns. 
wieder, dann kann ich euch aufrichtig 
die Hände drücken und in  das Auge 
schauen."

„Eduard, du erschreckst mich. W ir 
sollen dich verlieren? Was w ird  M inna 
dazu sagen?"

„S age ihr, meine P flich t habe es so

gewollt —  ich habe nicht anders gekonnt 
—  oder, was du w illst. Draußen werde 
ich es zu vergessen suchen, daß du glück­
lich und ich —  genug! Lebe w oh l!"

Ehe K a rl sich noch zurecht finden 
konnte, w ar Eduard seinen Angen ent­
schwunden. „E r  w ird  sich die Sache 
überschlafen", sprach er zu sich, „über 
Nacht kommt guter Rat. W as aber ist 
ihm denn? Was sprach er denn von 
Neid und H aß?"

D a wurde es ihm  klar, daß sein 
Freund M inna  auch liebe und dieser 
Liebe entfliehen wolle. Gesenkten Hauptes 
schritt er seiner Wohnung zu. „W arum  
konnte m ir der Freund nicht bleiben, 
als ich M in n a ' gefunden?" fragte er 
sich. E r tröstete sich noch, daß Eduard in  
der Ausführung seines Entschlusses nicht 
allzu e ilig  sein werde; aber schon am 
folgenden Tage sollte er erfahren, daß 
jener nicht gescherzt habe. Am  Nach­
m ittage kam ihm  die Nachricht zu, daß 
der P o lie r K langbeil von dem Meister 
in  die östlichen Provinzen geschickt sei, 
um dort einen großen Bau zu leiten.

Am  Abende erzählte er seiner B raut, 
daß Eduard plötzlich habe abreisen müssen.

M in n a  tadelte Eduard, daß er nicht 
zuvor Abschied von ih r genommen habe, 
dann fügte sie hinzu: „Doch mußte ich 
nicht darauf vorbereitet sein? E r hat 
es m ir eigentlich niemals vergeben können, 
daß du ihm nicht mehr allein angehörtest, 
und er hat m ir deshalb steis im  tiefen 
Herzen gezürnt, so v ie l Mühe ich m ir 
auch gegeben babe, ihn umznstimmen."

„D u  tust ihm  Unrecht", meinte K a r l; 
aber M in n a  behauptete, daß dies nicht 
der F a ll sei, eine F ra u  fühle stets, ob 
ein M a n n  sie liebe oder hasse, und wenn 
auch Eduard sie nicht gehaßt habe, so 
hätten die Keime in  seiner B rust ge­
legen.

„N icht so, nicht so," entgegnete K a rl, 
„ich weiß es von ihm, daß das nicht der 
F a ll ist." E r verschwieg ih r aber, daß 
Eduard sie liebe, und daß er, diese Liebe 
zu besiegen, geflohen s e i.--------

E in ige  Wochen später toitröen Hal- 
berg und seine B ra u t getraut. An dem-



selben Tage reisten beide nach dem 
Dorfe ab, in dem die junge Frau das 
Licht der W elt erblickt hatte. H ier wollte 
eine Gesellschaft Sommerwohnungen 
für Harzbesucher Herstellen, und K arl 
war von seinem Meister dazu ersehen 
worden, dort in  derselben Weise, wie 
Eduard im  Osten zu schaffen.

„Hoho!" rie f M inna, als sie ihren 
M ann in  das Häuschen ihrer Eltern 
einführte; „wie das entsetzlich duftet! 
Das benimmt die Luft, aber w ir  wollen 

. den Moder beseitigen. Wenn du nach

Hause kommst, soll alles getan sein." 
Bald sah man sie tin In n e rn  schaffen 
und ein Schenerfest bei offenen Fen­
stern halten.

D ie Nachbarn kamen herzu und be­
grüßten die junge Frau „M eisterin".

„ I h r  erhebt mich", entgegnete sie, 
ohne sich in  ihrer Arbeit unterbrechen 
zu lassen. „Was jedoch nicht ist, kann 
noch werden."

Am Abend kam ih r Gatte heim. 
„Jetzt kannst du unsere Habe, meine 
M itg ift, wirklich ins Auge fassen. Es 
ist nicht v ie l; aber w ir  werden es meh­
ren."

Dann zeigte sie ihm alle Erinne- 
rungsstücke, ohne das Abendbrot zu 
vergessen.

„W ie ist es aber möglich, daß du das 
alles in so wenigen Stunden hast schaf­
fen können?" fragte Karl.

„Ich  habe mich dabei der guten Ko­
bolde bedient", antwortete sie. „Es 
kamen die Nachbarn, um m ir zur Hoch­
zeit zti gratulieren. S ie  nannten mich 
Meisterin, und da machte ich meinem 
T ite l Ehre, indem ich sie zur H ilfe  ver­
wendete. S ie  haben zugegriffen, als ob

sie bezahlt würden, und meine Speise- 
kammern gefüllt, daß w ir auf Wochen 
genug haben. D afür werden w ir am 
nächsten Sonntag unseren Umgang hal­
ten."

„W ie du w ills t", sagte K arl und 
schloß sein Weib in  die Arme. — —

Als K a rl im  W inter nach B e rlitt 
reiste, blieb M inna  im  Heimatsdörf­
chen zurück. „Wenn du Eduard siehst, 
so sage ihm," waren ihre Abschiedsworte 
gewesen, „daß er sich auch verheiraten 
und seinen G ro ll gegen mich anfgeben 
soll."

„Ich  werde es bestellen", entgegnete
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K arl'und  hielt sein W ort, sobald er den 
Freund wiedersah. Eduard lächelte 
trüb.

„D u hast ihr also nicht gesagt, wes­
halb ich fliehen mußte, und sie glaubt, 
daß ich auf sie eifersüchtig bin", lautete 
seine Rede.

„S ie  würde m ir nicht geglaubt 
haben," antwortete Karl.

„Wie steht es aber mit d ir? Wirst du 
nicht auch bald heiraten?"

„Vielleicht — vielleicht auch nicht." 
D ann fragte er, ob Halberg am Harz 
fern stetes Heim aufschlagen werde.

„Wenigstens bis ich Meister gewor­
den bin."

„M eister?"
„M inna meint, daß ich das Zeug da­

zu hätte."
Eduard setzte das Gespräch nicht 

weiter fort. —
Seitdem- sind drei Ja h re  vergangen. 

Meister K arl Halberg hat sich in Berlin 
niedergelassen. Ih m  und seiner Fam ilie

gegenüber hat sich ein anderer M aurer­
meister eingemietet: Eduard Klang­
beil.

Als sich der imb M inna wiedersaheu, 
streckte sie ihm die Hand entgegen und 
sagte: „Keinen Groll hinfort."

„Ich habe Ih n en  niem als gegrollt!" 
antwortete er. „Wie wäre das auch 
möglich gewesen. K arl ist glücklich, daß 
er ein solches Weib gefunden hat."

„S ie  werden ein noch besseres fin­
den", versetzte sie. „Lassen S ie  mich 
suchen helfen."

„Wen S ie  m ir bringen, will ich will­
kommen heißen", meinte er imb drückte 
ihr die Hand.

S ie  errötete.
Wieder ist ein J a h r  vergangen, und 

auch Meister Klangbeil ist verheiratet. 
Wenn ihn jemand fragt, ob er sich glück­
lich fühle, äußert er: „Gewiß, habe ich 
doch meine F rau  aus den Händen der 
Bergmannstochter."

Ein Bauer.
Lüstorilche Erzählung.

(Nachdruck dertöten.)

fang. D er König w ar sehr 
gnädiger Laune, -denn gestern 

hatte ein K urier die Nachricht ge­
bracht, daß S traß b u rg , die alte, deut­
sche Reichsstadt — mitten im Frieden 
— durch Überfall genommen und zum 
französischen Besitz erklärt worden war. 
D er Monarch mochte au f dem Antlitz 
so manchen Botschafters gelesen haben, 
welche Überraschung, wo nicht E n trü ­
stung diese übermütige T a t hervorge- 
rufen, aber gerade dadurch wurde sein 
stolzer S in n  m it Freude erfüllt. Der 
dam als mächtigste Monarch Europas, 
kümmerte sich nicht um  das S tirn ru n ­
zeln eines fremden Herrschers. Wer 
konnte es wagen, ihm die Spitze zu

bieten, ihm, der das deutsche Reich ge- 
demütigt, der den König von England 
am Gängelbande führte, vor dem um  
Gnade flehend, der Doge von Genua 
gekniet hatte?

Von allen anwesenden Diplomaten 
aber mochte wohl das Antlitz des bran , 
denburgischön Gesandten am wenig­
sten in offiziellen Falten  liegen und 
bei- König ließ sein Auge forschend 
über ihn gleiten. Der B aron v. Gü- 
ring war ein gewandter S taa tsm an n  
und hatte dem mächtigen Herrscher 
Frankreichs oft zu imponieren gewußt. 
E r hatte stets m it S o rg fa lt die Würde 
seines Fürsten und des brandenburgi- 
schen Volkes vertreten, dem M anne 
gegenüber, dessen Devise lautete. 
„L’E ta t c’est moi." Ludwig achtete UN-
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willkürlich den Mann, dessen Festigkeit 
er würdigte; aber er sah es doch gerne, 
als der Kurfürst von Brandenburg 
ihn zurückberief und durch, einen ande­
ren ersetzen wollte. F ü r heute erhielt 
der Baron eine Einladung an den kö­
niglichen Spieltisch.

Ludwig X IV .  hatte an seinem Hofe 
eine Etikette eingeführt, welche fast 
bis zur Lächerlichkeit ausardete und 
gleichsam ein Ku ltus war, der dem 
König in  jedem Augenblick gespendet 
wurde. I n  engerem Kreise wich der 
Monarch nicht selten davon ab, beso-n- 
ders toenn keine Damen gegenwärtig 
waren. Heute war er wieder herablas- 
sender a ls sonst. E r richtete seine Worte 
namentlich an G üring, erkundigte.sich 
über manche norddeutschen S itten  und 
Zustände limb erwähnte dabei, wie der 
Fel'dmarschall Turenne besonders die 
K ra ft und Tüchtigkeit der Pommern 
gerühmt, zugleich aber hinzugefügt 
habe, daß sie, vom Säuern bis zum 
Edelmann, nicht viel mehr als Halb­
menschen wären.

„Zugleich", fuhr der König fort,, 
„haben w ir  auch viel Rühmens von den 
pommerschen Hatzhunden gehört, und 
sobald S ie  sich erinnern, Herr Baron, 
wiirden w ir  es als eine ŠuftmerEfmn- 
fe it betrachten, wenn S ie  S r . Durch­
laucht, dem Kurfürsten, unseren 
Wunsch aussprechen wollten, einige 
junge, schöne Tiere dieser Rasse zu 
besitzen."

„Seine Durchlaucht, mein allergnä­
digster H err", erwiderte der Botschaf­
ter, „besitzen einen reichverseheuen 
Hundezwinger und werden gewiß m il 
Vergnügen ben Wunsch Eurer M aje­
stät erfüllen! Vielleicht findet sich auch 
ein Pommer, der die Tiere nach 
Paris bringt und Euer Majestät 
einen Begriff von den Tugeilden und 
Lastern dieses braven Volkes zu geben 
vermag."

„E r  linrb willkommen fein, doch 
schicken S ie  einen von den Gröbsten!" 
rief lächelnd, nach den Karten greifend,

der König. Eine halbe Stunde später 
verließ Ludwig die Gesellschaft und 
vericbwand in  den Gemächern der Frau 
von Montespan.

D er Baron von G üring war nach 
Deutschland abgereist, und mochte From 
die französische Grenze hinter sich ha­
ben, i b a  meldete sich eines Morgens 
beim Leutnant der äußeren Wache in, 
Schlosse Ml Versailles eine höchst auf- 
fallende Persönlichkeit. Es war ein ho. 
her kräftig gebauter Mensch von etwa 
30 Jahren, m it ungewaschenem Gesicht 
und schmutzigen Händen, w irrem , lan ­
gem Haar und grober Bauernkleidung, 
der on einer Leine sechs halberwach, 
sene Hatzhunde führte. Der Fremde 
sprach kein W ort französisch; da aber 
der O ffiz ie r ein Elsässer war und folg- 
lich Deutsch verstand, so vernahm er, 
der Ankömmling sei ein Bote des 
Kurfürsten von Brandenburg, welcher 
dem König Ludwig die gewünschten 
Hunde überbringe. Dabei erklärte ber 
Pommer, daß er den Befehl habe, die 
Hunde S r . Majestät persönlich äbzu- 
liefern und bat, ihn anzilmelden. Der 
O ffiz ie r stutzte und hie lt den Kerl an­
fänglich fü r to ll, h ielt es nach 
kurzer Überlegung aber doch fü r ge­
messen, ib-em O ffiz ie r vom Palastdiensr 
eine Meldung zu machen, während er 
den Bauern im  Wachzimmer behielt. 
Oberst G ranville  rapportierte darauf 
an den Gouverneur, dieser an den 
Hausmarfchall und so gelangte die 
Sache endlich an Fran  von Montespan 
und durch diese an den König.

D er König w ar eben im Begriffe 
sich zum Lever zu begeben. E r lächelte 
bei der Nachricht und befahl den M ann 
in das Schloß einzulassen und nach 
einem der königlichen Vorzimmer zu 
führen. Und nun ging Ludwig in  den 
Audienzsaal, wo schon .Me vornehmsten 
Männer des Hofes in  ehrfurchtsvoller 
S t ille  des Monarchen harrten. Dieser 
schien sehr heiter zu sein. E r entzückte 
;bie Herren durch ungewöhnliche Leut­
seligkeit und a ls sich die dafür festge­
setzte Zeit ihrem Ende näherte befahl



der König den pommerschen Deutschen 
hereinzusühren.

M it  sämtlichen Hunden an der Leine 
tra t der Pommer ein, nahm feine 
schmutzige Mütze ab und sich in  dem 
glänzenden Kreise unbefangen um­
schauend, r ie f er: „W er von Euch ist 
denn der König?"

Hätten die französischen Herren die 
deutsche Sprache verstanden, wäre so 
mancher erschrocken über diese Beleidi­
gung der geheiligten Person ihres 
Monarchen. Selbst Ludwig, dem die 
deutsche Sprache nicht ganz fremd war, 
konnte eine gewisse Befangenheit über 
diese ungewohnte Ansprache erst nach 
einigen Augenblicken bewältigen,

„Was bringst du, M ann?" fragte 
der König.

,,-Oho! Seid I h r  der König? Nun 
es freut mich. Euch gesund zu sehen. 
H ier schickt mein gnädiger Kurfürst die 
versprochenen Hunde und wünscht, daß 
sie Euch gefallen mögen."

„B ist du alle in  m it den Tieren von 
Deutschland nach Frankreich gewan- 
dert?" fragte der König.

„N un  fre ilich !" antwortete der Pom­
mer. „Ich  dächte, ih r Franzosen hättet 
Euch ebenfalls ohne Wegweiser nach 
Deutschland gefunden."

Ludwig lächelte und befahl einen 
deutsche Dolmetscher zu holen. M an 
berief also den Leutnant der T o r­
wache, welchem der König gebot, jede 
A n tw ort des Pommern wörtlich fran ­
zösisch wiederzugben.

„W ie befindet sich dein Kurfürst?" 
übersetzte der Leutnant des Königs 
Frage.

„Dank der Nachfrage, der w ird  alle 
Tage fetter", antwortete der Bauer. 
„E r  hat m ir einen Gruß an Euch und 
Eure Frau  misgetragen. Daheim in  
Potsdam befinden sich alle wohl. — 
Fasko, Melac, Turenne! W o llt ihr 
Ruhe halten, ih r nichtsnutziges Schin­
derzeug!"

„Haben die Hunde schon etwas 
Dressur?" fragte fü r den König der 
peinlich verlegene Dolmetscher.

„Das w ill ich meinen. Glaubt Ih r ,  
mein gnädiger Herr w ird  Euch was 
Schlechtes schicken! Gebt m al Achtung!" 
Und m it diesen Worten nahm der 
Bauer ein kleines Jagdhorn aus der 
Tasche, zog die Leine ans der Koppel 
und ehe man es noch verhindern 
konnte, begann er einige kreischende 
Töne zu blasen, rie f die Hunde an und 
hetzte und kollerte m it ihnen wie das 
wilde Heer im Saale herum.

„H urra , Turenne, Melac, hopp, 
hopp! Halunken!" brüllte der Pommer 
m it Donnerstimme, indem seine 
Hunde über einen Tisch hinwegsetzten 
und alles über den Haufen rannten.

„Laß ' gut sein K e r l!"  rie f lachend 
der König. „M a n  übergebe die Hunde 
dem Jägermeister.

Der Bauer schien sich um diese gar 
nicht mehr zu kümmern. E r öffnete 
seine Tasche, zog ein Stück B ro t und 
einen Käse hervor, nahm ein nicht sehr 
sauberes Messer aus der Tasche und 
schickte sich an, sein Frühstück zu ver- 
zehren. „Nehmt 's nicht übel, Herr 
König," sagte er, „ich hungere wie ein 
Dachs und hier, scheint m ir, bekomm 
ich doch nichts."

Der Leutnant zögerte die Worte des 
Bauern zu wiederholen, aber ein Blick 
des Königs zwang ihn dazu. M i l  
Mühe hielten die Höflinge einen la u ­
ten Ausbruch ber Heiterkeit zurück — 
sie bemerkten, daß die Ungeschliffen­
heit des pommerschen Bären den Kö­
nig höchlichst belustigte.

„D u  hast dein B ro t m it aus 
Deutschland gebracht?" fragte der Dol- 
metscher auf des Königs Geheiß.

„F re ilich !" antwortete m it kauen­
dem Munde der Bauer. „Unser B ro t 
und Käse ist viel besser a ls Euer fran ­
zösisches Sperlingsfutte r —  da, koster 
e inm al!" Und ein Stück des schwarzen 
geschrotenen Brotes abschneidend und 
eine Scheibe Käse darauflegend, 
spießte der Pommer beides an die 
Messerspitze und näherte sich dem Kö- 
nig, um ihm den keineswegs appetit- 
lichen Bissen darzureichen,



„Wahrhaftig, diese Norddeutsche^ 
sind Halbwilde!" wandte sich der Ko, 
nig lachend an seinen Bruder, iein 
Herzog von Orleans. „Was meinen 
Sie, Monsigneur, wäre es nicht unsere 
Pflicht, dieses Ungeheuer den Damen 
zri zeigen? Es ist nicht wahrscheinlich 
daß jemals wieder ein Pommer nach 
Versailles kommt."

Hinter der schweren samtenen Gar- 
dine vernahm man ein leises Auf. 
lachen, wie aus weiblichem Munde.

sicki auf Befehl des Obersten dam 
Bauer und forderte ihn auf, die Hunde 
z» koppeln und ihm zu folgen. Als der 
Pommer den Saal verlasseir wollte, 
stolperte er und fiel polternd zu Bo­
den. Laut schimpfend über die glatten 
Dielen stampfte er auf seinen nägeb 
beschlagenen Schuhen die Treppen 
hinab, bis er endlich in dem Flügel 
des Schlosses verschwand, wo die Die­
nerschaft wohnte. Bald sah man ihn, 
mit den Händen auf dem Rücken, auf

„Was plauscht der König?" fragt 
der Pommer den Dolmetsch.

Der König neigte leicht -bag Haupt 
und zog sich, nachdem er dem Obersten 
vom Palastdienst eine kurze Weisung 
zu geflüstert,, zurück.

Als aber der Bauer dies bemerkte, 
rief er: „Halt, Herr König, meine 
Hundequittung! Sechs Hunde von 
Friedrich Wilhelm Schulzen richtig 
empfangen zu haben, bescheinigt Lud­
wig, der König von Frankreich!"

Doch der König hatte schon den Saal 
verlassen und der Leutnant näherte

dem Schloßhof Herumschleudern und 
mit neugierigen Artgen auf alles hin- 
starren, was ihn zu interessieren schien. 
Als aber die Dämmerung hereinbrach 
und der Hausmeister den Fremdling 
znm Abendessen rufen wollte, war er 
nirgends zu finden. Nmsonst ward das 
ganze Schlaf; durchsucht, umsonst sogar 
auf den Befehl des Königs die Polizei 
aufgefordert, nach dem Verschwunde­
ne» zu snchcn - es lief; sich keine Spur 
von ihm entdecken und man »ahm an, 
er sei in irgend einer Spelunke ermor­
det worden oder sonst wie verunglückt.



Ani nächsten Tage umr der Mann ver­
gessen.

*

Und wieder hatte Ludwig XIV. 
einem Brandenburger Audienz erteilt, 
diesmal aber den neuen Botschafter 
des Kurfürsten, dem Freiherrn Utz von 
Malchow und Wollzogen. Der Frei­
herr war ein hoher, schöner Mann, 
dessen Erscheiung allgemein auffiel. Er 
sprach das trefflichste Französisch und 
zeigte ein solch elegantes Benehmen, 
das der König einem Deutschen gar 
nicht zugetraut hätte. Schon am näch­
sten Abend wurde der Botschafter dem 
kleinen Zirkel, welcher sich bei Frau 
von Montespan einzufinden Pflegte, 
vorgestellt, und hier war es auch, wo 
Baron Malchow erwähnte, daß -er einer 
pommerschen Familie angehöre. Diese 
Bemerkung rief dem König die Auf- 
tritte mit dem Bauern ins Gedächtnis 
zurück und er sprach fein Bedauern 
aus, daß der arme Kerl wahrscheinlich 
verunglückt sei.

„Wie,- Euer Majestät, verunglückt?" 
wiederholte der Baron. „O nein, der 
Mann lebt, lebt hier im Schlosse und 
ich vermag denselben jeden Augenblick 
herbeizufchaffen."

„Dann müssen Sie zaubern können, 
Herr Botschafter," rief lächelnd der 
König. „Wenn Sie vermögen, was Sie 
versprochen, wenn der Pommer binnen 
einer Stunde in dieses Zimmer tritt, 
soll er tausend Dukaten erhalten!"

Baron Malchow erhob sich. „Eure 
Majestät wollen den Wachen befehlen 
zu lassen geruhen, daß der Bauer das 
Palais passieren darf," sagte er.

Der König nickte feine Zustimmung 
und Malchow verließ das Gemach.

Die festgesetzte Stunde war noch 
nicht abgelaufen, da Vernahm man Sie

Tritte schwerer Holzschuhe im Korri­
dor und ein Kammerdiener meldete 
den Pommer Friedrich Wilhelm 
Schulze. Und wahrhaftig, er war es! 
Das schmutzige Gesicht, die unreinen 
Hände, die wirren Haare und die gro­
ben Kleider —• er war es! Der Bauer 
trat ein, lüftete den Hut und sagte: 
„Guten Abend miteinander!"

„Wie — ist es möglich!" rief der 
König überrascht. „Kerl, - wo hast du 
gesteckt — wie bist du imstande gewe­
sen, dich den Nachforschungen der Po- 
lizei zu entziehen?"

Da hob -der Bauer seine Gestalt und 
mit einer graziösen Verbeugung sagte 
er im reinsten Französisch: „Eure
Majestät, die Polizei würde keine Ur­
sache gehabt haben, den Botschafter 
meines gnädigen Herrn, des Kurfür­
sten von Brandenburg zu belästigen! 
Ich selbst habe Eurer Majestät den 
gegen meinen Vorgänger geäußerten 
Wunsch zu erfüllen getrachtet! Eure 
Majestät haben das treue Abbild eines 
pommerschen Bauern kennen gelernt 
— mögen nun -auch die Eigenschaften 
eines pommerschen Edelmannes vor 
Eurer Majestät Augen Gnade fiirden."

„Baron Malchow!" rief der König 
aufspringend. Und allen Lippen ent­
schlüpfte ein Laut der Überraschung, 
der endlich in ein etikettwidriges Ge­
lächter überging, in welches selbst Lud­
wig einstimmte.

Der Hof war entzückt über den köst­
lichen Scherz und der pommersche Edel­
mann wurde -Gegenstand d>er Aufmerk­
samkeit manch schöner, hochstehender 
Dame. Aber selbst die feurigsten Blicke 
der reizendsten Augen prallten an der 
festen Mannesbrust des Deutschen ab, 
denn sein Herz war an ein Mädchen in 
seiner.Heimat gebunden.

W



Jahres-Rückschau.
Worn J u ti 1913 bis J u n i 1914.

D as gewaltige Geschichtsdrama auf dem 
Balkan, welches im Ja h re  1912 -begonnen 
hatte, kam im Ja h re  1913 zu seinem vor­
läufigen Abschlüsse. G ew iß: nur zu einem 
vorläufigen, denn jetzt noch, fast ein J a h r  
nach dem Frieden von Bukarest, zur Zeit, da 
w ir diesen Bericht niederschreiben, brodelt 
und kocht es da unten wie in einem Hexen­
kessel. D ie Verfolgungen der Griechen in 
Kleinasien haben einen neuen Streitgegen­
stand zwischen Griechenland und der Pforte 
geschaffen und Albanien, dieses neueste 
Sorgenkind E uropas, will nicht zur Ruhe 
kommen und die Tatsachen geben vorläufig 
den düstern Propheten recht, welche diese 
Schöpfung der europäischen D iplom atie für 
nicht lebensfähig erklärten.

Aber w ir wollen in  unserer Chronik nicht 
den Ereignissen vorgreifen, sondern dort 
beginnen, wo w ir unsere vorjährige J a h re s ­
rückschau schlossen. Am 30. J u l i  1913 tra t 
die Friedenskonferenz in  Bukarest zusammen, 
welche von sämtlichen Balkanstaaten be­
schickt war. B ulgarien, überall geschlagen 
und von allen verlassen, mußte den Kelch 
der Demütigung bis zur Neige leeren und 
sich in Unterhandlungen einlassen.-In B u ­
karest sollte man über die Friedensfrage 
oder, besser gesagt, über das Schicksal des 
unglücklichen Bulgarenstaates schlüssig wer­
den. D ie Türkei wurde zu den Verhand­
lungen nicht zugelassen,-da die Großmächte 
auf dem M andpunkt standen, daß die T ü r­
ken durch das Überschreiten der Linie 
E nos—M idia einen Rechtsbruch begangen 
haben.

Serbien und Griechenland hatten bereits 
übereinstimmend erklärt, daß cs ihnen ab­
solut nicht einfalle, B ulgarien  zum Zweck 
der Wiedereroberung Adrianopels und 
Kirkkilisses Waffenhilfe zu leisten.

D ie Friedenskonferenzen fanden unter 
dem Vorsitze des rumänischen M inister­
präsidenten M  a j d r  e s c u  s ta tt; für 
Griechenland intervenierte V e  n i s e l o s ,  
für Serbien P  a s i t s ch, für B ulgarien 
T  o n t s chew , für Montenegro W u  ko­
t i  t  s ch. I n  einer Woche w ar alles erledigt. 
E s  wurde in Wirklichkeit kaum unterhan­
delt. R um änien diktierte und B ulgarien 
nahm an. Am 6. August w ar die mündliche 
Übereinkunft getroffen, am 7. August der 
schriftliche Vertrag unterzeichnet.

D a B ulgarien durch den Bukarester 
Frieden um den größten T e il jener Län­
dereien gekommen ist, die es auf Grund 
seiner Siege über die Türken schon besetzt 
hatte, so kamen Österreich und R ußland 
miteinander überein, bei den Mächten, zu 
beantragen, daß sie aus G rundlage des 
aus dem Berliner Vertrage fließenden 
Rechtes eine nachträgliche Revision des B u ­
karester Friedensvertrages vornähmen.

Diesem Revisionsbegehren stimmten aber 
Deutschland, Frankreich und England nicht 
zu, weil sie alle drei für Griechenland ein­
traten, das im Besitz von Kawalla war.

In fo lg e  dieser Uneinigkeit gab nun  zu­
erst R ußland das Begehren nach der R e­
vision auf und auch Österreich-Ungarn hat 
sich entschlossen, auf die Revision des B u ­
karester V ertrages zu verzichten.

Unerhört groß waren die Opfer des 
Krieges an Menschen und Geld.

Diesen Verlusten der B ulgaren drohte 
nunmehr auch der definitive Verlust des 
von den Türken neuerlich besetzten A dria­
nopel.

Gegen das Verbleiben der Türken in 
Adrianopel w ar eine Kollektivdemarche der 
Mächte geplant, doch unternahmen vorerst 
nur einzelne Botschafter eine Demarche,



wobei sie den R at gaben, Adrianopel gegen 
eine Berichtigung der L in ie  M id ia — Enos 
und andere Kompensationen zu räumen. 
Der Großwesir erteilte negative Antworten.

Bei einem Besuch, den er dem russischen 
Botschafter abstattete, erklärte er übrigens 
auch, wie es heißt, in  formeller Weise, daß 
die Räumung Adrianopels unmöglich sei.

Bezüglich der Gerüchte, daß einige M it ­
glieder des Kabinetts geneigt wären, eine 
Kompensation zu akzeptieren, erklärte der 
M in ister des In n e rn , T a laa t Bei, daß für 
diejenigen, die die Räumung Adrianopels 
befürworten, kein Platz im  Kabinett sei.

D ie Türkei hielt gegen die Vorstellungen 
der Großmächte daran fest, daß «kein defini­
tiver, bindender Friede vorliege, und wollte 
es auf einen neuen Krieg ankommen lassen. 
D ie S itu a tio n  stand derart, daß Bulgarien 
seine Ansprüche auf Adrianopel nicht mehr 
aufrechterhalten konnte, wollte es nicht 
neuerdings den Kampf m it den Waffen 
aufnehmen.

M ith in  war die Lage unzweifelhaft aber­
mals sehr ernst geworden. Um so lebhafter 
muß es begrüßt werden, daß unter den 
Großmächten das Einvernehmen nicht ge­
stört erschien. Namentlich der Dreibund, 
Europas mächtigste Stütze fü r den Frieden, 
steht gefestigter da als je zuvor, obwohl 
man die in  Wien und B erlin  verschieden­
artig beurteilte Revisionsfrage als ein W an­
ken des Dreibundes darzustellen versuchte.
. Bulgarien konnte an einen neuerlichen 

Krieg m it der Türkei nicht denken und 
sehnte sich nach dem Frieden. Inzwischen 
rückten anfangs September die türkischen 
Truppen am rechten U fer der Maritza vor 
und besetzten eine größere Anzahl von 
Orten. I n  S o fia  befürchtete man, daß die 
Türken Dedeagatsch besetzen würden, sobald 
die Griechen dieses Gebiet verlassen haben 
würden. Gleichwohl zögerte man lange, dem 
Wunsche der Türkei, nebst Adrianopel auch 
das ruhmreiche Kirkkilisse der Pforte zu über­
lassen, nachzukommen und sah unentschlossen 
zu, als das durch den Frieden von Bukarest 
an Bulgarien gefallene Thrazien seine U n­
abhängigkeit erklärte. Endlich zwang die 
N ot der Z e it und die Furcht, die Türken 
könnten gegen S o fia  vorrücken, Bulgarien,

die Verständigung zu suchen, und am 
25. September wurden die Friedensver­
handlungen in  Konstantinopel perfekt.

Eines der interessantesten Ergebnisse der 
beiden Balkankriege ist die B ildung eines 
selbständigen Albanien. D ie Botschafter­
konferenz in  London faßte am 29. J u l i  
1913 folgenden Beschluß bezüglich des S ta ­
tutes fü r diesen S ta a t :

Albanien w ird von einem Fürsten regiert 
werden, welcher nach sechs'Monaten desig­
niert werden w ird. I n  der Zwischenzeit 
w ird man die Verwaltung Albaniens orga­
nisieren müssen. Z u  diesem Behuf« ent­
senden die Mächte eine Kontrollkommission, 
die sich aus einem Vertreter A lbaniens und 
je einem Vertreter der Mächte zusammen­
setzen wird.

D ie Kommission w ird  so bald als möglich 
in A lbanien zusammentreten. D ie Kom­
mission w ird , nachdem sie die im Lande be­
reits bestehenden Elemente der Gemeinde­
verwaltung und die anderen Verwaltungs­
formen kennen gelernt hat, den Mächten die 
entsprechenden Vorschläge bezüglich der 
künftigen Verwaltungsorgantsation machen.

D ie Gendarmerie w ird  unter dem Befehl 
schwedischer O ffiziere stehen. D ie Mächte 
werden an Schweden das Ersuchen richten, 
einen höheren O ffiz ie r zu designieren, der 
die Kommission nach Albanien Begleiten 
w ird, damit er feststellen könne, w ieviel 
Offiziere notwendig seien. Diese Beschlüsse 
bedeuten die Gründung des selbständigen 
Fürstentums Albanien, das seine Schaf­
fung lediglich unserer Monarchie verdankt. 
Ob w ir  dafür von den Albanern Dank 
ernten werden, das w ird  die Zukunft zeigen.

Schweden lehnte ab, an seine Stelle tra t 
Holland.

I n  Valona konstituierte sich vorerst eine 
provisorische Regierung unter dem Vorsitze 
I s m a il  Kemal Bei, welche aber von dem 
Verteidiger Skutaris, Essad Pascha, be­
kämpft wurde, und zwar zu einer Z e it, wo 
die internationale Grenzkommission ihre 
Tätigkeit beginnen wollte. Da aber zu 
dieser Z e it in  den neu erworbenen alba­
nischen Gebieten Serbiens die Bewohner 
offen gegen die Serben auftraten und diese 
m it unerhörten Grausamkeiten gegen die



A lbaner verfuhren, söhnte sich Essad Pascha 
m it der provisorischen R egierung  an fan g s 
Oktober a u s , zu einer Z e it, wo m an ihn 
bereits stark im  Verdacht hatte , daß er m it 
der serbischen R egierung u n ter einer Decke 
stecke. Inzw ischen  w urden fü r den  a lban i­
schen T h ro n  von allen S e ite n  K andidaten 
genann t, ohne daß eine E in ig u n g  erzielt 
werden konnte, da jede M acht S p ez ia lin te r­
essen der anderen vermutete.

Inzw ischen  fanden zwischen den G ro ß ­
mächten E rö rte ru n g en  über die albanische 
T h ro n frag e  statt und w urde beschlossen, 
dem P rin z e n  zu W ied den T h ro n , dem 
Londoner Konferenzbeschluß gem äß, form ell 
anzutragen.

D ie  Lage auf dem B alkan  w urde aber 
imm er verw orrener u n b  gefahrdrohender. 
Spezie ll in  der albanischen F ra g e  stand 
eine W endung bevor, deren F o lg en  nicht

U ried en sp a las t in  B u k a re s t.

R u m än ien  schlug endlich den Fürsten  
W ilhelm  zu W ied a ls  K andidaten  fü r den 
albanischen F ürsten th ron  vor, der m it den 
meisten europäischen Herrschern verw andt 
ist und daher alle Aussicht hatte, sein Z ie l 
zu erreichen.

Aufftände an  der neuen serbisch-albani­
schen Grenze füh rten  zum Einm ärsche der 
Serben, die sich erst über energisches E in ­
schreiten Ö sterreich-U ngarns zurückzogen.

abzusehen w aren. D ie  albanischen F ü h re r  
sollen in  geheimen S itzungen  beschlossen 
haben, einen dem m oham m edanischen 
G lauben  augehörenden F ü rs ten  .auf den 
T h ro n  zu berufen, und  zw ar sind sie m it 
Jz z e t Pascha in  V erb indung  getreten, der 
einem  vornehm en Geschlecht A lb an ien s an ­
gehört. S e in e  B edingungen lau te te n : Nicht 
Königreich, sondern F ü rs ten tu m  und m in ­
destens zehnjährige K ontrolle  durch Qster-



reich-Ungarn und I ta lie n . D ie Führer 
nahmen diese Bedingungen an, worauf in  
Durazzo in  geheimer W ahl Jzzet Pascha 
einstimmig zum' Fürsten von Albanien 
proklamiert wurde. Jzzet Pascha, der bis 
zu Beginn dieses Jahres türkischer Kriegs­
minister war, hatte sein Portefeuille zu­
rückgelegt und war nach Albanien abgereist.

D ie provisorische Regierung in  Valona, 
die bekanntlich im  S inne des Beschlusses 
der Großmächte den deutschen Prinzen von 
Wied zum künftigen Fürsten von Albanien 
ausersehen hatte, verhängte sofort den Be­
lagerungszustand über Valona, um Jzzet 
Pascha in  der S tad t unmöglich zu machen.

Der von den Großmächten eingesetzte 
Chef der provisorischen Regierung von A l­
banien, Is m a e l Kemal Bei gab ^am 
31. Jänner seine Demission. D ie inter­
nationale Kontrollkommission in  Valona 
hatte den Rücktritt des bisherigen Re­
gierungschefs zur Kenntnis genommen und 
den ehemaligen M in ister des In n e rn  Fevzi 
Bei zum Generaldirektor der Geschäfte 
der Regierung in  Valona ernannt. D ie 
anderen M itg lieder der provisorischen Re­
gierung unterstanden als Direktoren der ver­
schiedenen Dienstzweige dem Generaldirektor.

Auch Essad Pascha,- der in  Durazzo eine 
Nebenregierung führte, hatte sich bereit er­
klärt, die Anordnungen der Kontrollkom­
mission zu respektieren.

I n  Durazzo, der künftigen Residenz des 
Fürsten von Albanien, wurden schon große 
Vorbereitungen fü r den Empfang des 
Prinzen zu Wied getroffen. D ie S tad t hat 
8000 Einwohner, die zumeist in  elenden 
Hütten wohnen. A lle dachten jetzt daran, 
den Fürsten recht festlich zu empfangen.

Essad Pascha legte die Regierung fü r 
M itte la lbanien in  die Hände der K on tro ll­
kommission und stellte sich an die Spitze 
der albanischen Notablen, welche nach P o ts ­
dam reisen sollten, um dem Prinzen zu 
Wied zu huldigen und ihn auf der F ahrt 
nach Durazzo zu begleiten.

Inzwischen- besuchte P r in z . W ilhelm  in 
der zweiten Hälfte des M onats Februar 
die Höfe in  Wien, Rom, P a ris , London, 
B e rlin  und S t. Petersburg, um sich den 
Großmächten vorzustellen. Am  21. Februar

erklärte er den unter 'Führung  Essad 
Paschas erschienenen albanischen Notablen, 
die Krone Albaniens annehmen zu wollen.

P rinz  zu Wied, der Fürst von Albanien» 
ist eine sehr stattliche Erscheinung. E r  ist 
so hoch gewachsen, daß er beim Besteigen 
des Hofwagens in  W ien den H u t ab­
nehmen mußte. Dabei ist er sehr kräftig 
gebaut. Der P rinz  steht im  39. Lebens­
jahr, doch ist sein Haupthaar schon ange­
graut und schütter. Den dunkelbraunen 
Schnurrbart träg t er aufgedreht. Sein A us­
sehen ist gewinnend; der Gesichtsausdruck 
verrät Energie, aber auch Liebenswürdig­
keit.

Der Festjubel in  Albanien konnte natür­
lich nicht über die traurige Tatsache h in ­
wegtäuschen, daß der griechische Aufstand 
im Süden Albaniens, im  E p irus , immer 
mehr überhand nahm, daß die Epiroten 
sogar bereits ihre Unabhängigkeit pro lla - 
m iert hatten und das der junge albanische 
S taa t gar keine Machtm ittel besaß, um 
den A u fru h r niederzuringen. D ie Nach­
richten, die aus dem E p irus  kamen, lau­
teten sehr ernst.

E s gelang der Kontrollkommission, im 
M a i diesbezüglich ein Abkommen zu tref­
fen, da die Hoffnung der Epiroten, auf 
E ingreifen der Griechen vergeblich war.

Inzwischen war Fürst W ilhelm  unter 
dem Jub e l der Bevölkerung in A lbanien 
cingezogcn und hatte zu seinem ersten M i­
nisterpräsidenten am 21. M ärz Turkhan 
Pascha und zum Kriegs- und F inanzm i­
nister Essad Pascha bestellt.

Dieser erwies sich aber als ein unge­
treuer Diener seines Herrn.

F ü r den Herrscher von Albanien kamen 
Ende M a i, nach den frohen Festen, den 
Empfängen und Huldigungen, die sauren 
Wochen. Z u  den Sorgen, die die Bere in i­
gung der Epirusfrage dem Fürsten bereitete, 
gesellte sich «in Putschversuch des Kriegs­
ministers des jungen Staates.

Essad Pascha zettelte eine Verschwörung 
gegen den Fürsten W ilhelm  an und konnte 
nur m it Waffengewalt bezwungen werden, 
der gegen dieses albanische „F o r t  Chabrol" 
E r  verschanzte sich in  seinem Wohnhaus 
und erst nach dem zehnten Kanonenschuß,



abgegeben w urde, ergab sich der Pascha. 
E r  wurde a ls  G efangener au f ein österrei­
chisches Kriegsschiff gebracht.

E s  ist bekannt, daß Essad Pascha selbst 
a ls  K an d id a t fü r den albanischen Fü rs ten ­
th ron  a u f tra t  und diesen Gedanken nie 
ganz fallen gelassen hat. Je tz t, wo A l-

j bewaffnete alle seine A nhänger, um  den 
! christlichen Fürsten  zu beseitigen. M it  H ilfe 

von M a rin e tru p p en  Ö sterreich-U ngarns 
und I t a l i e n s  ist der H ochverräter unschäd­
lich gemacht worden.

I n  der Gegend von Schjak, d a s  unw eit 
von D urazzo liegt, sind in  den letzten

Wilhelm Iiürst $u Wied.

banien durch die E p iro ten  ha rt bedrängt 
wurde und überdies vor den T o ren  der R e- 
sidenzstaidt D urazzo eine R evolte  der un ­
freien B a u e rn  losbrach, die sich gegen die 
reichen türkischen G rundherren  richtete, hielt 
Essad Pascha seine Z e it  fü r gekommen. E r  
förderte die A grarbew egung , versprach, der 
Befreier der B a u e rn  sein zu wollen imb

T ag e n  des M o n a tes  M a i größere U nruhen  
ausgebrochen. B au d en  von bewaffneten 
B au er,: hatten  sich in  der N ähe des M ark t­
fleckens, der zehn K ilom eter östlich von 
D urazzo a n  der S t r a ß e  nach T ir a n a  ge­
legen ist, versam m elt. D ie  Ursache des A u f­
standes lag in  der A uflehnung der bäuer­
lichen B evölkerung dieses G ebietes gegen



b it Großgrundbesitzer. D ie Agenten Essad 
Paschas schürten diese Bewegung, um sie 
fü r  Essads Zwecke auszunutzen.

D ie  In te rna tiona le  Kontrollkommission 
verhandelte anfangs J u n i durch mehrere 
Tage m it den Rebellen, doch blieben die 
Verhandlungen fruchtlos, da die Rebellen 
die Abdankung des Fürsten forderten.

Am  I d. J u n i,  4 U hr früh, begannen die 
Aufftändischen Durazzo anzugreisen.

Gleich zu Beginn des A ngriffes waren 
auch die holländischen Offiziere an O rt 
und Stelle erschienen. Hiebei hatte das 
tragische Geschick m it einem der besten fü r 
A lbaniens W ohl wirkenden M änner kein 
Erbarmen. A ls  der kommandierende Oberst 
Thomson m it M a jo r Rolfselma die S te l­
lung abschritt, erhielt er von der unweit 
gelegenen feindlichen S tellung her knapp 
oberhalb des rechten Schlüsselbeines einen 
Halsschuß, der die Lunge durchdrang und 
die Schlagader durchriß. A u f M a jo r R o lf­
selma gestützt, konnte Oberst Thomson noch 
etwa fünfzig Schritte gehen und stürzte 
sodann nieder. E r  verschied bald darauf.

D ie  Rebellen wurden dank der von Lster- 
reichem trefflich bedienten A rtille rie  zurück­
geschlagen, doch blieb die Lage auch in  
der nächsten Z e it sehr bedrohlich, da die 
zu H ilfe  berufenen Malissorcn versagten 
und die Mächte eine In te rve n tion  ab- 
lehnten und Truppen nur zum Schutze des 
Fürsten und der Gesandtschaften landen 
wollten. Um  den 30. J u n i herum, m it 
welchem Tag unser Bericht schließt, war die 
Lage des Fürsten noch immer aussichtslos, 
und man zweifelt daran, daß er sich werde 
halten können.

Rumänien hatte sich inzwischen an R uß­
land angenähert, woran auch der am 1. No­
vember erfolgte Besuch des rumänischen 
Kronprinzenpaares in  W ien nichts änderte 
und es war zweifellos eine Entfremdung 
eingetreten. Rußland liebäugelte m it dem 
Nachbarn, m it dem es in  der Frage der 
Dardanellen gemeinsame Interessen hatte 
und führte dieses Verhältn is sogar zu 
einem Besuche des Zaren in  Constanza, 
der im  J u n i 1914 erfolgte und den A n ­
schluß Rumäniens an die dreibundseind- 
lichen Mächte beschleunigte.

D ie peinliche Untersuchung, welche nach 
dem Attentate in  Sarajevo gepflogen 
wurde, förderte den unzweifelhaften Be­
weis, daß die offiziellen Kreise Serbiens 
von den Vorbereitungen desselben unter­
richtet waren. I n  re lativ kurzer Z e it wurde 
das vernichtende M a te ria l gesammelt, so 
daß der M in ister des auswärtigen Amtes 
G raf Berchtold am 20. J u l i  dem Kaiser 
in  Isch l wichtige Vorschläge zur Entschei­
dung unterbreiten konnte. A m  23. J u l i  
abends 6 U hr wurde die mehrfach ange­
kündigte Demarche in  Belgrad vollzogen. 
F reiherr von G i  e s l, unser Gesandter in 
Serbien, überreicht« eine Note, in  wel­
cher die Forderungen unserer Monarchie, 
welche dieselbe angesichts der provokanten 
Haltung der serbischen P o litike r und der 
serbischen Öffentlichkeit stellen mußte, klar 
und scharf form ulie rt waren und die un ­
veränderte Annahme derselben bis zum 
25. J u l i  abends 6 U hr verlangt wurde.

D ie  ganze W elt horchte gespannt auf 
die A n tw o rt Serbiens, man rechnete m it 
einem Einlenken Serbiens, da man 
nicht daran glaubte, daß Rußland eine 
tätige Rolle in  einem österreichisch-serbi­
schen Kampf spielen könnte. M an  glaubte 
nicht daran, w e il man die ungeheuerlichen 
Folgen ermaß, die ein solches E ingreifen 
fü r  Europa haben müßte.

Das Unwahrscheinliche geschah aber doch. 
Unter dem Einflüsse Rußlands überreichte 
der serbische Ministerpräsident P  a s i t s ch 
am 25. J u l i ,  kurz vor A b lau f des T e r­
mines, die Antwortnote, welche durchaus 
ungenügend war, so daß unser Gesandter, 
F reiherr v. G ies l, im  S inne seiner I n ­
struktion, den Abbruch der diplomatischen 
Beziehungen Österreich-Ungarns zu S er­
bien notifiz ierte und noch am Abend des­
selben Tages m it seinem Personal B e l­
grad verließ.

Am  26. J u l i  erfolgte sodann die te il­
weise M obilisierung der österreichisch-un­
garischen Armee. D ie  Völker Österreich- 
Ungarns zeigten sich der Aufgabe der 
schweren Stunde gewachsen und begrüßten 
m it ungeahnter E inm ütigkeit den ernsten 
S chritt durch begeisterte Demonstrationen 
in  allen Gebieten ber Monarchie. Jahre-



lang geübter Frevel mußte gerächt werden, 
die bis zur Unmenschlichkeit mißbrauchte 
Geduld war gerissen, der Kampf gegen 
Bosheit, Tücke und Niedertracht, so lange 
hinausgeschoben, ivar nicht mehr zu ver­
hindern. Am 28. J u l i  erfolgte sodann die 
formelle Kriegserklärung an Serbien,

Meinen Thron geschart haben und für die 
Ehre, Größe und Macht des Vaterlandes 
zu schwersten Opfern immer bereit waren. 
Ic h  v e r t r a u e  a u f  Ö s t e r r e i c h -  
U n g a r n s  t a p f e r e  u n b  v o n  h i n- 
g e b u n g s v o l l e r  B e g e i s t e r u n g  
e r f ü l l t e  W e h r m a c h t .  U n d  I c h

H. d. I .  Kran, Iirett-crr ßonrad v. Köhendors, 
k. k. Generalstabschef.

gleichzeitig erschien das Manifest des Kai­
sers „A n  Meine Völker" in welchem es 
hieß:

„ I c h  h a b e  a l l e s  g e p r ü f t  u n d  
e r w o g e n  — m i t  r u h i g e m  G e ­
w i s s e n  b e t r e t e  I c h  den  We g ,  den 
d i e P  f l  i ch t M  i r w e i st. Ich  vertraue 
auf Meine Völker, die sich in allen S tü r­
men stets in Einigkeit und Treue um

ver t r aue  auf  den Al l mächt i gen,  
da ß  er M e i n e n  W a f f e n  den  
Si eg ver l ei hen werde."

Deutschland hatte inzwischen seine Be­
mühungen fortgesetzt, eine Lokalisierung 
des Streites zwischen Österreich-Ungarn 
und Serbien durchzusetzen, aber die unauf­
richtige und zwiespältige Haltung Ruß­
lands, welches am 29. J u l i  die allgemeine



Mobilisierung angeordnet hatte, zwang es, 
am 30. J u l i  ein Ultimatum an Rußland 
zu richten, in welchem Rußland aufgefor- 
dert wurde, innerhalb zwölf Stunden zu 
erklären, daß es von der Mobilisierung ab- 
laffe. Auf dieses Ultimatum erfolgte sei­
tens Rußlands keine Antwort, so daß am 
31. J u l i  Kaiser W i l h e l m  den Zustand 
der drohenden Kriegsgefahr in  Deutsch­
land proklamierte.

An demselben Tage erfolgte auch die 
allgemeine Mobilisierung in  Österreich- 
Ungarn.

Deutschland wollte auch m it Frankreich 
volle Klarheit haben und ließ am 31. J u li 
durch seinen Botschafter bei der französi­
schen Regierung anfragen, ob dieselbe im 
Falle eines Konfliktes m it Rußland Neu­
tra litä t wahren wolle. Die Antw ort Frank­
reichs lautete ausweichend, dasselbe ord­
nete vielmehr gleichfalls am 31. J u l i  die 
allgemeine Mobilisierung an.

Am 1. August erfolgte die Kriegserklä­
rung Deutschlands an Rußland und an 
demselben Tage trat an die Stelle des 
proklamierten drohenden Kriegszustandes 
die allgemeine Mobilisierung in Deutsch­
land. Unter einem wurde am 2. August 
an Frankreich ein Ultimatum abgesendet 
und da die Franzosen schon vorher an 
einzelnen Punkten Elsaß-Lothringens ein­
gebrochen waren und in Nürnberg seitens 
französischer Flieger Bomben abgeworfen 
wurden, erfolgte am 3. August die Kriegs­
erklärung Deutschlands an Frankreich.

Inzwischen hatten am russischen Kriegs­
schauplätze die Feindseligkeiten begonnen. 

.Am 2. August beschossen die deutschen 
Kreuzer „Augsburg" und „Magdeburg" den 
russischen Kriegshasen L  i b a u und ver­
nichteten die Hafenanlagen. Am nächsten 
Tage, den 3. August, besetzten die deutschen 
Truppen nach kurzem Kampfe die russisch­
polnischen Städte K a l  i s ch und C z e n - 
st och au.

An demselben Tage erklärten die Schweiz 
und die Vereinigten Staaten von Nord­
amerika ihre Neutralität.

Deutschland hatte von Belgien freien 
Durchzug fü r seine Truppen erbeten und die 
Wahrung der Neutralität sowie Ersatz je­

den Schadens zugesichert. Belgien lehnte 
den deutschen Wunsch brüsk ab, da es sich 
offenbar Frankreich und England gegen­
über in  ähnlichem Sinne verpflichtet hatte, 
und da England die vollkommene Neutrali­
tät Belgiens zur Bedingung seiner eigenen 
Neutralität machte, Deutschland aber seinen 
Kriegsplan nicht ändern konnte, erfolgte 
am 4. August die Kriegserklärung Eng­
lands an Deutschland und Deutschlands an 
Belgien.

I n  Österreich-Ungarn vollzog sich die 
Mobilisierung vollkommen glatt und unter 
großer Begeisterung der Bevölkerung und 
am 5. August erfolgte auch die erwartete 
Kriegserklärung Österreichs an Rußland.

Inzwischen hatten am serbischen 
Kriegsschauplätze die Operationen begon­
nen. Montenegro hatte sich den Serben an­
geschlossen und am 5. August an Österreich- 
Ungarn den Krieg erklärt. Gleichzeitig 
waren montenegrinische Truppen in Bos­
nien bei Trebinje eingedrungen, wurden 
aber von unseren Truppen zurückgeworfen, 
die ihrerseits montenegrinisches Gebiet be­
setzten. Auf serbischer Seite wurde in  der 
Nacht zum 5. August die Donaubrücke 
Semlin-Belgrad teilweise gesprengt, di« 
vollständige Zerstörung wurde durch den 
A ngriff unserer Truppen vereitelt.

Zwei von dem Kriege im Mittelmeer 
überraschte deutsche Kreuzer, „Goeben" und 
„Breslau", hatten am 5. August algerische 
Häfen beschossen, um die französische Trup­
peneinschiffung zu erschweren und zogen 
sich dann wegen Kohlenaufnahme in den 
neutralen Hafen von Messina zurück, an 
dessen Ausgange sie englische Kreuzer er­
warteten. Am 6. August gelang es den 
beiden Kreuzern durchzubrechen und kamen 
dieselben wohlbehalten nach Konstanti­
nopel, wo die Türkei dieselben am 
18. August um 80 M illionen Mark von den 
Deutschen abkaufte.

Die Deutschen waren inzwischen in Bel­
gien eingedrungen, hatten am 7. August in 
einem bravourösen A ngriff die belgische 
Festung Lüttich besetzt und am 10. Äugust 
die durch die Vogesen eingedrungenen 
Franzosen bei Mühlhausen vertrieben und 
am 11. August bei Lagarde geschlagen.



Gleichfalls am 7. August begann die 
österreichische Offensive gegen Rußland 
durch den Einmarsch der Armee in Russisch- 
Polen und bereits am 9. August besetzten 
polnische Jungschützen Miechow, am 13. 
August war der Vormarsch bis Jedrjezow 
erfolgt, während gleichzeitig russische Kaval- 
lerieeinbrüche in Ostgalizien erfolgreich ab­
gewehrt wurden.

Inzwischen war am 13. August die 
Kriegserklärung Frankreichs und Englands 
erfolgt. Die Franzosen begannen mit 16 
französischen Kriegsschiffen eine Jagd auf 
einen österreichischen Torpedobootzerstörer 
und bohrten den kleinen österreichischen 
Kreuzer „Zenta" nach heldenmütigem 
Kampfe desselben in den Grund. E in  T e il 
der Besatzung wurde gerettet.

Am 14. August war der Einmarsch der 
österreichisch-ungarischen Armee in Ser­
bien erfolgt und die Stadt Schab atz er­
obert. Gleichzeitig erlitt am 15. August 
die serbische Armee eine schwere Nieder­
lage bei Ložnica und Ljesnica.

England hatte inzwischen durch deutsche 
Minen mehrere Kreuzer verloren, befürch­
tete auch die Störung seines Handels in 
Ostasien und veranlaßt« Japan an Deutsch­
land ein U ltimatum wegen Räumung von 
Kiautschou zu stellen, das deutscherseits ab­
gelehnt wurde, Österreich stellte sich auch 
hier an die Seite Deutschlands und er­
klärte am 25. August den Krieg an Japan.

Das siegreiche Vorgehen der Deutschen 
führte am 20. August zur Besetzung 
Brüssels und vom 21. bis 24. August zu 
den Siegen bei Metz und Luneville, in 
welcher die französische Offensive gebrochen 
wurde.

Am 21. August rückte die österreichische 
Armee in den Sandschak ein und schlug am 
gleichen Tage 30 serbische Bataillone mit 
A rtillerie bei Visegrad-Rudo unter 
schweren Verlusten zurück. Die am gleichen 
Tage erfolgte Beschießung Cattaros durch 
die Montenegriner blieb erfolglos.

Am 22. August wurde eine russische 
Truppendivision bei -Tomaszow überfallen 
und versprengt und am gleichen Tage eine 
russische Kavalleriebrigade durch österreichi­
sche Truppen bei Turynka und Kamionka

vernichtet. Gleichzeitig erlitten die Russen 
am 17. August bei Stallupöucu und am 
22. August bei Gumbinnen in Ostpreußen 
eine Niederlage durch die Deutschen.

H. d. K . Wiktor Ia n k l,
Komnunidant des 14. Korps (Innsbruck).

Die bisherigen österreichisch-ungarischen 
Erfolge wurden durch den glänzenden 
Sieg der Armee des General D a n k !  über 
die Russen bel K r a s n i k  übertroffen, 
in welcher Schlacht die Russen in die 
Flucht getrieben wurden, Tausende von 
Gefangenen wurden gemacht und eine 
große Anzahl von Geschützen erobert.

Die Deutschen setzten ihren Siegeszug 
in Belgien unaufhaltsam fort, eroberten 
am 26. August m it H ilfe österreichischer 
Geschütze Namur, am 27. Manonviller 
und Longwy und bereitete» der engli­
schen Armee am 28. bei Maubeuge und 
St. Quentin durch die Armee des Ge­
neralobersten v. Kluck eine große Nieder­
lage. Am gleichen Tage siegte General­
oberst von Bülow und von Hausen über 
acht französische Armeekorps. 21m' 29. 
August fiel das Sperrfort Givet, so daß 
bie. Deutschen weiter Vordringen konnten 
und bereits am 30. August der erste 
deutsche Flieger über Paris Bomben warf.

Die Russen hatten inzwischen ihre M o­
bilisation beendet und drangen in unge­
heueren Massen in Ostgalizien und Rus­
sisch-Polen auf einer Strecke von 400 K i­
lometern vor, auf welcher sich eine kolos-



H. d. J .  M oritz v . Auffenöerg, 
Armeeinspektor.

sale Schlacht in den T agen vom 26. A u­
gust bis zum 3. Septem ber entwickelte. 
I n  Russisch-Polen gelang es der Armee 
Dank! die Russen neuerlich südlich von 
Lublin zurückzuschlagen und am 2. S ep ­
tember erfocht bei Zam osc in  Russisch- 
Polen  G eneral Auffenberg einen glänzen­
den S ieg  über die zweite gegen G alizien 
vordringende Armee, machte 20.000 Ge­
fangene und erbeutete 200 Geschütze. 
Unser Zentrum  bei Lemberg w ar haupt­
sächlich von der russischen Offensive be­
droht und da das Armeekommando die 
S ta d t Lemberg, welche strategisch wertlos 
ist, nicht der Beschießung durch den Feind 
aussetzen wollte, zogen sich unsere T ru p ­
pen am 3. September in  voller O rdnung 
zurück und räum ten ohne Kampf Lemberg. 
I n  den nächsten T agen wurde eine neue 
strategische Linie bezogen und am 9. S ep ­
tember begann auf G rund unserer Offen­
sive eine neue Schlacht im Raum e von 
Lemberg.

D ie Deutschen hatten in dieser Z eit 
einen gewaltigen Erfolg gegen die in  Ost­
preußen eingerückten Russen zu verzeich­
nen, indem sie dieselben unter General 
von H i n d e n b u r g  bei O rtelsburg am 
21 August aufs H aupt schlugen, mehr als 
90.000 Gefangene machten und hiebei

500 Geschütze eroberten. I m  nördlichen 
Teile Ostpreußens gelang derselben Armee 
in einem glorreichen S iege am 9. S ep ­
tember die vollständige Vertreibung der 
Russen aus Ostpreußen.

Den Fortschritt auf dem französischen 
Kriegsschauplatz« kennzeichnete der S ieg  
des deutschen Kronprinzen am 2. S ep ­
tember zwischen Verdun und R eim s, die 
am 5. September erfolgte Besetzung von 
R eim s und der F a ll der Festung M au­
beuge am 8. Septem ber mit 40.000 Ge­
fangenen. Alle nördlichen S perrfo rts  und 
Festungen waren auf diese Weise in den 
Händen der Deutschen, welche den energi­
schen Vormarsch nach P a r i s  in  Szene 
setzten.

I m  Süden  wehrte am 5. September 
G eneralm ajor von P o n g r a c z  die ein­
dringenden M ontenegriner erfolgreich ab 
und vernichtete G eneral F r a n k  die bei 
M itrowitza eingedrungene Timokdivision 
der Serben am 7. Septem ber vollständig, 
wobei 6000 Gefangene gemacht wurden.

Z u r Z eit, da w ir diesen Bericht schlie­
ßen, ist eine Schlacht zwischen den D eut­
schen und Franzosen vor P a r is  und wurde die 
österreichisch-russische Schlacht im Raum e 
von Lemberg m it günstigen Aussichten für 
uns abgebrochen, da unsere Nordarmee von 
russischer Übermacht bedroht war.

H . d. I .  ^ iv o riu s  I t .  v . Jiran k ,
Armeeinspektor.



Hsterreich-Wngarn.
D ie  bemerkenswerten a u sw ärtig en  po li­

tischen Ereignisse, betreffend Österreich- 
U n g a rn , behandeln  w ir  im  allgem einen 
T eile , w ährend dieser Abschnitt den in n er­
politischen V orgängen  gewidmet sein soll.

M it  Rücksicht auf die d e so la ten -fin a n ­
ziellen Verhältnisse in  B öhm en w urde nach 
der am  26. J u l i  1913 erfolgten A uflösung 
des böhmischen L an d tag es «ine L andesver­
w altungskom m ission eingesetzt, welche a u s  
B eam ten  zusammengestellt w a r und die 
A ufgaben des b ish e rig en  Landesausschusses 
übernahm . Diese Kommission w urde dem, 
S ta tth a lte r  von B öhm en G rafen  T h u n  
unterstellt und  besteht u n ter dem Vorsitze 
des G rafen  S chönborn  noch heute, da w ir 
diesen Berscht schließen, da  die im  Laufe 
der B erichtszeit w iederholt aufgenom m enen 
A usg leichsverhandlungen  zu keinem R esu l­
ta te  führten . D ie  böhmische F ra g e  und  ihre 
W eiterungen  führten  sogar zu einer U n te r­
brechung der T ätigkeit des P a r la m e n ts , 
da  w iederholte O bstruktionen die geregelte 
T ätigkeit unm öglich machten. S o  sah sich 
die R eg ierung  gezwungen, d a s  P a r la m e n t 
imm er w ieder zu vertagen und  fü r  die B e­
dürfnisse des S ta a te s  durch N otverord­
nun g en  vorzusorgen. D ie  innerpolitischen 
V erhältnisse sind daher recht unerfreulich 
und  es ist nicht abzusehen, w ann  eine d au ­
ernde Besserung e in tr itt .

D a s  V e rh ä ltn is  zum Deutschen Reiche, 
welches in  den letzten J a h r e n  w iederholt 
die Feuerp robe  bestanden hatte , gestaltete 
sich auch in  dieser Z e it  im m er fester, wozu 
die zahlreichen Besuche K aiser W ilhelm s, 
der im  S ep tem ber 1913 in  Osterreichisch- 
Schlesien w eilte, au f der Reise nach K orfu 
dem K aiser F ra n z  Jo sep h  in  W ien einen 
Besuch abstattete und zw eim al a ls  Gast des 
Erzherzog F ra n z  F e rd in an d  auf Konopischt 
in  B öhm en w eilte.

Diese Besuche w aren  ein Gegenbesuch, da 
Erzherzog F ra n z  F e rd in an d  am  7. und 
8. Novem ber bei den deutschen H ofjagden 
in der G öhrde weilte. V o n  Deutschland 
a u s  begab sich der T h ro n fo lg e r am  11. N o ­
vember nach E n g la n d , wo derselbe m it be­
sonderen E h ren  von K önig  G eorg von E n g -

' land auf Schloß W indsor empfangen 
wurde. .

D ie  D elegationen  tra ten  im Herbste in 
W ien und im  F rü h ja h re  in Budapest zu­
sammen und gestaltete sich in beiden S e s­
sionen die Diskussion über die a u sw ärtig e  
Lage sehr lebhaft. D ie  Exposes des M i­
nisters des Ä uß ern  G rasen  Berchthold 
w ürden beifällig  zur K en n tn is  genommen 
und  die Kosten de r K riegsbereitschaft sowie 
mehrere H u n d ert M illionen  fü r  die Kosten 
der K riegsbereitschaft und fü r N euanschaf­
fungen genehm igt.

Schw ere S o rg e n  bereitete den Völkern 
der M onarchie die im  A p ril 1914 erfolgte 
Erkrankung des Kaisers und allgemeine auf­
richtige F reude  erweckte es überall, a ls  end- 

, lieh im J u n i  der greise Herrscher Österreichs 
nach achtivöchiger D au er der hartnäckigen 
B ro n ch itis , von der er befallen w orden w ar, 
a ls  vollständig genesen betrachtet tverdcn 
konnte. M it  a ller A nerkennung und V er- 
ehrung gedachte m an  überall der aufopfern­
den T ätig k eit des kaiserlichen L eibarztes 
Geheim en R a te s  G eneraloberstabsarztes 
D r. Kerzl, der neben seiner schweren ver­
an tw o rtu n g sv o llen  B erufspflich t a ls  erste 
und wichtigste A uskunftsstelle fü r die zahl­
reichen M itg lieder der kaiserlichen F a m ilie  
und alle Kreise de r B evölkerung in  diesen 
acht Wochen w ahrhaft übermenschliches zu 
leisten hatte. Derselbe w urde von K onsula- 
r iu s  P ro f .  D r. O rtn e r in  w irkungsvoller 
W eise unterstützt. D er K aiser verblieb die 
nächsten W ochen in S ch ö n b ru n n , um  sodann 
wieder seinen S o m m erau fen th a lt in  B ad  
Isc h l aufzunehm en, der am  28. J u n i  in 
g rausam er W eise rinterbrochen w urde und 
den K aiser zur sofortigen Rückkehr nach 
W ien  zw ang.

I n  U n g a rn  haben sich in  der B erichtszeit 
die Verhältnisse nicht wesentlich geändert. 
G ra f T is z a  und d ie  M a jo r itä t,  die nation 
n a k  A rb e itsp a rte i, setzten u n ter dem Schutze 
der neuen G eschäftsordnung alle ihnen ge­
nehmen V o rlag en  durch, insbesondere w urde 
die wichtige Ä nderung  des W ahlrechtes 
durchgeführt ukb  die G ru n d lag en  desselben 
wesentlich erw eitert. D ie  verein ig te O p p o ­
sition setzte ihren K am pf energisch fort, w ar 
aber unkonsequent, erschien ba ld  im  R eichs-



tage, wo es bald zu den bekannten, wilden 
Szenen kam, bald blieb sie demselben fern 
und versuchte alles Mögliche, um den ver­
haßten Grafen Tisza zu Falle zu bringen. 
Der Kampf wurde zu einem persönlichen 
und Graf Tisza hatte mehrfache Duelle 
auszukämpfen, aus welchen er aber heil 
hervorging. Graf Tisza bemühte sich auch- 
die Nationalitäten zu versöhnen und es ge­
lang ihm, nach Auflösung des kroatischen 
Landtages und nach Ausschreibung von 
Neuwahlen, geordnete Verhältnisse in 
diesem Kronland herbeizuführen. Auch m it 
den Führern der ungarischen Rumänen 
unterhandelte er und eine Annäherung ist 
zweifellos erfolgt, woran auch das ruchlose 
Attentat, das am 23. Februar in Dobreczin 
gegen den griechisch-katholischen Bischof, 
Miklossy unternommen wurde, nichts än­
derte. Der Bischof war von der rumänischen 
Geistlichkeit angegriffen worden, seit gegen 
deren heftigen Widerspruch im  Jahre 1913 
das B istum  für die magyarisch-rumänischen 
Gemeinden errichtet worden war. Leider 
konnte man der wirklichen Täter nicht hab­
haft werden. Auch in  F i u m e  trat nach 
mehreren gegen die Stadtverwaltung gerich­
teten Bombenanschlägen Ruhe ein und der 
neugewählte Bürgermeister fand im M a i 
1913 die Bestätigung des Königs.

I m  J u n i 1914 brachte die Regierung 
den Gesetzentwurf, betreffend die Verwal­
tungsreform ein, gegen welchen die Oppo­
sition m it heftiger Fehde einsetzte. I n ­
zwischen war am 10. J u n i der Führer der 
Unabhängigkeitspartei Franz Kossuth nach 
langwieriger Krankheit im 65. Jahre ge­
storben und wurde an dessen Stelle Graf 
Michael Karolyi als Führer gewählt. Dieser 
beschäftigte sich vor allem m it den Vorbe­
reitungen für die auf Grund des neuen 
Wahlgesetzes zu erwartenden Reichstags-  ̂
wählen und begab sich Ende Ju n i noch 
einmal nach Amerika, um bei den Ungarn 
in Amerika einen Mahlsands zu sammeln. 
Graf Karolyi hofft, 20 M illionen Kronen 
zu bringen, so daß man sich auf einen hef­
tigen Kampf gefaßt machen kann.

Bezüglich der Stadt Wien ist in der Be­
richtszeit nicht viel Bemerkenswerles anzu­
führen. Der herrschenden Partei gelang es

im Frühjahr 1914 anläßlich der Gemeinde­
ratswahlen im I I I .  Wahlkörper ihren Be­
sitzstand voll zu behaupten und auch das 
Reichsratsmandat der Leopoldstadt, das der 
ermordete Schuhmeier innegehabt hatte, 
ging an den Christlichsozialen Dr. Mataja 
über.

In fo lge  des im M a i erfolgten Ablebens 
des ersten Vizebürgermeisters Dr. Josef 
Porzer mußte eine Neuwahl der drei S tell­
vertreter des Bürgermeisters stattfinden. 
Der bisherige zweite Vizebürgermeister 
Heinrich Hierhammer wurde an die erste 
Stelle berufen, während der dritte Vize­
bürgermeister Franz Hoß als zweiter S te ll­
vertreter gewählt wurde. A ls dritter Vize­
bürgermeister wurde der bisherige Stadtrat 
Josef R ain gewählt.

Ter bisherige österreichisch-ungarische 
Botschafter in Petersburg, Graf' Thurn- 
Valsassna, trat am 12. September 
von seinem Posten zurück und wurde der 
bisherige Sektionschef im Ministerium des 
Äußern Dr. Graf Friedrich Szapary zu 
seinem Nachfolger ernannt.

Am 25. Oktober wurde das Herrenhaus­
mitglied Graf Ottokar Czernin an Stelle 
des nach Madrid versetzten Grasen Fürsten­
berg zum Gesandten in  Bukarest ernannt.

Am 29. November stattete der König 
Alfons von Spanien dem Kaiser Franz 
Joseph in Wien einen Besuch ab und begab



Kaiserdcnlimal in Mien XIII.

sich sodann zur J a g d  »ach Rohvbach in 
M ähren.

Nach langem Fernsein von der heimat­
lichen Scholle traten Ende August 1913 die 
Reservisten, welche durch M onate an der 
Südgrenze des Reiches treue Wacht ge­
halten hatten, um das vom Feinde bedrohte 
Vaterland zu schützen, die Reise nach ihrer

Heim at an. Den Reservisten wurde an 
vielen O rten ein herzlicher Empfang und 
B ew irtung zuteil. Am großartigsten aber 
war der Willkommgruß, den die Wiener den 
beiden Hausregim entern Nr. 4 und Nr. 84 
bereiteren.

I m  Oktober wurden die weltgeschicht- 
ltchen Tage der Befreiungsschlacht vom



Jahre 1813 auch in  Österreich gebührend 
gefeiert und speziell in  W ien fand in 
Gegenwart des Monarchen vor dem S tand­
bild des Führers der siegreich Verbündeten 
auf dem Schwarzenbergplatz ein großes 
Gedenksest statt. Am  15. Oktober vorm ittags 
wurde am Geburtshaus des Fürsten K a rl 
Schwarzenberg auf dem Neuen M arkt 8 
eine Erinnerungstafe l feierlich enthüllt.

Am  16. Oktober fand die eigentliche m il i­
tärische Feier auf dem Schwarzenbergplatz 
statt, zu der auch der Kaiser erschien und 
an der Vorderseite des Monuments einen 
Kranz niederlegte.

Am  1. Februar 1914 wurde die elektrische 
Bahn W ien— Preßburg eröffnet.

A us der Chronik innerhalb unseres Z e it­
raumes heben w ir  nachstehende bemerkens­
werte Vorfä lle hervor:

Am  1. August 1913 starb in  Salzburg 
der Landespräsident dieses Kronlandes 
G raf Schaffgotsch an den Folgen eines 
Schlaganfalles, an seine Stelle tra t P rinz  
Eduard Liechtenstein. — I n  Bad Isch l 
starb am 9. August der Oberbürgermeister 
von Budapest Franz He lta i an Lungenent­
zündung im  52. Lebensjahre. Das Leichen­
begängnis fand m it großem Pomp in  B u ­
dapest statt. — Am  7. August starb in  Wien 
der Wiener Schottenpriester und Hofpredi­
ger a. D . P. Klemens Kickh nach langem 
schweren Leiden. Kickh war am 
23. Oktober 1827 in  W ien geboren und 
wirkte seit 1860 bis 1899 als Professor der 
klassischen Sprachen am Schottengymnasium 
und als Hofprediger. Seinen Predigten 
verlieh die geistvolle Tiefe des In h a lts  und 
ihre edle Form  einen eigenen Reiz. — Am  
19. August wurde dem Kaiser in  Isch l die 
neueste E rfindung Edisons, das Kine- 
tophon, vorgeführt, welche Vorführung den 
lebhaftesten B e ifa ll des Kaisers erweckte. — 
Am  6. September fand in  Tep lih  die J a h r­
hundertfeier der Schlacht bei Kulm  statt, an 
welcher in  Vertretung des Kaisers Erz­
herzog K a r l Franz Josef teilnahm. — I m  
August war der Patriarch der serbischen 
Kirchenprovinz in  Ungarn, der griechisch­
orientalische Erzbischof und M etropo lit von 
Karlow itz, Luzian Bogdanovič, in  Gastein 
auf geheimnisvolle A r t  verschwunden. M an

nahm an, daß der Verschollene in  die 
Gasteiner Ache gestürzt sei, welche A n ­
nahme sich als richtig erwies. D ie Leiche 
wurde später gefunden und in  Karlowitz 
beigesetzt. — A u f dem Semmering starb am 
18. September der in  weiten Kreisen -be­
kannte Hotelier Franz Panhans an den 
Folgen eines Magenkrebses. Außer dgn 
beiden Hotels Panhans und Erzherzog 
Johann besaß er einige V illen  am Sem­
mering und hat sich besondere Verdienste 
um die Hebung des W intersports erwor­
ben. — Am  30. September starb auf Schloß 
Ullrichskirchen der Oberstkämmerer des 
Kaisers G raf Leopold Gudenus im A lte r 
von 70 Jahren. — E iner der vornehmsten 
Repräsentanten des böhmischen Hochadels, 
Fürst K a rl Schwarzenberg, ist auf seinem 
Schloß W orlik am 7. O ttober 1913, m it­
tags, im  54. Lebensjahr nach kurzer Krank­
heit verschieden. Eine Lungenentzündung, 
die im  Gefolge einet In flu e n za  auftrat, 
hat diesen P a ir  des Reiches nach nur neun­
tägigem Leiden dähingerafft. A u f Schloß 
Cim elic in  Böhmen geboren, hatte der 
Fürst sich nach Beendigung seiner S tud ien 
zunächst dem politischen Verwaltungsdienst 
bei der Prager S tatthaltere i gewidmet, ver­
ließ aber dann den Staatsdienst und wurde 
vom nichtfideikommissarischen Großgrund­
besitz in  den böhmischen Landtag gewählt, 
wo er der W ortführer der konservativen 
Großgrundbesitzer wurde. Später wählte 
der fideikommissarische Großgrundbesitz 
Böhmens den Fürsten als Parlam entsm it­
glied, wo er gleichfalls im  S in n  der kon­
servativen P o lit ik  e ifrig  tä tig  war. — Am 
10. November fand die erste Ziehung der 
österreichischen Klassenlotterie statt. S äm t­
liche 100.000 Lose waren längst ausver­
kauft. — Am  21. November starb in  Wien 
der Oberkurator der Ersten österreichischen 
Sparkasse, Alexander R itte r von Nava, im 
A lte r von 79 Jahren. — Am  Weihnachts­
abend 1913 starb in  M eran der schon seit 
längerer Z e it wegen schwerer Erkrankung 
beurlaubte gewesene Finanzminister G raf 
Wenzel Zaleski. E r stand im 45. Lebens­
jahre und war erst im  Oktober 1913 vom 
Kaiser in  den Grasenstand erhoben worden. 
M it  ihm verlor das M in isterinm  eines



seiner tüchtigsten und erfahrensten M it­
glieder. — Gleichzeitig tra t  der polnische 
L an d sm annm in ister L a d is la u s  von D lu - 
gosz infolge seiner A ffäre m it dem Abge­
ordneten  S ta p in sk i zurück, so daß der 
Polenklub keinen V ertre ter m ehr ini K abi­
nett hat. — Z w e i T rä g e r  des K a rd in a l­
p u rp u rs  sind einander b innen  wenigen 
T ag e n  im T ode  gefo lg t: . am  F re ita g , 
27. F e b ru a r, nachts, starb K a rd in a l Doktor

kärntnetischen A lpen stets vergeblich ver­
folgte U ntier, d as u n te r  den V iehbeständen 
großen Schaden anrichtete und die B evöl­
kerung in  große Angst versetzte, w urde end­
lich am  14. M ärz  erlegt. D a s  gefährliche 
T ie r  ist ein a lte r, ziemlich starker W olf. — 
D er Schöpfer der W ehrreform  und U rheber 
der neuen M ilitä rstrafp rozeßordnung  sowie 
verschiedener H eeres-N euorganisationen  G . 
d. I .  F ra n z  F re ih e rr  von Schönaich, ehe-

:' \ v
Hcza Kreiherr v. Ikejervary.

J o h a n n  B . K atschthaler, der F ürsterz­
bischof von S a lz b u rg  und  „ P r im a s  von 
D eutschland", im  82. L eb en sjah r an  einer 
L ungenentzündung  und am  M ittw och, 
4. M ärz, ist K a rd in a l D r. G eorg K opp, 
der Fürstbischof von B re s la u , zu dessen 
preuß.-schlestscher Diözese auch d as  G e­
n eralv ik a ria t Teschen in  Osterr.-Schlesien 
gehört, im  77. L eb ensjah r in  T ro p p a u  einer 
G eh irn h au ten tzündung  erlegen. — D a s  seit 
J u n i  vorigen J a h r e s  u n ter der Bezeich­
nung „Bauernschreck" in  den steirischen und

m als  L and esv erte td ig u n g s-, daun  K rieg s­
m inister (1906 b is  1 9 1 1 ), hat am  27. F e ­
b ru a r im  R uhestand seinen 70. G e b u rts ­
tag begangen. B a ro n  Schönaich h a t die 
Feldzüge 1864 und 1866 m itgem acht und 
w ar vom Erzherzog Albrecht sehr geschätzt. 
V o r drei J a h r e n  ist der verdienstvolle G e­
n eral nach fast fü n fzig jäh riger D ienstzeit in  
P ension  gegangen und lebt seither in  seiner 
V illa  in  W ien-H ütte ldo rf. Erzherzog Leo­
pold S a lv a to r  stattete dem J u b i l a r  einen 
längeren G ratu la tionsbesuch  ab. — A m



19. M ärz vollendete das älteste Mitglied 
der kaiserlichen Fam ilie, Erzherzogin Adel­
gunde, Herzogin von Modena, ihr 90. Le­
bensjahr. D ie greise Erzherzogin hatte kurz 
vor dem Ableben ihres B ruders, des P rin z ­
regenten Luitpold von Bayern, ständigen 
Aufenthalt in München genommen. — Am 
19. M ärz ist in W ien einer der ersten 
B ildhauer des Reiches, P ro f. Johannes 
Benk, vor der Vollendung seines 70. Le­
bensjahres an  krebsartiger Leberentartung 
gestorben. E r  entstammte einer alten Wiener 
Fam ilie, w ar ein Schüler der k. k. Wiener 
Akademie und bildete sich in Dresden, Rom 
und Florenz weiter aus. I m  Ja h re  1872 
errichtete er in  W ien ein Atelier, au s  dem 
eine bedeutende Anzahl Kunstwerke von 
hohem R ang  hervorging.

Eines der schönsten Werke ist das Deutsch­
meisterdenkmal auf dem Deutschmeisterplatz in 
Wien, das im Jah re  1906 enthüllt wurde.

A ls echter Künstler ließ Benk sich in 
seinem Zwilcharbeitskittel in  den S a rg  
betten, den viele Kränze schmückten. Z ah l­
reiche Persönlichkeiten der Gesellschaft ga­
ben dem toten Künstler m it seiner W itwe 
und seinen beiden Töchtern das letzte Ge­
leite zum Ehrengrab, das die Gemeinde 
Wien seinen sterblichen Überresten im 
Zentralfriedhof gewidmet hat.

E ine der markantesten Persönlichkeiten im 
öffentlichen Leben Österreichs, Jo h . Freiherr 
von Chlumecky, ein S ohn  des nachmaligen 
H ofrates A nton R itter von Chlumecky, hat 
am 23. M ärz in  Görz seinem gegenwärtigen 
A ufenthaltsorte, sein 80. Lebensjahr 
vollendet. I m  Abgeordnetenhaus schloß 
Chlumecky sich der Vereinigten deutschen 
Linken an und wurde der Führer 
dieser P arte i. E r  w ar zweiter 
und dann erster Vizepräsident des 
Abgeordnetenhauses und vertrat a ls  solcher 
längere Z e it den schwererkrankten Präsiden­
ten D r. Smolka in  der Leitung des Hauses. 
I m  M ärz 1893 wurde Chlumecky, der kurz 
vorher in den Freiherrnstand erhoben 
worden, zum Präsidenten des Abgeord­
netenhauses gewählt. I m  M ärz des Jah re s  
1897 wurde er in s H errenhaus berufen. 
Z um  Zeichen besonderer Anerkennung er­
hielt er von den großen P arte ien  des 
Hauses eine goldene Glocke als E hren­

geschenk. Der Kaiser hat in einem huld­
vollen Handschreiben dem G eburtstags­
jubilar seine Glückwünsche und die ehrend­
ste Anerkennung für se in . Wirken ausge­
sprochen. — A ls Nachfolger des verstorbe­
nen Fürsterzbtschofs von Salzburg , K ardi­
nal D r. Katschthaler, wurde am 11. A pril 
vom Salzburger Domkapitel der bisherige 
Fürsterzbischof von Gurk, D r. B althasar 
Kaltner, gewählt. — Am 30. A pril ver­
schied in Wien Gardekapitän G . d. J .  Geza 
F reiherr v. Fejervary„der letzte österreichi­
sche Theresienritter, ein Liebling des K ai­
sers, im Alter von 81 Jah ren . I n  B aron 
Fejervary, dem tapfern Krieger und ehr­
lichen ungarischen S taa tsm an n , dem V er­
trauten unseres Kaisers, der ihn überaus 
schätzte, ist ein echter P a lad in  des Reiches 
— wie die Nachrufe ihn nannten — dahin­
gegangen, der in schweren S tunden  immer 
auf seinem Posten stand und geradeaus 
seine Aufgabe zu erfüllen suchte, ob auf dem 
Schlachtfeld von Solferino  oder im S a a l 
des ungarischen P arlam en ts in Budapest. 
Einundachtzig Ja h re  ist er a lt geworden, 
b is ein heimtückisches Leiden, eine unheil­
bare Erkrankung der Mundhöhle, ihn unter 
langen Q u a len  dahinraffte. D er Sohn  
eines O ffiziers, in  Joscfstadt in Böhmen 
geboren, wurde er selbst Offizier, der spä­
tere S to lz  der Wiener-Neustädter Therest- 
anischen M ilitärakademie, holte sich Aner­
kennung im Krieg in I ta l ie n  und die 
höchste Auszeichnung bei Solferino.

Hohes Ansehen genoß auch der Gelehrte 
Professor Doktor Eduard S ueß , der im 
Alter von 83 Ja h re n  am 30. A pril in 
W ien an Altersschwäche starb. I n  London 
w ar er zur Welt gekommen und nach voll­
endeten naturwissenschaftlichen S tud ien  in 
P ra g  und Wien wurde er Hochschullehrer 
in seinem Spezialfach, der Geologie. D ie 
ganze Erde zog er in den Kreis seiner 
geologischen S tud ien  und verfaßte das 
grundlegende Werk „D as Antlitz der Erde", 
das seinen Namen in alle W elt trug. E in  
vorzüglicher Redner, wurde er in die V er­
waltungskörper der Gemeinde und des Lan­
des entsendet und gehörte auch der gesetz­
gebenden Körperschaft, dem österreichischen 
P arlam ent, an.



9*rof. H duard S u c h  t*

F ü r  W ien sah der Gelehrte die N otw en­
digkeit einer besseren W asserversorgung a ls  
dringend an  und seiner gründlichen K ennt­
n is  der B odenstruktur entsprang der P la n ,  
die R eichshauptstad t auf viele K ilom eter 
w eit m it dem herrlichen W asser der A lpen­
gegenden zu versorgen.

S o  kam es dank seiner I n i t ia t iv e ,  frei­
lich u n te r  manchen K äm pfen, endlich zum 
B a u  der ersten H ochquellenleitung, der m it 
Ü berw indung  großer technischer Sch w ierig ­
keiten b innen  v ier J a h r e n  vollendet w urde, 
und im Oktober des W eltau ss te llu n g sjah rs  
1873 stieg a u s  dem W iener H ochstrahlbrun­
nen beim S ch w arzen b erg p ala is vo r den 
A ugen des K aisers der erste mächtige 
S t r a h l  klaren G ebirgsw assers m itten  in  der 
D onaustad t hoch empor. S e ith e r  h a t W ien 
schon seine zweite Hochquellenleitung au s  
dem gleichen G ebiet.

E in e r  der populärsten  S ä n g e r  und  K om ­
ponisten, dessen N am e in  allen W eltteilen  
bekannt w ar und dessen L ieder überall er­
klingen, wo Deutsche w ohnen, T h o m as 
Koschat ist am  18. M a i in  W ien nach 
langem  schweren Leiden im  69. Lebens­
jahre  gestorben. D urch volle 45 J a h r e  ge­
hörte Koschat der W iener H ofoper an. 
S e in e  S te llu n g  a ls  C h o rführer w ar n u r 
eine bescheidene; trotzdem überstrahlte sein 
Nam e de» so mancher B erühm theit. Koschat 
hat sich m it seinen K om positionen a ls  S ä n ­
ger des K ärn tn erlied es ein  M o n u m en t im 
Herzen seiner engeren L andsleu te  gesetzt

und ein w ohl im m er w ährendes Andenken 
bei allen M usikfreunden gesichert, denn in 
der Geschichte des Volksliedes wird Koschat 
stets einen hervorragenden P la tz  einnehmen.

E in  bedeutender F in a n z m a n n  der 
M onarchie, der V izepräsident der L änder­
bank E d u ard  P a lm e r  starb am  12. J u n i  
im 75. L ebensjahre . E r  w ar seinerzeit 
G enerald irektor der A lp inen  M ontangesell­
schaft und später G enerald irektor der 
Länderbank. I n  der Gesellschaft erfreute er 
sich großen A nsehens und w a r e iner der 
w enigen B ürgerlichen, m it denen der K a i­
ser gesellschaftlichen U m gang hatte , seitdem 
er den Fam ilienfondsbesitz  durch einen R a t ­
schlag vor einem  großen V erlust bew ahrt 
hatte. D en  S a r g  des Verblichenen schmück­
ten auch K ränze des K ö n ig s und des 
K ronprinzen  von B u lg arien .

Am  20. J u n i  h a t auch Österreich feine 
große K atastrophe des F lu g w esen s ge­
habt durch den Z usam m enstoß e ines M i- 
litä r-A ero p la n s  m it dem M ilitär-L enk- 
ballon „K örting-W im passing", der am  
S a m s ta g  bei Fischam end in N iederöster­
reich neun Menschenleben te ils  durch V er­
b rennung , te ils  durch Absturz vernichtet 
hat. - F ü n f  wackere O ffiziere, e in  Z iv i l ­
ingen ieur, der a ls  Konstrukteur und T o p o ­
graph Ansehen hatte , und zwei M a n n ­
schaftschargen sind in den neuesten V er-



kehrsmitteln jämmerlich zugrunde gegan­
gen; eine kleine Unvorsichtigkeit hat ge­
nügt, sie rettungslos dem Tode zu weihen.

E in  furchtbares Geschick hat unser m ili­
tärisches Luftschiffer- und Fliegerkorps 
betroffen und gewaltig aufgeräumt unter 
den wackeren, schon so Wohl ausgebildeten 
Kämpen der Luft. Die Flugkunst wird 
freilich nicht haltmachen an ihrer Bahre, 
aber im Kreise jener, die daran sind, die 
Lüste zu beherrschen, wird den jetzt Ge­
fallenen ein ehrendes Andenken bewahrt 
bleiben müffen.

Am 24. J u n i wurden die unglücklichen 
Opfer der Katastrophe gemeinsam in einem 
von der Gemeinde Wien gewidmeten 
Ehrengrab in feierlicher Weise beigesetzt.

Unerhört Grauenvolles hat sich am 
28. J u n i ereignet. Unser Thronfolger 
Erzherzog Franz Ferdinand und seine Ge­
mahlin Herzogin Sophie von Hohenberg 
sind in Sarajevo, der Hauptstadt unserer 
Reichslande, von einem, serbischen Studen­
ten ermordet worden. Die unmenschliche 
Entsetzenstat von grauenvoller Gräßlich­
keit hält die Monarchie und m it ihr die 
ganze gesittete Welt in  starrem Schrecken. 
Wie niedergeschmettert steht alles nach die­
sem beispiellosen Schlag gegen die Zukunft 
Österreichs an der Bahre dieses Fürsten­
paares, das als Opfer eines verbrecheri­
schen politischen Komplotts, deffen Fäden 
nach Belgrad reichen, in der reichsten Blüte 
der Jahre dahingesunken ist. Einem Bom­
benattentat war das hohe Paar glücklich 
entronnen, die Revolverschüsse eines halb­
wüchsigen Burschen verfehlten ihr Z ie l 
leider nicht.

M it Jubel und Begeisterung bei der An­
kunft in Bosnien begrüßt, ward der Erz­
herzog-Thronfolger Franz Ferdinand, der 
nach glücklicher Beendigung der Gebirgs- 
manöver noch einen feierlichen Empfang 
im Rathause von Sarajevo abgehalten 
hatte, auf der Fahrt nach dem dortigen 
Museum von der todbringenden Kugel er­
eilt, deren Absendung durch Mövderhand 
in einer Natternhöhle außerhalb der M on­
archie vorbereitet wurde, wie auch der 
Bürgermeister von Sarajevo in seiner 
Entrüstungskundgebung feststellte.

Der Mörder ist der 18jährige Gymnasiast 
Gavrilo Princip. E r und sein Komplice, 
der 21jährige Typograph Nedeljko Cabri- 
novic, der vor dem entsetzlichen Doppel­
mord das schon erwähnte Bombenattentat 
gegen das Fürstenpaar vollführte, bei dem 
zahlreiche Personen verletzt wurden, be­
finden sich in  den Händen der Behörden.

I n  unzweideutiger Weise hat die pa­
triotisch gesinnte Bevölkerung Sarajevos 
ihrer Entrüstung über das Treiben der ser­
bischen Jrredentisten Bosniens und der 
Herzegowina, deren Werk das furchtbare 
Verbrechen war, Ausdruck verliehen. Bei 
diesen Demonstrationen der Kroaten und 
Muslim s gegen die hochverräterischen Ser­
ben kam es zu derartigen Ausschreitun­
gen, daß der Landeskommandierende das 
Standrecht über das Gebiet von Sarajevo 
und später über ganz Bosnien verhängen 
mußte, um die Feinde Österreichs vor 
weiteren Asten der Empörung des kaiser­
treuen Publikums zu schützen.

Zwei kostbare Menschenleben sind durch 
die haarsträubende Entsetzenstat eines 
heimtückischen, schurkischen Buben wie durch 
einen jähen Blitzstrahl zerstört und damit 
die besten Erwartungen des großen Habs­
burger Reiches m it einem furchtbaren 
Schlag vernichtet worden. Der Prinz, der 
dem Thron am nächsten stand, dieses Vor­
bild stolzer voller Männlichkeit und ein 
festgefügter, in sich geschlossener Charakter, 
der gewillt war, fest und unverdrossen an 
der Erstarkung des Reiches zu arbeiten, 
ist to t

Erzherzog Franz Ferdinand war am 
Donnerstag, den 25. Ju n i, in dienstlicher 
Eigenschaft nach Bosnien gekommen. E r 
wohnte den großen kriegsmäßigen Ge- 
birgsmanövern zwischen Sarajevo und 
Konjitza bei. Die Übungen dauerten bis 
zum 27. Jun i. Samstag, um 10 Uhr vor­
mittags, ließ der Erzherzog abblasen, sprach 
sich sehr lobend über die Haltung der 
Truppen aus und begab sich sodann in 
einem Hoszug nach Bad Jlidze, wo seit 
Donnerstag seine Gemahlin Herzogin 
Sophie von Hohenberg weilte.

Nach einer Hostafel in Jlidze reiste das 
hohe Paar am folgenden Morgen, Sonn-



tog, 28. J u n i,  nach Sarajevo, wo um 
9 Uhr 50 M inuten vorm ittags die A n ­
kunft erfolgte. Erzherzog Franz Ferdinand 
und Herzogin Sophie von Hohenberg 
wollten in  Sarajevo einige Besichtigungen 
vornehmen und nach 'bem Dejeuner im

Herzog Franz Ferdinand links, und vor 
beiden Hoheiten, seitwärts gewendet, saß 
der Landeschef von Bosnien und der Herzego­
wina F Z M . Potiorek, während sich der Be­
sitzer des Wagens G raf Harrach vomFreiwi lligen 
Automobilkorps neben dem Chauffeur befand.

Konak nach J lidze, wo das höchste H o f­
lager etabliert war, zurückkehren. Zunächst 
war ein Besuch des Rathauses vorgesehen.

D ie F ah rt durch die S tad t erfolgte in 
einem Autom obil. Demselben xfuhren der 
Bürgermeister und der Regierungskom- 
missär voraus. I n  den folgenden Auto 
saßen die Herzogin Hohenberg rechts, Erz-

D le S tad t war reich beflaggt, die T ro t­
toire voll von Menschen, die den beiden 
Hoheiten stürmisch zujubelten. Das Tempo 
der F ahrt war anfänglich ein ziemlich 
rasches, w e il trotz aller erdenklichen ge­
troffenen Sicherheitsmaßnahmen doch m it 
der Möglichkeit einer Übeltat gerechnet 
werden mußte.



Der Erzherzog erteilte aber den Befehl, 
langsam zu fahren.

B a ld  darauf wurde auf dem Appelkai 
vom T ro tto ir  unm itte lbar rechts des Autos 
ein kleiner Gegenstand auf das Auto ent­
weder m it sehr schwacher Ladung abge- 
schofsen oder nur geworfen, der h inter dem 
Rücken der Herzogin vorbeiflog. Gleich 
danach wurde an derselben Stelle eine 
Bombe auf das Auto geworfen, die, da der 
Erzherzog das Wurfgeschoß durch eine 
rasche Handbewegung wegzuschleudern ver­
mochte, hinter dem Wagen auf den Boden 
fie l und nach kurzer Pause explodierte.

V on  den Insassen war niemand ge­
troffen worden und das Auto m it den 
Hoheiten setzte daher seine F ahrt um so 
mehr fo rt, a ls auch das nächste Auto 
weiterfuhr, man also vorne der M einung 
war, es sei überhaupt nichts geschehen.

B a ld  darauf sah man jedoch das folgende 
Auto anhalten und dessen Insassen aus­
steigen ; daraufhin blieb auch das A uto des 
Erzherzogs vorübergehend stehen. E s ergab 
sich, daß im  zweiten Auto das M itg lied  
des F re iw illigen  Automobilkorps G raf 
Boos-Waldeck und der F lügeladjutant des 
Landeschefs F Z M . Potiorek, Oberstleut­
nant v. M erizzi, leicht verwundet waren 
und daß deren Auto schwer beschädigt war. 
Auch das Auto m it den Hoheiten wies 
zahlreiche kleine Löcher auf, war aber voll 
aktionsfähig.

Nach dem durch das Attentat verursachten 
Aufentha lt wurde zum Rathaus gefahren.

H ie r wurden Ansprachen gehalten, ge­
legentlich welcher Erzherzog Franz Fer­
dinand Worte des Tadels W er den be­
reiteten Empfang aussprach. A ls  der Erz­
herzog von der Überführung des Oberst­
leutnants v. M erizzi ins Garnisonsspital 
vernahm, erklärte er, dorthin fahren zu 
wollen, um den O ffiz ie r zu besuchen, ob­
gleich bereits die telephonische M eldung 
eingelangt war, daß die Verletzung des 
Oberstleutnants sehr leicht und unbedenk­
lich sei. Regierungskommissär D r. Gerde 
rie t dringend von der F ah rt ab, doch der 
Erzherzog bestand auf seiner Absicht.

Hiebei mußte vom Rathaus bis zur A b­
zweigung in  die Franz Josef-Straße

wieder ein kleines Stück des Ilppelkais be­
nutzt werden, auf welchem sich nichts an­
deres ereignete, als daß die Zurufe der 
Volksmenge jetzt geradezu frenetischen 
Jub e l zum Ausdruck brachten und der Erz­
herzog dabei infolgedessen auch eine Be­
merkung gegen den Grafen Harrach machte, 
w e il dieser bei der W eiterfahrt vom R a t­
haus sich nicht neben den Chauffeur gesetzt 
hatte, sondern auf dem linken W agentritt 
stehen geblieben war, um m it seiner Person 
den Prinzen gegen Schüsse von links zu 
sichern.

B e i der Einmündung der Franz Josef- 
Straße bemerkte man, daß das voran­
fahrende A uto  des Bürgermeisters im  
Widerspruch zu der vom Erzherzog im R a t­
haus getroffenen Entscheidung, wieder 
entlang des Appelkais gefahren, in  die 
Franz Josef-Straße eingebogen sei. Der 
Landeschef, der sich wieder im  Auto der 
Hoheiten befand, rie f dem Chauffeur des 
Grafen Boos-Waldeck zu, nicht das Gleiche 
zu tun, sondern am Appelkai weiterzufahren.

Das A uto befand sich in  diesem Moment 
knapp am rechtsseitigen, m it Menschen 
vollbesetzten T ro tto ir ,  und ehe der Chauf­
feur des langsam fahrenden Autos die er­
haltene Weisung verstanden hatte, fielen 
knapp an der rechtsseitigen Autoseite zwei 
Schüsse, worauf das Auto stehen blieb. 
M an  hatte abermals den Eindruck, daß 
glücklicherweise nichts geschehen sei, w e il 
sowohl der Erzherzog als auch seine Ge­
m ahlin ruhig aufrecht im  Wagen sahen. 
D a jedoch der Landeschef F Z M . Potiorek 
unter diesen Umständen absolut nicht weiter 
durch die S tad t fahren wollte, lbefahl er 
dem Chauffeur, das A uto über die un­
m ittelbar hinter ihm gelegene Lateiner­
brücke zurückzuschieben, um dann in  den in  
unm ittelbarer Nähe befindlichen Konak zu 
fahren.

Während des Zurückschiebens über die 
Brücke sank Ih re  Hoheit die Herzogin 
gegen den Erzherzog und gegen den rechten 
A rm  des F Z M . Potiorek, der dies um so 
mehr fü r einen durch erlittenen Nerven- 
chok herbeigesührten Schwächeanfall hielt, 
w e il er hörte, daß sowohl der Erzherzog 
als auch die Herzogin leise einige Worte



wechselten. Erst als der Landeschcf nach 
dem Zurückschieben über die Brücke dem 
mit der Örtlichkeit nicht vertrauten Chauf­
feur die Einfahrtsrichtung in den Konak 
gezeigt hatte und sich dann abermals nach 
dem Erzherzog umsah, bemerkte er im 
offenen Munde des noch immer ruhig auf­
recht sitzenden Erzherzogs B lut.

A ls das Auto vor der Freitreppe des 
Konaks anhielt, war die Erzherzogin sicht­

folger Erzherzog Karl Franz Josef emp­
fangen, in Schönbrunn ein, wo er sich so­
fort wieder an den Schreibtisch setzte, um 
zu arbeiten.

Die ganze Welt schrie vor Entsetzen über 
die fürchterliche B lu tta t auf. Die Heimkehr 
der Toten, welche über Dalmatien, Triest 
am 3. J u l i  erfolgte, gestaltete sich zu einer 
großartigen Manifestation aller österreichi­
schen Völker gegen die B ru ta litä t des An-

Krzherzog-Thronfolger Karl Kranz Aoscf und Erzherzogin Zita von Narma.

lich vollständig bewußtlos, der Erzherzog 
bereits verschieden.

A ls man deni Kaiser am Sonntag in  
Ischl, wo er seit kurzem zur Erholung 
weilte, die Schreckensnachricht mitteilte, da 
traten Tränen in seine Augen und mit 
schmerzbewegter Stimme rief er: „Entsetz­
lich, m ir bleibt doch nichts erspart!" Dann 
gab er sofort Befehl zur Vorbereitung 
seiner Rückkehr nach Wien und schon Mon­
tag, den 29. Ju n i, vormittags, traf der 
Herrscher, von dem nunmehrige» Thron­

schlages. I n  der Nacht vom 2. zum 3. J u l i  
empfing mehr als eine halbe M illio n  
Menschen den Leichenzug. Am 3. J u l i  
fand die feierliche Einsegnung in der Hof­
burgpfarrkirche statt, worauf die beiden 
Verblichenen, dem Wunsche des verstorbenen 
Thronfolgers entsprecheird, nach Artstetten 
bei Pöchlarn überführt wurden, tvo am 
4. J u l i  im Beisein des Hofes die feierliche 
Beisetzung erfolgte. Die Thronfolge über­
geht nun an den Neffen des toten Erz­
herzogs, den Erzherzog K arl Franz Josef.



Aeutschkand.
I n  Deutschland haben sich dynastische 

Ereignisse vollzogen, denen das Volk po­
litische Bedeutung gibt. Der Herzens- und 
Lebensbund des einzigen männlichen 
S p rö ß lin g s des uralten  Welfenstammes, 
des jungen P rinzen Ernst August m it der 
einzigen Tochter des Kaisers Wilhelm 
besiegelte die Versöhnung der Häuser 
Hohenzollern und H annover, die seit 1866 
verfeindet waren und ermöglichte es dem 
P rinzen , das seit dem Oktober 1884 ledige 
Erbe seines Hauses anzutreten und am 
3. Oktober a ls  rechtmäßiger Herzog von 
Braunschweig in seine H auptstadt ein­
zuziehen. S e in  V ater der Herzog von 
Cumberland ist still beiseite getreten und 
hat ihm den Weg frei gemacht, ohne selbst 
ein Titelchen seines Rechtes aufzugeben.

Fast gleichzeitig, am 5. November, machte 
das O berhaupt des Hauses Wittelsbach 
einer unw ürdigen Fiktion ein Ende, die 
einen unbew ußten unheilbaren Geistes­
kranken seit 27 Ja h re n  a ls Herrscher 
gelten ließ, indem er sich a ls  König Lud­
wig III. die Königskrone von B ayern 
aufs H aupt setzte. Ludwig III. ist eine der 
hervorragendsten Fürstengestalten der 
Gegenwart. E r  versteht seine Z eit und 
weiß ihren Anforderungen gerecht zu 
werden.

D ie im V orjahre angenommene ein­
malige Wehrsteuer, welche 1200 M illionen 
für die Erhöhung des Friedensstandes 
auf 900.000 M an n  einbringen sollte, 
wurde durchgeführt und übertrafen die 
E innahm en die E rw artungen.

Der deutsche Reichstagsabgeordnete 
August Bebel starb am 13. August in 
Passug in  der Schweiz an Herzschlag.

Ferdinand August Bebel wurde am 
22. F ebruar 1840 zu Köln geboren. E r  war 
der S o h n  kleiner Leute und als Jü n g lin g  
Handwerksbursche (Drechslergehilfe)
durchwanderte er schon m it 20 Jah ren  
Süddeutschland und Österreich. Schon m it 
22 Ja h re n  stand er in  der Arbeiter­
bewegung, 1865 w ar er bereits V or­
sitzender des Leipziger A rbeiterbildungs- 
vcreins, 1869 Vorsitzender des Verbandes 
sämtlicher deutschen Arbeitervereine.

Ungeheure Erregung in allen deutschen 
Gauen verursachte im Ja h re  1870 seine 
A gitation gegen die große nationale Be­
wegung zur Schaffung des einheitlichen 
Deutschen Reiches. 1871 wurde er in  den 
deutschen Reichstag gewählt, im nächsten 
Ja h re  schon wegen M ajestätsbeleidigung 
zu neun M onaten G efängnis verurteilt 
und ihm das R eichstagsm andat aber­
kannt, das er aber 1873 durch Neuwahl 
wiedererhielt.

M it kurzen Unterbrechungen w ar Bebel 
b is zu seinem Tode M itglied des 
deutschen Reichstages, und zwar seit 
1898 a ls Vertreter des zweiten H am bur­
ger Wahlkreises. 1881 bis 1891 war 
er auch M itglied des sächsischen Land­
tages. S e it 1892 w ar er Parteivorstand 
und arbeitete auch an dem P arteiorgan  
„V orw ärts" mit. Bebel hat auch zahlreiche 
Bücher geschrieben.

I n  S igm aringen, im preußischen F ü r ­
stentum Hohenzollern, fand am 3. Septem ­
ber die Vermählung des Exkönigs M anuel 
von P o rtu g a l m it d«r Tochter des F ü r ­
sten W ilhelm von Hohenzollern statt, der 
viele Fürstlichkeiten, darunter auch der 
P rin z  von W ales, sowie Vertreter des 
deutschen Kaisers, der Könige von I t a ­
lien, S p an ien  und Sachsen beiwohnten.

Am 9. Septem ber ist das Marineluftschiff 
„L  I" , welches sich an den M anövern der 
deutschen Hochseeflotte beteiligte, bei Hel­
goland durch einen S tu rm  vernichtet w or­
den, wobei ein T e il der Bem annung 
zugrunde ging. D as  Luftschiff wurde 
durch einen plötzlich ausbrechenden Orkan 
auf den Meeresspiegel gedrückt und ging 
unter. Vierzehn Personen (Offiziere und 
Unteroffiziere) sind bei dem Unglück um s 
Leben gekommen, sechs wurden durch 
Torpedoboote gerettet. D as  M arinelust­
schiff „L  I" ist das achte Zeppelinschiff, 
welches zerstört wurde.

I n  Heidelberg hat sich am 18. Septem ­
ber die 25 jährige Prinzessin Sophie von 
Sachsen-Weimar, die jüngste Tochter des 
P rinzen  W ilhelm von Sachsen-W eimar, 
durch einen Revolverschuß entleibt. D a­
m it hat ein Herzensrom an sein Ende ge­
sunden, der seinerzeit in Deutschland gro-



ßes Aufsehen erregte. D ie Prinzessin war 
« gegen den W illen ihrer E lte rn  und Ver­

wandten m it Baron Hans v. Bleichröder, 
dem Sohn des bekannten B erline r Bankiers 
und M u ltim illio n ä rs  verlobt.

Am  18. Oktober begingen Deutschland, 
Österreich und Rußland gemeinsam die 
Befreiung Europas vom Joch Napo­
leons, zu der sich vor hundert Jahren die

wegen zerrütteter Vermögensverhältnisse 
ins Nicer gestürzt.

Am  17. Oktober ging das zweite M arine- 
Luftschiff L  I I  in  Johannesthal bei B e rlin  
durch Brand zugrunde und erforderte das­
selbe 28 Todesopfer.

E in  verhängnisvoller Tunneleinsturz er­
eignete sich auf der Eisenbahnstrecke Rost­
wein und Chemnitz in  Sachsen am 18. De-

jtontß Ludwig III. von ZSaycrn.z

drei Staaten verbündet hatten. A ls  äu­
ßeres Wahrzeichen der Völkerschlacht von 
Leipzig (16. bis 18. Oktober 1813) wurde 
m it-  großer Feierlichkeit das kolossale 
Denkmal geweiht, das fast sieben M illio ne n  
M ark an Kosten erfordert hat: ein monu­
mentales Siegesdenkmal, würdig des gro­
ßen Anlasses, dem es seine Entstehung 
verdankt.

Der berühmte deutsche E rfinder D r. R u ­
dolf Diesel hat sich am 11. Oktober auf 
der Reise von Antwerpen nach London

zcmber. D ie Felsmassen begruben einen 
' Zug fast vollständig. E s gab 10 Tote und 

viele Schwerverletzte. — Der deutsche 
Reichstagsabgeordnete G raf M atth ias 
M ielczynski erschoß am 15. Dezember auf 
seinem G ut Dakowymokre seine F rau , eine 
geborene G rä fin  Potočka und seinen erst 
24jährigen Neffen Grafen Alfred M ia n - 
czynski, m it welchem die G rä fin  ein L ie­
besverhältnis unterhalten hatte und stellte 
sich dann der Gerichtsbehörde. B e i der 
im  M ärz 1914 abgehaltenen Gerichtsver-



Handlung wurde Graf Mielczhnski freige­
sprochen. — Am 5. Jänner ist der deutsche 
Dampfer Prinz E ite l Friedrich auf dem 
Weg von Jokohama nach Bremen m it dem 
englischen Dampfschiff „Andreina" zusam­
mengestoßen, wobei das englische Schiff 
zugrunde ging. — Am 27. Dezember starb 
in  Sigmaringen die Fürstin Leopold von 
Hohenzollern, die Großmutter der Ex­
königin von Portugal. — Der Drogist, 
Fechtlehrer und Artist Karl Hopf in Frank­
furt, welcher vier Giftmorde vollbracht und 
drei weitere versucht hatte, wurde am 
16. Jänner zum Tode verurteilt und dieses 
U rteil wurde im Februar vollstreckt. — 
Am 11. Jänner wurde in Berlin  die vor 
65 Jahren erfolgte Ernennung unseres 
Kaisers zum Chef des preußischen Kaiser 
Franz Garde-Grenadierregiments Nr. 2 in 
feierlicher Weise im Beisein des Kaisers 
Wilhelm begangen. — Auf der Zeche 
„M inister Achenbach" bei Dortmund im 
westfälischen Bergrevier ereignete stch am 
7. Februar eine Schlagwetterkatastrophe, 
bei der 24 Bergleute ums Leben kamen 
und 17 schwer verletzt wurden.

Am 7. März starb der Kardinal Fürst­
bischof von Breslau D r. Georg Kopp im 
77. Lebensjahre in  Troppau an Gehirn­
hautentzündung. M it  Kardinal Kopp ist 
eines der hervorragendsten Mitglieder des 
deutschen Episkopats dahingegangen. I n  
letzter Zeit war er der einzige Purpurträ­
ger in Deutschland. Bedeutend war seine 
diplomatische Befähigung. 33 Jahre B i­
schof, 21 Jahre Kardinal.

Kardinal D r. Georg Kopp war am 
27. J u l i  1837 in Duderstadt als Sohn 
eines Webers geboren und studierte erst 
in reiferen Jahren Theologie, da er in  
früher Jugend aus Mangel an M itte ln  
zum Studium mehrere Jahre in  Hannover 
eine Stellung als Telegraphenbeamter in ­
nehatte. 1858 bis 1861 besuchte er die 
theologisch-philisophische Lehranstalt in 
Hildesheim und wurde 1862 zum Priester 
geweiht. Zehn Jahre später wurde er Dom­
kapitular und Generalvikar in  Hildes­
heim, 1881 Bischof zu Fulda, nachdem er 
bereits früher zum päpstlichen Hauspräla­
ten ernannt worden war. Von Fulda wurde

er am 9. August 1887 zur Leitung des 
Fürstbistums Breslau berufen. Seine 
Erhebung zum Kardinal fand am 16. Jän­
ner 1893 statt.

A ls  Fürstbischof von Breslau übernahm 
Dr. Kopp auch den österreichisch-schlesischen 
Anteil und wurde M itglied des österreichi­
schen Herrenhauses und des österreichisch­
schlesischen Landtags.

Am 31. März schenkte die Tochter des 
deutschen Kaisers Prinzessin Viktoria 
Luise dem Herzogtum Braunschweig einen 
Thronerben. — Am 14. A p ril besuchte 
Erzherzog Franz Ferdinand den König 
von Bayern in  München. — Am 4. A p ril 
ging das Warenhaus W. Wertheim, G. m. 
b. H. in  Berlin m it 25 M illionen Mark 
in Konkurs, über 1000 Angestellte wurden 
brotlos. — Am 25. A p ril wurde das Ab­
schiedsgesuch des Statthalters von Elsaß- 
Lothringen unter Verleihung der Fürsten­
würde an den Grafen vom Kaiser ge­
nehmigt.

Die Gemahlin des deutschen Reichs­
kanzlers Frau v. Bethmann Hollweg 
starb am 20. M a i nach langer schwerer 
Krankheit in  Berlin  an Unterleibskreibs. — 
Der zweitjüngste Sohn des deutschen 
Kaiserpaares, Prinz Oskar von Preußen, 
hat sich am 1. J u n i in  Mecklenburg m it 
der Gräfin In a  M aria von Bastewitz ver­
lobt.

Da die Braut des jungen Kaisersohnes 
einem Hause angehört, das nicht die Eben­
bürtigkeit im fürstenrechtlichen S inn  besitzt, 
kann die beabsichtigte Ehe nur als eine 
morganatische, „zur linken Hand", geschlossen 
werden. Die B raut t r it t  in  solchem Falle 
nicht in  das preußische Königshaus ein, 
sondern der König von Preußen verleiht 
ihr und ihren Nachkommen Namen und 
Rang.

Am 1. J u n i wählte das Breslauer Dom­
kapitel den Bischof von Hildesheim als 
Nachfolger Dr. Kopps zum Fürsterzbtschof. 
— Am 11. J u n i vollendete der General­
musikdirektor der Berliner Hofoper Richard 
Strauß sein 50. Lebensjahr. Richard 
Strauß ist der anerkannte Führer der mo­
dernen Komponisten. — Am 20. J u n i 
wurde auf den deutschen Botschafter in



Nordamerika Grafen Bünstorfs ein Revol­
verattentat von einem Polizeibeamten ver­
übt. Der Graf blieb »»verletzt.

Itatten.
Die allgemeinen Wahlen, die am 26. Ok­

tober und 2. November in Ita lie n  statt­
fanden, führten 5 M illionen neuer Wähler 
zur Urne. Die neue Kammer zeigt eine Ab­
nahme der Republikaner, doch eine starke

der Chrenaika über die Araber einen gro­
ßen Sieg.

I n  Messina fand am 3. Dezember ein 
heftiges Erdbeben statt, doch ist ein grö­
ßeres Unglück nicht zu verzeichnen. — Am 
6. Dezember starb in Rom der älteste Kar­
dinal der römischen Kurie Oreglia di 
Santo Stefano im Alter von 85 Jahren. 
— Am 18. Dezember starb in Rom Kardi­
nal Rampolla, der Staatssekretär des hei­
ligen Stuhles, im A lter von 70 Jahren.

Zusammenkunft Uerchtold-San Hluliano.

Zunahme der Sozialisten. I m  M ai trat 
der bisherige Ministerpräsident m it seinem 
Kabinett zurück und an seine Stelle trat 
Professor Antonio Salandra, der den 
Marchese San G iuliano als Minister des 
Äußern beibehielt, so daß die dreibund­
freundliche P o litik  Ita lie n s  keine Ände­
rung erfuhr.

I n  Afrika erzielten die Ita liene r nach 
einem langwierigen Kleinkriege wieder E r­
folge und schlugen die Rebellen bei S id i- 
Rafa und an anderen Punkten in  die 
Flucht. — Am 4. Oktober erfocht der ita­
lienische General V inci bei Buscomal in

Trotz Kränklichkeit und trotz des hohen 
Alters hielt man ihn für den kommenden 
Papst. — Am 15. M a i fand bei Messina 
wieder ein Erdbeben statt, welches 1500 
Todesopfer erforderte. — Am 31. M ai 
wurde der italienische Lenkballon P IV  
vom Wind zerstört.

Arankreich.
Der neue Präsident Raymond Poincare, 

der seit 17. Jänner 1913 am Ruder ist, 
hatte viel Schwierigkeiten m it seinen M i­
nistern. Sein erster Ministerpräsident Bar- 
thou unterlag am 2. Dezember 1913 seinen



Gegnern, an seine Stelle trat der Radi­
kale Doumergue. Die Parteien im Parla­
ment waren in voller Zersetzung und die 
Finanzen des Staates in voller Verwir- 
rung. Eine Anleihe von Milliarden war 
geplant und Finanzminister Caillaux 
plante eine neue Einkommensteuer, gegen 
welche sich lebhafter Widerspruch erhob. 
Das Pariser B latt „Figaro" nahm den 
Kampf mit besonderer Heftigkeit auf und 
veröffentlichte im Jänner 1914 eine den 
Finanzminister Caillaux schwer kompro­
mittierende Wahlfondsgeschichte. Durch den 
persönlichen Kampf, welchen der Direktor 
des „Figaro", Gaston Calmette, gegen den 
Finanzminister führte, wurde die Gattin 
Caillaux' derart aufgebracht, daß sie den 
Direktor Calmette in der Redaktion des 
„Figaro" auffuchte und am 16. März 
durch fünf Revolverschüsse niederschoß. 
Caillaux war genötigt, seine Demisiion zu 
geben. Das Ministerium Doumergue 
führte die Wahl durch, die zugunsten 
der dreijährigen Dienstzeit ausfielen, 
trat dann zurück und. nach dem Eintags­
ministerium Ribot trat das Ministerium 
Viviani an die Spitze, welches die mili­
tärische Vorbereitung der Jugend und die 
Reorganisation der Reserve als sein Pro­
gramm aufstellte.

I n  P aris starb am 21. Oktober Charles 
Tellier, der Erfinder der Lebensmittelkon­
servierung durch künstliche Kälte, im 
85. Lebensjahre. — Am 15. November er­
eignete sich in Melun bei P aris ein Eisen­
bahnunglück, bei welchem 40 Personen ums 
Leben kamen. — Das am 22. August 1911 
aus dem Louvre gestohlene Bild Leonardo 
da Vincis „Mona Lisa" wurde in Florenz, 
wo es der Dieb zu verkaufen suchte, zu­
stande gebracht und wieder an Frankreich 
zurückgestellt. — Am 27. Jänner starb in 
P aris der ehemalige ftanzösische Kriegs­
minister General Picquart, der in der 
Drehfuß-Affäre eine große Rolle gespielt, 
hatte, infolge eines Sturzes vom Pferde.

Der namhafte französische Dichter und 
Politiker Paul Deroulede ist am 2. Fe­
bruar in Nizza im Alter von 68 Jahren 
gestorben.

I n  P aris starb am 20. Februar der 
Chef des Erkennungsamtes der Polizeiprä­
fektur, Alphonse Bertillon, im Alter von 
60 Jahren. Er ist der Erfinder der soge­
nannten Bertillonage, eines Erkennungs- 
systems, das die Identifizierung jedes fest­
genommenen Verbrechers in kürzester Zeit 
ermöglicht.

Die wichtigste Entdeckung, die das S y ­
stem Bertillons ergänzte, war aber die 
Feststellung, daß es nicht zwei Menschen 
gibt, die dieselben Hautlinien an den F in­
gerspitzen besitzen.

Am 1. April starb in Maillane in der 
Provence, die die Heimat der altberühm­
ten französischen Minnesänger war, der be­
rühmte provenzalische Dichter Frederic 
Mistral, der Wiedererwecker altfranzösischer 
Dorfpoesie, im Alter von 84 Jahren. Seine 
Werke trugen ihm Auszeichnungen ein 
und wurden in allen Sprachen übersetzt.

England.
Zwei Fragen von Bedeutung hielten in 

der Berichtsperiode das englische Volk in 
Aiem: Die Homerulefrage für Irland und 
die Plage der Suffragetten. Gegen die iri­
sche Homerule bereite das protestantische 
Ulsterviertel bewaffneten Widefftand vor 
und der Führer Carson der Bevölkerung, 
die sich mit 30.000 Mehrladern und Schieß- 
bedarf bewaffnet hat und eifrigem militäri­
schen Drill obliegt, erklärt, daß er vor Auf­
stand und Bürgerkrieg nicht zurückschreckt, 
um die Selbftändigmachung Irlands zu 
verhindern. So muß die Homerule einen 
Ausgleich mit Ulster finden, wenn sie nicht 
scheitern soll. Die Vorgänge im britischen 
Jnselreich bedeuten trotz ihrer bisherigen 
Friedfertigkeit eine der gewaltigsten Um­
änderungen in der Geschichte.

Die Suffragetten waren in der Wahl 
der Mittel nicht wählerisch, um ihr Ziel 
zu erreichen. Attentate auf Gebäude, Kunst­
werke, Bilder u. a. nt. wechselten in lieb­
licher Folge und alle Inhaftierungen än­
derten wenig, da man sie wegen ihres 
Hungefftreiks immer wieder freilassen 
mußte.

Am 21. April erstatteten König Georg von 
England und Königin Mary von England



dem französichen Präsiden ten  P o in c are  
einen politisch bedeutsamen Besuch ab. — 
Am 15. Oktober w urde zwischen dem 
P r in z e n  A rtu r, dem S o h n  des H erzogs 
von C o n n au g h t, und der H erzogin  F ife , 
der T ochter der ältesten Schwester des 
K ö n ig s von E n g lan d , in  L ondon  Hochzeit 
gefeiert. —  Am 1. Novem ber starb in  der 
N ähe von K apstadt der Z ulukafferhäupt- 
ling  D in izu lo  im  A lter von 43 J a h re n . 
E r  w a r der erbittertste F e in d  E n g la n d s . — 
Am 6. Dezem ber w urde S i r  M aurice  
B unsen  zum englischen B otschafter in  W ien 
e rn an n t, er ist deutscher A bstam m ung, sein 
G ro ß v a te r w a r preußischer G esandter in  
London.

Itußkand.
R u ß la n d , von den europäischen R eg ie­

ru n g en  a ls  letztes B ollw erk des a lteh r­
w ürd igen  A b so lu tism u s bew undert und 
gehätschelt und  seiner Scheinm acht willen 
gefürchtet, streckt seine F a n g a rm e  u ngeh in ­
dert nach allen S e ite n  a u s  und w ü rg t in  
allen seinen G renzen neue O pfer. I n  
N ordpersien hat es sich m it Zustim m ung 
E n g la n d s  festgesetzt und die junge F re ih e it 
des persischen Volkes, d a s  sich nach Gesit­
tu n g  und F o rtsch ritt sehnte, u n te r  die 
F ü ß e  seiner Kosaken getreten. D ie  
Schwäche C h in a s  benutzend, hat es au f die 
A ußeuprovinzeu  des R eiches die H an d  ge­
legt und sich in  der nördlichen M ongolei 
eingenistet. V o n  den in n eren  Z uständen  
des Reiches zu reden, ist in  m aßvollen A u s ­
drücken nicht möglich.

Am  22. Dezem ber lehnte der russische 
R e ich sra t den A n tra g  der R eg ie ru n g  auf 
den G ebrauch der polnischen Sprache in  
P o le n  ab. —  Am  14. F e b ru a r  t r a t  der 
frühere M in isterpräsiden t Kokowzcw, der 
vom Z a re n  in  den G rafenstand  erhoben 
w urde, zurück, an  seine S te lle  t r a t  der 
R e ich sra t G orem ykin, der a ls  A nhänger 
der russischen K rieg sp arte i g ilt. E r  ist 74 
J a h r e  a lt  und w ar schon vor acht J a h r e n  
M inisterpräsident. — A m  4. Oktober w ur­
den bei der durch E isen b ah n räu b er herbei- 
geführten E n tg le isung  eines Personenzuges 
au f der W ladikaw kas-E isenbahn in  R u ß -  i

Kronprinz Alcris von Ausland.

land  40 P ersonen  getötet und mehr a ls  100 
Passagiere  verletzt. —  Am 20. November 
e rlitt  der russische T hro ü fo lg e r bei L iv ad ia  
einen A utom obilunfall, blieb aber unver­
letzt.

Wekgien.
D ie  G en ter W eltausstellung , die im  

J a h r e  1913 sta ttfand, ergab ein  D efizit 
von 30 M illionen  F ra n c s .  — A m  31. J ä n ­
ner h a t die G em ahlin  des P r in z e n  V iktor 
N apoleon , P rinzessin  K lem entine, die 
jüngste Tochter des verstorbenen K önigs 
der B elg ier, in  Brüssel einem K naben  das 
Leben geschenkt. .Durch die G eb u rt dieses 
P r in z e n  ha t d a s  H a u s  N ap o leo n  einen 
S ta m m h a lte r  erhalten . — K önig  A lbert 
e rlitt am  19. F e b ru a r  bei einem  S p a z ie r ­
r i t t  im W alde von S o ig n e  bei Brüssel 
e inen  schweren U nfa ll, einen B ruch des lin -



ken Armes, die Heilung beanspruchte län­
gere Zeit.

Prinzessin Luise von Koburg hat m it 
ihren Gläubigern einen Ausgleich getroffen, 
wonach diese gegen Verzicht auf jede weitere 
Forderung 4 K  M illionen Francs er­
halten.

Schweiz.

Bei der im  Dezember erfolgten W ahl des 
Oberhauptes der Republik Schweiz wurde 
Obefft D r. Hoffmann zum Bundespräfi- 
benteil gewählt.

Spanien.

Das liberale M inisterium  wurde gestürzt, 
ein konservatives tra t an seine Stelle. Die 
Kammer wurde aufgelöst und Neuwahlen 
ausgeschrieben. Inzwischen vergeudet S pa­
nien seine geringen Kräfte an die Erobe­
rung der ihm überlassenen Schnitte von 
Marokko, was vom größten T e il des V o l­
kes verwünscht wird.

Am 4. Oktober besuchte der Präsident der 
französischen Republik den König von 
Spanien in  M adrid, welche Zusammen­
kunft die französisch-spanische Entente ein­
leitete.

Schweden.

Rußlands Hauptziel ist bekanntlich der 
Ausgang zum offenen Meer. Um dieses 
Z ie l, einen eisfreien Hafen, zu erreichen, 
stürzte es sich m it unzureichenden M itte ln  
in den gefährlichen ostasiatischen Krieg, um 
von den kleinen Japanern schmählich nie­
dergeschmettert und seiner baltischen F lo tte  
beraubt zu werden. Der glänzende Traum  
von P o rt-A rthu r und dem goldenen Dalny 
war grausam ausgeträumt. Auch auf dem 
Balkan verfolgt Rußland m it seiner an­
scheinend panslawistischen P o litik  das 
gleiche Z ie l:  einen freien Ausgang ins 
offene Meer.

Angesichts dieser Gefahr mußte die Re­
gierung Schwedens darauf bedacht sein, 
einem voraussichtlichen E in fa ll des rus­
sischen Nachbarn in  die vom Tornea-E lf 
durchströmte nördlichste P rovinz Norr- 
botten Widerstand zu leisten. Um aus den 
südlichen Provinzen möglichst schnell stär-

'I  kere Truppenipassen nach dem hilfsm itte l- 
armen, dünnbevölkerten Norden zu beför­
dern, mußte schleunigst eine Eisenbahn 
dorthin gebaut werden. D ie Bahn, die von 
Stockholm über Drontheim und Brücke zum 
Lu le -E lf führt, wurde bis 1895 fertig­
gestellt. I n  Boden, am Knotenpunkt der 
beiden Bahnen, wurde eine starke G ürte l­
festung angelegt, deren B au jetzt als voll­
endet betrachtet werden kann.

Das M inisterium , welches gegen eine 
weitere Befestigung war, wurde gestürzt, 
Neuwahlen ausgeschrieben, welche gegen 
das frühere M inisterium  entschieden, da 
man der russischen Gefahr Vorbeugen wollte.

Stockholm, die Haupfftadt Schwedens, 
war der Schauplatz einer großartigen De­
monstration. Über 30.000 Bauern aus dem 
ganzen Land waren in  der schwedischen 
Residenz eingetroffen, um vom König 
schleunige Rüstungen gegen Rußland zu 
verlangen.

Am 15. November wurde die Ehe des 
schwedischen Prinzen W ilhelm  m it P r in ­
zessin M aria , einer russischen Prinzessin, 
geschieden. — S e it längerer Z e it la­
borierte König Gustav V. von Schweden 
an einem Magenleiden, das eine so­
fortige Operation notwendig machte 
Diese selbst ist glücklich verlaufen und man 
hofft, daß sie dauernde H ilfe  bringen wird. 
König Gustav wurde am 9. A p r i l vor­
m ittags im Sophienheim in  Stockholm in 
der Narkose operiert. König Gustav be­
gab sich im M a i zur Herstellung seiner 
Gesundheit nach Karlsbad.

W rk e i.
Nach den Balkankriegen konnte es für 

die Türkei nur einen Weg geben, um die 
ungeduldigen Erben zu enttäuschen, und 
das ist eine so gründliche Verbesserung der 
Verwaltung, daß die tiefe Unzufriedenheit 
der Araber und Armenier einer loyalen 
Gesinnung Platz macht. Der Aufstand einer 
dieser von W ühlern bearbeiteten Körper­
schaften wäre das Zeichen zum Eingreifen 
des Auslandes und das wäre, das Ende 
der Türkei. D ie Konstantinopler Macht­
haber denken an eine Reform des Heeres 
und der F lotte und haben sich zu diesem



Behufe einen Reform ator in der Person 
des G enerals Liman von S anders aus 
Deutschland kommen lassen, der allerdings 
den Russen ein D orn im Auge ist. Aber 
Hand in  Hand muß auch eine Regelung 
der inneren Verhältnisse erfolgen, dam it 
das Reich erstarke.

Am 31. Jä n n e r  konnte ein D ynam it­
anschlag auf das Kriegsministerium recht­
zeitig vereitelt werden.

Bulgarien.
Fm  Jä n n e r  1914 wurde die bulgarische 

Sobran je  wegen Verweigerung des B ud­
gets anfgelöst.

Kollaud.
Am 28. August 1913 wurde in der nieder­

ländischen Hauptstadt der Friedenspalast, 
das künftige Heim des permanenten Völker­
schiedsgerichtes, feierlich eröffnet. Die 
M ittel zum B au  stiftete bekanntlich der 
amerikanische M illiardär Andrew Carnegie, 
der auf Veranlassung des früheren ameri­
kanischen Botschafters in Berlin, Andrew 
White, und des damaligen niederländischen 
Gesandten in  Washington, B aron Gevers, 
der niederländischen Regierung 3,750.000 
holländische Gulden, also ungefähr 7,425.000 
Kronen zur Verfügung stellte. A ls B au ­
platz wurde ein T eil des königlichen Parkes 
„Zorgvliet" für 700.000 Gulden erworben 
und am 30. J u n i  1907 erfolgte die G rund­
steinlegung durch den Grafen Nelidow als 
Vertreter des Zaren.

Der holländische Dampfer „V olturno" ist 
am 5. Oktober auf der F ah rt von R otter­
dam nach New Pork vermutlich infolge 
einer Explosion in  B rand geraten und 
untergegangen. Gerettet wurden 521 P e r­
sonen. Die Z ahl der Opfer betrug 136.

Bortugal.
I n  P o rtu g a l muß die junge Republik 

ihr Leben fortwährend gegen erneute mon­
archistische Anschläge verteidigen. Die große 
Masse des Landvolkes ist stumpf und steht 
den Kämpfen um  die Regierungsform 
perständnis- unb teilnahm slos gegenüber; 
die inneren Entwicklungen haben über 
P o rtu g a ls  Grenzen hinausgehende Bedeu­
tung wegen des Einflusses, den sie aus

S panien  ausübeü können, und wegen des 
großen und überaus wertvollen K olonial­
besitzes der Republik, auf den Deutschland 
und England nach bereits getroffenen Ver­
einbarungen die Hand legen würden, wenn 
das M utterland ihn infolge Zerrüttung 
und Auflösung nicht länger würde halten 
können.

I m  Jä n n e r  gab es einen großen Eisen­
bahnerstreik mit bedeutenden Dimensionen 
und vielen Gewalttätigkeiten.

Kumäuieu.
I m  Jä n n e r  1914 mußte das Kabinett 

M ajorescu, welches m it großem Geschick 
die Friedensverhandlungen im August ge­
führt hatte, zurücktreten und dem liberalen 
M inisterium B ratianu  Platz machen.

Am 29. Dezember feierte Königin E lisa­
beth von Rum änien ihren 70. Geburtstag. 
I h r  Dichtername Carmen S y lva  ist jedem 
geläufiger. S ie  ist eine geborene Prinzes­
sin von Wied und hat sich nach Verlust 
ihres einzigen Kindes ganz der Kunst 
gewidmet. Kaiser F ranz Joseph verlieh ihr 
aus A nlaß ihres Ju b iläu m s das Großkreuz 
des Elisabethordens. — I m  Jä n n e r  1914 
w ar König Karol an einer schweren Lun­
genentzündung erkrankt, so daß man das 
Ärgste befürchtete. Glücklicherweise erholte 
sich der greife Monarch nach einigen 
Wochen.

Afrika.
Am 22. Dezember wurden in den D ia­

mantgruben von Kimberley zwei den 
weltberühmte Kohinoor bedeutend über­
treffende D iam anten gefunden. — Der 
schon wiederholt totgesagte Negus Menelik 
von Abessinien starb am 22. Dezember 
tatsächlich. I n  den letzten Jah ren  w ar sein 
Geist zerrüttet und schon seit dem Jah re  
1911 regierte an seiner S telle sein 17jäh- 
riger Neffe Litsch Jassu.

Menelik ließ sich im Ja h re  1889 in 
Entoto zum Kaiser Abessiniens ausrufeu. 
Menelik eroberte sich darauf eine Provinz 
nach der andern m it den Waffen und die 
Gewehre taten ihre Schuldigkeit. Nach Ab­
lauf von zwei kurzen Jah ren  war das ganze 
Reich unter dem Zepter des Kaisers vereinigt.



Fieberhaft betrieb er nun die A usrü ­
stung seines Volkes. I ta l ie n , und ganz be­
sonders Frankreich, lieferten dem bar be­
zahlenden Kaiser Gewehre in  ungeheurer 
Menge, und bald w ar er so mächtig, über 
30.000 Gewehre zu verfügen, a ls  es mit 
I ta l ie n  zu Differenzen kam.

Menelik erklärte den Ita lie n e rn  den 
Krieg und vernichtete am 1. M ärz 1896 
nach fürchterlichen Kämpfen und ungeheu­
ren Verlusten die italienischen Truppen. 
D ie I ta lie n e r  waren gezwungen, einen 
schmachvollen Frieden auf zehn Ja h re  zu 
schließen und zehn M illionen Lire als 
K riegstribut zu zahlen.

Dieser Friede und der K riegstribut 
machten es Menelik finanziell möglich, das 
nun unabhängige Abessinien auszubauen.

Amerika.
D er neue Präsident M r. W ilson zeigt 

den ernsten W illen, das in ihn gesetzte Ver­
trauen zu rechtfertigen. D ie Tarifreform  
erleichtert einigermaßen die S teuern , die 
ein kleiner B und von Nießbrauchern der 
Sperrzölle dem amerikanischen Volk einzig 
zum eigenen V orteil erpreßte, und das 
Geldumlaufsgesetz ist ein interessanter Ver­
such, das ganze Vermögen der Vereinigten 
S taa ten  der willkürlichen Verfügung eini­
ger kartellierter Banken, das heißt, ihrer 
Leiter, zu entziehen. Bedauerlich ist, daß 
die mexikanischen W irren M r. Wilson zum 
T eil von seinen großen inneren Aufgaben 
ablenken. D ie aztekische Republik hat seit 
der Versagung ihres alten weisen Dikta­
to rs D iaz keine ruhige S tunde mehr ge­
kannt. H uerta, der sich zum Präsidenten 
aufgeworfen hat und den von ihm ver­
drängten Madero meuchlings hat ermor­
den lassen, ist ein V ollblutindianer, m utig, 
grausam und verschlagen wie alle von sei­
ner Rasse, ein Todfeind und Verächter der 
W eißen und ohne Furcht vor den Ver­
einigten S taa ten , die er dreist hekausfor- 
derte und über deren D rohungen er lachte. 
E r glaubte, daß die Vereinigten S taa ten  
kein Heer haben, um einen regelrechten 
Feldzug gegen das mexikanische Volk zu 
unternehmen, das zwar H uerta verabscheut, 
die Iankees aber noch mehr.

H uerta wollte dem Verlangen N ord­
amerikas, die provisorische P r ä ­
sidentschaft niederzulegen und nicht mehr zu 
kandidieren, absolut nicht Nachkommen. Die 
Nordamerikaner aber scheuten sich offenbar, 
gegen Mexiko energisch vorzugehen, weil 
sie Konflikte m it den Großmächten E uropas 
fürchteten.

D er Anstoß, der dennoch zu den feind­
seligen Schritt Nordamerikas führte, war 
eigentlich ein kleinlicher und offenbar nur 
der klüglich abgewartete V orwand zu den 
jedenfalls schon seit längerer Z eit von der 
U nion vorbereiteten M aßnahm en zu einer 
Abrechnung m it der ewig unruhigen Nach­
barrepublik, bei der es um  die Selbstän­
digkeit dieses Freistaates gehen könnte, der 
das frevlerisch vergossene B lu t des B ruders 
unseres Kaisers, des unglücklichen Kaisers 
M axim ilian, auf dem Gewissen hat.

Huerta war unter Intervention der 
Südamerikanischen Republiken im J u l i  
1914 gezwungen zurückzutreten.

Auf der In s e l H aiti ist wieder eine R e­
volution ausgöbrochen. D er Präsident 
Z am or ergriff die Flucht.

Auch in  der südamerikanischen Republik 
Ecuador sind revolutionäre U nruhen au s­
gebrochen. Präsident des Landes ist General 
P lasa.

E in  welthistorisches E re ign is hat sich 
am 5. Oktober 1913 zugetragen. Präsident 
Wilson der Vereinigten S taa ten  N ord­
amerikas hat an diesem T age vom Weißen 
H aus in W ashington aus durch einen 
Druck auf den Knopf einer elektrischen Lei­
tung den m it einer D ynam itladung von 
20 Tonnen unterm inierten Gamboa-Damm 
im Panam akanal gesprengt und damit das 
letzte große H indernis beseitigt, das der 
Verbindung des Atlantischen m it dem 
S tillen  Ozean entgegenstand.

D am it ist ein Werk vollendet, das man 
getrost zu den Wunderwerken der W elt 
zählen kann. Amerika ist nun  in zwei H älf­
ten geteilt, die Gewässer der zwei großen 
Weltmeere haben sich miteinander vereinigt 
und der T ag  ist nahe, wo das erste Schiss 
diesen neuen Weltverkehrsweg passiert.

E iner furchtbaren Grubenkatastrophe in 
Mexiko fielen am 1. November 300 M en-



schcnleben zum Opfer. — Am 29. Novem­
ber wurde in  New g)or! J o h n  P u rro y  
Mitschel im A lter von 33 J a h re n  zum 
Bürgermeister gewählt, der jüngste B ü r­
germeister unter allen Großstädten des alten 
und neuen K ontinents. — Am 29. No- 

- vember wurde in  New D ort der Expräsi­
dent von N icaragua C ataya  wegen E r ­
m ordung zweier Nordamerikaner verhaftet.

Nahe der Küste von Nordamerika ist am 
30. J ä n n e r  früh der D am pfer „M onroe" 
auf der Höhe von H o g s -Js la n d  infolge 
eines Zusammenstoßes m it dem Dam pfer 
„Nantucket" gesunken. D er U ntergang des 
„M onroe" hat etwa 50 Todesopfer gefor­
dert. In fo lg e  des Zusammenstoßes w ar 
die „M onroe" glatt entzweigeschnitten wor­
den und sank nach zwanzig M inuten. E tw a 
50 Personen, Passagiere und M annschaf­
ten, sind ertrunken, die übrigen 88 Passa­
giere und M annschaft wurden von den 
B ooten der „Nantucket" gerettet.

D as  R epräsentantenhaus der B ereinigien 
S ta a te n  von Nordamerika ha t am 14. F e­
b ruar eine B ill zum Beschluß erhoben, die 
sich gegen di« freie E inw anderung der 
Asiaten richtet.

Am 15. M ärz ereigneten sich in  New 
Dork vier heftige Gasexplosionen. I n  der 
Gegend um  das F latirongebäude wurden 
in einem Umkreis von einer M eile das 
S traßenpflaster aufgerissen, S traßen b ah n ­
wagen wurden au s  den Schienen gehoben 
und umgestürzt und A utom obile auf die 
T ro tto irs  geschleudert.

Die Ursache der Explosionen war, 
daß bei den Ausschachtungsarbeiten der 
neuen U ntergrundbahn W asserleitungs­
röhren platzten, w orauf die großen Wasser­
mengen auf die G asleitungsröhren  einen 
solchen Druck ansübten , daß diese barsten. 
D ie ausströmenden Gasmassen wurden 
durch einen elektrischen Funken eines 
S traßenbahnw agens entzündet.

Südamerika.
Am 7. November wurden die peruani­

schen S tä d te  Ä bancay und Cuzco durch 
ein Erdbeben fast vollständig zerstört.

D er P räsident D r. Guillelmo B illing- 
hurst wurde im R egierungspalast von re-

Kallerln von^Iaplin.

volutionierenden T ruppen  un ter F ührung  
des Obersten B onavides gefangengenom­
men, w orauf der frühere Rebellenführer 
D urand die B ildung einer neuen Regie­
rung übernahm. E s  ist die dritte R evolu­
tion innerhalb sechs Ja h re n .

Kanada.
E in  erschütterndes D ram a, eine Schiffs­

katastrophe von gräßlicher Furchtbarkeit, 
versetzte am 2. J u n i  die W elt wieder in 
Aufregung. E in er der modernsten O zean­
dampfer m it nahezu anderthalbtauscnd 
Menschen an B ord, das luxuriös ausge­
stattete Canadian-Passagierschiff „Em preß 
of I re la n d " , 1ft an der breiten M ündung 
des Lorenzostromes in K anada auf seiner 
A usfah rt in die A tlan tis  binnen wenigen 
M inuten  infolge eines Zusammenstoßes 
mit einem anderen Schiff entzweigeschnit­
ten imb in den G rund des Lorenzostroms 
gebohrt worden. W ieder haben über ta u ­
send ahnungslose Menschen a ls  O pfer der 
Schrecknisse der N aturgew alten ein plötz­
liches Massengrab in den F lu ten  gefun­
den. W ilder S tu rm  und undurchdringlicher 
Nebel, diese fürchterlichsten Feinde der 
M eeres- imb Stromschifsahrt, hatten sich 
vereint, um das stolze, titanische Gebild 
von Menschenhand trotz aller Sicherheits-



Einrichtungen fast blitzartig schnell zu ver­
nichten und mit ihm Hunderte von blühen­
den Menschenleben.

Das entsetzliche Unglück erinnert in 
seinem Umfange an den jammervollen Un­
tergang der „Titanic" bei Neufundland am 
14. April 1912. Während die „Titanic" 
bekanntlich einer Kollision mit einem E is­
berg zum Opfer fiel, ist die Katastrophe 
der „Empreß of Ireland" durch einen Zu­
sammenstoß mit dem norwegischen Kohlen­
dampfer „Storstad" bei „unsichtigem Wet­
ter" erfolgt. Obwohl das Unglück in un­
mittelbarer Nähe des Landes erfolgte, 
fanden 1032 Menschen den Tod in den 
Wellen und nur 355 Personen konnten ge­
rettet werden.

ßhiua.
Der bedenkenfreie Ehrgeiz des ersten 

Präsidenten der chinesischen Republik Juan- 
schikkai hat die Entwicklung Chinas von 

.ihren natürlichen Wegen abgebogen. Zuerst 
schlug er Aufstandsversuche der Südpro­
vinzen unter Grausamkeiten nieder, die an 
das Wüten seines Vorbildes Lihungtschang 
beim Niederringen der Taiping-Bewegung 
erinnerten. Dann führte er im November 
einen Staatsstreich aus, indem er Hunderte 
von Volksvertretern ihres Mandates ver­
lustig erklärte und schließlich das Parla­
ment kurzerhand auseinanderjagte. Das 
chinesische Volk ist reifer, als es den An­
schein hat. Juanschikkai wird mit ihm nicht 
fertig werden. Seine Kraft zieht er aus 
einem Heer, das Geld kostet; er hat aber 
kein Geld und das Ausland wird es schwer­
lich einer auf zwei Augen stehenden Re­
gierung der persönlichen Gewalt leihen

wollen. So führt Juanschikkai, von dem 
China Ruhe, Ordnung und Fortschritt er­
mattet hat, das bedauernswette Land zur 
Anarchie, zum Zerfall und zur unabwend­
baren Fremdherrschaft.

Am 15. November kam zwischen China 
und Rußland ein Vertrag zustande, wo­
nach die von Rußland verlangte Auto­
nomie der Mongolei durchgeführt erscheint. 
Dies bedeutet die Lostrennung der Mon­
golei von China. — Im  Jänner 1914 
wurde das chinesische Parlament vom P rä ­
sidenten aufgelöst. — Am 15. April wurde 
eine Abänderung der Verfassung beschlossen, 
durch welche dem Präsidenten Juanschikkai 
dittatorische Gewalt eingeräumt wurde.

Japan.
Zwischen Japan  und China kam es in­

folge der Ermordung einiger Japaner in 
Nanking zu einem Konflikt. Da China 
keine Genugtuung leisten wollte, bereitete 
Japan  ein Ultimatum vor. Schließlich 
wurde der Konflikt dadurch beigelegt, daß 
China sich bei Japan  durch den General 
Changsuen offiziell entschuldigte.

Am 18. Oktober starb Fürst Katsma, 
einer der hervorragendsten Staatsmänner 
Japans. — Im  Jänner wurde die Insel 
Sakuraschma, im Süden der japanischen 
Inselgruppe, von einem verheerenden Vul­
kan heimgesucht, wobei über 600 Menschen 
umkamen.

I n  Tokio ist am 4. April nach 
langer Krankheit Kaiserin-Witwe Haruko, 
die populärste Frau des Reiches der aus­
gehenden Sonne, gestorben. Sie hat ihren 
Gemahl, den Kaiser Mutsuhito, nur um 
zwei Jahre überlebt.



A>te wichtigsten AccHrrmnEe.
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(Verantwortung ausgeschlossen.)
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zu richte».
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fels (R.). 3 9 . Wang (R.).
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Herzogenburg, Neuhofen, S t. Leonhard a Forst (P. u. R ). 4 . Horn (91.), Maissau (T. v. P , H. u. 
Hlz.). 6 . Ladendorf. 7 . Randegg. 8 . Böhiuischkrut (a. P f ), Wullcrsdors. 9 . Weikertschlag. 
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(91.), Steinakirchen a. Forst. 3 0 . Geras (91), Mistelbach (P.). 3 3 . Amstetten, Bruck a. d. Leitha 
(I. u. Bin.), Mistelbach, Öpponitz (91.), SRavelsbach, Scheibbs (P. u. R.). 3 3 . Gmünd, Scheibbs.
3 4 . Bromberg (91.), Gresten (SR.), Nöchling. Oberndorf, Öd, Pernegg (a. R.), Türnitz (91.).

M ä rz : 1 . Amstetten, Groß-Schweinbarth. Groß-Siegharts, Guntersdorf, Holl-nthon (a.
, 91.), Langau (T v. 58.). 3 .  Ober-Hollabrunn (T. v. P.), Rastcnfeld (P. u. 91.), Steinakirchen 

a. Forst (91.), M bs, Zell a. d. M bs (SR.). 3 . Krumbach (fl. SR.), Opponitz, Ziersdorf. 4 . Horn 
(SR.). 5 . Dürnkrut (Pf.). 6 . Weiten (SR.), Zistersdorf (T. v. 91.). 7 . Schlotten. 8 . Dürnkrut, 
Korneuburg. 9 . Allentsteig, Rastenfeld (P. u. SR), Netz (T. ti. F a , Holzg., P. u. Ho. 58.), Waid­
hofen a d. M bs. 10 . Groß-Gerungs (a. 91. u. Schw.), Groß-Haselbach, Hohenberg (91.), Kautzen 
(91.), Leiben (58.), Neunkirchen (a. 91), S t. Peter i. d. Au. S t, Pölten (3 T.), Schrems. 11 . Neu­
hosen (SR.), Pulkau (T. v. SR.), Purgstall (SR.). 13 . Ludweis (T. v 91.), Sieghartskirchen, Straß.
13. Niedcr-Fellabrunn. 14 . Lichtenegg, Sollena», Texing (91.). 15. Anger», Hadres, Pöchlarn,
Pöggstall (SR.). 16 . Eggenburg, Kirchberg a. d. Pielach (P. u. 91.), Michelbach (SR.), Rastenfeld
(P. u. 9t.), Thaya (a. SR.). 18. Dobersberg ( I .  u. 91.), Lassee (P., 91, Schw., Scha. u. Gest.), 
Neustadtl. 19 . Obcr-Aspang (Josefi-Jahrmarkt), Hohenau (a. P., 91, Schw ), Krumau (a. P. u.

I 91.), Lach am Jauerling (91.), Lilienfeld, Lunz, Mank, Maria-Taferl, Neudors b. Staatz, 91eumarkt 
a. d. ?)bbs, Nicder-Sulz, Öhling, Paycrbach, Puchberg a. Schueeberg, Raabs (T. ll. P. u. SR.),

■ St. Oswald (58.), Schönbach (a. SR.), Stctteldors a. Wagram, Wicsmath (91.), Abbsitz (9t.). 3 0 . Geras 
(91.), Ober-Stinkenbrunu, Seefeld, Trattenbach (V.). 3 1 . Kirchberg an der Pielach, Texing. 
33 . Afparn n d. Zaya, Gänserndorf, Heidenrcichstein (a. 91.), Hochneukirchen (58.), Münichreith 
am Ostrang (SR.), Weitra, Wollersdorf. 3 3 . Hoyenwarth, Kirchberg a. Wechsel (SR.), Laa a. d. 
Thaya (T. r. P. u. SR.), Rastenfeld (P. n SR ), Vitis (a. 91. u. Schw.). 3 4 . Hainfcld (91.).
35 . Droscndorf, Hciligcu-Eich, Kirchberg a. Walde, Marchegg (a. 58.). 3 6 . Ober-Afpang lJoscsi-V.), 
Ober-Sulz. 3 8 . Berndorf, Spitz. 3 9 . Fcldsberg, Karlstein, Stockerau (2 P. am 1. T.). 
30. Japans, Kasten (P. u. SR.), Klein-Zell (91.), Nappersdorf, Rasteuseld (P. u. SR.).

A p r i l : 1 . Döllersheiin, Geras, Horn (91.), Öttenfchlag (T. v 91.), Prottcs, Schweiggers 
, (a. Kö.), Sitzcndorf, Steiuakirche» a. Forst, Wallsee, Windigsteig (a. 91. n. Schw). 5 . Arbcsbach, 

Sommerein. 6 . Amstctteu, Brand-Laaben (91.), Edlitz, Grvß-Haugsdorf, Hürm, Lunz (91.), Pernitz, 
Abbsitz. 8 . Krems (P.), Radelbrunn. 13 . Fischamend, Uuter-Waltersdvrf, Wiesmath (a. 91.).
14. Kautzen (R.), Neu-Pölla (a. 9t.). 17 . Schwarzau im Gebirge (91). 18 , Altenmarkt, Laich. 
19. Zistersdorf (17. April P . u. 91.). 3 0 . Geras (Sff.), Kaumberg (91.). 3 3 . Wicsclburg. 3 4 . Alland 
(91.), Gaunersdorf (a. 91. u. Schw.), Guinpoldskirchen, Haag, Horn (P. u. 91.), Litschau, Nöchling, 
Psasfendors, Pikten, S t. Georgen am Reith, St. Georgen i. d. Klans, S t. Leonhard am Forst 
(P. u. SR.), S t. Marein, Schottwien (a. 91.), Tulln, Ulmerfeld (a. 91.). 3 5 . Grün au, Gunt- 
ramsdorf, Gutenstein, Kirchschlag (Bez. Wiener-Neustadt) (a. 91.), Kottes, Mühldorf, Ileunkirchen 
(a. SR.), Pottenstcin, Prein, Reinsperg (B.), Wimberg bei Pifching. 3 6 .  Pottendors. 3 9 . Alt- 
Lengbach (91).



M a i:  1 . Emmersdorf, Furth, Gaming, Gföhl, Gloggnitz (a. R.), Göstling (91.), Groß- 
Gerungs, Hainburg, Kilb (o. R ), Lach a. Jauerling (R.)> Lichtenau, Mannersdors (Bez. Bruck 
a. d. Leitha), Matzen, Pernitz (R.), Purgstall, S t. Leonhard a. Walde, S t. Valentin, Schwechat, 
Seitenstetten (a. R ), Texing, Waidhofen a. 6. Thaya (T. v. Sck>w.), Wilhelmsburg, Wullersdorf, 
Dbbs. 2 . Hochneukirchen, Laimbach, Martinsberg, Schwarzenbach a. b. Pielach. 3 . Gansbach (B.), 
Gmünd, Hohenau (a. P., R., Schw.), Hohenruppersdorf, Höllenstein (91.), Palterndorf, Poysdorf, 
S t. Anton a. d. Jeßnitz, Traismauer. 4 . Ardagger, Aschbach, Ober-Aspang (Floriani-Vieh- u. 
Jahrmarkt), Ebenthal, Eggenburg, Euratsfeld, Groß-Engersdorf, Groß-Mugl, Hadres, Hainfeld, 
Herzogenburg, Ladendorf, Ludweis (T. v. 9t.), Persenbeug, Pöggstall, Randegg (R.), Rappotten­
stein, Rastenfeld, Retz (T. v. Fa., Holzg., P . u. Ho. B-), Speisendorf, Zell a. d. Dbbs. 5 . Groß- 
Enzersdorf. 6 . Dobersberg (a. R.), Wilfersdorf. 9 . Leobersdorf, Rabenstein, Rotlenschachen, Zell
а. d Dbbs. 10 . Kilb, Pernitz, Prottes, St. Beit a. d. Gölsen (91.), Wiesmath (a. 91.). 1 1 . Ernst­
brunn, Groß-Weikersdorf, Mank, Weikertichlag. 1 2 . Groß-Schweinbarth, Hirlchbach, Kautzen (9t.), 
Kirnberg a. d. Mank, S t. Leonhard am Forst. 1 3 . Schlotten. 15 . Blbecbach (91.), Götzendorf 
( I .  u. B ), Hainfeld (91.), Mailberg, Orth. 1 6 . Allentsteig, Böhmischkrut, Drosendorf, Groß- 
Pertholz, Maissau (T. v. P ., H. u. Hlz.), Nöstach, Ottenschlag (T. v. R.), Pillichsdorf, Schwarzau 
im Gebirge, Wetten, Wolfsbach. 1 7 . Frankenfels (91.), Krestetten, Mittelwasser, Spannberg, 
Stronsdors. 18 . Pulkau (T. v. 9t.), Zissersdorf (T. v. 91.). 2 0 . Geras (91.), Sitzendorf. 
2 2 . Mistelbach (P.). 2 4 . Arbesbach, Els, Erlauf, Eschenau, Gresten, Kirchschlag (Bez. Pöggstall), 
Mistelbach, Unter-Piesting. 2 5 . Behamberg, Bruck a. b. Leitha la. SB.), Ernsthofen, Gaming (9t.), 
Hochwolkersdorf (91.), Kirckberg a. Wechsel, Krumbach, Mönichkirchen, Münichreith am Ostrang, 
Neuhofen (91.), Nieder-Fellabrunn, Opponitz, Pernegg (a. 91.). Purgstall (9t.), Raabs, Ruprechtshosen, 
S t. Leonhard a. Walde (R.),Schrems, Seitenstetten,Sieghartskirchen,Zwettl. 2 7 . Melk. 3 0 . Sonntags­
berg, Tattendorf, Wimberg b. Pisching. 3 1 . Feldsberg, Göstling, Poltendorf, Rabensburg, Weikendorf.

J u n i :  1 . Gars (a. R.), Wilhelmsburg (91.). 3 . Marchegg. 4 . Lauzenkirchen (91.).
б .  Dorfstetten, Hirtenberg, Purk (Schw ), S t. Oswald. 7 . Klosterneuburg. 8 . Gresten (91.), 
Langau (T. v. 35.). 9 . Kautzen (91.). 1 0 . Windigsteig (a. R. u. Schw.). 14 . Dürnkrut, Wies- 
matb (a. 91.). 1 5 . Evlitz, Gföhl, Lichtenau, Nonnersdorf, Puchberg a. Schneeberg, S t. Beit a. d. 
Gölftn, Schönbach, Seitenstetten, Bitis (a. R. u. Schw.). 16 . Stetteldorf a. Wagram. 2 0 . Geras 
(91.), Kilchberg a. d. Pielach, S t. Beit a. d. Triesting. 2 1 . Groß-Siegharts, Pöggstall (R.). 
2 2 . Laa a. d. Thaya (T. v. P . u. 91.), Thaya (a. 9t.). 2 3 . Horn (P. u. 9t.). 2 4 . Behamberg, 
Groß-Gerungs (a. R. u. Schw.), Haidershofen, Höllenstein, Horn, Jsper, Loosdorf, Lunz, Neun­
kirchen (91.), Reinsperg, S t. Johann, S t  Leonhard a. Forst (T. v. P. u. 91.). S t. Martin a. Dbbs- 
felde. 2 5 . Euratsfeld. 2 6 .  Ludweis (T. v. 9t.), St. Leonhard a. Walde. 2 7 . Ardagger, Unter* 
Aspang (Johanni-Jahrmarkt), Gutenbrunn, Guttenstein, Purgstall. 2 9 . Dunkelstein, Erla, Kröllen- 
dorf, S t. Peter a. Neuwald, Viehdorf.

J u l i :  2 . Geras, Grainbrunn, Hohenruppersdorf. Kautzen, Mank, Marbach a. d. Donau, 
Pernitz, Pfaffstätten, Weitra, Wiesmath (a. 9t.). 3 . Ravelsbach. 4 . Alhartsberg. Hauskirchen, Mittel­
wasser, Pottenstein, Randegg, S t. Ulrich, Schweiggers (a. Kö.). 5 . Asparn a. d. Zaya, Karlstein, 
Leiben, Pernegg (a. 9t.), Stockerau (2 Tage, P . am 1. T.). 6 . Ober-Hollabrunn (T. v. P. u. 35.). 
8 . Kirchberg a. Walde, Randegg (91.;. 11 . Dorfstetten, Ebenfurth, Raxcndorf. 12. Drösing, 
Neu-Pöllau (a. 91.). 1 3 . Maltern (35.), Nieder-Kreuzstetten. 1 8 . Enzesfeld, Frankenfels, Laim­
bach, Mühldorf. 1 9 . Ebenthal, Heidenreichstein (a. 91.). 2 1 . Hürm. 2 2 . Furth, Grafenschlag, 
Neudors bei Staatz, S t. Peter i. d. Au, Scheibbs, Wollersdorf. 2 3 . Alhartsberg (9t.). 2 4 . Sankt 
Oswald (35.). 2 5 .  Altenmarkt, Arbesbach, Guntramsdorf, Kilchberg a. Wechsel, Kirnbcrg (Bez. 
Amstetten), Krems, Lach a. Jauerling (91.), Litschau, Röchling, Ottenschlag (T. v. 91.), Payerbach, 
S t. Pantaleon, Seefeld, Wang (St.), Dbbsitz. Zistersdorf (T. v. P. u. 9t.). 2 6 . Annaberg, Ets- : 
dors, Gutenbrunn, Hochneukirchen (35.), Pöggstall, Pottendorf, Schwechat. 2 7 . Kilchberg a. d. 
Pielach (P. u. 9t.). 2 8 . Raggendorf. 2 9 . Ziersdorf.

A ugust: 1. Ar;stet:en, Ferschnitz, Nöstach, Ober-Waltersdorf, Puchenstubcn, Ruprechtshofen, 
Wallsee. 2 . Maria-Enzersdorf, Neunkirchen (a. R.). 3 . Amstetten. 5 . Lassee (P., R., Schw, '
Scha. u. Gefl.), Lichtenegg (SS.). 6 . Texing (9t.). 8 .  Biberbach, Ober-Stinkenbrun», Petzenkirchen, 
S t. Oswald. 9 . Böhmischkrut (Pf.), Wiesmath (a R ). 10 . Aschbach, Bockfließ, Böhmischkrut, 
Haidershofen, Hainfeld (91.), Himberg, Kautzen, Korneuburg, Lassing, Loosdorf, Münichreith am 
Ostrang (9t.), Puchberg am Schneeberg, Raabs (T. v. P. u. R.), S t. Veit a d. Gölsen, Steina- 
kircheu a. Forst (91.),' Thernberg (a. 91.), Wilhelmsburg, Winoigsteig (a. R. u. Schw.), Dbbs. 
1 2 . Dobersberg (a. R.), Langenlois. 15 . Grainbrunn, Martinsberg, 91abenstein. 1 6 . Japans (91.), 
Kirchberg a. Wagram ( I ,  P.), Mannersdors a. d. March, Pernitz, Stronsdors, Unter-Piesting (35.). ' 
1 7 . Gmünd, Japans, Kirchberg a. Wagram. 1 8 . Hohenberg, Rabensburg. 2 2 . Pottenstein. 
2 3 . Gars (a. 9t.), Gaunersdorf, Guntersdorf, Zell a. d. Dbbs (91.). 2 4 . Brand-Laaben (9t.), , 
Ernsthofen, Gansbach (35.), Gföhl, Gresten (9t.), Groß-Gerungs (a. R. u. Schw.), Hamburg, Herrn­
baumgarten, Hochneukirchen, Hohenau (a. P , R. u. Schw.), Kirchberg o. Wechsel (9t.), Kirchschlag, 
(Bez. Wiener-Neustadt) (a. 9t.', Lichtenau, Mittelwasser, Nieder-Fellabrunn, 6b, S t. Pölten 
(3 Tage), Texing, Traulmannsdorf, Vitis (a. 91. u. Schw.), Weistrach. 2 5 . Groß-Enzersdorf. 
2 7 . Dürnkrut (Pf.), Gainfarn 2 8 .  Dürnkrut, Edlitz, Perchtoldsdorf. 2 9 . Kottes, S t. Georgen 
am Dbbsfelde. 3 0 . Asparn a. d. Zaya, Groß-Siegharts, Opponitz (R.), Poysdorf, Ünter-Walters- 
dorf. 3 1 . Kröllendorf, Mailberg, Thaya <a. 9t.), Werkerlschlag.



Ill

S ep tem ber: I .  Alt-Lengbach (R.), Arbesbach, Groß-Schweinbarth, Groß-Weikersdorf 
(Hlz.), Krumbach (a. R.), Leiben (33.), Weilra. 2 . Laa a. b. Thaya (T. v. P. u. R.), Marchegg, 
S t. Aegid a. Neuwalde (9i.). 8 . Allentsteig, Oberhollabrunn (SS.). 4 . Hausbrunn, Ladendorf, 
Psaffendors, Wullersdors. 5 . Rimberg a. b. Mank, ubembori, Rottenschachen, Schwerggers (o. Rö.). 
6 . Gaming (SR.), Ludwers, Poysborf, Reichenau (a. 9t.;. 7 . Groß-Weikersborf, Nappersborf, 
Trattenbach (SS.), Weitersfelb (T. v. P. u. R ). 8 . Grainbrunn, Gutensteiu (R.). 9 . Groß-Haugs- 
bort, Pernitz (R.), Wilsersborf. 10 . Bruck a b. Leitha (a. Bm.). 11 . Michelbach (R.), Puchberg 
a. Schneeberg (R.). 12 . Mönichkirchen, Opponitz, Schwarza» im Gebirge. 13 . Habres, Laxenburg, 
Matzen, Mönichkirchen (R ), Rohr i. Gebirge (R.), S t. Veit a. b Gölsen (R.), Ulrichskirchen, 
Wiesmath (a. R.), Zistersbors (T. v. P. u. R.). 1 4 . Hollentho» (a. R.), Rasten (P. u. R.), Kilch­
berg a. b. Pielach (P. u. R.). 1 5 . Rlein-Zell (R.). 1 6 . Kollmitzberg (3 Tage», Schwarza» im 
Gebirge (R.), Straß (T. v. R.). 1 9 . Rirchbach, Schlatten. 2 0 .  Bromberg (R ), Felbsberg, Geras 
(R.). 2 1 . Fischamend, Gaming, Hohenruppersbors, Kirchberg a. Wechsel, M altern (SS.), Reuborf 
bei Staatz, tzteuyofen, Ottenschlag (T. v. R ), Pernitz, Pulkau (T. v. B.). Seitenstetten, Zwettl. 
2 2 .  Ncu-Pölla (a R ), Ravelsbach. 2 4 . Auersthal. 2 5 .  Gloggnitz (a. R ). 2 6 . Spitz. 2 7 .  Höllen­
stein (SR.), Neustabtl, Pottenstein (SR.), Sommerein. 2 8 .  Raupen, Mistelbach (P.). 2 9 . Annaberg, 
Göstling, Haag (o. P f. u SR.), Jebenspeigen, Mank, Mistelbach (T. v. Hlzg., Fa. u. Holzgeschirr), 
Orth, Pöggstall, S t. Slnton a. b. Jeßnitz, Schönbach, Schottwien (a. SR.), Steinakirchen a. Forst, 
Ulmerfelb (a. SR.), Waibhosen a. d. Thaya (T. v, Schw.). 3 0 .  Lunz, Oberhollabrunn (T. v. P ., 
3$. u. Hlzg.), Schrems.

O k to b e r: 2 . Grünau, Neukirchen a. Ostrang, Rottenschachen, Sitzeuborf. 3 . Gobelsburg, 
Sonnlagsberg. 4 . Angern, Gänsernbors, Hosstelten (SR.), Stvckerau (2 Tage, P. am 1. T.), 
Wiesmath (a. SR.). 5 . Hainselb (SR.), Retz (T. v. Fa., Hlzg , P- u. Ho. S3.). 7 . Langau (T. v S3.), 
Stronsbors. 9 .  Göstling (9t.), Neukirchen a. Ostrang. 1 1 . Scheibbs (a. P. u. SR.). 1 2 . Annaberg 
(S3.), Gainfarn, Groß-Rußbach, Waibhosen a. b. Abbs. 13 . Melk, Wiesclburg, Wvlkersbors. 
1 4 . Dobersberg (a. SR.), Kirchberg a. Walde, Purgstall (SR.),. Stcinalirchen a. Forst (9t.), W inbig- 
stcig (a. SR. u. Schw.). 15 . Amstetten (S3.), Ober-Aspang (Theresia-Jahr- u. Biehm.), Groß- 
Gerungs, Lassee (P., SR., Schw., Scha. u. Gest.), Neulengbach, Persenbeug, S t. Leonharb a. Forst 
(P. u. R.), Speisenbors. 1 6 . Rrumau (P. u. 9t.), Neukirche» a. Ostrang. 1 7 . Bernborf, Guten­
brunn, Loich. 18 . Böhmischkrut, Ebenthal, Gaming (9t.), Gänsernbors, Rrumau, Litschau, Nieber- 
Kreuzstetten, Palternbors, Pernegg (a. 9t.), Pöggstall (9t.), Pottenbor', Wilhelmsburg (9t.). 
1 9 . Alland, Slllentsteig, Biberbach (9t.), Ober-Sulz. 2 0 .  Frankensels (SR.), Geras (9t.), Neu­
hofen (SR.), Zissersbors (T. v. 9t.). 2 4 . Frankensels. 2 5 . Drösing. 26« Kanmberg (9t.), Retz (T. 
v. F a , Holzg., P. u. Ho. SS.). 2 7 . Hirschbach, Ruprechtshosen (9t.). 2 8 .  Bl'ndenmarkt, Götzen- 
borj (a. SS.), Jspcr, K ilb  (a. SR.), Rirnberg (Bez. Amstetten), Rrems, Marchegg (a. S3.), Neun­
kirchen (a. SR.), Ohling, Purgstall, Raabs (T  v. P. u. SR.), Raggenborf, Strengberg, Tulln, Abbsitz 
(SR.). 3 0 . Türnitz (9t.). 3 1 . Solle»«».

N o v e m b e r: 2 . Eggenburg, Groß-Perthvlz, Groß-Siegharts, Rorneuburg (2 Tage), Kottes, 
Lunz, Rastenfclb, Schönbach, Weiten, Wullersdors 4 . Drosenborf, Krems (P.s, Rabelbrunn 
(T. v. P .).. 5 .  Lanzenkirchen. 6 . Groß-Haugsborf, Perchtolbsborf, S t. Leonharb a. Walbe 
(a. SR.), Unter-Piesting. 7 . Ehensurth, Nöstach, S t. George» a. Reith. 8 . Asparu a. b. Zaya, 
Poysborf, Wiesmath (a. SR.). 1 1 . Aschbach, Ernstbrunn, Grafenschlag, Gresten (SR.), Groß-Hasel- 
bach, Hainburg (a. 95.), Herzogenburg, Hohenau (a. P., 9t., Schw.), Horn (a. P. u. 9t.), Kirchberg 
a. b. Pielach, Mailberg, Mannersdors (Bez. Bruck a b. Leitha), Martinsberg, Pillichsbors, Pitten, 
Burk (Schw), 9!appottenstein, S t. Leonharb a. Forst, S t. M a rti»  a. Ubbsselbe, Seitenstctten (SR.). 
1 4 . Leobersbors. 15 . Gumpolbskirchen, Rottenschachen, Spannberg. 16 . Heibenreichstein (a. 9t.) 
Klosterneuburg, Stein, Weikertschlag. 17 . Maissau (T. v. P., H. u. Hlz.), Zissersbors (T. v. 9t.), 
1 8 . Langenlois, Wilsersborf. 1 9 . Hohenwarth, Weikenborf. 2 0 .  Geras (9t.). 2 1 .  Eschenau, 
Schwarzenbach a b. Pielach, Tattcniwrf. 2 2 .  Felbsberg, Pöchlarn, Sieghartskirchen. 2 3 . Gmünb, 
Laa a. b. Thaya (T. v. P. u. 91.;, SBeitersfelb (T. v. P. u. 9 t ). 2 5 .  Sllhartsbcrg, Atzenbrngg, 
Bruck a. b. Leitha (a. S3.), Eblitz, Euratsfelb, Gresten, Rimberg a. d. Mank (a. P., SR. u. Schw.-), 
Marbach a. b. Donau, Neu-Pölla, Obermarkersborf, Ottenschlag (T. v. 9t.), Rabensbnrg, Sankt 
Peter i. b. Au, S t. Valentin, Seefelb, Stettelbors a. Wagram (T. v. P.), Wallsee. 2 8 .  Schlatten. 
2 9 . Gaunersborf, Herrnbaumgarten, Karlstein. 3 0 . Ferschnitz, Gsöhl, Göstling, Hainfelb, Lichtcnau, 
Lubweis (T  v. 9t.), Oberhollabrunn (T. v. P.), Obernbors, S t. Slnbrä v. b. Hagentale.

Dezem ber: 4 . Dürnkrut. 5 . Neuhosen. 6 . Arbagger, Einmcrsborf, Groß-Mngl, Groß- 
Weikersborf (2 Tage), Höllenstein, Labenborf, Münichrpith a. Ostrang, Neumarkt a. b. Abbs, Ober- 
Markersborf, Pcrnitz, Reinsperg (SS.), 9iuprechtshofeai, Schwarza» i. Gebirge, Speisenbors. T ra is- 
mäuer, Weitra, Wolfsbach, Zistersborf (4. Dez. P. u. 9t.). 7 . Pulkau (T. v. P. u. 9t.). 8 .  G rain­
brunn, Kirchschlag (Bez. Pöggstall). 9 .  Ulrichskirchen. 1 1 . Bchamberg, Mistelbach (P.). 
1 3 . Gänsernbors, Litschau. 14 . Egg.nburg, V it is  (a SR. u. Schw.). 1 6 . Kirchberg a Walde, 
Sitzenbors (T. v. P.). 18 , Groß-Gerungs. 2 0 .  Felbsberg, Geras (SR.), Mistelbach (Weihnm.). 
2 1 . Slrbesbach, Ober-Sllpang (Thomas-Jahr- u. Biehm.), Döllersheim, Drosenbor!, Groß- 
Haselbach, Haag, Hohenruppersbors, Rorneuburg, Langau (T v S3.), Lilienselb, Petzenkirchen. 
2 7 . Amstetten, Gars (a. 9t.), S t. Beit a. b. Gölsen, Schrems, Ablisitz. 2 8 .  S t. Leonhard am 
Walde (SR.).



ZSochenulärkte in Niederösterreich.
Jeden Montag: Gänserndorf (wenn Feiertag, findet der J a h r -  u. Wochenmarkt nächst. 

T ag  statt), G ars  (R  u. Kö.), Gmünd S ta d t (fi'ö.), Heidenreicystein (K'ö. u. R .), Herzogenburg, 
Langenlois (Kö. u. Schm.), Mistelbach (Schm., wenn Feiertag, n. %.), Stockerau (xö . u. Schm., 
wenn Feiertag, n. %.), Zwettl <Kö. — P . R. u. Schw., wenn Feiertag , n. T.).

Jeden Dienstag: Drosendorf (Kö.), Ebreichsdorf, Hohenau, H oyenruppersdorf (wenn 
Feiertag, T . n.), Krems (R . u. S c h w ), Lassee (wenn Feiertag, T . n.). Melk (Schw.), Scheibbs 
(Kö.), Thaya (Kö. u. R , wenn Feiertag , T. v.). V itis  (58., Kö. m it Beginn des O sterm ontags, 
wenn Feiertag, T . v.), Waidhofen a. d. I b b s  (wenn Feiertag , T . v.), W ullersdorf (Kö.).

Jeden Mittwoch: Baden (Stechvieh- und Flei(chmarkt), Bruck a. d. Leitha (a. Kö ), Eggen- 
bürg (a. Schw.), G roß-Enzersdorf (Schw. u. Kö.), Gloggnitz, Kirchberg a. W alde (a. R .), Leiben, 
M autern  (R . von Georgi bis Dezember), Neudorf bei S taa tz  (Schw.). Neulengbach (Kö., Spanferkel und 
Jungschw., wenn Feiertag, T . v.), N eu-Pölla (58. i. d. Fasten), P reßbaum , Röschitz (Holz), Schön- 
bach (IR., von M itte Fasten durch 3— 4 Wochen), W eitersfeld ( P ,  R . am ersten M ittwoch jeden 
M o n a ts ; ist der ein Feiertag, dann 8 Tage darauf), W r.-N eustadt (Stechvieh).

Jeden Donnerstag: Drosendorf (R .), M arkt Fischamend, G aunersdorf (Schw.), Gsöhl 
(R ., Schw ), H orn (a. 58. jeden D onnerstag im  F eb ru a r und M ärz), Marchegg, Retz (a. G.), 
S t .  Pölten (Schw. u. Kö., wenn Feiertag , T . v.), Deutsch-Wagram (wenn Feiertag , T . v.), W aid­
hofen a. d. T haya (Schw. während der günstigen Jah resze it), W eitra (Kö. — am ersten D onnerstag 
jeden M onats  a. R .).

Jeden Freitag: Allentsteig (R. u. Kö ), D ürnkrut, Ebreichsdorf, Kirchberg a. W agram  
(Schw., von M ärz  bis Oktober), Korneuburg (Schw. u. Kö.), Kottes (R . vom F rü h jah r  bis 
Herbst), Lilienfeld, Neunkirchen. Voysdorf (Schw.), W ölkersdorf (a. Ferkel).

Jeden Samstag: G roß-G erungs (R .u .S chw . vonM ittfafi.. d .i. 1 8 .M ä rz  an b is zum W inter), 
Gloggnitz, Gramat-Neusiedl (nachmittags) H ainburg, Krems (Kö.), L aa a. d. T haya (Schw.), O ber­
hollabrunn (Schw.), Pottendorf, P reßbaum , Pulkau (Kö. Schm. — ersten S a m s ta g  jeden M onates 
a. 58.), R aabs (Kö., R. u. Schw.), Röschitz (Holz), Rottenschachen (B . am ersten S a m s ta g  von 
A pril b is.O ktober, wenn Feiertag am zweiten S am stag ), S t .  P ö lten  (Kö.), T ra ism au e r (Kö. u. 
Spanferkel), Tulln  (Schw.), Waidhosen a. d. T haya (Kö.), W iener-Neustadt (Stechvieh), W ilhelm s­
burg, A bbs, Z istersdorf (a. Schw.).

J e d e n  S o n n t a g :  Allentsteig (Schw., Frischlinge u. Ferkel), G ram at-N eusiedl (vorm ittags, 
Osterscnntag, Fronleichnam und W eihnachtstag ausgenommen), Horn (Schw. von der Karwoche 
b is  zur kalten Jah resze it), Ravelsbach (Ferkel vom 15. M ärz  b is 15. November).

Oberösterreich.
Jänner: 8 . Helsenberg. 11. Rohrbach. 20. Münzbach, Neukirchen a. Walde, Neumarkt b. 

Grieskirchen, Ostermiething (93.), S t  P eter a. W imberg, Schenkenfelden. 24 . Hofkirchen (M ühlkreis). 
25. Frankenburg, Freistadt (durch 14 Tage), S t .  Georgen i A ttergau, Schwanenstadt. 27. T a is -  
kirchen (93.).

Februar: 1. Obernberg (P .). 2. Laufen, S teyregg, Tragw ein. 3. Aurolzmünster,
Frankenmarkt, Mondsee, Peuerbach. 8 .  Aigen, Weizenkirchen. I I .  Grieskirchen (P .). M attighofen 
(a. 58.). 1 4 .  R oitham  1 5 .  Aschach a. d. D onau, Gallneukirchen, Mauerkirchen, Obernberg (P .), 
Rohrbach (iß.), Schärfling, Schwertberg. 16. S t.  Georgen i. A ttergau. H aag. 17. Perg, 
Schärding. 22. Gallspach (58.), M authausen (a. P .). 23. Obernberg S t .  O sw ald b. Freistadt (58.). 
24. Kl am, Pabneukirchen, R iedau, ißöcklabruck (a. 58.). 25 . W els (iß.). 27 . U rfahr (Haupt- 
Zucht- u. Nutzviehm.).

März 1. Altheim, Kirchdorf, Ostermiething (58.). 2 . Ach-Hochburg (93.). 3. B raunau .
4. Eferding (P.> 8. Ach-Hochbuig. 9. Grieskirchen (Ho.), Lembach, Neukirchen a. W alde (B.).
10. B raunau , Eberschwang (58.), Obernberg, Perg , Schärding. 11. W artberg b. Kremsmünster 
(58.), W eitersfelden (58.). 1 4 .  Ried (durch 6 Tage), Schärding (P .). 1 5 .  Altmünster (R . u. Schw.), 
Grieskirchen, Kematen, M attighofen (a. 58.), Schwanenstadt (93. die ganze Woche). 16 Gmunden 
(93.), Ostermiething (58.). 17. B rau n au , Neumarkt bei Grieskirchen. 19. Eferding, E nns,
S t .  Georgen i. Attergau, G rein (a. 58.), Haag (93.), Helfenberg, Lambach, Neukirchen a. W alde, ' 
R aab, W indhaag (Bez. Freistadt), W indhaag b. P erg  (93.). 20. Peuerbach (93.). 22. Lambach 
(93.), W aldzell (93.). 23. Hofkirchen a. d. Trattnach (58.), Weizenkirchen (93.). 31. Gallspach (93.), 
Taiskirchen ^58.).

April: 1. Tragw ein. 6. Frankenburg, Gallneulirchen, Gallspach (58.), M attighofen (a. 98.), 
Mondsee, R iedau (93.), W eitersfelden. 7. Krem sm ünster (58.). 15. S t .  O sw ald b. F reistadt (93.), : 
U rfahr (durch 8 Tage). 24. Aurolzmünster, S t .  Georgen b. Obernberg, S t.  Georgen i. A ttergan, 
Hoskirchen (M ühlkreis), Kreuzen, Ostermiething, Raab, Waldhansen. 25. Wimsbach. 26. Aigen.

M ai: 1. G rein, Kematen, Mauerkirchen, Neufelden, Neumarkl b. Grieskirchen, P regarten  
(durch 2 Tage), R iedau, Schwertberg, Vöcklabruck (a. 93.), Windischgarsten (iß.). 2. Ach-Hochburg, 
Gramastetlen, S t .  Peter a. 5Wimberg. 3 .  Ostermiething (58.), Peuerbach. 4 .  Aschach a. d. D onau,



Hoskirchen a. b. Trattnach (B.), Mauthausen (a P ) ,  Neukirchen a. Walde (V.), Pabneukircheu, 
Schenkenselden, Schwanenstadt. 6  Ischl «durch 2 Tage), Steyr (durch 8 Tage), Weitersfelden (S3.). 
10. Steyregg. 11 . Tragwein. 13 . Haag (93). 13 . Grieskfrchen (P ). 1 5 . Wels (durch 3 Tage). 
16. Altheim, Schärding. 1 7 . Münzbach, Vöcklabruck (P->. Weizenkirchen. 18. Peuerbach (93.). 
30. Urfahr (P.). 3 4 . Braunau (durch 3 Tage). 3 5 . Frankenburg, Freistadt, Gallneukirchen, Gries­
kirchen, Kremsmünster, Mattighofen (n. 93.), Peilstein, Perg, Schwanenstadt (Ho. u. P.), Nnterach.
37. Haag (93..). 3 1 . Schärding (P.), Wels (P.).

J u n i:  1. Gmunden (93.). 4 . Weyer (93.) 6 . Helfenberg, Wesenufer. 8 . Peuerbach (93.). 
10. Eferding (P.). 15. Haag, Kreuzen, Schwanenstadt 3 0 . Obernberg. 33» Grieskirchen (Ho.), 
St. Oswald b. Freistadt (S3.). 3 4  Eferding, Enns, Haag (SS.), Kirchdorf, Lambach, Mondsee, 
Neukirchen am Wald, Raab, Reichenau, Vöcklabruck (a. 93.), Waldhausen. 3 7 . Pabneutirchen.
38. Ostermiething (58.). 3 9 . Ried (durch 6 Tage). 30 . Eberschwang (93.).

J u li:  3 . Hoskirchen (Mühlkreis), Slom, Neukirchen am Wald (S3.), Neumarkt bei Gries- 
kirchen. Tragwein. 4 . Leonfelden. 18 . Braunau. 3 0 . S t. Oswald bei Freistadt (93.), Peuerbach 
(93.). 3 3 . Mauerkirchen, Mauthausen (a. .P.), Neumarkt bei Grieskirchen, Riedau, Schwanenstadt, 
9Saldhausen, Weitersfelden (93.). 3 5 . Ach-Hochburg, Frankenmarkt, Haag, Neukirchen am 9Lalde, 
Rohrbach, Timmelkam (a. 58.), Windhaag (5öez. Freiüadt).

August: 1. Oberneukirchen, Schärding, Windischgarsten. 4 . G.osau (Ho. u. P.). 9 . Oster­
miething (58.). 10. Altheim, Enns, Frankenburg, Grieskirchen, Haslach, Münzbach, Ostermiething, 
Pregarten, Schwertberg. 15. Gramastetten, Laufen. 3 4 , Aurolzmünster, Gallspach (58.), Krems­
münster, Peilstein, Perg (93.), Reichenau, Vöcklabruck (a. 93.). 3 6 . Weitersfelden (93.). 3 9 . Mauer- 

>kirchen. 3 1 . S t. 'Oswald b. Frcistadt (93.).
September: 1. Grein, Ried (durch 6 Tage). 3. Altheim (93.). 11. Wels (durch 3 Tage). 

13. Schenkenselden. 3 0 . Wels (Jnngpferde die ganze Woche). 3 1 . Hofkirchen (Mühlkreis), Lam­
bach, Neumarkt b. Grieskirchen. 3 3 . Urfahr (93.). 3 5 . Altmünster (9t. u. Schw.). 3 6 . Leonfelden, 
Neuftist (58.), Ottensheim. 3 7 . Mondsee (93.). 3 8 . Urfahr (Haupt-Zucht- u. Nutzviehmarkt).
39 . Eferding, Fran kenn, arkt, Hall, Haslach, Mondsee, Perg, Naab, Schwanenstadt (Ho. u. P.), Urfahr 
(durch 8 Tage), Windhaag (Bez. Freistadt), Windhaag b. Perg (93.), Windischgarsten (93. u. P.).

Oktober: 1. Enns (93.). 3 . Goisern (93.), Wels (93.). 4. Hoskirchen (Mühlkreis) (58.). 
5 . Gmunden (93.). Weizenkirchen (95.). 7 . Steyr (durch 8 Tage). 11. Aschach a. d. Donau, 
Lambach (93.), Peuerbach, Rohrbach. 15 . Frankenmarkt (a. 93.). Mauthausen (a. P.), Urfahr 
(Haupt-Zucht- u. Nuyviehniarkt). 16. Gallneukirchen, Schärfling (a. 93.). 18. Ach-Hochbur> (93.), 
Kirchdorf (93.), Losenstein. 19. Ried (93.). 3 0 . Krcmsmünster (S3.). 3 1 . Eferding (Ho.l, Steyr 
(93.). 3 3 . Wels (58.). 3 4 . Ach-Hochburg. 3 7 . Oberwang (58.), Urfahr (Haupt-Zucht- u. Nutzvieh­
markt). 3 8 . Aurolzmünster, S t. Georgen i. Attergau (a. 93.), Haag, Klani, Mattighofen (a. 93.), 
Pabneukirchen, Peilstein, S t. Peter a. Wimberg. 3 1 . St. Wolfgang.

November: 3 . Aigen, Schwertberg, 6 . Altheim, Münzbach, Neumarkt bei Grieskirchen, 9iaab 
(S3.). 7 . Braunau, Weseuuser. 8 . Wartberg b. Kremsmünster (58.). 9 . S t. Oswald b. Freistadt 
(93). 1 0 . Urfahr (Haupt-Zucht- u. Nützviehmarkt). 1 1 . Enns, Frankenburg (Ho. u. P.), Kreuzen, 
Neufelden, Riedau, Schärding, Tragwern, Weitersfelden (93.), Zwettl (a. S3.). 1 4 . Aschach a. d.
Steher (R. u. Schw.). 15 . Grieskirchen, Rohrbach (P  >. 17. Neukirchen a. Wald (93.). 3 1 . Maner- 
kirchen. 3 3 . Ostermiething (58.), Timmelkam (a. 58 ). 3 5 . Gallspach (93.), Hall, Hoskirchen (Mühl­
kreis) (93.), Neukirchen am Wald, Obernberg, Perg, Reichenau. 3 0 . Eferding (T. v. Schw.) Lam­
bach, Pregarten, Schenkenselden, Vöcklabruck (a. 93.).

Dezember: 6 . Frankenmarkt, Haslach, Ischl (durch 2 Tage), Kirchdorf, Mauthausen (a. P.), 
Ried (durch 6 Tage), Schwanenstadt. 14. Waizenkirchen (a. Schw.). 18 . Ischl (93.). 19. Ach-Hochburg. 
3 0 . Altheim (Schw.) 3 1 . Grein, Haag, Mattighofen fa. 93.), Unterach. 3 4 . Vöcklabruck (a. 93.). 
3 7 . Mauerkirchen, Steyregg, Waldhausen, Windhaag (Bez. Frcistadt).

Wochenmärkte in Hverösterreich.
Jeden M ontag: Freistadt (a. Ho. B. von der 1. Fastenwoche bis Allerheiligen), Haag (Bez. 

Ried), Kirchdorf, Lambach, Obernenkirchen, Rohrbach.
Jeden D ien stag : Aschach a. d. Donau,Braunau (93.), Gmunden,Linz, Mauerkirchen, Perg,Ried 
Jeden M ittwoch: Haslach, Kremsniünsler, Mauthausen, Ottensheim, Schenkenselden, 

Urfahr (Zucht- und Nutzvieh).
Jeden Donnerstag: Eferding, Frankenburg, Leonfelden (a. 93. j den Donnerstag von 

den Fasten bis 21. Dezember), Schärding (93.), Schwanenstadt, Steyr (wenn Feiertag T. v.), 
Urfahr (Schlacht- und Stcchvieh).

Jeden Freitag: Timmelkam, Ursahr (Fleisch).
Jeden Sam stag: Aigen, Linz, Pregarten, Urfahr (Spanferkel), Vöcklabruck, Wels (a. 93.).

Kö r n t e n .
Jänner: 3 . S t. Veit (sog. kalter Markt durch 14 Tage). 10. Döllach i. Mölltal (Kr.). 

11. Bleiburg (a. 58.), S traßburg (a. 93.), Villach (a. 58.), Winklern i. Mölltal. 1 3 . Millstatt (a. 93.)



17. Gutenstein (o. V-). 2 5 . Dellach i. Drautale, Kappel a. Krapfeld (V.), @t. Margarethen (35.), 
Metnjtz (Bez. S t. Veit) (a. V.), S t. Paul. Klein-St. Paul (S tift) (a. 35.). 3 1 . Ober-Drauburg (V.).

Februar: 3» Dobriach (Bez. Millstatt) (a. V.), Friesach (a. V.>, Kötschach (58.), Sachsen- 
burg, Weitensfeld (a. 58.). 5 . Gurk (a. B.). 12 . Winklern i. Mölltale. 14 . Tainach (durch 2 Tage). 
15. Guttaring (58., Kr.), Reichenfels (a. 58.). 16. Greifenburg (a. V.), Paternion (58.). 17 . Liesing 
(Bez. Kötschach) (a. 58.), Villach (58.). 18. Luggau (58.), S traßburg (a. 58.). 2 2 . Althofen (58.), 
Radenthein (a. 35.), S t. Stephan a. d. Gail (a. V.). 2 3 . Gmünd (a. 58.). 2 4 . Villach (58.). 
25 St. Georgen i. Steinberg (Bez. S t. Paul) (a. 58.). 2 6 . Ober-Drauburg (58.).

M a rz :  1 . Althofen (58.), Döbriach (Bez. Millstatt) (a. 58.), Moosburg, Mühldorf (a. 58.), 
Treffen (a. 58.), S t. Veit. 5 . St. Salvator (Bez. Friesach). 6 . Wolfsberg (3Vochenmarkt). 8 .  Ast- 
Hofen (35.),'Obervellach. 10. Villach (58.). 1 2 . Lavamünd (58). 13 . Wolssberg (Wochenmarkt). 
14. Kötschach (35.). 15. Althofen (35.), Bleiburg (a. 58.), Ferlach (o. 35.). Luggau (35.), Spital 
(a. 35.). 16. Hüttenbera (a. 35.), Millstatt (a. 35.). 18. Afritz (a. 58.). 19. Eberndorf (a. 35). 
2 0 . Unter-Drauburg (35.), Wolfsberg (Wochenmarkt). 2 1 . Gutenstein (a. 35.). 2 2 . Griffen (Markt) 
‘a. 35.), Hermagor (a. V ). 2 3 . Eberstein <a. 58.), Pussarnitz (a. P . u. 35.). 2 4 . Himmelberg (35.). 
2 5 . S t. Paul (Stift) (a. 35.). 2 6 . St. Andrä, Straßburg (a. 35.). 2 7 . Kötschach (58.) 2 8 . Hütten­
berg (Kr. u. jeden Quatember-Sonntag). SO. Ober-Drauburg (58).

A pril: 1 . Wolfsberg (Wochenmarkt). 2 . Winklern i. Mölltale. 3 . Tarvis. 5 . Pölling. 
6 . Althofen (a. 35.), Feld (a. 35.), S t. Leonhard i. Lavanttale (a. P. u. 35.), Rennweg (a. 35.), 
Rosegg (35.). 7 . Villach (35.). 17. Wolfsberg (Wochenmarkt). 19 . Schieflingdorf (Bez. S t. Leon­
hard) („35. in Schöllertratten), S t. Vest. 2 8 . Liesing (Bez. Kötschach) (a. 35 ), Millstatt (a. 58.),

- Steinfeld (35.) 2 4 .  S t. Georgen i Steinberg (Bez. S t. Paul) (a. 35.), Gutenstein (35.) 2 5 .  M aria- 
Saal, Mauthen, Wolfsberg (©.). 2 6 . S t. Georgen v. d Bleiberg. 3 0 .  Ober-Drauburg (35.).

M ai: 1. Eisenkappel (35. u. Scha.), Friesach (a. 35.), Leifling (a. 35.), Radenthein (a. 58.), 
Sachseliburg, Wolfsberg (Wochenmarkt). 3 . St. Andrä, Feldkirchen (a. 35.). 4. Arnoldstcin (a. 35.), 
Lavamünd (58-). 9. M aria-Saal, Unter-Drauburg (35.). 10 . Glanz, Schwarzenbach (a. 35.), 
Straßburg (a. 35.). 1 3 . M aria-Saal. 16. M aria-Saal, Waldenstein (35.). 17 . Ebene Reichenau 
(a. 35.), Feistritz b. Bleiburg-(a. 35.), Griffen (Markt) (a. 35.), Klagenfurt ( I ., 35., P.), Malborghet. 
18 . Eberstein (a. 35.), Mauthen. 2 0 . S t. Paul (Stift) (a. 35.). 2 3 . M aria-Saal (durch 2 Tage). 
2 5 . Alihofen (a. 35.), Eberndorf (a. 35) Feistritz i. Gailtale la. 35), Gmünd (a. 35.), Grades (35.), 
Hermagor (a. 35.), S t. Leonhard i. Lavanttale (a. P. u. 35.). 2 6 . Villach (35.). 2 7 . Dellach im 
Drautale. 2 8 . Winklern i. Mölltale. 3 1 . Döbriach (Bez. Millstatt) (a. 35.).

J u n i :  2 . Hüttenberg (a. 35.), Villach (35.). 6 .  Tainach (Kirchtagsmarkt), Wolfsberg (durch 
14 Tage). 7. Nötsch-Emmersdorf (35.). Spital (a 35.). 8 . Paternion (35.). 1 0 . S t. Stephan 
a. d. Gail <a. 35.). 1 2 . Herniagor (a. 35.) 1 3 . Tainach (Kirchtagsmarkt). 14 . Bleiburg (Scha.), 
Weißbriach. 1 5 . Greifenburg (größter Pferdemarkt Kärntens, a. 35.), Unter-Drauburg (35.). 
2 0 .  Teinach (Kirchtagsmarkt). 2 1 . S t. Veit. 2 4 . Gutenstein (a. 35.), Pölling, Waldenstein (S3.). 
2 7  S t. Georgen v. d. Bleiberg. 2 8 . Althofen (35.), Greifenburg (a. 35.).

J u l i :  2 . Eisenkappel (Kr., 35. u. Scha.). 3 . Wolfsbera (Wochenmarkt). 4 . Tarvis (a. 35).
5 . Reisberg i. Lavanttale. 7. Villach (35.). 9 . Winklern i. Mölltale. 12. St. Andrä (35.), Leifling 
(a. 35.). 18. Grades (Kr.). 2 2 . S t. Salvator (Bez. Friesach). 2 5 . Reichenfels (a. 35.), Straßburg 
(a. 35.). 2 6 . Griffen (Markt) (35.), Guttaring (K., 35.).

August: 1. Griffen b. Weitensfeld (a. 35.). 2 . Unter-Drauburg (SS.). 5 . Fladnitz (a. 35.), 
Schwarzenbach (a. 35.). 7. Wolssberg (Wochenmarkt). 10. S t Leonhard i. Lavanttale (a. P. 
u. 35-), Villach (a. 35.). 15. M aria-Saal. 16. Eisenkappel (a. Scha.), Feistritz b. Bleiburg (a. 35.), 
Hüttenberg (a. 55. u. Kr.). 21 . Liesing (Bez. Kötschach) (a. 35.). 2 2 . Luggau (35.). 2 3 . St. Veit. 
2 4 . Friesach (a. 35.;, Lavamünd (85.). 2 8 . S t  Andrä, Rennweg (a. 35.). 2 9 . Bleiberg, Klein- 
S t  Paul. 3 0 . Feldkirchen (a. 35.). ,

September: 4 . Wolfsberg (Wochenmarkt). 6 . Bleiburg (Scha.), Ebene Reichenau (a. 35.), 
Feistritz b. Bleiburg (a. 35.), Schieflingdorf (Bez. S t. Leonhard) (35. in Schöllertratten), Thürn- 
u. Twimberg. 7. Fladnitz (a. 35.). 8 . M aria Saal, Pvntafel (durch 2 Tage). 9 . Liesing (Bez. 
Kötschach) (a. 35.). 11. Mübldorf (a. 35.). 12. Grades (a. 55., durch 2 Tage). 13. Althofen (35.), 
Ferlach (35.), Grafenstein (P. u. 58.), Reisberg i. Lavanttale, S t. Stephan a. d. Gail (a. 33.). 
14 . Lieseregg (Bez. Millstatt) (P ). 15, Villacb (35.) 16. Rennweg (a. 35.). 20 . Dellach i. Groß- 
kirchheim(a. V.>, Treffen (a. 33.), Völkermarkt. 21 . Obervellach, Unter-Drauburg (33), Weitensfeld 
(a. 35.). 2 3 . St. Salvator (Bez. Friesach, (35.). 2 4 . Kaning (Bez. Millstatt) f35.). 2 7 . Mauthen, 
Radenthein (a. 35.), Weißbriach. 2 8 . Ober-Drauburg (35.). 2 9 . Eberstein (a. 35.), Metnitz (a. 58.),
S t. Paul (Stifts (a. S3.), Pussarnitz (a P . u. 35.), Rosegg (33.), Sirnitz (a. 35.), Waldenstein (35.).

Oktober: 1. Ober-Drauburg (35.) 2 . Tarvis. 3 .  Griffen b. Weitensfeld (a. 35.). 4 . Afritz 
(a. S3-), Freiach (35.), Greifenburg (a. 35.), Malestig, Nötsch-Emniersdorf (58.), S t. Veit (großer 
Wiesenmarkt). 6 . 58illach (35.). 7. Winklern i. Mölltale (durch 2 Tage). 8 . Hüttenberg (a. 35.). 9. Ober- 
Drauburg (35.). 11 . Eberndorf (a. 35.), Griffen (Markt) (a.JS.), Gutenstein (a. 35.), Kötschach (a. 35.),
S t. Veit (kleiner Wiesenmarkt). 13. Wolfsberg (durch 4 Wochen). 1 7 . Guttaring. 18 . Altcn- 
markt (a. 33.), Guttaring (35.), Luggau (35.), Millstatt (a. 58.), Tarvis (a. 33.). 2 1 . Schwarzenbach 
(a. 58.). 2 4 . Guttaring, Liesing (Bez. Kötschach) (a. Bst. 2 5 . Gmünd (a. Kr. u. 35.), Klagenfurt 
( I ., 35-, P.). 2 8 . Eisenkappel (3$.), Friesach (a. 35.), Hermagor (a. 35.), S t. Leonhard t. Lavanttale 
(a. P . u 85.), Sachsenburg. 3 0 . Grades.



Vil

November: 2 . Feld (a. B.). 3. Unter-Drauburg (S3.), Villach (S3.). 4. Winklern i. Möll- 
tale. 6 .  S t. Leonhard i. Lavanttale (a. P . u. S3.), Metnitz (Bez. S t. Beit) (S3.). 8 .  Arnoldstein 
(a. S3.), Bleiburg (Scha), Ebene Reichenau (a. SS.), Malborghet, Paternion (S3.), S traßburg 
(a. S3.). 1 1 . Feistritz i. Gailtale (a. S3.), Ferlach, Gmünd (a. S3, u. K.s, Leifling (Kirchtagsmarkt), 
Obervellach. 15. Althofen (a. S3), Himmelberg, Spital (a. S3.). 25. Greifenburg (a. SS.), Guten - 
stein (a. S3.). 28 . Ober-Drauburg (S3.). 29. Afritz (a. S3.). 30. S t. Andrä, Döllach i. Mölltale (S3.).

Dezember: 6 . S t Margarethen (S3.), Straßburg (a. SS.), Völkermarkt. 9 .  Döbriach (Bez. 
Millstatt) ,(a. S3.). 12. Wolfsberg (Wochenmarkt). 13. Paternion (58.), S t. Veit. 15. Millstatt 
(a. S3.), Villach (SS.). 20 . Althofcn (S3.). 21. Gurk (o. S3.), Wolfsberg (Wochenmarkt). 26. Sankt 
Stephan a. d. Gail (a. V.>. 2 7 .  Eberstein (a. B.), Fresach, Lavamünd (V.), Steinfeld (V.), Weitensfeld 
(a. SS.). 28 . Metnitz (Bez. S t. Veit) (a. S3.).

Wochenmärkte in Kärnten.
Jeden Montag: S t. Leonhard i. Lavantale (a. S3., P ., jed. Mont. i. d. Fast.).
Jeden Mittwoch: Ferlach (wenn Feiertag, T. v.), Völkermarkt (a. S3.).
Jeden Donnerstag: Feldkirchen, Klagenfurt.
Jeden Samstag: Gmünd (alle Quatember-Samstage), S t. Beit, Wolfsberg.

Kram.
J ä n n e r :  6 .  Gurkfeld (S3.). 7 . Tschernembl (S3.). 1 1 . Obcr-Gurk. 1 2 . Möttling. 

1 7 . Landstraß. 1 9 . Rudolfswerth. 2 0 .  Gottschee, Stein.
F e b r u a r :  3 .  Gurkfeld, Seisenberg. 4 .  Tschernembl (SS.). 9 .  Möttling. 1 5 . Wipp ach. 

2 2 .  Ober-Laibach. 2 3 .  Tschernembl.
M ä r z :  4 . Töplitz. 1 2 . Rabmannsdors, Stein (P.). 1 5 . Littai. 1 7 . Seisenberg. 1 8 . Gurk- 

feld. 2 0 .  Gottschee, Nassenfuß, Neumarktl. 2 2 .  Landstraß. 2 3 .  Möttling. 3 0 .  Tschernembl.
A p r i l :  1 . Rudolfswerth (Wochenmarkt), Sittich. 6 .  Ober-Laibach, Wippach. 7 . Gurkfeld 

(S3.). 1 3 .  Möttling. 2 0 .  Nudolfswerth. 2 4 .  kliadmannsdors (SS.), Seisenberg. 2 5 .  Krainburg.
M a i :  4« Gottschee, Laos, Littai. 6 .  Tschernembl (S3.), Töplitz. 1 0 . Ober-Laibach. 

1 2 . Adelsberg. 1 4 . Seisenberg. 1 6 . Jd ria  (durch 8 Tage), Ober-Gurk. 1 7 . Sittich. 2 2 .  Neu­
marktl. 2 5 .  Tschernembl, Möttling, Radmannsdorf. 3 1 .  Ober-Laibach.

J u n i :  2 .  Gurkfeld (S3.). 5 .  Nassenfuß. 7» Littai. 9 .  Seisenberg, Stein. 1 3 . Treffen. 
1 5 . Gvttschee, Möttling.

J u l i :  4 . Gurkfeld. 6 .  Tschernembl. 8 .  Seisenberg. 1 2 . Treffen. 1 3 . Altlag. 2 5 .  Gottschee, 
Ober-Laibach. 2 6 .  Landstraß, Radmannsdorf. 2 7 .  Töplitz.

August: 1 . Krainburg. 2 . Rudolfswerth (Wochenmarkt). 4 .  Gurkfeld (B.). 5 .  Tschernembl 
(S3.)., Ober-Gurk. 1 2 . Töplip. 1 6 . Laas, Treffen. 1 7 . Möttling. 2 0 .  Sittich. 2 1 .  Naffensuß. 
2 4 .  Adelsberg, Gottschee, Stein. 3 1 .  Rudolsswerth.

S ep tem b e r: 2 .  Tschernembl (V-). 6 . Wippach. 1 4 . Tschernembl, Seisenberg. 1 8 . Nassen­
fuß. 2 1 .  Krainburg.

O k to b e r: 4 .  Landstraß, Littai. 5 . Möttling. 9 .  Neumarktl. 1 1 . Ober-Gurk. 1 4 . Töplitz. 
1 5 . Stein. 1 6 . Gottschee. 1 8 . Adelsberg, Gurkfeld, Krainburg. 1 9 . Rudolfswerth. 2 8 . Laas, 
Nassenfuß, Radmannsdorf (S3.), Seisenberg, Wippach.

November: 2 . Tschernembl. 6 . Ober-Laibach. 11, Krainburg. 1 6 . Möttling. 2 5 .  Gurk- 
seld, Sittich. 3 0 .  Gottschee, Neumarktl, Rudolfswetth.

D ezem ber: 1 . Gurkfeld (S3.). 3 . Adelsberg. 4 . Jd r ia  (durch 8 Tage), Stein. 6 .  Seisen­
berg. 7 . Möttling. 9 . Nassenfuß. 1 3 . Landstraß, Littai, Radmannsdors. 1 4 . Tschernembl. 
2 7 .  Ober-Laibach. 3 1 .  Gottschee.

Wochenmärkte in Krain.
Jeden Montag: Krainburg, Rudolfswerth (a. Brrsten-V., außerdem am 1. Montag 

eines jeden Monats S3.).
Jeden Mittwoch: Gurkfeld (Schw.), Laibach (SS., wenn Feiertag am vorhergehenden Werk­

tage. 1. u. 3. Mittwoch jeden Monates a. P.s.
Jeden Donnerstag: Tschernembl.
Jeden Samstag: Neumarktl.

S t e i e r m a r k .
J ä n n e r :  2 .  S t. Georgen a. d. Südbahn bei Cilli (a. S3.). 4 . Cilli (P. u. S3.). Wett- 

mannstetten (SS.). 5 .  Radkersburg (S3.). 6 . Leutschach (Kl. SS.). 7 .  Burgau (a. V.). 8 .  Knittelfeld 
(a. S3.). 1 0 . Klein (Kl. S3.). 1 1 . Marein (Bez. S t. Marein) (a. S3.), Montpreis (a. SS.), Neukirchen 
(Bez. Cilli) (a. S3.). 1 2 . Lnttenberg (S3.), M urau (S3.). 1 4 . S t. Philipp (a. S3.). 1 5 . Arnfels 
(Kl. S3.). 1 7 . Kapellen (Bez. Rann) (a. S3.), Ober-Radkersburg (a. S3.), Petrovilsch (a. S3.),
Tillmitsch (a. S3.). 1 8 . Stainz (a. S3.). 2 0 .  Birkfeld, Blaindorf, 58ruck a. d. M. (S3.), Ehrenhausen 
(a. S3.), Fautsch und Wrenskagora (a. S3.), Fohnsdorf, Gschnaidt, S t. Hermagoras (e. S3.), S t. Jakob 
im Walde (Kr.), Kallwang, Kleinsöding (Kr.), Krieglach (Kr.), S t. Leonhard in W.-B. (e. S3.),



Obdach (a. V.), S t. Ruprecht (a- 58.), Schwanberg (a. V.), Teufenbach (a. 58.). 2 1 .  Tüchern (a. 58.). 
2 2 .  Praßberg (a. V.), Wisell (a. 58.). 2 3 .  Gleinstätten (a. Kr. u. V.). 2 5 .  Artitsch (a. 58.), Feld- 
bach (a. V.), Kopreinitz (a. 58.), Leibnitz (58.), Studenitz (a. 58.), Windisch-Graz (a. 58.). 2 9 .  Sankt 
Georgen a. Tabor (a. 58.), Reichenburg (a. V.). 3 0 .  Judenburg (a. .58.). 3 1 .  Dobova (a. 58.)

F e b ru a r :  1 . Cilli (P. u. V ), Gairach (a. 58.), Hochenegg, Radkersburg (a. V.). 3 .  Admont, 
S t. Georgen a. d. Stainz (a. V.), Hartmannsdors (a. V.), Jahring (a. 58.), S t. Jakob in Kalobje 
(a. 58.), Leutschach (Kl. B.), Rettenegg, Schöder (58.), Unzmarkt (a. V.), Videm (58.), Wies (Kr. n. V.) 
5 .  S t. Peter b. Königsberg (a. 58.), Winklern (58.). 6 . Oberburg (a. 58.) 8 .  Doberna (a. B.), Leibnitz 
(Kr.), Stainz (Fett-V.). 9 . Gnas (a. 58.), Gonobitz (a. 58.), Peilenstein (a. 58.). 1 0 . Klein (Kl. 58.). 
1 1 . Schönstein (a. 58.). 1 2 . Gamlitz (a. 58.), S t. Georgen a. d. Südbahn (a. V.). 1 4 . Birkfeld, 
Gleisdors (a. V.), Kranichsfeld (a. V.), Lichtenwald (a. V.), Ponigl (a. 58.), Rann.(a. V.), Sachsen- 
feld (a. 58.), Wettmannstelten (V.). 1 5 . Arnfels (Kl. V.), Fehring (a. 58.), S t. Gallen (a. 58.), 
Gams b Stainz (a. V.), Geistthal (a. V.), Groß-Lobming (a. 58.), Haus (a. 58.), Ranten.
1 6 . Fautsch und 5Wrenskagora (a. 58.), Gröbming (a. 58.), S t. Nikolai (a. 58.), Podplat (a. 58.).
1 7 . Bruck a. d. M. (58.), Hartberg (Kr.). 19.^ Oberpulsgau (a. 58.), Pischätz (a. 58 ). 2 0 .  Alt- 
heiligen-Berg (a. 58.), Saldenhofen (a. B.). 2 2 .  Bruck a. d. M. (P.), Heil. Dreifaltigkeit (58.), 
Feistritz (Bez. Frohnleiten) (a. 58.), Fraßlau (a. 58.), Obdachegg (58.), S t. Philipp (a. 58.), Tüchern 
(a. 58.), S t. Veit a. Vogau (a. 58.). 2 3 .  Lutten berg (a. V.), M urau (58.), 58 oils berg (a. P . u. 58). 
2 4 .  Arnfels (a. 58.), Drachenburg (a. 58.), Gleichenberg (a. 58.), Heil. Geist i. Lotsche (a. 58.), Knittel- 
feld (a. 58.), Lolsch (a. 58.), Passail (a. 58.), Pischelsdorf (58.), Rohitsch la. 58.), Tüffer (a. 58.), 
Videm (58.), Wildon (a. 58.), Windisch-Feistritz (a. 58.). 2 5 .  Leibnitz (V.), Sauerbrnnn (a. 58.). 
2 7 . Windisch-Graz (58.).

M ä r z : 1 . Cilli (P. u. 58.), Groß-St. Florian (a. 58.), J lz  (a. 58.), Mahrenberg (P. u. 58.), 
Montpreis (58.), Wolfsberg (a. 58.). 2  Mühlen (58.), Radkersburg (58.). 3 . Franz (a. 58.),
Kranichsseld (P.), Leutschach (a. SB. u. Kl. 58.), Miesenbach, Mürzzuschlag, Oplotnitz (a. V.). 
4 . Waldbach (V.). 6 . S t. Michael ob Leoben (a. V.), S t. Peter b. Königsberg (a. 58.). 7 . Kapfen- 
stein (a. 58.), Wald (Kr.). 8 . Fürstenfeld (a. 58.), Gleinstätten (V ), Neumarkt (58.), Peilenstein 
la. 58.), Schladming (a. 58.), S t. Stefan (Bez. Leoben) (a. 58.), Weiz (V.). 9  Birkfeld (a. 58.), 
Luttenberg (V.), Murau (58.). 1 0 . Doll (a. V ), Felvbach (a. V.), Garrach (a. 58.), S t. Georgen 
am Tabor (a. 58.), Kapellen (Bez. Rann) (a. B.), Klein (Kl. V.), Deutsch-Landsberg (a. 58.), 
Nnßdorf (a. B.), Oberkostreinitz (a. 58.), S traß  (a. V.), Unzmarkt (a. V.), SReitenstein (Kr. u. V.), 
Wuchern-Mahrenberg (58.). 11 . Judenburg (a. B.). 1 2 . S t. Georgen an der Südbahn (a. 58.), 
S t. Lorenzen am Draufelde (a. 58.), Oberwölz (a. V.), S t. Oswald (Bez. Eibiswald) (58.), 
Preding (a. V.), Übelbach (a. 58.), Zellnitz (a. 58.). 1 3 . Altenmarkt (a. 58.), Cilli (a. P. u. V.),
Graz (am Lendplatz), Windisch-Graz (58.). 1 4 . Geistthal (a. 58.). 1 5 . S t. Anna am Aigen, Arn­
fels (Kl. 58.), Friedberg (a. SB.), Gratwein, Lemberg (Bez. S t. Marein) (a. 58.), Liezen (B.), 
S t. Marein im Mürztale, Oberzeiring (a. 58.), Petrowitsch (a. V.), Pleterje (a. B.), Pöltschach (a. 58.), 
Stainz (a. 58), Tillmitsch (a. V.), Waltersdorf (a. 58). 1 6 . Fehring (a. 58.), Strallegg (58.).
1 7 .  58ruck a. d. M. (V.), Hollenegg (a. 58.), Kainach (a. 58.), Windisch-Landsberg (a. 58.)’, Sankt 
Magdalena, Mureck (a. V.), Polstrau (a. 58.), Riegersburg, Riez (a. 58.), Schaffern, Sinabel- 
kirchen (a. 58.), Stubenberg (a. 58.), Trifail (a. 58.), Voran (58.), Wenigzell. 1 8 . Gams (Bezirk 
S t. Gallen) (V.), S t. Jakob i. Kalobje (a. 58.), Maria-Neustift (a. V.), Schrems (58.), Videm (V.). 
1 9 . Rottenberg (Kr.), Schwanberg, Strallegg, Witschein. 2 0 .  Arnfels (58.), Sr. B arbara in der 
Kolos (Kr.), Brunndorf (58), S t. Johanu bei Herberstein (a. 58.), Marein (Bez. S t. Marein), Oplotnitz 
(a. 58.), Sibika (a 58.), Unterpulsgau (58 ). 2 1 .  S t. Gertraud (a. 58.), Rohitsch (a. 58.), Siegers­
berg (a. 58.). 2 2 . Anger (a. 58.), Dechantskirchen (a. V.), Edelschrott (a. 58.), S t. Egidi bei 
Schwarzenstein (a. 58.), Hartberg am Lebing (a. 58.), Heil. Geist i. Lotsche (a. 58.), Heiligenkreuz 
(Bez. Luttenberg), Langg (58.), Lichtenwald (a. SS.), Lotsch (a. SS.), Mahrenberg ia. SS.), Sankt 
M aria am Lebing (58.), Maria-Rast (a. SS.), Miesenbach (SS.), Teufenbach (a. 58.), Wettmann­
stetten (58.). 2 3 .  Aschau (V.). 2 5 .  Rottenberg, Winkl (SS.). 2 6 . Auffen, Breitenfeld, Dobova 
(a V ), Ehrenhausen (a. 58.), Eibiswald (Kr. u. S3.), Fraßlau (a. SS.), Friedau (a. 58.), Leibnitz (SS.), 
Lemberg (Bez. Gonobitz) (a. 58.), Lemberg (Bez. S t. Marein) (a. SS.), S t. Marein (Bez. Graz)’(Kr.), 
Semriach (a V ), Straden (a. 58.), Tüchern (a. SS.), Wildalpen, Windisch-Feistritz (a. V ), Wisell 
(a. S3.). 2 7 .  S t. Ägyd i. W.-B. (a. S3.), Artisch (a. SS.), Gleisdorf (a S3.), Podplat (a. S3.), 
Windisch-Graz (58.). 28« S t. Ägyd (Kr.), Fernitz. 2 9 . Gams (Bez. Marburg) (a. V), Wörschach 
(58.). 3 0 .  Heiligenkreuz b. Sauerbrunn (a. Kr. u. V.), Heimschuh (58.).

A p r i l :  1 . Groß-St. Florian (a. S3.), Gonobitz (a. V.), Mooskirchen (Kr.), Paßeil (a. S3.), 
Reichenburg (a. S3.), Tüffer (a. SS.). 2 .  Dobl b. Graz, Trennenberg (S3.). 5 . Cilli (P. u 58.), 
Feldbach (P.), Gabersdorf (S3.). 6 .  Graden-Piber (a. S3.), Grafendorf, Kalwang (a. 58.), Kapfen­
berg (a. 58.), Knittelfeld (a. SS.), Windisch-Landsberg (a. S3.), Langenwang, Ligist (a. S3.), Murau 
(B.), Maria-Neustift (a. S3.), S t. Oswald (Bez. Oberzeiring), Pinggau (Kr. u. S3.), Radkersburg (S3.), 
Schönstein (a. S3 ) Steinach (a. P . u. SS.), Trofaiach (a. S3.), Weiz (a. 58.), Wildon (a. $3.). 7 .  F rau ­
heim (S3.), Leutschach (Kl. S3). 8 . 'Nenkirchen (Bez. Cilli) (a. S3.). 1 0 . Dobje (S3.), Klein (Kl. 58.), 
Kopreinitz (a. S3.). 1 1 . Eisbach zu Rein (Kr.), Rohitsch (a. S3.). 1 2 . Hochenegg (S3.), J lz  (a. 58.), Sankt 
Leonhard i. W.-B. (a. S3.), Passail (SS.), Stainz (a. 58.), S t. Stefan i. Rosental (a. S3.), Weiß­
kirchen (a. 58.). 1 3 . Feldbach (S3.), Luttenberg (S3.). 1 4 . Franz (a. S3.), S t. Hermagoras (a. SS.), 
Pleterje (a. S3.). 1 5 . Arnfels (Kl. S3.), Fürstenfeld (S3.). 1 6 . Spielfeld (a. S3.), Voitsberg (a. P.



u. S3.). 1 7 . Kapellen (Bez. Rann) (a. S3.). 18. Frauenberg (Kr.)> 2 0 . S t. Ilgen am Turiak (a. V.). 
21 . Bruck a. d. M- (V.), Lichtenwald (a. V.). 2 3 . Eibiswald (Kr. u. V.), Frohnleiten (a V ), Sankt 
Georgen a. d. Stiefing (a. V.), S t. Georgen (Bez. Murau) (a. SB.), S t. Georgen a. d. Pößnitz (a. SB.), 
Gnas (a. SB.), Hainersdorf, Kindb?rg (a. V.), Riederwölz (a. SB.), S t. Oswald in Freiland (a. SB.), 
Pettan (Kr. u. SB.), Pöllau (Kr. ü. SB.), S t. Ruprecht (a. SB.), Seckau (a. SB.), Unterkötsch (a. SB.), 
SWaldbach, Wörth. 2 4 . S t. Georgen a. d. Südbahn (a. SB.), Kranbath (Kr.), Praßberg (a. SB.).
25. Dobova (a. SB.), Fladnitz (Kr.), Geisthal (a. SB.), S t. Georgen a. d. S tainz (a. SB.), Sankt 
Georgen am Tabor (a. SB.), Guttendorf (a. SB.), Halbenrain (a. SB.), Hörbing (V.), Kathrein in 
Haustein, Klöch (Kr.), Leibnitz (SB.), Miesenbach, Ober-Kostreinitz (a. SB.), Pack (Kr. u. SB.), Puch 
(a. SB.), Pürgg (Kr.), Saldenhofen (a. SB.), Sinabelkirchen (a. SB.), S t. Stefan in Hofkirchen, 
S t. Ulrich (58ez, Deutsch-Landsberg) (a. SB.), Wolfsberg. 2 6 . Abstall (a. SB.), Doll (a. SB.), 
Drachenburg (a. SB.), Marein (a. SB.), Nußdorf (a. V.). 2 8 . S t. Anton in W.-B. (B.), Gamlitz (SB.),

M ai: 1* Anger (SB.), S t. Barbara i. d. Kolos (a. SB.), Feldbach (a. SB.), Haidin (SB.). 
Hohenmanthen (a. SB.), Jrdning (a. SB.), Judenburg (a. V.) Klein (a. SB.), Landl (a. V.), Lausen 
(a. SB.), Leibnitz (Kr.), Mooskirchen (a. SB.), Oberwölz (a. SB.), S t. Philipp (a. SB.), S tad l (a. SB.;, 
Trifail (a. SB.), Wöllan (a. SB.). 2 .  Breiten«», Burgau (a. SB.), Rottenberg. 3 .  Sgreitenfeld, Cilli 
(P. u. SB.), Feistritz (Bez. F r rhu leiten) (a. SB.) Glcisdors (a. SB.), Haus (a. SB/), Heiligenkreuz 
am Waasen (a. SB.), Heiligenkreuz, (Bez Luttenberg), Hitzendorf (a. SB.), Hörberg (a. SB.), Modriacki 
(a. SB.), Maria-Nenstift (a. SB.), Öblarn (a. SB.), S t. Peter am Kammersberg (a. SB.), Pischelsdorf 
(a. V.), Ponigl (a. SB.), Riez (a. SB.), Schwanberg (a. 58.), Studenitz (a. SB.), Voran (SB.), Vordern- 
berg (a. SB.), Zellnitz (a. V.). 4 .  Aussen (a. SB.), Birkfeld, Heil. Dreifaltigkeit (Kr.), Groß-Sankt 
Florian (a. SB.), S t. Georgen a. d. Südbahn (a. SB.), Groß-Stübing (a. SB.), Kirchberg a b SR. (Kr.). 
Krieglach (Kr.), Leoben, Oberburg (a. SB.), Radkersdorf(V.>, Rettenegg, Riegersburg(a.V.), Rottenmann 
(a. SB.), Schöder, ©traben (a. SB.), Stübinggraben (a. SB.), Videm (SB.), Waldbach, Windisch-Feistritz 
(a. SB.) Witschein, Wundschuh (Kr.). 5 . Leutschach (Kl. SB.). 6 . S t. Pel er a. Ottersbach (a. SB.), 
Wernsee ,a. SB.). 9 . Ehrenhausen (a. SB.), Felddorf (a. SB.), Manier» (a. V. T. n.), Podplat (a. SB.), 
Ratten. 10, Arnfels (a. SB.), Eggersdorf (a. B.), Fischbach, Fürstenfeld (a. SB.), Klein (Kl. SB.), 
Köflach (SB.), Murek (a. SB.), Rann (Bez. Pettau) (a. SB.), Rann, Rohttsch (a. SB.), Stainz (a. SB.).
1 1 . Fehring (a. SB.), Fraustauden (SB.), S t. Georgen i. W.-B. (a. SB.), S t. Lambrecht (a. SB.).
12 . Fraßlau (a. SB.), Gonobitz (a. SB.), Gschnaidt, S t. Johann i. Saggatale (a. SB.), Lemberg (Bez. 
Gonobitz) (n. SB.), Lemberg (Bez. S t. Marein) <a SB.), ©t. Lorenzen am Draufelde (SB.), S r. Lorenze» 
i. SW.-B. (a. SB.), S t. Marein (Bez. Graz), Montpreis (58.), S t. Nikolai (a. V.), Püls, Polstrau (a V.), 
Windisch-Graz (a. SB.). 13 . Jahring (Kr.), Laak (a. SB.). 15. Arnfels (fit. SB.), Maria-Neustijt 
(a. SB.), Pinzgau (Kr.), Pöllauberg (a. SB.). 16 . S t. Ägyd i. W.-B. (a. V.), Gall (Kr.l, S t. Georgen 
a. d. Stiefing (a. SB.), Hirschegg-Rein (Kr.), Hochenegg, S t. M artin (Bez. Deutsch-Landsberg). (V.), 
Neudau(a.V.), Peilenstein (a.V.), Weiz (a. SB.), Wisell (a SB.). 17 . Ligist (a. SB.), S t. Lorenze» a. d. 
K.-B. 'a. SB.), Ollimie (a. SB.), Preding (a. V.), Reichenburg (a. V.), Wöllan (a. SB.). 19 . Bruck 
a. d. M ur (SB.), S t. Leonhard in W.-B. (a. SB.). 2 0 . Artitsch (a. SB.). 2 2 . Altheiligenberg (a. V.), 
Laak (a. SB.), Ollimie (a. V.), Sauerbrunn (a. SB.). 2 4 . S t. Georgen a d. Südbahn (a. V.), 
Neuberg, Wenigzell. 2 5 . Bruck a. b. M ur (SB.), Eibiswald (Kr. ». SB.), Feldbach (n. SB.), Fifchbach (SB ), 
S t. Gallen, Gröbmiug, Hartberg (a. Kr.), Heil. Geist in Lotsche (a. SB.), S t. Hemma (Bez. Sankt 
Marein) (a. SB.), Jahring (a. S3 ), J lz  (a. SB.), Knittelfeld (a. V.), Krakauebene (S t. Ulrich) (a. SB.). 
Leutsch (a. SB-), Leutschach (a. V.), Lotsch (a. SB.), Luttenberg (a. 58.), Mahrenberg (a. SB.), M aria- 
Trost (Bez. Rohitsch) (a. S3.), M urau (S3.) S t. Oswald (Bez. Oberzeiring), S t. Philipp (a. 58.), 
Praßberg (a. S3.), Rohitsch (a. SB.), S t. Ruprecht (a. S3.), Schleinitz (a. SB.), Semriach (a. S3.), S tainz 
(a. S3.), Svetina (a. SB.), Svetinzen (S t. Urban) (a. V.), Tüffer (a. S3.), Weitenstein (Kr. u. SB.).
2 6 .  Leibnitz (SB.). 2 7 . St. Helena (a. S3.), S t. Margarethen a. b. Pößnitz (a. SB.), Schleinitz (S3.). 
2 8 . Unzmarkt (a. S3.). 2 9 . Langg (a. S3.), Pöltschach (a. S3.). 3 0 . Heil. Dreisaltigkit (V. T . n.), 
Ebersdorf, Miesenbach, Obdach (a. 58.), Trofaiach (S3. T. n.). 3 1 . Groß-St. Florian (a. S3.), 
Mariahof, Schladming (a. S3.).

J u n i: 1. Radkersburg (a. S3.). 2 . Lemberg (Bez. S t. Marein) (a. S3.), Leutschach (Kl. S3.), 
S t. Oswald (Bez. Graz) (a. S3). 6 .  Kranichsfeld (a. S3.), Rann (Bez. Pettau) (a. S3.), 
Rottenberg, Wundschuh (Kr.). 7. Cilli (P. u. S3.), Gleisdorf (a. S3.), Heil. Geist ob 
Leutschach (S3.), Kapellen (Bez. Rann) (a. S3.), Maria-Rast (a. S3.), Neukirchen (Bez. Cilli) (a. S3.), 
Tinsko (a. SB.) 8 .  Gleichenberg (n. S3.), Lemberg <Bez. Gonobitz) (a. S3.), Luttenberg (S3.), Sankt 
M artin bei Windischgraz (a. S3.), S traß  (a. V ), Voitsberg (a. P . u. SB.), Weiz (S3.), Wundschuh 
(Kr ). 9 . Peilenstein (a. S3.), Trifail (a. S3.). 1 0 . Klein (Kl. S3.), Laak (a. SB.). 11. Kapfenstein 
(a. 23.), Wies (Kr. u. SB.). 12. Dreikönig (n. S3.). 13 . S t. Andrä i. W.-B. (a. S3.), Drachen- 
bürg (a. S3.), Heil. Geist i. Lotsche (a. S3.), S t. Johann b. Unter-Draubnrg (a. 58.), Lotsch (a. S3.). 
Radmer, Rann (a. S3.), Sachsenfeld (a. S3.), Siegersberg (a. S3.), S t. Stefan im Rosental <a. S3.),
Tragöß. 1 4 . Gleinstetten (a. Kr. u. S3.), Passail (Kr.). 15 . Arnfels (a. SB.), Gnas (a. S3.),
Lembach (S3.), Montpreis (S3.), Mooskirche» (a. S3.), Oberkostreinitz (a. S3.), Oplotnitz (a. S3.), 
Pobresch (a. S3.), Pöllau (Kr. u. S3.), Praßberg (a. 23.). 16 . Bruck a. d. M. (SB ). 1 9 . Gabersdorf 
(a. S3.). 2 0 . Liezen (Kr.), Veitsch. 2 1 . Brunndorf, Koratschitz (a. S3), Mahrenberg (P. u. S3.)
Marein, Puch (a. SB.), Söchau (a. 23.), S t. Thomas (a. S3.). 2 2 . S t. Anton in W.-B. (S3.), Sankt
Georgen a. d. Südbahn (a. S3.), Lichtenwald (a. S3.), Schönstein (a. S3.). 2 4 . Fürstenseld (a. S3.), 
Gonobitz (a. S3.), Hartberg am Lebing (a. S3.), Hörberg (a. SB.), S t. Johann a. Draufelde (a. 33.),



Kirchbach (a. S3.), Laufen (o. B-), S t. Leonhard i. W.-B. (a. B.), S t. M aria a. ScBiitg, Maria-Trost 
(Bez. Rohitsch) (a. V.), S t. Ruprecht (a. SB.), Stainz (a. V.), Strallegg, Suffer (a. SB.), Wald (Kr.). 
3 5 . Leibnitz (B.). 3 6 . Hollenegg (a. B.), Mureck la. B.>, Stallhofen (a. SB.). 3 7 . Hieflau, Sankt 
Lorenzen am Draufelde (a. SB.). 3 8 . Feldbach (a. SB.), S t. Johann im Saggatale (a. SB.), Reifnigg 
(a. V.). 3 9 . Gamlitz, Mönichwald, S t. Peter ob Leoben (Kr.). 3 0 . Gamlitz (a. V ), S t Jakob 
in Kalobje (a. SB.), Ober-Radkersburg (a. S3.), Ollimie (a. S3.), Pischelsdorf (o. S3.), Reichenburg 
(a. S3.), Reischach (a. S3.), Ternovetz (a. S3.), Unter-Pulsgau (B.).

Juki: 1 . Gairach (a. S3.). 3 . Auffen (a. S3.), Garrach (a. S3.), Gasen, S t. Ilgen a. Turiak 
(a. SB.) S t. Marein (Bez. Graz), Maria-Neustift (a. S3.), Oppenberg (Kr.), Petrovitsch (a. S3.), 
Pollenschack (Kr. v. S3.), Pusterwald (a. SB.), Remschnigg (a. S3.), Tinsko (a. SB.), Wildon (a. S3.). 
4 . Aflenz (Kr.). Hochenegg (S3.), Hörbing (SB.), Kloster (Kr. auf der Hebalpe), Lafnitz (S3. T. n.j, 
S t. Oswald i. Freiland (a. d. Freiländeralpe), S t. Deter a. Ottersbach (a. S3.), Podplat (a. SB.), 
Riez (a. S3.), Saldenhofen (a. S3.), Stanz (im unteren Dorfe), S t. Ulrich (Bez. Deutsch-Landsberg) 
(a. SB.), Bidem (S3.) 5 . Cilli (P. u. SB), Gleisdorf (a. SB.), Lemberg (Bez Gonobitz) (a. S3),
Lemberg (Bez. S t. Marein) (a. S3), Ligist (a. S3.), Oplotnitz (a. SB.). 6 .  Radkersburg (SB ). Spiel­
feld (S3.). 7. Kappel (a. B.), Leutschach (Kl. S3.). 8 .  Groß-St. Florian (SB.), S t. Georgen a. d. 
Pößnitz (a. S3.), Haidin (a. S3.), S t. Hemma (Bez. S t. Marein) (a. SB.), Pischätz (a. S3.). 10. Klein 
(Kl. S3.). 11. Dobl b. Graz (durch 2 Tage), Eisbach-zu Rain (Kr.), Klöck (Kr.). 13. Heil. Geist ob 
Leutschach (S3.), Mitterndorf, Montpreis (S3.), Rann (Bez. Pettau) (a S3.), Riegersburg (a. S3.), 
Rohitsch (a. S3 ), Schönstein (a. S3.). 13. Heil. Geist in Latsche (a. S3.), Lotsch (a. SB.), Luttenberg 
(SB.). 15. Arnfels (Kl. S3.), Dobova (a. S3.), Pleterje (a. S3.). 16 . Dobje (33.). 17. Hohenmauthen 
(a. S3.), Kathrein a. Offeneck (in Brandlucken), S t. Philipp (a. S3.), Stanz (Bez. Mureck), Wett- 
mannstelten (S3.). 18. S t. Lorenzen bei M urau (a. SB.), Wöllan (a. S3.). 19. St. Georgen a. d. 
Stiefing (a. V.), S t. Lambrecht (SB.), Oplotnitz (a. S3.). 3 0 . Arnfels (a. S3.), S t. Margarethen a. 
Draufeld (a. SB.), S t. Margarethen a. d. Pößnitz (a. S3.), S t. Margarethen a. d. Raab (a. S3.), 
Mühlen (SB.), Peggau (a. SB.), Waltersdorf (a. S3.), Weitenstein (Kr. u. S3.), Wenigzell. 3 1 . Bruck 
a. d. M- (S3.), Fautsch u. Wrenskagora (a. SB.). 3 3 . Eibiswald (Kr. u. S3.), S t. Georgen (Bez. Juden­
burg) (SB.). Groß-Steinbach, S t. Helena (a. SB), S t. Hermagoras (a. S3.), Kathrein in Haustein, Köflach 

' (Kr. iz. S3.). NußdorfI (a. S3.), Oberwölz (a. S3.), Tragöß, Wildon (a. S3.). 3 3 . Naintsch (S3.). 
3 4 . Ehrenhaufen (V.), Götzendorf (a. V.), Tschermosische (a. V. durch 2 Tage). 3 5 . Brandlucken (Bez. 
Birkseld) (V.), Drachenburg (a. V.), Friedberg (Kr.), Geistthal (a. S3.), Gleinalpe (a. V.), S t. Jakob 

. im Walde (Kr. durch 2 Tage), J lz  (a. SB.), Kaindorf, Kathrein a. Offeneck (S3.), Kricglach (Kr.), Lankowitz 
(durch 2 Tage), Lassing (Kr.), Laßnitz (a. S3.), Leibnitz (Kr. u. SB.), Leoben, Ligist (n. S3.), Nestelbach, 
Pöllau (Gemeinde S t. Marein) (S3.), Sachfenfeld <a. S3.), Windisch-Feistritz (a. S3.). 3 6 . St. Anna 
am Aigen, Feldbach (a. S3.), Frauheim (S3.), Friedau (a. S3.), Groß-Stübing (a. S3.), Heiligenkreuz 
(Bez. Luttenberg), Klein (a. SB.), Knittelfeld (a. S3.), S t. Marein i. Mürztale, Neumarlt (Kr.), 
Preding (a. S3.), Rottenberg, Stanz (Bez. Mureck), Stübinggraben, Tüchern (a S3.), Turrach (a. S3 ). 
Weiz (a. S3.). 3 7 . Scheifling (S3.). 30 . Ober-Kostreinitz (a. S3.). 3 1 . Doll (a. S3.), Gonobitz (a. S3.), 
S t. Lorenzen i. W.-B. (a. S3.), Mahrenberg (a. S3.), Margarethen (Bez. Neumarkt), Sagorje (a. S3.), 

August: 1 . Gamlitz (a. S3.). 3. Bruck a. d. M ur (S3.). Cilli (P. u. S3-), Gleichenberg 
(a. S3.), Graz (am Lendplatz), Jrdning (in Falkenburg),. Lankowitz, S t. Leonhard i. W.-B. (a. V.), 
S t. Martin b. Wurmberg (a SB.), Schwanberg (a. 93.), Stainz (Fett-V.). 3 . Fürstenseld (Hopf.), Radkers­
burg (S3.), S t. Stefan im Rosentale. 4 . St. Egidi bei Schwarzenstein (a. S3.), Heiligenberg (a. S3.), 
Leutschach (Kl. S3-), Straßegg (S3.). 5 . Gnas (a. S3.), S t. Johann im Saggatale (a. S3.), Laak 
(a. SB.), Lemberg (Bez. Gonobitz) (a. S3.), Lemberg (Bez. S t. Marein) (a. S3.), Maria-Schnee 
(S3. T. n.). S t. Nikolai (a. SB.), S t. Oswald bei Graz (a. S3.), S t. Oswald (Bez. Oberzeiring)
(a. S3.), Pettau (Kr. u. S3.), Puch (a. S3.). 6 . Fehring (a. S3.), Neukirchen (Bez. Pettau) (S3.), 
Pischätz (a. S3.), Wölling (S3.). 8 .  Graden-Piber, Maria-Schnee. 9 .  Eisenerz (Kr.), Groß-Sankt 
Florian (a. S3.), Svetina (a. S3.). 10 . Feldbach (SB.), Fürstenfeld iHopf.), Gleisdorf (a. S3.), 
Grafendorf, Hainersdorf (Kr.). Judenburg (a. S3.), Klein (Kl. S3.), Deutsch-Landsberg (a. S3.), 
Windisch-Landsberg (a. S3.), Leutschach <a. SB.), S t. Lorenzen am Drauselde (SB.), S t. Lorenzen im 
Mürztale, Luttenberg (S3.), Mooskirchen (a. S3.), Radkersburg (a. Zwiebeln), Rann (a. S3.), Rettenegg 
(a. S3.), Salzkogel (Kr.), Übelbach (a. S3.), Wmdisch-Graz (a. S3.). 11. Blaindorf, Hartmannsdorf 
(a. S3.> 12. Gleinstetten (S3.), Stubalpe (S3.). 14. Gall (a. S3.), Maria-Neustift (a. S3.). 15 . Arnfels 
(Kl. S3.), Heil. Dreifaltigkeit, Frauenberg, Jahring (Kr.), Rottenberg. 1 6 . Frohnleiten (a. S3.), 
Hitzendorf (n. S3.), S t. Jakob in Kalobje (a. S3.), Lembach (S3.), Lichtenwald (a. S3.), S t. Lorenzen 
o. d. K.-B. la. SB.), Maria-Trost (Bez. Rohitsch) (a. S3.), S t. M artin (Vcz. Deutsch-Landsberg). 
Oswaldgraben (S3.), Pischelsdorf (a. SB.), Pobresch (a. S3.), Praßberg (a. S3.), Preding (a S3.), 
Saldenhofen (a. SB.;, ©traben (a. S3.), S traß  (a. S3.), Tschermosische (a. SB.), Vordernberg (a. S3.).
17 . Franstauden (S3.), Fürstenseld (Hops.), Jahring (a. S3.), Marein. 18 . Bruck a. b. SDl. (S3.).
2 0 . St. Georgen a. d. Pößnitz (a. S3.), Neubau (a. SB.). 2 2 . Ardning (Kr.), Gschnaidt, Kloster 
(Kr. auf der Hebalpe), S t. Oswald in Freiland (a. S3, auf der Freiländer Alpe), Ratten. 2 3 . Glein­
alpe (a. S3.), Oberzeiring (a. S3.), Peilenstein (a. S3.). 2 4 . Arnfels (a. S3.),. Birkfeld (a. 58.), Fernitz, 
Fürstenfeld (Hops.), Gams'bei Stainz (a. S3.), Heil. Geist am Staragora (o. SB.), Heiligenkreuz 
(Bez Ober-Radkersburg) (a. V ), Jrdning (33. u. S3.), Knittelfeld (a. S3.), Landl. Mureck (a. S3.), Sankt 
Peter am Kammersberg (P. u. S3.), Polstrau (a. S3.), Rohitsch (a. S3.„ Sinabelkirchen (a. S3.), 
Stubenberg (a. S3.), Teufenbach (a. S3.), Tüffer (a. S3.), Voitsberg (a. P . u. S3.), Windisch-Feistritz



(a. V.), Wöllfln (a. V.). 2 5 . Leibnitz (V.). 2 6 . Laufen (a. V.), Neichenburg (a. V.). 3 7 . Nanu 
(a. V.). 3 8 . S t. Anna am Aigen, Heil. Dreifaltigkeit (85.), Fürstenfeld (a. SS.), S t. Johann bei 
Herberstein (a. S3.), Predlitz (P. u. 85.), S tainz (a. V ), Witjchein. 3 9 . Hohenmauthen ( a .  85.), 
Koratschitz (a. 85.), Nußvorf (a. 85.), S t. Peter am Ottersbach (a. 85.), Pusterwald (a. 85.), Sachsen­
feld (a. 85.), S t. Thomas (a. 85.). 3 0 . Dechantskirchen (a. S3.), Haidin (SS.), Kirchberg a. d. R. 
(a. 85.), Pöltschach (a. 85.), Wettmannstetten (S3.). 31 Fürstenfeld (Hopf.), Heimschuh (B.).

S e p te m b e r: 1. S t. ©gibi bei Schwarzenstein (a. 85. in Arnaöe), Fischbach (a. 85.), Graz (durch 
2 Tage am Lendplatz), Lemberg (Bez. Gonobitz) (a. 85.), Leutschach (Kl. 85 ), Riurau (S3.), Obdach (a 85.), 
S t. Oswald (Bez. Eibiswald) (S3.), Semriach (a. S3.). 3 . Ternowitz (a. 85.). 3 . Kranichsfeld (P.). 
4 . S t. Ägyd i. W.-B- (a. S3.), S t. Anton in W.-B. (S3.), Wuchern-Mahrenberg (S3.). 5» W - 
Äussee. 6 . Cilli (P. u. 85.), Pobresch (St. Bei«) (a. S3.), Praßberg (a. S3.), Reischach (a S3.), 
S t .  Ruprecht (a. S3.), Windisch-Graz (S3.1. 7 . Fürstenfeld (Hopf ), S t. Gertraud (a. 85.), Heiligen­
berg (a. S3.), Hochenegg (85.), Maria-Neustift (a. S3.), Radkersburg (S3), Schleinitz (a. P-). 
8 . Dobje (S3.), Frauenberg, Gamlitz, Oppenberg (Kr.). 9 . Abstall (a. S3.), Gamlitz (a. 85.), Graden- 
Piber (a. 85.), S t. Jakob in Kalobje (a. S3.), Unterpulsgau (S3.). 10, Klein (Kl. 85.). 11. Laak 
ia. 85.), Langg (a. S3.), Mautern (S3.). 13 . Heil. Dreifaltigkeit (35. T. n.), Gressenberg (a. S3.),
Salla. 13 . Gasen (a. S3.), S t. Georgen in W.-B. (a. S3.), S t. Georgen a. d. Südbahn (a. 85.),
Gnas (a. 35.), Hirschegg-Rein (a. S3.). S t. Johann bei Unter-Drauburg (a. S3.), Krakauebenc 
(S t. Ulrich) (a. 85.), Marein (Bez. S t. Marein) (a. S3.), Maria-Rast (a. 35.), Oberzeiring (a. 83.),
Rann (Bez. Pettau) (a. S3.), Söchau (a. S3.), Stainz (Fett-V.), S t. Stefan (Bez. Leoben) (a. V.),
Weiz (a. S3.). 14. Allerheiligen (S3.), Eiblswald (Kr. u. S3.), Fürstenfeld (Hopf.), Heiligenkreuz 
am Waasen (a. S3.), Judenburg (P.), Kapfenstein (a. 35.), Köflach (B.), Leoben (V ), Luttenberg 
(a. S3.), Rohitsch (a. 35.), Spital a. S . <a. 35.), Stanz (Bez Mureck) (o. S3.), Taubenbach (a. 85.), 
Wcitenstein (85.). 15. Arnfels (Kl S3.),- Bruck a. d. M. (S3.), Dobova (a. S3.). Pleterje (a 85.), Sankt 
Veit am Vogau (a. S3.). 1 6 . Doberna (a. S3.), Tragöß (58.). 17. Kapellen (Bez. Rann) (a. S3 ).
1 9 . Breitenau (in S t. Erhard), S t. Georgen am Schwarzenbach (S3.), jößlarn (S3.). 2 0 . Groß- 
6 t .  Florian (a. 83.), Fraßlau (a. S3.), Gleisdorf (35.), Liezen (P.), S t. Marein (Bez. Graz), Wald 
(a. 35.). 2 1 . Anger (S3.), Fehring (a. S3.), Frauheim (35.), Fürstenfeld (Hopf.), S t. Georgen a. d. 
Stiefing (a. 33.), Hartberg (a. Lebing a. S3.), Hörberg (a. S3.), J lz  (a. S3.), Kindbergdöriel (a. S3.), 
Kirchdorf (a. S3.), Leutschach (a. S3.), Ligist (a. S3.), S t. Maria am Lebing, M uran (a. S3.), Obet» 
Radkersburg (a. S3.), Tüffer (o. 83.), Weißkirchen (a. S3.). 2 2 . Frojach (S3.), Trieben (a. P . u. 35.). 
2 3 . Lassing. (a. P . u. S3.), Stanz (S3.). 2 4 .  Ehrenhansen (a. S3.), Feldbach (a. 33.), Fohnsdorf, 
St. M arti» bei Windischgraz (a. S3), Miiterndori (58.), Modriach (a. S3.), Oberwölz (a 35.), 
Remschuigg (a. 35.), Trofaiach, Windisch-Feistritz (a. S3.). 25 . Leibnitz (S3.), Montpreis (a. S3.). 
2 6 . Breitenau (in S t. Erhard), Gaishorn. 2 7 . Donnersbachau (a. S3.), Gratwein, Langenwang 
(S3.), Sibika (a. 35.), Svetinzen (a. S3.). 2 8 . Fürstenfeld (Hopf.), Maria-Zell (S3.), Mürzzuschlag 
(a. 83.). 29 . Franz (a. 58), Geistthal (Kr.), Gleinsteilen (a Kr. u. 35.), Gräfendorf, Groß-Lobming 
(a. S3.), Kapfenberg (a. S3.), Kathrein in Haustein (a. 83.), S t. Lorenzen a. Drauselde (a. 83.), Mahren- 
berg (a. 33.), S t. Michael (ob Leoben), Miesenbach, Mgoslirchen (a. 85.), Mureck (a. 85.), Passail 
(a. V.), Peilenstein (o. S3.), S t. Philipp (a. 35.), Pöls, Predlitz (a. 35.), Riegersburg ,(a. S3.), Rotren- 
ntaim (a. 58.), S t. Ruprecht (a. 35.), Schaffern, Schönstein (a. S3.), Seckan (a. S3.), Übelbach (fl. 35.),' 
Voitsberg (a. P . u. S3.), Wernsee (a. V.). Wildon (a. S3). 3 0 . Gröbming (a. S3.).

Oktober: 1 . Hirschegg-Rein (a. 33.), Ncuberg (a. 85.), Pöls (58.). 2 .  Admont (a. P . u. 83.), 
Hieflau, S t. Lorenzen i. W.-B. (a. S3.), Ober-Kostreinitz (a S3.), Tillmitsch (a. 33.). 3 . Ilflenz (durch 
2 Tages, S t. Ägyd i. W.-B. (Kr.), Söreitcnau (in St. Erhard), Fernitz, S t. Jakob im Walde (Kr.) 
Liezen (Kr.). 4 . Arnsels (a. S3.) Artitsch (a. 33.), Cilli (P. u. $8.), Doll (a. S3.), Feldbach (58.), 
Gabersdors (a. S3.), Gairach (a. S3.), Gams (Bez. Marburg) (a. S3.), Gonobitz (a. 33.), Heil. Geist 
ob Leutschach (83.-, Jrdning (Kr.), Kaiuach (a. 3$.), Krieglach (a. 33.), Laukowitz (a. S3 ), S t. Leon­
yard i. W.-B. (a. 58.), S t. Lorenzen (Bez. Cilli) (a. S3.), Rauten, Sachsenfeld (a. 35.), Schwanberg 
(o. S3.), Tinsko (a. 58.), Waltersdorf (a. 58 ), Windischgraz (35.). 5 . Mühlen (S3.), Radkersburg 
(33.). 6 . Leutschach (Kl. S3.), Tcusenbach (a. 58.). 7. Halvenrain (a 33 ), Martahof (83.). 9 . Eisen­
erz (33.), Kammern (a. S3.), Margarethen (Bez. Neumarlt), S t. Michael ob Leoben <a. 35.), Tyrnau 
<a. 58.), Wolfsberg, Wörschach (35.). 10. Gschnaidt, Kallwang (S3. T. n.), Klein (Kl. S3.), Mautern, 
'Nestelbach, Nußdors (a. 85.), S t. Peter ob Leoben (S3.), Turna» (Kr., T. n. S3.). 11 . Friedberg 
(a. S3.), Gamlitz (a. 58.), Gnas (a. S3.), S t. Helena (a. 35.), S t. Hemma (Bez. 'Voitsberg) (S3.), Sankt 
Katharein a. d. Lamming (S3.), Knittelseld (a. S3.), Liezen (a. S3.), Niederwölz (a. S3.), Schönberg 
(58-), S 'ainz (a. S3.). 1 2 . Aflenz, Feldbach (58.), Garrach (a. S3.), Kraubath (a. 33.), Lutten­
berg (S3.), Trieben (83.), Trofaiach (58.), Tüchern (a. S3.). 13. Fraustaudcn (35.), Kappel (a. 35.). 
14. Gall (a. V.), S t. Gallen (a. V., durch 2 Tage), Göß (a. V.), Gröbming (P. u. 35.). 15. Arnfels 
(Kl. S3.), Burgau (a. S3.), Heil. Geist in Lotsche (a. S3.), Heiligenkreuz bei Sauerbrum- (a. Kr. 
u. 83 ), S t. Ilgen am Turiak (a. S3.), Klein-Söding (Kr.), Kranichsfeld (a. 35.), S t  Leonhard (Bez. 
Windischgraz) (a. 58.), S t. Lorenzen a. d. St =58. (a. S3.), Lotsch (a S3.), Montpreis (35.), Petro- 
witsch (a. 35.), Preding (a. S3.), Weiz (a. S3.). 16. S t. Philipp (a. 35.), Spielfeld (a. 85.), Wild­
alpen. 17. St. Hemma (Bez. S t. Marein) (a. S3.), Veitsch (a. S3, durch 2 Tage). 18. Slbstall 
(a. S3.), Dreikönig (a. S3.), Gröbming, Hochenegg (S3.), Hörberg (a. S3.), Oplotnitz (a. S3.), Pischels­
dorf (a. 33.), Praßberg (a. 35.), Schöder, Trifail (a. S3.), Videm (33.). 19. Aich, Peggau (a. 35.).
2 0 .  Bruck a. d. M. (S3.), S t. Ilgen am Turiak (a. S3.). 2 1 . Cilli (a P. u. S3.), Gleicheuberg (a. S3.),



Judenburg (a. S B .) , Lichtenwald (a. S3.), S t. Peter bei Königsberg (a. S3.). 2 2 .  Trcnnenberg (a. S3.). 
2 3 . Ehrenhausen (S3.), Wald (S3.). 2 4 . Wöllan (a. S3.). 2 5 . Donnersbachau (a. S3.), S t. Georgen 
a. d. Stiefing (a. S3.), Hans (a. S3.), Leibnitz (S3.), Lemberg (Bez. S t. Marein) (a. S3.), Reifnigq 
(a. S3.), Wisell (a. S3.). 2 6 . S t. Anna (Bez. Obdach). 2 8 . Anger (S3.), Edling (S3), Fürstenfeld 
(a. S3.), Gaishorn, S t. Georgen an der Südbahn (a. S3.), Gleinstetten (a. Kr. u. S3.), Gleisdorf (a S3.), 
Hartmannsdorf (a. S3.), Hohenmauthen (a. S3.), Judenburg, Kopreinitz (a. S3.), Koratschitz (a. S3,), 
S t. Lorenzen im Mürztale (a. S3.), Mauritzen (a. S3.), Mureck (a. S3.), Oberburg (a. S3.), S t. Peter 
am Kammersberg (a. S3.), S t. Stefan im Rosentale (a. S3.), S t. Thomas (a. S3.), Voitsberg 
(a. S3, it. S3.), Windisch-Feistritz (a. S3.). 3 1 .  Maria-Neustift (a. S3.).

N ovem ber: 1 . Allerheiligen, Cilli <P. it. S3.), Palfau. 2 . Breitenfeld, Eggersdorf (a. S3.), 
Deutsch-Landsberg (a. S3.), S t. Oswald (Bez. Ober-Zeiring) (a. S3.), Radkersburg ( S B . ) , Straden (a. S3.), 
S t. Beit a. Vogau (a. S3.), Weitenstein (Kri u. S3.). 3 . Friedau (a. S3.), Hartberg am Lebing (a. S3.), 
Leutschach (Kl S3.), Sankt M aria am Lebing (S3.), Pischätz (a. S3.), Wernsee (a. S3.). 4 .  Stein 
a. d. Enns (33-). 6 .  Feldbach (a. S3.), Heiligenkreuz (Bez. ^uttenberg) S t. Johann i. Saggatale 
(a. S3.), Kindberg (a. S3.), Knittelfeld (a S3.), S t. Leonhard in W.-B. (a. S3.), Ligist (a. S3.). 
S t. Magdalena (a. S3.), Murau (a. S3.), Neukirchen (Bez. Cilli) (a. S3.), Pobresch (a. S3.), Ponigl 
(a. S3 ), Rann (a. S3.), Riez (a. S3.) Stainach (a. P . u. S3.), Wolfsberg, Wundschuh (Kr.) 8 .  Groß- 
S t. Florian (58.), Lesitschno (a. S3.), S t. Peter a. Ottersbach (a. S3.), Zellnitz <a. S3.). 9 . Lutten­
berg (S3.). 1 0 . Klein (Kl. S3 ), S t  M artin b. Wurmberg (a. S3.), Reichenburg (a. S3.). 11 . Sankt 
Anna am Aigen, Birkseid, Bruck a. d. M ur (P.), Feistritz (Bez. Frohnleiten) (a. S3.), Friedau 
(a. S3 ), Gleis dors (a. S3.), S t. Hermagoras (a. S3.), Landl, Leibnitz (Kr.), Mahrenberg (a. S3.), Sankt 
Martin (Bez. Deutsch-Landsberg), S t. SJtartin a. d. Pack (Kr), S t. M artin b. Windischgratz (a. S3.), 
Oberwölz (a. S3.), Oplotnitz (a. S3.), Pack (Kr. u. S3.), Rieaersburg, Rottenmann (a. S3.), Stromle 
(a. S3.), Stadl (a. S3.), Stallhofen (a S3.), Tüffer (a. S3.). Unterkötsch (a. S3.), Wattersdorf (a. S3.). 
1 3 . Polstrau (a. S3.). 1 4 . Gamlitz. 1 5 . Arnfels (Kl. S3.), Franz (a. S3.), Friedberg (Kr.), 
Fürstenfeld (S3.), Hollenegg (a. S3.), Kirchberg a. d. R. (a. S3.), S t. Marein t. Mürztale (a. S3.), 
Böllau (Kr. u. S3.), Pöltschach (a. S3.), Radkersburg (a. Gänse u. Enten), S t. Ruprecht (S3.), 
Schladming (a. V.). 1 7 . Bruck a. d. M. (V ). 1 9 . Eibiswald (Kr. u. V ), S t. Georgen a. d. Pößnitz 
(n. S3.), Hörberg (a. S3.), Laufen (a. S3.), Maria-Rast (a. S3.), Obervulsgau (a. S3.), Wetimann- 
stetten (S3.), Windisch-Graz <a. S3.). 2 0 .  Altenmarkt (fl. S3.). 2 1 .  Arnfels (a. S3.), S t. Georgen 
a. d. Stainz (a. S3.), S t. Georgen a Tabor (a. S3.), Windisch-Landsberg (a. S3.), Mautern, Sinabel- 
kirchen (a. S3.). Svetina (a. B.). 2 2 .  Ehrcnhausen (a. S3.), Schönstein (a. S3.). 2 3 .  Semriach 
(a. S3.), Windisch-Feistritz (a. S3.). 2 4 . S t. Barbara i. d. Kolos (a. S3.), S t. Margarethen a. d. 
Pößnitz (a. S3.). 2 5 . Dobje (a. S3.), Gnas (a. S3.), Hartberg (Kr.), Heil. Geist in Latsche (a. S3.), 
Kathrein a Haustein, Kathrein a. Offeneck (in Brandlucken), Leibnitz (S3.), Lemberg (Bez. S t. Marein) 
(a. S3.), Lotsch (a. S3.), Neumarkt (Kr.), Pettau (Kr. u. S3.), Stainz (a. S3.), Stanz (im ob. Dorfe), 
Videm (58.), Weiz (a. S3.), Wildon (a. S3.). 2 6 .  Scheifling (S3.). 2 9 .  Edelschrott (a. S3.), Pischels­
dorf (a. S3.), Stainz (Fett-V.). 3 0 . S t. Andrä i. Sausal (a. S3.), S t. Andrä in W.-B. (a. S3.), 
Anger (a. S3.), Cilli (a. P . u. S B .) , Graz (durch 2 Tage, bei der S t. Andräkirche), Jagerberg (Kr.), 
Langenwang, Leoben, Neubau, Öblarn, 'Rohitsch <a. S3.), S traß  (a. S B .) , Weißkirchen (a. S3.), 
Wenigzell, Wisell (a. S3.), Witschein.

Dezember: 1 . Leutschach (Kl. S3.). 3 .  Geistthal (Kr.), Gonobitz (a. S3.), Koratschitz (a. S3.), 
Montpreis (S3.), Pürgg (Kr.), S t. Thomas (a. S3.). 4 . Gasen, Marein (Bez. S t. Marein) (a. S3.), 
Vordernberg (a. S3.), Wies (Kr. u. S3.), Wildalpen. 5 . Graz (durch 2 Tage am Franzensplatze), Liezen 
(Kr.). 6 . Cilli (P. u. S3.), Doberna (a. S3.), Feld dors (a. S3.), Frohnleiten (a. S3.), Laßnitz (a. 58.), 
Leutschach (a. 58.), Lichtenwald (a. S3.), Sankt Marein (Bez. Graz) (Kr.), Mureck (a. S3.), S t. Nikolai 
(o. S3.), Ober-Zeiring (a. S3.), Ratten, Saldenhofen (a. S3.), Stallhofen, Traboch) Tragöß, Wund- 
schuh (Kr.). 7 .  Radkersburg (S3.). 9 .  S t. Ägyd in 3$. =33. (a. 33.), Dobova (a. 58.), Fautsch u. 
Wrenskagora (a. 58.), S t. Jakob in Kalobje (a. S3.). 10» Klein (Kl. S3.), Voitsberg (a. P . u. S3.). 
1 2 . S t. Lorenzen (58ez. Cilli) (a. S3.). 1 3 . Fürstenfeld (a. S3 ), Gairach (a. S3.), Heil. Geist am 
Staragora (a. S3.), Heiligenkreuz (Bez. Ober-Radkersburg) (a. S3.), S t. Peter b. Königsberg (a. S3.), 
Sachsenfeld (a. S3.), Sludenitz (a. S3.). 1 4 . Feldbach (S3.), Luttenberg (a. S3.) 1 5 . Arnfels (Kl. 58.), 
Bruck fl. d. M. (S3.). 1 8 . Rann (fl. S3.). 1 9 . Tüchern (in S t. Anna). 2 0 . Neumarkt (S3.). 2 1 . Fehring 
(a. S3.), Groß-St. Florian (a. S3.), Heiligenkreuz a. SVaasen, J l ,  (a. S3.), Köflach (S3.), Passail (Kr.), 
Pöllau (Kr. u. S3.), Tüffer (a. S3.). 2 3 .  Graz (durch 2 Tage am Franzensplatz). 2 7 . Kirchbach (a. S3.),
S t. Lambrecht (a. S3.), Mahrenberg (a. S3.), Nußdorf (a. S3.), Obdach (a. S3.), Weitenstein (Kr. u. S3.). 
28 . Leibnitz (S3.), S t. Oswald (Bez. Ober-Zeiring), Spielfeld (a. S3.), Straden.

Wochenmärkte in Steiermark.

Jeden M ontag: Cilli (jeden ersten Montag jeden Monats P . u. S3.).
Jeden Dienstag: Fürstenfeld (jeden Dienstag im August und September Hopfenmarkt), 

Luttenberg (jeden zweiten Dienstag eines jeden Monats mit Ausnahme von März, Jun i, September 
und Dezember S3.), Pettau (jeden ersten und dritten Dienstag a. S3, u. P . mit Ausnahme 
des. dritten Dienstag im April und November, sowie des ersten Dienstag im August. Schw. jeden 
Dienstag), Pöllau (zumeist Getreide aus Ungarn), Radkersburg (Mitterling jeden ersten Dienstag 
eines jeden Monats S3., falls Feiertag T. v.).



m

Jeden M ittw och : Bruck a. d. M ur (jeden dritten Mittwoch eines jeden Monats 58., falls Feier­
tag T. u.), Graz (Heu, Stroh, G., Latten, Wein-, Obst- und Gartcnsetzlinge, Speckmarkt i. d. Fastenzeit, 
Holz), Leutschach (jedenersten Mittwoch eines jeden Monats Kl. 58.), M arburg (in der Karwoche .nur 
Gründonnerstag; jeden zweiten und vierten Mittwoch a. 58.), Rann.

Jeden Donnerstag r Gonobitz, Graz (Ho. V., jeden ersten Donnerstag eines jeden M onats 
a. P.). Lemberg (Bez. S t. Marein), Mureck, Rann Bez. Pettau (Schw., falls Feiertag T. v.>.

Jeden Freitag: Graz (Fische, Krebse, Froschkeulen, Kälber, Schweine u. Schafe). Pettau.
Jeden Sam stag: Graz (Heu, Stroh, G., Latten, Wein- Obst- und Gartensetzlinge, Speck­

markt i. d. Fastenzeit, Holz), Marburg (in der Karwoche nur Gründonnerstag), Rann. Trisail.
Jeden S onntag: St. Barbara in der Kolos (auch alle kleinen Feiertage).

S a l z b u r g .
Jänner: 11 . Mauterndors (Ho. 58.). 2 0 . Oberndorf (B ). 2 3 . Mittersill (58.). 3 0 . Sankt 

Johann i. Pongau. (58.).
Februar: 3 . Uttendors (Mauerkirchen). 8 . Anthering (Ho. 58.). 1 1 . Kuchl (Ho. 58.\

18 . Taxenbach (P.). 1 9 . Taxenbach. 2 2 .  Oberndorf (58.). 2 4 .  Mittersill. 2 6 . Zell am See.
2 7 .  Oberndorf (58.).

M ärz: 1. Saalfelden. 2 . Loser. 7 . Mattsee (Ho. B.). 8 . Mauterndors (Ho. 58.). 
1 3 . Slraßwalchen. 15 . Oberndorf (a. S3.). 17 . Altenmarkt b. Radstadt (a. P . u. H o. S3.).
1 9 . Thalgau. 2 9 .  Maxglan b. Salzburg, S t. Veit.

A pril: 6 . Oberalm bei Hallein (a. S3.). 1 2 . Ebenau (a. S3.). 1 5 . Hüttan (Ho. u. SI. S3.). 
1 9 . Galling (Ho S3.), Oberndorf (58.). 2 3 .  Neumarkt b. Salzburg (Ho. S3.). 2 4 .  Goldegg (Ho. S3.). 
2 6 . Sech am.

M ai: 1 . Neukirchen (a. P , Ho. u. Kl. S3.), Saalfelden ( h l . ,  Ho. V.), Seekirche», Wagrai» 
(Ho. u. Kl. 58.). 3 . Abtenau, Mattsee (Ho. S3.), Puch bei Hallein, Schleedorf, Tamsweg (durch 8 Tage), 
Zell am See (Ho. 58.). 4. Ebenau, Slraßwalchen. 7 . Bischofshofen (a. Ho. u. Kl. 58.). 8 .  Salz­
burg (P.). 10 . Radstadt. 1 6 . Berndorf. 17 . Maxglau b. Salzburg (a. S3.), Wersen (P.).
2 5 .  St. Jobann i. Pongau (S3.). 2 7 . St. Michael i Lungau.

J u n i: 3 . Hüttau (Ho. u. Kl. 58) 6 . St. Gilgen. 1 5 . St. Veit. 2 1 . Bischofshofen
(a. P ., Ho. u. Kl 58.5. 2 9 . Filzmoos b. Radstadt, Seekirchen.

J u li:  4 . Großarl. 5 . Hos, Oberdorf (a. S3.). 11 . Eugendorf b. Salzburg. 19. Mautern- 
dors (Ho. S3.). 2 5 . Slnnaberg, Faistenau b. Salzburg (Ho. S3.), Rauris, Unken. 2 6 . Hintersee.

August: 2 . S t. Gilgen. 4 . Dienten, S t. Johanu i. Pongau (Rösselmarkt). 5 . Mariapfarr. 
6 . Abtenau (P. u. Fohlen). 10. M ariaplain (a. allg. S3.) 12. Embach. 15. Anthering.
16, Faistenau b. Salzburg (Ho. 58.). 2 0 . Oberndorf (S3.). 2 1 . Wagroin (Ho. u. Kl. 58.). 
2 2 . Berndorf. 2 4 . Seekirchen. 2 5 . Radstadt (Rösselmarki). 2 9 . Dorfbeuern, Schleedorf, S traß- 
walchen. 3 0 . Hintersee, S t. Johann am Berg, Mauterndors (P. u. Rdm), Strobl.

September: 3 . Bischofshofen (a. Ho. u. Kl. S3.). 6  Leonhard b. Salzburg (a. Ho. 58.).
12 . Uttendors (Pinzgau) (P. u. Ho. S3.). 13. Loser (58.), S t. M arlin bei Radstadt, Raming- 
stein (a. V.). 14. Saalfelden (V.). 15. Kuchl (Jährliugsmarkt). 16. Saalfelden (Jährlingsmarkt durch 
2 Tage). 18 . Mittersill (Jährlingsmarkt). 19. Amiaberg, Strobl. 2 1 . Hofgastein, Oberndorf (58.).
2 6 .  Mattsee (Ho. S3.). 2 8 . Salzburg (P.). 2 9 .  S t. Johann i. Pongau, Slraßwalchen (S3.), litten- 
dors (Mauerkirchen). 3 0 . Kuchl.

Oktober: 2 . St. Gilgen. Zell am See (Ho. 58.). 3. Niedersill. 5 . Filzmoos b. Radstadt 
(Ho. u. Kl. S3.), Taxenbach (58.). 7. St. Johann i. Pongau (58. durch 2 Tage). U. S t. Johann i. Pongau. 
10. Abtenau. 11. Lend, Salzburg (Ho. 58.). 12 . Neumarkt b. Salzburg (Ho. S3.), Unken (58.).
1 3 .  Faistenau b. Salzburg (Ho. S3.). 14 . Saalfelden (S3.). 15. Saalfelden. 17. Wersen (P.) 
18. Adnet S t. Michael i. Lungau, Radstadt, Werfen (Ho. 58.). 2 0 . Ebenau («. S3.). 2 5 . Groß­
arl. Mattsec (Ho. S3.), Mühlbach (a. S3.). 2 6 . Thalgau (S3.). 2 7 . Wagrain (Ho. u. Kl. 58.).
2 8 .  Mitternsill (a. S3.), Obeindorf (durch 2 Tage), Wagrain. 2 9 . Oberndorf (S3.). 3 0 . Goldcgg 
(Ho. 58.).

November: 4 . Golling (a. 58.). 7 . Eugendors b. Salzburg (Ho. V.), Werfen (durch 2 Tage). 
8 . Wersen (Ho. S3.). 1 1 . ©'. Michael i. Lungau, Straßwalchen, Thalgau. 15 . S t. M artin b. 
Radstadt. 16. Neumarkt b. Salzburg (Ho. S3.). 18. Salzburg (Ho. S3.). 2 2 . Oberndorf (S3.),
S t. Veit. 2 9 . Tamsweg (durch 8 Tage). 3 0 . Salzburg (Ho. S3.), Taxenbach.

Dezember: 2 . Bramberg (S3.). 6« Dienten, Uttendors (Mauerkirchen). 2 1 . Salzburg 
(Ho. S3).

ZSocheninärkte in Salzvurg. .
Jeden M ontag: Tamsweg (S3, jeden Montag von Michaeli bis Johann der Täufer). 
Jeden D ienstag: Salzburg (Nutzvieh, wenn Feierlag T. v.).
Jeden Freitag: Salzburg (Schlachtvieh, wenn Feier.ag T. v.).
Jeden Sam stag: St. Johann im Pongau (S3, jeden mitten Sam stag im Monat, wenn 

Feiertag T. v.), Zell am See (jeden ersten Samstag der Monate November bis April Zuchtviehmarkt)



Tirol.
Jänner: 2. © E ton. 3. Bruneck, S t.  Ulrich. 4. G lu rn s , S t.  Jo h a n n  (B .). 7. Bill. 

8. A m ras-P rad l, Feldthurns. 11, Bozen. 15. N atu rn s , Schlanders. 10. Abfaltersbach. 17. G ries 
(Steinach), Schönna. 18. Kollmann, T rient. 19. Kiens, Kitzbühel. 20. M ühlau , Neumarkt. 
21. V ahrn. 24. S t.  P au ls . 25. Angedaier, L ans, Schwaz, Unterln». 27. Kurtatsch. 30. O berm ais.

Februar: 1. Kastelruth, Lienz, S t.  Lorenzen, SSE. 3. Brixen, Götzens, G ries (Bozen), 
Im st, S illian . 5. Mühlbach, Schluderns, W attens, W ilten. 8. A m ras-P rad l, K altern, M eran, 
Sterzing. 11. V oran, Weer. 12. Klobenstein. 13. A nras. 14. Schönberg, T ram in. 15. Abtei. 
16. Kitzbühel, M a ls . 17. Neumarkt, S a rn th a l. 18. Abfaltersbach, S t .  Michael. 20 . S t .  Jo h an n , 
M eran. 21. Bozen, Bruneck, T rien t. 22. Kitzbühel, T rien t, Z am s. 24. B arw ies, Hopsgarten, 
Klausen, Kolsaß, S terz ing , S tra ß , Vomp. 25 . Auer, Jenesien 28. S t.  O ttilia .

März: 1. Hall. S t .  J o h a n n  (V.), M illand, Ried. 2» Innsbruck . 4. V öis. 6. Tisens. 
8. Axams, Bozen, H ölting, Lojen, Telfs. 10. Schlanders, Tartsch. 11. Brixen. 12. Enneberg. 
13. Kufstein (Kr. u. SS.). 15. Angedaier, Bozen, Brixlegg, Bruneck, S illian . 16. S t.  G ertrud, 
Kitzbühel, M a ls , Schwaz. 17. G oldrain . 19. Trient. 20. Burgfrieden, Reutte, Steinach, Tösens. 
22. Thaur, T rient. 24. S t.  Lorenzen (durch 2 Tage). 27 . F eld thu rns. 28 . W elsberg. 
30. Leifers. 31. Lienz.

April: 3 Lienz. 5. S t .  Jo h a n n  (V .), S ta m s . 6. W örgl, A m ras-P rad l, Jenbach, Im st, 
P funds, S illian , B ill. 7. Jn z in g , V ahrn. 8. Deutschnofen, Zwischenwasser. 12. S t.  Jo h a n n  (V .). 
15. Kirchdorf. 19. Bozen, F ieberbrunn , Toblach, T rien t. 20. Kitzbühcl, M a ls . 21. N atu rn s, 
Riffian. 24. Kastelruth, Kematen, S an d , S terz ing , Telfs, T erlan , W attens, W indisch-Matrei, Zam s. 
25. Auer, M a ls , Rattenberg. 28. Zell. 29. Brixen. 30. Brixen (Hopsgarten).

M ai: 1. Bozen, H opfgarten, L aas, Lienz, M atrei, Prutz, Schwaz, S ilz . 2. B ranzoll. 
3. Klausen, S illian , S ö ll, T rien t, Z ierl. 4. Ebbs, G irlan , Kirchberg, M ühlau , Rotholz. 
5. Elbigenalp, Oberndorf (33.), Weer. 7, S r. M artin  (Passeier). 8. Innsbruck , Partschins. 10. Bruneck, 
G ries (Bozen), Hall, Kitzbühel, Zwischenwasser. 15. Schluderns. 16. Fügen, Welschnofen. 
17. Brixen, Im st, Kuudl, M eran , T rient, W ilten, Wolkenstein. 18. S a rn th a l. 20. T ram in . 
21. Sexten. 22. Jnnichen, Innsbruck. 25 Angedaier, M eran, N als , S a n d , S illia n . 28 . P edroa. 
30. Kurtatsch. 31. Klausen. R eith , W indisch-Matrei.

Juni: 1. S t .  Christiana, Gossensaß. 2. N iederlana. 3. Bozen, Steinach. 5. Bozen, S ank t 
Leonhard. 6. S t. M artin  (Enneberg) 8. Villnöß. 10. Mühlbach. 11. Latsch. 12. Niedervintl, 
S terzing. 13. Hopfgarten, M arling , N auders. 14. B rixen (durch 2 Tage), G raun , Kufstein 
(durch 2 Tage), Untermoi. 15. B arw ies, K altern, M ölten, Tartsch, V olders, W aidring, Zell. 
21 . Trient. 23. (Saturn, Toblach, Zwischenwasser. 24. B ergm oos, Lienz, Reutte, T rien t (durch 
2 T a g e . 25. Bruneck. 26. Klausen, M itte rlana . 28. S t .  P a u ls .

Ju li: 2. Trient. 3. T ram tn . 4. S illian . 5. S t.  Ulrich. 7. Neumarkt. 11. Prutz. 12. Albeins, 
W elsberg. 19. T rient. 20. Unterm ais. 22. Bruneck. 25. H opfgarten, Innsbruck, Lienz 26. B rixen, 
S t .  Ulrich, Windisch-Matrei.

August: 4. Kiöbühel, Niederdorf. 9» Bruneck (durch 8 Tage). 10. Trient, W illen. 
16. M als , S p ita l  (S t. Johann ) (P . u. V ), T rient. 18. Latsch. 20. Schönna. 24 . M ühlau , 
Niederrasen, S terzing , T riem . 26. Bozen, Wolkenstein.

September: 3. Latsch. Steinach, Tartsch. 5. Baumkirchen, Reschen. 6. Angedaier, 
S a rn th a l. 7. Im s t. 8 .  Tux. 9. Bozen, Nassereith. 10. Reutte (durch 2 Tage), V ulpm es. 
11. Kurtatsch, Zell. 12. Bruneck, M ontan , S te rz ing , V öls. 13. Kastelbell, S e llra in . 14. Klausen. 
16. L aas, Schlanders. 17. Jschgl, S t .  W alburg. 18. Algund. 19. C orvara, Tux. 20 . Jn z in g , 
O berlana, S tum m , T rient. 21. Holzgau, Kufstein, M ontan , Telss, T rien t, S t .  Ulrich, S t  Vigil, 
V ils, W attens, Windisch-Matrei. 22 . K uplw ies. 23. Bozen, G lu rns, Sexten. 24 . Längeufeld, 
Toblach, Z ierl. 25. Lienz. 26. Gossensaß, N auders, Prissian, S trengen , Weißenbach. 
27. Elbigenalp, S t .  Jo h a n n  (33.), Lech, S t .  M artin  (Enneberg), Mühlbach, Ried T ram in . 28. Im st 
(durch 3 Tage), Lermoos, S an d . 29. Ebbs, Hopfgarten, S t .  Leonhard, Lienz, S t.  Michael, N eu­
stift, T rient, Weerberg 30. Brixen, M eran , Schlanders.

Oktober: 2. Schluderns. 4. Abtei, A lbeins, Kartitsch. 6. P ill, Zell. 7. H ötting. 8. G rau n , 
Innsbruck (durch 2 Tage), Niedervintl. 9. Brixen, Lienz, M atrei, P funds, W enas. 10. S a rn th a l, 
S teeg. 1 1 .  Axams, Burgfrieden, Going, Kaltern, Kolsaß, Küssen, Latsch, Schwaz, T annheim , V oll­
depp. 12. Reit. 13. Brixlegg, Faggen, G ries (Bozen), Kitzbühel, Kundl, Reutte. 1 4. Alter, S ank t 
Jodok, Tannheim . 15. Stafflach 16. Bichlbach, Hopfgarten, Jnnichen, M a ls , S te rz ing , Welschnofen, 
Wilten. 1 7 .  S t.  Pankratz. l 8 .  B ranzoll, Faggen, Fieberbrunn, Fügen, G argazon, Kirchberg, N a tu rn s , 
N auders, S ilz . S ö ll, T rient, S t .  Ulrich, V olders, Vomp, Z am s. 19. H opigarten. 20. W örgl.
‘41. W indisch-Matrei. 24. Abfaltersbach, Aurach, Laas. 25. Kematen, Kirchdorf, Vrutz 26. M arling .
27. Stegen (durch 2 Tage). 28. A ldrans, Klausen, M ie te rs , Neumarkt, P ettnau . 30. Innsbruck .

November: 1. Hall, Kolsaß. 2. G lu rns, Ried. 3. Bozen, S illian . 4. Im st. 5. Lienz.
6 .  Latsch, Oberndorf, Tösens. 7. S t .  Leonhard. 8 .  Leifers, O berlana. 1 0 .  S t .  M artin  (Enneberg).
1 0 .  S t.  M artin  (Bruneck). 1 1 .  Brixen (durch 2 Tage), Brixen (Hopfgarten), G irlan , Jenbach (Fl.)
Lech, M a ls , S t .  M artin  (Täufers), M eran, S tam s . 13. Innsbruck. 15. Angedaier, Jnn ichen ' 
Niederdorf, Niederndorf. 17. S t.  M artin  (Passaier). 18« Bruneck, T rient. 19. Jnnichen. 20. Sterz ing '
2 2 .  Götzens, Kastelruth, S a rn th a l, Schluderns, T rient. 2 5 .  A m ras-P rad l, A nras, B arw ies, K lausen'



Lermoos, Mühlen, Ötz, Rattenberg, Telfes, Tramin, Wattens, Welsberg. 2 6 .  Meran (durch 2 Tage), 
Mühlbach, Trient. 2 9 ,  Auer, Lienz. 3 0 .  Bozen, Kitzbühel, Matrei, Salurn, Straß.

Dezember 1 . Bozen, Matrei 4 .  Fieberbrnnn. 5 . Bruneck 6 . Im st ,St. Johann (SS.), 
Kalter», Waidring, Westendorf, Windisch-Matrei. 8 .  Naturns. 9 . Brixen. 1 3 . S t. Christina, 
Trient. 1 6 . M als, Prutz, Rattenberg. 1 8 . Innsbruck. 2 0 .  Bozen, Sterzing, Trient. 2 1 .  Brixen 
(Fl.), Fügen, Hopfgärten, Kitzbühel, Lans, Lienz, Meran, Tannheim. 2 3 .  Glurns. 2 5 .  Sand. 
2 7 . Lojen. 2 8 .  Kastelruth, Kiens. Telfs, Volders. 3 0 .  Klobenstein.

Wochcnmärkte in Tirol.
Jeden M ontag: S t. Johann (jeden 1. Montag im Jänner, Februar, März, April und 

Dezember — SS.), Trient (nach dem 3. Sonntag jeden Monats).
Jeden D ienstag: Kitzbühel (jeden 3. Dientsag im Jänner, Februar, März, April u.Dezember). 
Jeden Donnerstag: Rattenberg.

V o r a r l b e r g .
Jänner: 2 0 . Garschurn. 2 1 . S t. Gallenkirch.
Februar: 3 . Rankweil. 8 . Lauterach. 9 . Dornbirn. 15 . Bludenz (V.). 17 . Rankweil. 
M ärz : 1. Alberschwende (a. SS.). 6 . Bezau. 8 . Lanterach. 9 . Dornbirn. 10. Götzis, 

Rankweil. 11 . Schruns. 15 . Bludenz (35.) 16. Doren. 20. Lauterach. 2 4 . Rankweil.
A pril: 1. Alberschwende (a. SS.). 2 . Schruns 6 . Dornbirn. 7. Rankweil. 10. Krumbach. 

12 . Hohenems. 1 9 . Bludenz (SS.). 2 1 . Lingenau, Rankweil. 2 6 . Gönis. 3 0 . Au.
M a i: 1 . Bludenz. 3 . Alberschwende (a. SS.). 5 .  Rankweil. 8 .  Bezau, Lanterach. 1 1. D orn­

birn. 12 . Hohenems, Lingenau. 19. Rankweil. 2 5 . Dornbirn.
J u n i:  2 . Rankweil. 16. Rankweil. 2 1 . Feldkirch.
August: 8 .  Schwarzenberg.
September: 12 . Mittelberg. 15 . Au, Rankweil. 17. Schwarzenberg. 19. Dalaas, Lech. 

2 1 . Schruns. 2 2 . Rankweil, Riezlern. 2 7 . Feldkirch, Hohenems. 2 8 . Dornbirn.
Oktober; 2 . Bludenz (a. SS.), Schoppernau. 5 Riefensberg. 6 . Götzis. 9 . Krumbach. 

12 . Dornbirn. 13 . Rankweil. 14. Riezlern. 16. Bludenz (a. SS.). 17. Bregenz» Hohenems. 
18 . Götzis. 19. Albersschwende (a. SS.), S t. Gallenkirch (a. S3.). 2 0 . Bezau. 2 6 . Dornbirn. 
2 7 . Rankweil. 3 0 . Bludenz (a. SS.), Dalaas.

November: 1. Götzis. 11. Götzis, Schruns. 13. Bludenz (a. SS.). 16 . Dornbirn, 
Reuthe. 17. Rankweil. 2 5 . Au. 2 7 . Bludenz <a. SS.).

Dezember: 1. Rankweil. 5 . Bregenz. 6 . Dornbirn. 11 . Bludenz (a. V.). 1 6 . Schruns. 
2 0 . Feldkirch. 2 4 . Bludenz.

Wochcnmärkte in Worartverg.
Jeden Montag.- Lingenau (vom 2. Montag nach M atthäus jeden Montag bis Katharina).

Triest.
Jänner: 5 . Servolo. 11. Prosecco 1 9 . Opöina. 2 0 .  Basovizza.
Februar: 5 . Servolo. 11. Prosecco. 19. Opöina.
M ärz: 5 . Servolo. 11. Prosecco. 19 . Opöina. 2 0 . Basovizza.
A pril: 5 . Servolo. 11 . Prosecco. i 9 ,  Opöina.
M ai: 3 . Santa Croce. 5 . Servolo. 11. Prosecco. 15 . Santa Croce. 19 . Opöina. 2 0 . Basovizza. 
Ju n i: 5 . Servolo. 7. Santa Croce. I I .  Prosecco. 19. Opöina.
J u l i :  5 . Servolo 1 1 . Prosecco. 1 9 . Opöina. 2 0 . Basovizza.
August: 5 . Servolo. 11 . Prosecco. 19. und 2 4 .  Opöina.
September: 5 . Servolo. 1 1 . Prosecco. 14. Santa Croce. 19. Opöina. 2 0 . Basovizza. 
Oktober: 5 . Servolo. 11. Prosecco. 19. Opöina.
November: 5 . Servolo I I .  Prosecco. 19. Opöina. 2 0 . Basovizza.
Dezember: 5 . Servolo. 11, Prosecco. 19. Opöina.

Görz und Gra-iska.
Jänner: 7 . S . Daniele. 12 , Sessana. 2 0 . Gradiška. 3 0 . S . Daniele.
Februar; 3 . Aqnileja (SS.). 12. Sessana. 14. Stt^Lucia (Tolmein) 2 8 . Canale. 
M ärz : 12. Sessana. 16. Görz. 20 . Monsalcoue (durch 2 Tage). 2 7 . Aquileja (durch 3 Tage). 
A pril: 5 . Nabrcsina. 6. Gradiška (durch 2 Tage), S t. Lucia (Toninno). 12. Gradiška 

(durch 2 Tage), Sessana. 2 3 . Tolmina
M ai: 3 . Sessana. 12 . Sessana. 25 S t. Lucia (Tolniino). 3 0 . Reifenberg.
J u n i: 6 . Tolmino. 12. Sessana. 2 5 . Cormons (durch 3 Tage).
J u li:  4 .  Reifenberg. 12 . Sessana, Aquileja (durch 3 Tage). 2 5 . St. Lucia (Tolmino).



August: 1. ©t. Lucia (Kolmein). 12 Sessana. 16 . Aquileja (33.). 2 4 . Görz. 
September: 1. Sutta di ©omen. 6. Hormons. 12 . Sessana 14 . Sessana (G.). 

17. Nabresina. 2 1 . Tolrnino. 2 9 . Görz, Monfalcone.
Oktober: 7 . Sutta di ©omen. 12. Sessana. 2 7 . Nabresina. 3 1 . St. Lucia (Kolntbo). 
November: 1. Görz (Andreasmarkt durch IS Tage). 2 . Sessana, (G.). 4. Ajello (durch 

3 Tage). 8 . Canale. 12 . Sessana. 2 1 . S t. Lucia (Kolmein).
Dezember: 6 . Monfalcone (durch 2 Tage). 12. Sessana. 13 . S t. Lucia (Kolmein). 

2 0 . Ajello (durch 3 Tage).

Wochenmärkte in Görz und Gradiška.
JedenM ontag: Ajello(G., Schw., Hühner; außerdem am 3. Montag eines jeden Monates 

Wochenmarkt).
Jeden M ittwoch: Monfalcone (dritter Mittwoch eines jeden Monates. 33.).
Jeden Donnerstag: Görz (zweiter und letzter Donnerstag eines jeden Monates).

Jftrien.
Jänner: 17. Buje, Castua, Chersano di Fianona. 2 0 . Lussingrande. 2 4 . Rozzo, Visignano. 
Februar: 2 . Bogliuno. 3 . Dignano, Grisignana. 13. Gimino. 14. Capodistria. 2 4 . Can- 

fanaro. 2 8 . Albona, Buje.
M ä rz :  8 .  Buje. 9 . Ceppich di Fianona. 2 5 . Lovrana.
April: 8 . S t. Fosca b. Gimino. 12. Berteneglio. ~ 4 . Pirano (durch 2 Tage), Lovrana. 
M ai: 2 . Bogliuno. Berteneglio. 9 . Ceppich di Fianona. 16- Dolina. 2 » . Castua. 

2 4 . S t Spirüo (pnguente), Fasano. 3 1 . Rozzo.
J u n i: 13 . Caufanaro, Pola. 19 . Capodistria. 2 1 . Pinguente. 2 4 . Lussingrande, S an- 

oincenti. 2 7 . Portole. 2 9 . Albona.
J u li:  7 . Lussingrande (durch 3 Tage). 12. Portole. 16 . Dolina. 18 . Bogliuno. 19 . B ar­

bana. 2 5 . Canfanaro, Chersano di Fianona, Visignano.
August: 1. Abbazia, S t. Spirito (Pinguente). 2 . Pisino, Umägo. 5 . Cherso (durch 

3 Tage). 10. Bisinada. 15. Semich di Rozzo, Veglia (durch 3 Tage). Buje, Lussi»grande. 
1 6 . Volosca. 2 4 . Gimino. 2 8 . Cittanova (durch 2 Tage). 2 9 . Portole.

September: 5 . Lovrana 6 . Rovigno. Jsola (Hlz.). 7. Pisino. 8 . Buje, Ceppich di 
Fianona, Bisinada. 12 . Lovrana, Pinguente. 15. Pirano (durch 2 Tage). 19. Lovrana. 2 0 . Buje. 
21 . Castua. 2 6 . Lovrana. 2 7 . Fasana. 2 9 . Marzana di Dignano. 3 0 . Bisinada.

Oktober: 3 . Castua. 4 . Pisino. 7. Albona. 10 . Rozzo. 11. Visignano. 2 1 . Portole. 
November: 2 . Pisino. 11. Dolina, Gimino, Rovigno. 2 1 . Parenzo, Bogliuno. 
Dezember: 2 . Pisino. 6 . Lussingrande. 8 . Bogliuno. 1 3 . Portole, Castua. Dignano. 

3 1 . Pola.

D a l m a t i e n .
Jänner: 1 8 . Novaglia. 2 6 . Savina.
Februar: 3 . Cattaro. 13. Ragusa.
M ärz: 19 . Obrovazzo, Ballegrande.
A pril: 2 7 . Krtole, 2 8 . Zlarin.
M ai: 2 . S t. Pietro die Brazza. 4 . Krnu. 7. Spalato. 9. Nona (durch 2 Tage). 10. Kuna, 

Lesina. 16. Alrnissa. 2 0 . Krtole (durch 2 Tage). 2 3 . Stretto, Krau, Zaravecchia. 3 6 . Streite.
J u n i: 3 . Knin, Krau. 13. Castel Vitturi. Kernig. Novaglia, Keodo. Krau. 2 9 . Macarsca, 

S . Pietro di Brazza. Sale, Krau. '
J u li:  2 . Krau. 9 . Cittavecchia 16 . Castel Cambio, Milnä, Krau. 2 5 . Arbe (durch 

3 Tage-, Sebenico (durch 3 Tage). 2 6 . Curzola (S . Keodoromarkt). Promina, Savina, Keodo.
August: 2 . Alrnissa, Imoski, Lesina, Krau, Zaostrog. 4. Castel Vitturi. 5. Castel Cambio, 

FortZOpus, Ragusavecchia. 8 .  Promina. 10, Macarsca. 13 . Knin. 15 . S . Giovanni (durch 
2 Tage), Jmoski (durch 2 Tage), Kuna (durch 2 Tage), Lissa (durch 2 Tage), Pago, Ragusavecchia 
(durch 2 Tage), Sale idurch 2 Tage.). 1 6 . Cittavecchia, Lastua, 6 inj (durch 2 Tage), Zlarin. 
2 7 . Kernig, Savina. 2 9 . Castelvecchio di Krau.

September: 8 . Lastua, Obrovazzo, Pago, Zvojane. 2 0 . Dernis. 2 9 . Castel Cambio, 
Promina, Siuj. 3 0 . Castelnuovo di Caltaro.

Oktober: 3 . Castelvecchio di Krau, Verlicca. 8. Dernis, Zara (S . Simeonemarkt). 
13. Knin. 16. Milim. 2 6 . Dernis.

November: 11. Promina, Stretto. 14. Krau. 2 1 . Dernis, Macarsca.



Post-Bestimmungen und Tarife

I. Vriefpost.
1. I n  Österreich-Ungar», VoSnien, 

Herzegowina, Liechtenstein »nd Dcnifch- 
land; Einfache Briese b is  0 G  am m  10 h, 
über "20 b is  250 G ram m  20 h. Sendungen  über 
250 G ram m  sind a ls  Pakete durch die F a h r ­
post zu versendem — Nekommandierte Briefe 

egeu Aufgabeschein, links oben oder unten  auf 
er Adresse m it „R e iv m m and iert"  zu bezeichnen, 

m it F raukozm ang, Deutschland ausgenom m en, 
und m it Anspruch au f K 50 — V ergütung  
seitens der Postkassa im  V erlnstfallc, Bsrschluß 
beliebig. R ek o m m and aliou s-G ebü hr 25 b. M it 
Rückschein 25 li m ehr. F ü r  dieselbe G ebühr 
können auch K artenbricfe, K orrespondenz-K arte» 
und K reuzbänder rekom m andiert werden. Exprep- 
Bricfe (im eigenen Bestellbezirk nicht zulässig) 
w erden sogleich iinci, E intreffen  m it besonderem 
B o ten  dem Adressaten zugestellt, müsse» aus 
der A d reß -S e ite  unten links die B cze i.-nnng  
„D urch Expressen zu bestellen" e rh a lt.»  und 
genauest adressiert ivcrdcn, aus die Rückseite 
ist der R am e des M fg eb e i's  zu sehen. G ebühr 
im  O rte  des Best m m nngsposlam tes auger 
B rie fp o rto  30 h , auß erha lb  des P o sto rtes  
100 li fü r je 7%  km (1 M eile) von letzter 
S ta tio n .  —  Karten-Briefe 11 h. —  Karre 
spondenz-Kartcn 5 b, m it bezahlter A n tw ort 
1 0 h ;  in te rn a tio n a l zu 10 h, m it bezahlter 
A n tw ort 20 h. —  Drucksache» u n ter K reuz­
band, oder Schleife, oder in offenem jtim :rt. 
oder n u r  zujam m cngefaltet, dürfen  außer 
der Adresse n u r  eine Rechnung über bc» 
beifolgendeii Artikel, sonst nichts Schriftliches 
enthalten . und könne» b is  1000 g  schwer sein 
und müssen frank iert sein. G eb üh r: b is  50 g 
3 h , b is  10o g  5 h , b is  250 g  10 b, über 
250 b is  500 g  20 h , ü b e r 500 b is  10»0 g 
30 kl — Warenmuster und Probe» unter 
K reuzband, oder Schklife, o d e r tu Säckchen, 
n u r  b is  zum  Gewichte von 350 g, müssen 
frankiert aufgegeben und so verpackt werden, daß  
die P o st den I n h a l t  untersuchen faim . Adresse 
au f starkem P a p ie r  anhäugen  ober aukklebeu. 
Schriftliches außer F irm a  des A bsenders, Adresse 
des E m p fäng ers, Bezeichnung der W are  mit 
P r e is  und verfügbarer M enge »ich: zulässig. — 
Aus der Adresse auch „ P ro b e n " . „M u s t-r"  zu 
bemerken. —  G ebühr b is 250 g  10 h , b is 
350 g  20 li.

2 Im  internen ungarischen Verkehre.
B riefe  b is  20 g  lo  li, b is  250 g 20 u, bis 
500 g  30 h. K orrespondenz-K arten  5 h  m it 
bezahlter A n tw o rt i o  u. Drucksache» 10 g  2 b, 
50 g  3 I), 150 g 5 h, 250 g  10 It, 500 g  20 h, 
1000 g 30 h. W arenm uster 50 g 3 h, 250 g 
10 li, 350 g  20 h. D ie  R ckvm m andations-

gebühr beträgt im  Lokalverkehre in U ngarn  
10 h, im internen Verkehre und m it dem A u s ­
lände 25 h.

I m  Grenzverkehre m it Serbien B riefe  sür 
je 20 g  10 h, K orrespondenzkarten 5 h,

3. Im  Verkehre mit dem Sandschak 
Novi-Vazar. W ie P u nk t ti S e rb ie n  und 
M ontenegro .

4. Vukowina-Nnmänien. Grenzverkehr- 
B riefe je 20 g  10 h. R ekom m .-G ebühr 25 h.

5. Österreich-Schweiz. B is  30 K ilo­
m eter B riese je 20 g  lu  h. R ekouim .-G ebühr 25 h.

6. Serbien und Montenegro. B riese je 
20 g  10 h, K orrespondenzkarten 5 h, Druck­
sachen je 5v g  5 h, R ekom m .-G ebühr 25 h.

7. Übriges Ausland. (Weltpostverein.)
B riefe  b is  2u g  25 h, sür je w eitere 20 g  15 h, 
Korrespondeuzkarten 10 h, Drucksachen fü r  je 
50 g  5 h, R ekom m .-G ebühr 25 h.

II. Postanwrisungiur.
1. Im  Inland b is  1000 K an  alle P o s t­

äm ter von allen Po stäm tern . I n  d a s  F o rm u la r  
(3 n) ist vom  A ufgeber der B e tra g  der A n ­
weisung in Ziffern uuD derjenige der K ronen auch 
in Buchstaben, die genaue Adresse des E m p fäng ers  
m it B cstim m nu gscrt und links i,i den E oupon 
sein eigener Dimne und  Adresse einzutraqen . I m  
inländischen Verkehre d a r , der C onpoti außerdem  
noch schriftliche M itte ilu ng en  enthalten  oder m it 
Adreßschlcifc vvl. Z eitungen  beklebt iverde». D ie  
Post haftet fü r  den la u t Aufgabeschein eilige» 
zahlten B eK ag .

Gebühr b is  20 IC 10 h, b is  100 K  20 h 
b is  3v0 k  40 h b is  600 IC 60 h b is  1000 K 
loo  h, Expreß-A nw eisungen wie Expreß-B riese 
30 h . —  A u szah lungsbestä tigung  25 b.

2. Im  Verkehre mit VoSnic» und 
der Herzegowina: G eb üh r wie I n la n d .

3. Im  Vermehre mit Deutschland 
und Luxemburg lm it A n w cisn ng s-F oru iu la rien  
fü rs  A u slan d  ii 3 li) b is  4o 1C 20 b und für 
je 20 1C iveitcr um  10 li m ehr. M axim al-- 
betrag  80o M ., resp. 1000 F ranken. D ie  A n- 
w e iju n g s -F ö rn Ä a r ie n  sind stets in der W äh run g  
des B estim m un gsland es (in  Denkschlanü DJiacf, 
in L uxem burz F ränken) auszufü llen , die E in ­
zah lun g  erfolgt jedoch in der K ro ueu w äh ruu g .

4. I m  Verkehre m it Argentinien b is  
20» P eso s ; Aegypten, Velg en, Vlastlien, 
Frankreich, Griechenland, Italien» Kon-



goftaat, M a lta , Portugal und Schweiz
bis 1000 Franken; Bulgarien bis 500 Franken: 
China bis 800 Mark (Deutsche Post), Kamerun 
bis 800 M ark; Dänemark, Norwegen, 
Schweden bis 720 Kronen skand.; Japan  
bis 400 Den; Niederlande bis 480 Gulden 
holl.; Rumänien bis iOOO Sei; Vereinigte 
Staaten von Amerika bis 100 D olla rs; 
(m it Anweisungs-Formularen fürs Ausland L 3 h.y 
Gebühr fü r je 50 E 25 h.

5. I m  Verkehre m it Großbritannien bis 
40 Pfd. S te rl.; Rußland bis 300 Rubel und 
M eriko bis 10 Pfd. S te rl.; Gebühr 25 E  25 h, 
50 E  50 h, 75 E  75 h usw.

6. I m  Verkehre nach Serbien, M o n ­
tenegro und den k. k. Postämter» in der 
Türkei: F ür 50 E  20 b, 100 E  40 h, 
300 K  80 h, 600 K  120 h, 1000 K  200 h.

7. Telegraphische Anweisungen, bei
der Post auszugeben und in telegraphische An- 
weisungs-Fornrulare einzutragen. Stach allen 
Postämtern im Jnlande, Bosnien, Herzegowina 
und Montenegro K  lOOu. Außer den Post­
anweisungs-Gebühren ist noch die Übertragungs­
gebühr zum Telegraphenamte m it 25 l>, dann 
die nach der Worttaxe entfallende Telegraphen 
gebühr (siehe unter Telegraphen-Tarif) und 
die Expreßgebühr von 3o h im Orte und 
von 100 h pro 7%  Kilometer (1 Meile) außer 
dem Orte zu bcjatjlen.

Telegraphische Anweisungen sind von allen 
größeren Postänitern Österreich-Ungarns nach 
Belgien, Frankre ich,Ita lien, Luxemburg, Schweiz 
und Serbien bis 1000 Franken, nach Deutsch­
land bis 800 Mark, nach Bulgarien 500 Franken, 
nach Rumänien !00u Sei, nach Dänemark, 
Schweden und Norwegen 720 Kronen skand., 
nach Großbritannien 40 Pfd. S terl., nach 
Japan 400 Pen (nur Tokio und Jokohama/ 
zulässig.

I I I .  Postsufträge.
I n  Österreich-Ungarn, m it Bosnien und Her­

zegowina bis 1000 K, ferner im Verkehre m it Bel­
gien, Deutschland, Egypten,Frankreich (m itA lgier. 
Tunis), Ita lie n , Luxemburg, Rumänien, der 
Schweiz, Tun is und der Türkei (k. k. Postämter) 
bis 800 M ark oder 1000 Franks, nach N or­
wegen, Schweden bis 720 Kronen (norweg. 
Währung), nach den Niederlanden bis 500 fl. 
holländisch zulässig. — Formulare bei allen 
Postämtern zu 2 ii sind vom Aufgeber ent­
sprechend auszufüllen, dann m it quittierter Rech­
nung oder Wechsel u. dgl. zusammen in  ein 
Kuvert zu geben, das geschlossen an das 
Postamt des Wohnortes desjenigen, von dem 
man einen Betrag einzieheu w ill, zu adressieren ist. 
A uf die Adreßseite des Kuverts gehört auch 
oben die Bemerkung „Postauftrag". Sonstige 
schriftliche M itteilungen dürfen diese Briefe nicht 
enthalten. Postaufträge müssen irankiert und re­

kommandiert werden. Gebühr dieselb- wie für 
rekommandierte Briefe und in Marken auszu- 
kleben. —  Der vom Postanite einkassierte Betrag 
w ird dem Auftraggeber mittels Postauweisung 
unter Abzug der cutfalleudcii Anweisungsgebüh: 
und einer Einzugsgebühr von 10 h fü r jedes 
eingelöste Ford-rungsdokument übermittelt. — 
Bei verweigerter Zahlung w ird der Auftrag 
samt Beilagen kostenlos dem Absender zurück­
gesendet.

IV. Fahrxost.
Dieselbe befördert: Briefe m i. Geld- und 

Wertpapicrcn-Sendungen und Sendungen aller 
A rt, die als Pakete, Schachteln. Kisten, Körbe u. s. w. 
aufgegeben werden.

1. G e ld b rie fe  um österreichischen Banknoten 
ü ie r 1000 E und 250 Gramm Gewicht können 
gegen anderthalbfache Werttaxe offen <zum Nach­
zählen durch den Postbeamten) aufgegeben werden, 
wobei die Postanstalt fü r den richtigen In h a lt  
haftet. Bei geschlossen aufgegebeneu Geldbricsen 
haftet die Post nur fü r unverletzte Siegel und 
äußer-n Zustand. Gebühr richtet sich nach Gewicht, 
Wert und Entfernung. F ür die Versendung von 
Geldbricsen empfiehlt sich die Benützung der 
postamtlichen Geldbrief-Kuverts ii 2 h, die nur 

I zwei Siegel erfordern, zu anderen Kuverts aus 
; festem Papier sind fünf Siegel nötig. A u f Geld­
briefe nach dem Auslande die Bemerkung „Le ttre  
de valenr“  zu setzen.

2. Fahrpostsendungen als: Pakete, 
Schachteln, Kisten, Körbe it, s. w . müssen 
gut verpackt, verschnürt und bei Wertangabe 
auch versiegelt werde». I m  Falle des Verlustes 
w ird der auf der Adresse und dem Frachtbrief 
angegebene Wert und bei Sendungen ohne 
Wertangabe 4 E  fü r jedes Kilogramm ersetzt. 
Beschädigung ersetzt die Post nur dann, wenn 
daran nicht die ungenügende Verpackung schuld. 
Von der Postbeförderung überhaupt ausgeschlossen 
sind: 1. Lebende Tiere (außer Blutegel, Bienen, 
lebendes Hausgeflügel, Eulen, Kaninchen und 
sonstige kleinere Säugetiere); 2. leicht entzünd- 
bare, cxplodierbare, ätzende, überhaupt gefährliche 
Stoffe; 3. in Eis verpackte Sendungen nach 
Ungarn; 4. die Gewichtsgrenze (siehe unten) über­
steigende Pakete; 5. Tabak- und Zigarrensendung 
österreichischen Fabrikates nach deck Okkupations­
gebiete und Ungarn (samt Nebenländern) von 
Seite der Trafikanten. Falsche Jnhaltsanrabe 
w ird m it 50 E  bestraft, außerdem ist der even­
tuelle Schaden zu ersetzen. — Postfrachten können 
im  allgemeinen bis 50 kg schwer sein, nach 
Schweden 25 kg, nach dem Okkupationsgebiete 
20 kg. — Jeder Fahrpostscndung und jedem 
Geldbriefe über 250 g ist eine Begleitadresse, 
bei den Postämtern ä 12 h käuflich, beizugeben, 
Sendungen nach Deutschland auch 3 Z o ll-D e­
klarationen in  der Form  von Adressen m it der 
Bezeichnung oben „Deklaration", daun der Adresse 
des Empfängers und links n der unteren Eck-



m it dcr Bem erkung „E n thaltend  . . .  ohne (oder 
mit so und so viel) W ert" . F o rm u la re  
ii 1 li bei allen P ostäm tern . Adress und 
D ek lara tion  fü rs  A u s la n d  in lateinischer S ch rift 
zu schreiben. M il  e in e m  Frachtbriefe können 
3 Pakete zugleich au dieselbe Adresse aufgegeben 
werden.

Gewichts- und Entfernungstaxe.

I. | II. | III. | IV. | V. | VI.

«helllicht  
in  k g  i)t0

Z o n e
10 | 20 50 | 100 | 150

M eilen-E ntsernnng

250 g - .2 4 -.4 8 - .4 8 48 -.48 - .4 8

5 kg - .3 0 .60 -.60 60 -.6 0 -.6«

6 kg - .3 6 - ,7 2 |.- .8 4  - .9 6 108 120

b. i. fü r jedes 
w eitere K ilo­
g ram m  um :

-.0 6 -.1 2  - .2 4 -.36 -.48 -.60

m e h r.

F ü r  unfrank ierte  G eldbriefe und Pakete 
b ts  8 kg  w ird  ein Zuschlag von 12 li an ­
gerechnet und fü r  Pakete m it W ertangabe 
eine W erttaxc. (B is  100 K 6 h, d arü b e r bis 
300 K  12 L, fü r  je w eitere 300 IC 6 h m ehr.
F ü r  Sperrgutsendlinge», d. s solche, die
1. sich in  irgend  einer R ichtung über 1 %  in oder 
in  einer über 1 m in  einer anderen  über */„ m 
ausdehnen, dabei w eniger a ls  10 k g  wiegen,
2. sich nicht bequem tni. anderen  S endungen  
verladen lassen, zu großen R a u m  ein..ehm en,
3. sorgsam e B ehandlung  verlangen  (z. V . Körbe 
m it P flanzen , solche m it zu rro ß en  Henkeln,

Einlagsbiicher werden bei der ersten 
E in lage , die m inüesiens 1 IC betragen  m uß, 
kostenfrei geliefert und müssen im  Postan ite  m it 
der Unterschrift des E in legers , seinem B eruf, 
O r t  und  T a g  der G eb u rt und W ohnnngsangabe 
ansgcfü llt w,erden. M it  diesem Büchel kann der 
E inleger bei j e d e r  Sam m elstelle  Rückzahlungen 
fordern  oder E in lagen  machen. A ußerdem  kann 
m an  eilt geheim es L o sun gsw o rt anführen , so daß 
die Rückzahlungci n u r  gegen dessen Angabe 
stattfinden. Auch kann der E inleger ohne weitere 
Förm lichkeiten eine d ritte  Person m it dem 
L o sun gsw o rt zu r B ehebung der Rückzahlungen 
bevollmächtigen. N iem and d arf m ehr a ls  e in  
Einlaqebuch besitzen, um  nicht kapital- und zinsen­
verlustig  zu werden.

U nbrauchbargew ordeneE inlagebüchelw erden  
au, Ersuchen gegen 20 h  umgetanscht. B ei

M öbel, Korbgeflechte re.), 4. m it in  keinem V er­
h ä ltn is  zum  Um fange stehendem Gewichte, oder 
8. m it gebrechlichem oder flüssigem I n h a l t  (ober 
wenn sie m it dem G laszeichen versehen sind) 
w ird  die G ew ichtstaxe um  die H älfte  erhöht. 
Exprcstbestellung von Paketen, zulässig int 
I n la n d ,  nach Deutschland, O kkupationsgebiet, 
Schw eiz, L uxem burg, im  eigenen Bestellbezirk 
nicht. W ert oder N achnahm e b is  1000 IC.

3. Postpakete nach dem Auslande
au ß er Deutschland). Lolis postaux  müssen 

srank irt w erden, m it oder ohne W ertangabe 
b is  5 kg  zulässig. B esondere F o rm u la re  
a ls  B egleitadrcssen, bei dcr P ost ä 12 li zu 
haben, und Z o ll-D e k la ra tio n e n  erforderlich. 
Über die Z a h l letzterer, die S p rach e , in  der 
sie abgcfaßt sein müssen und andere, je nach 
dem B estim m ungslande eigentüm liche E rfo rd e r­
nisse erkundige m an  sich am  besten genau  beim 
Postam te. Sache des A ufgebers ist es auch, sich zu 
erkundigen, ob die betreffenden Gegenstände nach 
dem B estiinm nngslande e ingeführt und b is  zu 
welchem U m fange sie aufgegeben werden dürfen.

Nachnahmesendungen m it besonderen 
B egle itadressen -Form ularen  ö, 12 li. Im  Jn- 
landöverkchrc inklusive B o sn ie n  jtnb H erze­
gow ina zulässig bei allen P o stäm tern  b is  1000 K. 
Nachnahme. A ußer dem ta rifm äß ig en  F ah rp ost- 
p orto  ist noch eine P ro v ision  zu entrichten, 
li. zw . b is  "24 K  12 li, über 24  K  b is  1000 K 
von je 4 IC 2 b. —  Im  Verkehre mit dem 
tiuslande zulässig nach B elg ien , D änem ark, 

Deutschland, E gypten , Frankreich, G riechenland 
I ta l ie n ,  Luxem burg, M ontenegro , N iederlande, 
'Norwegen, Schweden, Schw eiz, S e rb ie n , Türkei, 
V erein ig te S ta a te n  von Am erika b is  1000 IC. 
P r o v is io n s « G ebühr nach Deutschland, Türkei 
. via Triest), Schw eiz b is  12 IC 12 h, d arü b e r 
für je 2 IC 2 h , nach Türkei (via S e m lin )  und 
den anderen  L ändern  20 . fü r je 2') IC.

V erlust eines Buches ist auf einer bei jeder 
Sainm elstelle g ra tis  zu erhaltenden  Drucksortc 
eine E ingabe m it möglichst genauer Bezeichnung 
desselben an o as  k. k. Postsp arkassa-A m t in 
W ien zu richten und u n te r  Beischlnß von einer 
20 li-B riefm arke mit ein D u p lika t zu ersuchen.

Gerichtliche V erbotlegung, E rw erbu ng  des 
Pfandrechtes oder exekutive E in a n tw o rtu n g  eines 
Postsparkaila-B üchels ist nicht zulässig.

Postsparkarten, die an allen Verschleiß­
stellen von Postwertzeichen fü r  den P r e is  der 
eingeprägten  10 >i-Marke zu haben sind, dienen 
dazu, kleine B e iträg e  durch Aufkleben vvn 10 h» 
B riefm arken, die tedoch weder gebraucht, noch 
verdorben sein dürfen, zusainm enzusparen.

W enn die Postsparkarte  100 li in  M arken 
aufw eist, w ird  dieselbe gegen ein Sparkassabuch 
ningetauscht, oder wenn der Besitzer der K arte
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schon ein  Büchel genom m en in  dieses a ls  neue 
E in la g e  e ingetragen . E in la g e n  könne» auch fü r 
eine and e re  P e rso n  gem acht w erden  und  w ird  
der N am e d ieser anderen  P e rs o n  a ls  E in le g e r 
im  Büchel verzeichnet; d ie e inzah lende  P e rso n  
m u ß  a ls  E rle g e r  ih ren  N am en  in s  B uch  e in ­
trag e n  und  e rh ä l t so lan g e  a lle  R ückzahlungen 
u n b  Z in sen , b is  d ie a ls  E in le g e r  bezeichnete 
P e rso n  ih re n  N am en  selbst im  P o s ta n ite  u n te r ­
zeichnet. Ü ber d ie E in la g e n  ■ d ü rfe n  a n  d ritte  
P e rso n e n  keinerlei A uskünfte  vom  P o sb am te  ge­
geben w erden .

Verzinst w erd en  -.ie E in la g e n  v o n  2 K 
ang e fang en  b is  2 0 00  K  m it  3 % .  D ie  Z in sen  
w erden  jäh rlich  am  3 1 . D ecem b er in  d a s  Buch 
e in g etragen , v o n  d a  ab  g le ic h fa llsv e rz in s ' u n d  sind 
von le d e rE in k o m m en steu e rb e fre it D ie  V erz in su n g  
d er E in la  en im  Scheckverkehre b e trä g t 2 °/„.

Rückzahlungen kann jeder E in le g e r m itte ls  
d e r zugleich m it dem  E in lagebüchel a u sg e fo lg te n  
K ü n d ig u n g sfo rm u la re , d ie a n  d a s  k. k. P o st- 
sparkassa-A m i in  W ien  d irek t oder a n  eine 
S am m elste lle  zu  rich ten  sind, zu jed er Z e it v e r­
lan g en . K ü n d ig u n g sfr is t bei B e trä g e n  v o n  20 1C 
b is  200  K 15 T a g e , v o n  2 u 0  K b is  10 00  IC 
eilt M o n a t ,v o n  1000  IC b is  20uu  kC-zwei M o n a te ;  
doch w ird  in  d er R e g e l d ie in fo lg e  d er K ü n ­
d ig u n g  dem  E in sen d e r iranko  zugesandte, aus 
zw ei M o n a te  g ü ltig e  Z a h lu n g s a n w e is u n g  auch 
frü h e r, m eist sofort, a u sb ez ah lt.

D iese Z a h ln n g s a n w e itu n g  ist vorn E in le g e r 
o b er E r le g e r  zu  u n te rfe rt ig e .1 u n d  bei dem  in  
d e r K ü n d ig u n g  angegebene»  P c  stanite  zu  beheben.

D e r  E in le g e r kann  auch eine d ri tte  P e rso n , 
welche sich a n  dem selben oder einem  a n d e re n  
O r te  befindet, z u r  E m p fa n g n a h m e  d er g anzen  
o b er teilw eisen  R ückzahlung  e rm äch tig en ; Die 
h iezu  n ö tig en  gesetzlichen B estim m u n g en  finden 
sich in  jedem  S in lag eb u d je  gen au  verzeichnet.

D ie  h ö c h s te  z n lä ss ig eE iu la  e b e trä g t eOOOK. 
Ü berste ig t d a s  G u th a b e n  diesen B e ir a g , so w ird  
z u r  V e rm in d e ru n g  desselben a u tg ifo r b e r t ;  w enn 
b in n en  einem  M o n a t  d ieser A u ffo rd e ru n g  keine

F o lg e  geleistet iv ird , w erd en  fü r  den entsprechen­
den B e tr a g  ö fte rre  chische S ta a t s p a p ie r e  a n ­
gekauft.

Ankauf von Staatspapieren w ird  jedem  
I n h a b e r  e in es  P o stsp ark assa  B u ch es  vom  P o st- 
spark asien -A m t gegen m ä ß ig e  P ro v is io n  besorg t. 
D ie  S ta a t s p a p ie r e  w erden  dem  E in le g e r  a u f  
feine Kosten u n b  G e fa h r  zitgesendet o d er von  
A m tsw e g en  u n te r  G a ra n t ie  a n fb e w a h rt. Ü b er 
a u fb e w a h rte  S t a a t s p a p ie r e  w ird  dem  E in le g e r  
ein  R eutenbüchel zngestellt,, d ie E o n p o n s  w erden  
re g e lm ä ß ig  e ingelöst u n b  a l s  E in la g e  g u t- 
gebracht o d e r auch in  B a re m  ü bersendet. D e r  
V erk au f von  S ta a ts p a p ie r e n  kann .je d erze it v e r­
la n g t w erden .

D e r  Anweisuugs- (Scheck-) Verkehr.
W ü n sc h tJe m a n d  v o n  d ieser E in r ic h tu n g  G ebrauch  
zu  m achen, so h a t  e r e in  dem entsprechendes 
Gesuch u m  A u sfo lg n u g  e in es  Scheckbüchels au f 
Cer bei jedem  P o stan ite  h iezu  g r a t i s  e rh ältlichen  
S t u d i e r t e  re k o m m an d ie rt an  d a s  k. k. P o s t-  
sparkassen-A m t zu rich ten  u n d  den B e tr a g  fü r  
d ie E m p fa n g -  (E r la g -)  S che in e  nebst K 3 
a l s  G e b ü h r fü r  d a s  Scheckbüchel beiziiichließen. 
D ie  S ta m m e in la g e  p e r  100  K ist in n e rh a lb  
e in es  M o n a te s  nach d e r B e w illig u n g  m itte ls  
e in es  E m p fa n g - (E r la g - )  S c h e in e s  bei e in er 
S am m els te lle  zu e rlegen . D e r  A n w eisu n g s- 
< Scheck-) V erkehr e rm ög lich t dem E in le g e r , von  der 
e ingeleg ten  S u m m e  B e trä g e  in  jeder H öhe jed er­
zeit z u r  Z a h lu n g  a n  b elieb ige  P e rso n e n  ober 
F irm e n  in  d er österreichisch-ungarischen M o n arc h ie  
anw eisen  zu lö nnen . G e n a u e  deutliche B e ­
le h ru n g e n  sind in  jed er k. k. Postsparkassen- 
S a m m els te lle  g r a t i s  e rhältlich .

Porto- und gebührenfrei sind alle 
K o rresp o m  enzen u n d  E in g ab e n  in  P ostsparkasseii- 
A ngelegenheiten , m it  A u sn a h m e  d e r  Z u sen du n g  
d er S ta a ts p a p ie r e .

Unentgeltlich w erden  alle zum  V erk eh r 
m it  dem k k. P o stjp ark assen -A m te  n ö tig en  
am tlichen  D ruckso rten  a n  sich le g itim ieren d e  E in ­
leger v erab fo lg t.

Bestim m ungen über T elegram m e.
Nach a llen  O r te n  Depeschen zulässig . W o 

keine S ta t i o n ,  w ird  die Depesche durch P o s t oder 
E xpresien w e ite rbe fö rde rt.

. M i t t e l s  B rie fm ark en  fran k ie rte  T e leg ram m e  
können p e r  P o st oder B o te  in  B r ie ffo rm  gefa lte t 
u n d  gesiegelt a n  d a s  nächste T e le g ra p h e n a m t z u r  
A b te leg rav h ie ru n g  übersendet w erden .

Depeschen in  a llen  S p r a e t i c n  zulässig , 
welche in  L ate in sch rift geschrieben w erden , 
E hisireschrift, a usg en o m m en  in  K riegszeiten , 
ebenfa lls  gestattet.

Ermittlung der Wortzahl e in er Depesche: 
a) A lle s , w a s  d er A usgeber in  d a s  O r ig in a l  

seiner Depesche schreibt, w ird  m itg ez ä y lt; b) M a x i-  
m um  d er L än g e  e ines W o rte s  13 B uchstaben; 
Überschuß noch ein  W o r t;  c) bei V erb in d u n g

von W ö r te rn  durch B indestriche  w ird  jedes a ls  
besonderes W o rt g ez ä h lt: U) je 5  Z iffe rn  ein 
W o n  e i e inzelne S chriftzeichen , B uchstaben, je 
ein W o r t ;  u  z u m  W o rttex te  gehörige  I n t e r -  
p u n ltio n e n  w erd en  nicht gerechnet?  g) S p ra c h ­
w id rig e  Z iisam nienziehnngen  nicht g es ta tte t; 
li) U nterstreichungszeichen, K lam m e rn  u n d  A n ­
fü hrungszeichen  (je I P a a r )  ein W o n .

I n  Ö ste rre ich -U ng arn , B o sn .e n , H erzego­
w in a  und T eu tjch lan d  G e b ü h r p e r  W o r t ti h , 
M in im a lta x e  6o li.

Z u rü ck te leg rap h ie ren  e in er em pfangenen  D e ­
pesche, um  die Ü berzeu g un g  vom  i n ö tig en  
W o r tla u te  zu e rla n g en , tostet h a lb e  G ebü h r.

F r a n k i e r t e  A n t w o r t  gew öhnlich fü r 
10 W o rte  durch „B . p . “ v o r d e r  Adresse be-



zeichnen: m ehr W o rte  sjedoch nicht über 30)1 
ausdrücklich nach „Lt. p .“ bciznsetzen.

I s t  d a s  Rücktelegramm an  einen andern  
a ls  den A u fg ab so rt der Ilrsprungsdepesche zu 
ü berm itte ln , so kommt der Tarifsatz  zwischen der 
A ufgabe- und A d re ß -S ta tio n  der Rctourdepesche 
in A nw endung.

Empfangsbestätigung einer Depesche 
w ird  gegen E r la g  e iner Taxe fü r  ein zehnw ortiges 
T e leg ram m  bew irkt.

Weiterbeförderungs - Gebühren. B e i 
T elegram m en , welche auß erha lb  des O rte s  der 
T e leg rap hen sta tion  gehören, ist vom  A ufgeber 
eine Z uste llungsgebühr einzuheben.

Tarif für Telegramme.

V o n  Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  n a c h
G r u n d -

t a r e
26 v r t-  

laxe
K  | h K 1 h

O f f e r t e  i d ) :  U ti  fl a r t i  u . L i e c h t e n s t e i n
T a x m iu im u m : 60  h ...............................
I m  L o k a lv erk e h r —  T a x m in im .:  60  h 2

B o s n i e n  li. d ie  H e r z e g o w i n a  T a x -
m in im u m :  6 0  h ...................................... 6

' i U f l c t i c t i . .  ........................................................ 60 26
'J l> o r i f d ) e  I n s e l n ........................................... 60 93
B e l g i e n .................................................................. 60 19
B n l f l a r i c n  u .  O f f r m n v l i e i i .................. 60 16
5 t a i i n r i f d ) c  I n s e l n ............................... . 60 88
J y v e r n .................................................................. 60 10
D ä n e m a r k .......................................................... 60 21
D e u t s c h l a n d  T a r m i n im u m : 60  h . . . . 6
F r a n k r e i c h  m it  K o r s i k a  u nd  M o n a k o 60 16
G i b r a l t a r ............................................................. 60 33
G r i e d i e n l a n d :

1 . N ach  d e r  I n s e l  C o r fu  (v ia  T r ie s t) 60 19
2 . F e s tla n d  u . J n i e l n P v r o s u .E u b ö a — 60 — 24
3 .  N ach  d en  a n d e re n  I n s e l n .......... 60 28

G r o ß b r i t a n n i e n  u n d  K a n a l - I n s e l n 60 — 26

I t a l i c » :
1. I m  G k c i i jU e r M jr ............................ — 60 — 8
2 . I m  ü b r ig e n  B e r k c h r .................. 60 16

I o n i f d Z e  I n s e l n  s. G r ie c h e n la n d .
L u x e m b u r g ........................................................ — 6 i — 21
M a l t a  .................................................................. 60 35
M o n t e n e g r o :  I  A u s  D a l m a t i e n ..........

2 . A u s  a n d .K r o n lä n d e r n
— 60

60
— 6

8

N o r w e g e n .......................................................... — 60 __ 82
P o r t u g a l  — ................................................... - 1 60 - 33

V o n  Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  n a c h
G r u n d ­

ta x e
S tiu rl«
t a j e

II h K 1 h

N n m ä n i e n ........................................................... _ 60 8
N n f t l a n d  e u ro p ä isch e s  u n d  kaukasisches 60 2-1
S c h w e d e n ........................................................... — 60 24
S c h w e i ; :

l . A u s  T i r o l ,  V o r a r lb e r g  u .F ü rs te n »
tu m  L ie c h te n s te in ............................... 60 6

2. A u s  b e it  ü b r ig e n  K r v u lä n d e r u 60 8
S e r b i e n .................................................................. 60 8
S p a n i e n ................................................................ 60 — 28

26

T ü r k e i :
l .  E n r o l) .  F e s tla n d  v ia  B o s n i e n . . — 60 — 28
2 . A s ia t. F e s tla n d  u n d  I n s e l n . — 60 — 40

B o l i v i a .................................................................. 7 35
B r i t i s c h - T l m e r i k a ........................................... 2 35

n  I n d i e n ................................................ 2 50
C h i n a ..................................................................... 5 75
C o l u m b i a ............................................................. — — 7 58
D e n t s c h - S ü d w e f t a f r i k a ............... . . . . — — 3 33
E g y p t e n ,  K a i r o  ......................................... 1 25
J a p a n  » n d  F o r m o s a ................................. — — 6 05

T r a n s v a a l  .......................................................... 3 13
N o r d a m e r i k a  N e w -V o rk ............................ — — 1 50

N e i v - O r l e a u s ... ............... — — 1 80
S t .  L o u i s ............................ I 80

M e s t in d ie n  H a v a n n a ............................... — 2 4 8
P o r t  a u  P r i n c e .................... — 7 08
J a m a i k a ................................. 4 13

Z a n z i b a r ........................................................... — — 3 13

personaleinkommenfleuer.
Bei einem 

Jahreseinkommen
VON

mehr a ls
bis ein. 

schliestlich
Steuer

II II K h
1 .600 1 .700 13 60
1 .7 0 0 1 .800 15 20
1 .8 0 0 1 .900 17
1 .9 0 0 2 .0 0 0 18 70
2 .0 0 0 2 .2 0 0 20 4 0
2 .2 0 0 2 .4 0 0 24 4 0
2 .400 2 .6 0 0 28 5 0
2 .6 0 0 2 .8 0 0 32 6 0
2 .8 0 0 3 .0 0 0 36 70
3 .0 0 0 3 .2 0 0 40 80
3 .2 0 0 3 .4 0 0 44 90
3 .4 0 0 3 .6 0 0 49 _
3 .6 0 0 3 .8 0 0 55 1 0
3 .8 0 0 4 .0 0 0 61 3 0
4 .0 0 0 4 .400 69 60

Bei einem 
Jahreseinkommen

von
mehr als

bis ein­
schlief,lich

Steuer

II II II h

4 .4 0 0 4 .800 7 9 5 0
4 .8 0 0 5 .2 0 0 9 0
5 .2 0 0 5 .6 0 0 1 0 0 5 0
5 .6 0 0 6 .0 0 0 11 2 5 0
6 .0 0 0 6 .6 0 0 127
6 .6 0 0 7 .2 0 0 145 6 0
7 .2 0 0 7 .8 0 0 16 4
7 .8 0 0 8 .4 0 0 18 4 50
8 .4 0 0 9 .2 0 0 2 0 7 —

9 .2 0 0 1 0 X 0 0 2 3 4 ____

1 0 .0 0 0 1 1 .0 0 0 2 7 3 ____

1 1 . 0 0 0 1 2 .0 0 0 3 0 9 ____

1 2 .0 0 0 1 3 X 0 0 3 4 8 —

1 3 .0 0 0 1 4 .0 6 0 3 8 7 ___

1 4 .000 1 5 .0 0 0 4 2 8 —



Metrische M aße und Gewichte.
Amtliche Abkürzung für metrische Maße und Gewichtsgrößen.
Längenmaße: Kilometer — km, Meter — m, Decimeter — dm, Centimeter — cm, 

Millimeter — mm
Flächenmaße: Quadratkilometer =  km2, Hektar =  ha, Str =  a, Quadratmeter — m2, 

Ouadratdecimeter — dm2, Quadratcentimeter — cm2, Quadratmillimeter — mm2.
Körpermaße: Kubikmeter =  m3, Kubikdecimeter — dm3, Kubikcentimeter =  cm8, 

Kubikmillimeter — mm8.
Hohlmaße: Hektoliter — hl, Liter — 1, Deciliter — dl, Centiliter — cl.
Gewichte: Tonne — t, Metrischer Centner — q, Kilogramm =  kg, Dekagramm — dkg, 

Gramm — g, Decigramm — dg, Centigramm — cg, Milligramm — mg.
Den Abkürzungszeichen ist rechts kein Punkt beizusetzen und sind dieselben in allen Dienst­

schriften und Telegrammen zu gebraucheu.

Verhältnis der neuen und alten Maße und Gewichte.
1. Längenmaße: 1 Meter — 0-527 Wiener Klafter, 1 Meter — 1'286 Ellen, 1 Wiener 

Klafter — 1 '894 Meter, 1 Fuß — 316 mm, 1 Zoll — 2 63 cm, 1 Linie =  2‘/ä mm, 1 Elle —
0- 777 Meter, 1 Faust — 10-536 cm, 1 Schritt — 0'75 m.

3. Wegmaße: 1 österreichische Meile — 7-58 km, 1 dänische Meile — 7-54 km,
1 deutsche Reichsmeile — 7-50 km, 1 englische Meile (1760 Dards) =  161 km, 1 französische
Lieue — 5'55 km, 1 norwegische Meile — 11 "30 km, 1 schwedische Meile — 10-69 km,
1 russische Werst — 1-7 km, 1 Seemeile aller Nationen — 185 km, 1 Kabellänge =  0189 km,
1 Knoten — 15 5 m, 1 geographische Meile — 7-42 km, 1 Grad des Aeguators — 11131 km.

3. Flächenmaße: 1 m2 =  0-278Go ober 10 009D', 1 G° =  3-596m2, 1 Str =  27-803Q0, 
1 Hektar — 1-737 österreichisches Joch, 1 ^Myriameter — - 1 737 österreichische GIMeilen, 
1 österreichische G Meile — 0'575 GMyriamcter.

4. Körpermaße: 1 Kubikmeter — 0146 Kubik" oder 31‘666 Kubikh 1 Kubik" —. 6 820 m3,
1 Kubikfuß — 0-031 m3, 1 Klafter Holz =  108 Kubikfuß — 3-40 m3.

5. Hohlmaße: 1 Liter =  0-706 Maß, 1 Hektoliter =  0 571 Eimer, 1 Eimer =  0 565 Hekto­
liter, 1 Maß =  1-414 Liter, 1 Hektoliter =  1 626 Wiener Metzen, 1 Liter — 0 016 Metzen.

ti. Gewichte: 1 Gramm =  0-228 Quintet, 1 Dekagramm =  0-571 Loth, 1 Kilogramm 
=  1785 Pfund =  2 Zollpfund, 1 metrischer Zentner =  2 Zollccntner =  1 785 Wiene Centner,
1 Tonne — 999-987 kg, 1 Wiener Pfund =  0 560 kg, 1 Wiener Eentner™ 56-006 kg, 1 Loth =
1- 750 dkg. Apothekergewicht- 1 Gran — 0o72 g, 1 Scrupel =  1'46 kg, 1 Drachme =  4 37 g,
1 Unze =  35 g, 1 Apothekerpfund =  42 dkg.

7. Verschiedene Maße: 1 Ballen neues Papiermaß =  10 Rieß zu 10 Buch zu 10 Lagen 
zu 10 Bogen, 1 Gros =  12 Dutzend ä 12 Stück =  144 Stück, 1 Mandel — 15 Stück, 1 Schock 
=  4 Mandel =  60 Stück.

Das metrische Maß und Gewicht ist in Europa eingeführt: in Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Griechenland, Italien, Niederlande, Oesterreich-Ungarn, Portugal, Rumänien, Spanien und Türkei.



Tabelle zur Umrechnung von Kronen und Kellern in fremde HeldsorLen.
Österreich Deutschland Frankreich England Niederlande Rußland Dänemark Amerika

1 li = 87, 17 ,0 0  Cent. = %„Pennv= % Cents= %Kop — % O ere= '/.Cents

2 = IVio ,, — 2'/io ii — 7.« n = 1 „ = % „ — 1% II 7,o n
3 f l = 2% .. = 3*%0 „ = '/.» n = 1% l i = 7 . ,, — 2 „ — %o „
4 „ = 3% .. = 4% = ‘/,0 „ = 2 „ = 1 i ,  — 3 „ — 7.o „
s — 4% = 5% = ‘ 10 I. -= 2% = 17. „ — 4 I. — l
6 „ = 5 „  = 6%o „ — %„ „ =  ' 3 „ = 1% „ = 4% „ = l% „
7 „ — 6 = 7% „ = 7,„ „ = 3% „ = 17« „ = 5 „ = l7 ,o  i,
8 „ = 7 = 8%o „ = 7.» „ = 4 „ = 2 n — 6% „ — 17.0 o
9 = 8 „ = 9% „ = V,» o = 4% „ = 2% „ — 7 „ — 17,0 „

10 „ = 8% = 10% „ = l  „ — 5 " — sy, „  — 71/ , „  — 2

1K = 85 „ - lFrs.05 „ = 10Pence= 50 26% = 75% „ = 20%
2 = \ m . i o  „ =  2 10 „ =  1 Shill. 8 „ -  1 Gld. 01 = 52% = 1  Kro». 51 „ = 40% „
3 = 2  „ 55 =  3 „ 15 „ = 2 n 6 „ =  1 „ 51 „ = 78% I, = 2 „ 27 „ = 61
4 = 3 40 „ =  4 20 . = 3 „ 4 , =  2 „ 2 =  1 Rub. 05 „ = 3 „ 02% „ = 81
5 „ = 1  „ 25 „ =  5 „ 25 „ = 4 o 2 „ =  2 „ 53 =  1 o 30% n — 3 n 78 „ = !D ollar01  „
6 = 5  .. 10 „ — 6 30 „ = 4 11 =  3 „ 02% „ =  1 .. 57% .i — 4 „ 53% . , = 1  . 21%
7 = 3  .. 95 „ =  7 35 „ = 5 10 ” =  3 53 „ =  1 „ 83% n = 3 „ 29 I. — 1 42
8 „ = 6  .. «0% „ =  8 40 „ = 6 o 8 „ =  4 „ 03 =  2 ., io n — 6 „ 05 „ =  1 o 62
9 „ = 7  .. 65% „ =  9 43 „ = 7 „ 6 „ =  4 „ 53% „ =  2 ,  36% „ — 6 II 80% „ =  1 82

10 „ = 8 50% „ „ = 1 0 " 50 „ =  8 „ 4 „ =  5 04 - =  2 ,. 62% . — 7 , 56 „ = 2  „ 02% ..

100 Kronen — 85 Mark 06 Pfennige — 105 Francs 01 Centimes =  ' Pfund 3 Shilling 3 Pence = 50 Gulden 41 Cents holländisch =
26 Rubel 25 Kopeken russisch = 75 Krone» 61 Öre skandinavisch = 20 Dollars 26V, Cents amerikanisch.

1000 Kronen =  850 Mark 61 Pfennige — 1050 Francs 13'/, Centimes — 41 Pfund 12 Shilling 8 Pence — 504 Gulden 10 Cents holländisch —
262 Rubel SO Kopeken russisch — 156 Kronen 10 Öre skandinavisch — 202 Dollars 63 Cents amerikanisch.



Stempel-Snila.
Scala I (für Wechsel und kaufmännische Geldanweisungen).

F ü r Oesterreich und Ungarn.
B is  zu dem Betrage von 150 K  — K 10 b über 2700 K bis 3000 K 2 K  -  h

über 150 X  bis 300 „  — 20 3000 6000 4 „  — „
300 ,. „ 600 „  — 40 6000 9000 6
600 „  „ 900 „ — 60 9000 12000 8 „ —  „
900 „  .. 1200 „  — 80 12000 15.00 10 „  — „

• „ 1200 „  „ 1500 „  I „ — 1 000 18000 12 „  — „
1500 „  „ 18U0 „ 1 „ 20 18000 21000 14 „ —  „
1800 „  „ 2100 „  1 40 21000 24000 16 tf — „
2100 „  „ 2400 „  1 60 24000 27000 18 „  —. „

„ 2400 „ „ 2700 „  1 „ 80 „

und so fo rt von je 3000 K  um 2 K  mehr, wobei ein Restbetrag von weniger als 3000 K  als 
voll anzunehmen ist.

I m  Jnlande ausgestellte Wechsel dürfen, soferne sie nach dieser Scala behandelt werden 
sollen, keine längere Laufzeit als sechs Monate, im  Auslände ausgestellte Wechsel keine längere 
Laufzeit als zwölf Monate haben. Sonst sind sie stempelpflichtig nach einer höheren Scala (frühere 
Scala JH, die unverändert blieb).

Unter dem Ausdruck „ In la n d "  w ird das Geltungsgebiet des gegenwärtigen Gesetzes ver­
standen, und es ist daher jeder außerhalb dieses Geltungsgebietes ausgestellte Wechsel als ein aus­
ländischer zu betrachten.

Bezüglich derjenigen Wechsel, welche in  den Ländern der ungarischen Krone ausgestellt sind, 
bleiben die Bestimmungen der Verordnung vom 2. October 1868 auch fernerhin in  Wirksamkeit 
und es ist daher bei solchen Wechseln von der nach dem gegenwärtigen Gesetze entfallenden Gebühren- 
schuldigkeit jener Betrag in  Abrechnung zu bringen, welcher bei ihrer Ausstellung an die k. Ungar. 
Finanzen erwiesenermaßen mittelst Stempelzeichen oder unmittelbar vorschriftsmäßig gezahlt worden ist.

Alle Vervielfältigungen eines Wechsels (Secunda, Tertia  u. s. f.) sowie alle g irirten Wechsel- 
copien unterliegen derselben Gebühr wie das erste Exemplar, doch i lc i - t  dasjenige von mehreren 
Exemplaren eines Wechsels von der Stempelgebühr befreit, weiches ausschlilßliw zur Einholung 
des Acceples eines außerhalb der österrcichisch-nngari chcn M.narchie befindlichen Bezogenen 
bestimmt ist, wenn auf der Vorderseite dieses Exen.plarcs die W orte: „m ir  zum Accept: bestimmte" 
dcigesetzt werden und wenn die Rückseite dieses ExeniPIcreS dergestalt durchstrichcn wird, daß 
dadurch jede A r t von Jnsossirung oder Empfangsbestätigung ausgeschlossen ist.

I m  Auslände ausgestellte und auf das Ausland lautende Wechsel, wenn sie im  Jolande in 
Circulation gesetzt werden, unterliegen einer Stempelgebühr von 4 Heller fü r je K  200.— der 
Wechselsumme, wobei ein Restbetrag unter K  200.— fü r vo ll anzunehmen ist.

DieGebühr fü r im  In la u te  ausgestellte Wechsel ist, bevor auf das zum Wechsel bestimmte Papier 
eine Parteienfertigung gesetzt w ird — jene fü r im Ausland: ausgestellte Wechsel aber, bevor der Wechsel 
im  Jnlande in  Umlauf gesetzt w ird, und wenn der Wechsel nicht ausschließlich im Anslande zahlbar 
ist, jedenfalls vor Ablauf von 14 Tagen nach dessen Uebertragung in  das In la n d  zu entrichten. 

Der Stempelpflicht von Wechseln kann nur auf folgende A r t entsprochen werden:
a) durch Verwendung der gestempelten amtlichen Blanquette;
b) bei Verwendung von amtlichen, den Gebührenbetrag aber nicht vollständig deckenden B lan- 

quetten, dann von anderen Blanquetten, oder bei Ausfertigung von Wechseln ohne Benützung 
einer Blanquette dadurch, daß die der entfallenden Gebühr, eventuell der Ergäiizungsgebllhr 
entsprechenden Stempelmarken auf der Rückseite des zuin Wechsel zu verwendenden Papieres 
vor der Ausfertigung des Wechsels befestigt und von einem zu dieser Amtshandlung er­
mächtigten Amte m it dem Amtssiegel überstempelt werden.

Das Datum dieser Obliteriruug ist, wenn cs nicht schon aus dem Stempelabdrucke 
ersichtlich ist, von dem überstempelnden Amte m it Z iffern in  jede Marke einzutragen.

Die amtliche Ueberstempeluug darf nicht mehr vorgenommen werden, wenn das Papier 
schon die Fertigung eines Ausstellers, Acceptanien oder Indossanten oder überhaupt eine 
Parteienferligung träg t; jede andere als die int Punkte b) vorgeschriebene Berichtigungsart 
mittelst Stempelmarken, speciell die Ueberstempelung der Marken m it dem Privatsiegel einer 
Einzelperson oder einer zur amtlichen Ueberstempelung nicht ermächtigten Anstalt g ilt nicht 
als Erfüllung der Stempelpflicht.



c) S o  weit es sich um die Gebührenentrichtung von im A uslände ausgestellten Wechseln 
handelt, sind die der Gebühr entsprechenden Slcmpeliuarkcn auf der Rückseite des Wechsels, 
und zwar, wenn diese Rückseite noch unbeschrieben ist, am oberen Rande derselben, andern­
falls aber unm ittelbar un ter dem letzten daraus befindlichen ausländischen Vermerke derart, 
dass ober den M arken lein zur Niederschreibung eines Indossam ents oder anderen Vermerkes 
geeigneter R aum  frei bleivt, aufznklcben, und ist sohin die amtliche Ueberstempelung der­
selben in der unter b) dieses P aragraphen  erwähnten A rt rechtzeitig zu erwirken.
D as  Ucberschreiben der Steinpelinarkc» in bisheriger Weise ist fernerhin nicht mehr gestattet. 
W enn die Stem pelgebühr entweder gar nicht oder nicht im gesetzlichen Betrage oder nicht 

rechtzeitig oder endlich nicht auf vorschriftsmäßige Weise entrichtet wurde, so n o rm irt das neue 
Gesetz eine Pönale in der Höhe des siiiifzigfachcn Betrages der Gebühr nach vorstehender Scala .

D ie den kaufmännischen Anweisungen schon früher cingcränmte Begünstigung, wonach die­
selben ohüe Rücksicht aus den Anweisungsbctrag einer Stem pelgebühr von n u r 10 h unterliegen, 
wenn ihre Laufzeit auf acht Tage beschränkt ist, bleibt aufrecht.

I n  Bezug auf kanfinannischc Rcchnungen (Noten, Conti, Ausweise) w ird zugleich verordnet, 
daß  Rechnungen b is zum Betrage von K 20.— . , . stempelfrei sind, 

über K 20.— bis K 100.— . . . . 2 h  Stem pel
und über K 100.— . .10  „ „ unterliegen.

D ie Verpflichtung zur Zahlung dieser Stem p! (gebühren tr i t t  auch dann ein, wenn derlei 
Rechnungen in den Text einer kaufmännischen Correjpondenz aufgeitominen oder einer solchen 
a ls  Anhang oder Beilage beigesügt werden.

Sca la  I I  (für Rechtsurkunden u. a. Q uittungen.)
F ü r  Oesterreich und U ngarn.

V is 40 K — K 14 h über 3200 K bis 4000 K 12 K 50 h
über 40 K „ 80 „ — „ 26 „ „ 4000 „ 4800 15 „ — „

„ . 80 „ „ 120 „ — „ 38 „ „ 4800 „ „ 6400 „ 20 „ — „
„ 120 „ „ 200 „ — „ 64 „ „ 6100 „ „ 8000 „ 28 „ — „
„ 200 „ „ 400 „ i „ 26 „ 8000 „ „ 9600 „ 30 „ — „
„ 400 „ „ 600 „ i „ 88 „ 9600 „ „ 11200 „ 35 „ — „
„ 600 „ „ 800 „ 2 n SO „ 11200 „ „ 12800 „ 40 „ — „
„ 800 „ „ 1600 „ 8 „ — „ 12800 „ „ 14400 „ 45 „ — „
„ 1600 „ 2400 7 80 „ 14400 „ „ 16000 w 50 „ —
,, 2400 „ „ 3200 „ 10 „ — „

Ueber 16000 K ist von je 800 IC eine M ehrgebühr von 2 IC 80 h  zu entrichten, wobei 
ein Restbetrag von weniger a ls  800 K a ls  voll anzunehmen ist.

S ca la  III
für D arlchensbeträge, wenn die Schuldscheine aus den Ueberbringcr lauten, bei Dienstleistungs­
verträgen, dann von Actiengesellschaften, welche auf länger a ls  10 J a h re  errichtet werden, sowie 
von den Vermögenseinlagen der Cominanditisten bei Conimanditgesellschaften auf Actien auf länger 
a ls 10 Ja h re , dann von Lotteriegewinnsten im Zahlenlotto, von Hoffnungskäufen beweglicher 
Sachen, von Lcibrentenverträgen, wenn gegen die Leibrente bewegliche Sachen überlassen werden, 
von Kauf- und Tauschverträgen, über bewegliche Sachen und von Lieferungsverträgen, wenn sie 
sich a ls Verkäufe beweglicher Sachen darstellen.

, F ü r  R e c h tsg e sc h ä f te . (F ü r Oesterreich und U ngarn.)
V is 20 K — K 14 h über 1600 K

1

K 12 K KO h
über 20 K 40 „ — „ 26 „ „ 2000 „ 2400 15 n  — „

40 „ „ 60 „ — „ 38 „ „ 2400 „ 3200 „ 20 n T“ n
„ • 60 „ „ 100 „ — „ 64 „ „ 3200 „ „ 4000 „ 25 „ — „

100 „ „ 200 ,, 1 „ 26 „ V 4000 „ „ 4800 „ 30 „ — „
„ 200 „ „ 300 „ 1 ,. 88 „ „ 4800 „ „ 5600 „ 35 „ — „
„ 300 „ „ 400 2 „ 50 „ „ 8600 „ „ 6400 „ 40 „ — „
„ 400 „ „ 800 „ 6 — „ „ 6400 „ „ 7200 „ 45 „ — „

800 „ „ 1200 „ 7 „ 50 „ „ 7200 „ „ 8000 80 „ — „
„ 1200 „ „ 1600 „ l0 ,,

Ueber 8000 L is t  von je 400 IC eine M ehrgebühr sammt dem anberordentlichc» Zuschläge von 
2 K  50 h  zu entrichten, wobei ein Restbetrag von weniger als 400 IC a ls voll anznnehineu ist.



Sämtliche Ziehungen der Lose im Jahre 1 9 1 5 .
Monat 
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j der Gewinne

5 nrdfurr | llcinftvi

. K re d it-L o s e .............................................. 20 D 4 2 0 .0 0 J 3 4 0 t 3 0 0  00 0 40 0  - 2 ^ u f t  1915
2- 5  %  D o n a u -R eg u lie ru n g s-L o se  . 2011 240 .00 D 10C2 120.001D 2 0 0 - it. erf. Z ieh .
2 tv) 75.00 ' 801 50  00 j  60 2  c>nfi 1915
2. ö f te re . R o te  K re u z -L o s e ................ 2< 600.001 300C 60 .00 ) *  3 4 - 5. J ä i in .  „
5. , 3 %  B oden-K red it-L ose 11. Em .

vom  J a h r e  18 8 9  .................. 9(H i 400 .0 0 t i 751 1 0 0 .0 0 3 *2 0 0
1. F e b r 5 %  1 8 6 0 e r  S ta a ts -L o s e  (S e rie n -

1 Z ie h u n g ) .................................. 100t 4 0 0 .0 0 t 420 P rä m ie n -Z ic h . 1. M a i  „
15. 3  %  B oden-K red it-L ose I . E ni.

vom  J a h r e  188 0  .............. 20C 4 0 0 .0 0 t 2400 9 0 .0 0 t * 2 0 0 .— 1. J u n i  ,
1. M är,. W ien er K o m m u n al-L o se ..................... 201 300 .001 360 0 300.001 3 6 0  — 1. J u n i  „
1. „ B u d a p . B asilik a- (D o m b au -)  Lose 1C 800 .001 26 0 0 30.001 * 1 5 .— 1. M a i
1. U ngarische R o te  K re u z -L o s e ............. 10 8 00 .001 40 0 0 30 .001 * 1 7 .— 1. A p r i l
1. A p r il 4 %  T h e iß reg u lie ru n g s-L o se  ........... 200 4 40 .000 510 0 180.001 2 4 0 .— 1. J u l i  „
1. M a i 5  %  1 8 6 0 er S ta a ts -L o s e  (P rä m ie n -

Z ie h u n g ) ....................................... 1000 4 00 .000 840 0 6 00 .000 1 2 0 0 . - 1. A ug. „
5- , 3 %  B oden-K red it-L ose I I .  E in

vom  J a h r e  18 8 9  ..................... 20 0 4 0 0 .0 0 0 750 6 0 .0 0 0 * 2 0 0 . - 1. F eb r . 1916
15. 3 %  B oden-K red it-L ose  I . E m .

vom  J a h r e  1 8 8 0  ..................... 200 4 0 0 .0 0 0 25 0 0 9 0 .0 0 0 * 2 0 0 .- 1. D ez. 1915
15. „ U ngarische P rä m ie n -L o se ..................... 2 0 0 3 0 0 .0 0 0 6 0 0 0 2 0 0 .0 0 0 3 7 6 - 15. N o v . „
15. 4  %  U n g a r. H ypotheken-L ose............. 200 4 0 0 .0 0 0 4400 4 0 .0 0 0 * 2 0 0 . - 15. A ug.
15. „ Jd -sz lv -tio fe .................................................. 4 7 5 0 .0 0 0 829 5 1 2 .0 0 0 4 ,— 1. J u n i  „

2. J u n i 1864er S t a a t s - L o s e ............................... 200 4 0 0 .0 0 0 450 0 3 0 0 .0 0 0 4 0 0 . - 1. S e p t .  „
1. J u l i Ö ftere . R o te  K re u z -L o s e ..................... 20 60 0 .0 0 0 275 0 3 0 .0 0 0 * 3 4 .— 6. J u l i
1. >, K re d i t -L o s e ............................................... 200 4 20 .000 34 0 0 3 0 0 .0 0 0 4 0 0 . - 1. J ä n n .1 9 1 6
2 . Aug, 5 %  1 8 6 0 er  S ta a ts -L o s e  (S e r ie n -

Z ie h u n g ) ............. .......................... 1000 4 0 0 .0 0 0 455 P rä m ie n -Z ie h 2. N ov . 1915
16. 3 %  B oden -K red it-L ose  I . E m .

vom  J a h r e  1 8 8 0  ................... 2 00 4 0 0 .0 0 0 2 4 0 0 9 0 .0 0 0 * 2 0 0 .— 1. D ez. 1915
1. S e p t W iener K o m m u n a l-L o se ........................ 200 3 0 0 .0 0 0 3 5 0 0 3 0 0  0 0 0 3 6 0 .- - 1. D ez. „
1. „ I n g a r .  R o te  K re u z -L o s e ..................... 10 8 0 0 .0 0 0 3700 2 0 .000 * 1 7 . - 1. O ft. „
1. B u d a p . B asilik a- (D o m b au -)  L o s e . 10 8 00 .000 4600 2 0 .0 0 0 * 1 5 . - 2. N ov . „
6. „ I  %  B oden-K red it-L ose  I I . E m .

vom  J a h r e  1 8 8 9  .................. 200 400 .000 750 6 0 .0 0 0 * 2 0 0 . - 1. F e b r . 1916
1. Okt. t  %  T h e iß re q u l ie ru n q s -L o s e ........... 200 440 .000 3100 180 .000 2 4 0 . - 9. J ä i i n .  „
2. N ov. 3 %  1 8 6 0 er  S ta a ts -L o s e  (P rä m ie n -

Z ie h u n g ) ....................................... 1000 400.000 3100 100.000 2 0 0 .— 1. F e b r . „
16 . „ In g a r . P r ä m ie n - L o s e ........................ 2 0 0 . 100.000 3400 240 .000 3 8 4 . - 5. M a i  „
15. „ %  U n g a r. H y p o th ek en -L o se____ 2 0 0 - tOO.OOO t6 0 0 4 0 .0 0 0 '2 0 0 .— 5. F e b r . „
15. < j-sziv-2ofe............................................ 4 iöO.OOO 1538 2 0 .0 0 0 4 , - 1. D ez. 1 9 1 6
15. „ %  B oden-K red it-L ose I. E in

vom  J a h r e  1 8 8 0  ..................... 20 0  4 00 .000 5 0 0 9 0 .0 0 0 '2 0 0 .— 1. J u n i  191 6
1. D ez. 8 6 4 e r  S ta a t s - L o s e ............................. 2 00  4 0 0 .0 0 0  4 5 00 100.000 4 0 0 - 1. M ärz

* D ie in  6er A m ortisationsziehung m it dem N om inalbeträge gezogenen Lose e rha lten  den Getvinstschlin, der 
in den folgenden P räm ienziehungen auf alle T reffer m itsp ielt.



Ziehungen der in Österreich erlnnbten ausländ. iolterit-Esttlrten
im Jahre 1915.

2 J ä n » .  Sachsen-M einingensche 7 ft.-Soje (S .-Z .) .  —  3 %  H am b urg er 1886er Lose.
15. „ 5 %  Russische 1864er S ta a ts -L o se . —  2 %  F ü rst!. Serben-Lose. — Serbische S t a a t s -

(T abak-) Lose.
1 F e b r. Türken-Lose. —  Sachsen-M einingensche 7 fl.-Lose ( P .Z . ) .  — B raunschw eiger Lose (S .-Z .) . 

—  Ita lien ische  R o te  Kreuz-Lose.
13 M ä rz  6 ”/„  Russische 1866er S ta a ts-L o se .
8 1 . „ B raunschw eiger Lose (P .-Z -).

1. A p ril Türken-Lose. -  4 %  Badische Lose ( S .- Z  ).
1. M a i  B raunschw eiger Lose (S .-Z .) .  —  I t a l .  R o te  Kteuz-Lose. — 3 %  O ld en bu rger Lose.

14. „ Serbische S t a a t s -  (Tabak-) Lose.
1. J u n i  Türken-Lose. —  4 %  Badische Lose (P .-Z .) .

30. „ B raunschw eiger Lose (P .-Z .) .
1. J u l i  Sachsen-M einingensche 7 fl.-Lose (S .-Z .) .

14. „ 5 %  Russische 1864er S ta a ts -L o se  —  2 %  Fürst!. Serben-Lose.
31. „ Türken-Lose.

2. A ug. B raunschw eiger Lose (S .-Z .) .  —  Sachsen-M einingensche 7 fl.-Lose (P .-Z .). — I t a l .
R o te  Kreuz-Lose.

15. S e p t. 5 %  Russische 1866er S ta a ts -L o se . -  Serbische S t a a t s -  (Tabak-) Lose.
30. „ B raunschw eiger Lose (P .-Z .).

1. Okt. Türken-Lose.
1. R ov. B raunschw eiger Lose (S .-Z .) .  — 3 %  O ld en bu rger Lose.
2. I t a l .  R o te  Kreuz-Lose.
1. Dez. Türken-Lose.

31 . „ B raunschtveiger Lose ( P  -Z.).

A n m e r k u n g .  Alle anderen, hier nicht angeführten  Lose dürfen in Österreich weder gelaust, 
verkauft, noch sonst in U m lauf gesetzt w erden; dieselben unterliegen  vorkoniniendenfalls der 
K onfiskation. Ebenso verboten ist d as  M itspielen  an  ausländischen Klassen-Lotterien. D a ra u f  
B ezug  habende Briessendnngen werden von der P o stansta lt nicht bestellt, sonder» dem Gericht 
überantw ortet.



Verzeichnis der vom M a i 1913 bis M a i 1914
i n  W i e n .  L i n z .  A "r'ng . g ä t ü n n ,  K re iz  u « 6  -Driest  g e h o b e n e n  $ a ß t e n .

M a i
2

83

W i e n

5 4  76  32 
63 56  70

65
31

L in z

55 1 79 32  2 
43  74  26 4 38 
55  5 4 43  89

P r a g

46 75  31 38 
44  49  20  27

2
69

85
10

D r i n i , ,

50 10 61 
4 30  50

ö l
26

2
65

G r a z

72 43  48 
30 62 72

6
33

41
81

T r i e s t

34  50 27 
86 32  44

87
85

J u n i 29 73 28 84 60 86 31 89 39 36 27 85 2o 26 39 10 78 OS 57 39 45 12 16 10 7 66 60 15 30 2431 18 32 34 81 31 87 57 64 58 58 9 14 20 21 70 66 3 19 71 36 45 19 49 77 58 44 11 16 43
10 88 74 7 L t) 63 28 44 17 15 63 75 87 34 88 67 49 26 23 45 35 33 71 43 13 1 7 87 11 68J u l i 32 39 25 38 20 22 61 44  84  9 15 10 29 89 8 28 29 46 13 90 ÖD 70 78  16 14 62 76 55 54 57

33 77 70 12 62 78 79 65 7 38
ec /ti 32 57 47 22 22 79 60 32 11 61 80 53 9 39 26 8 52 20 51 73 15 22 32 43 22 69 9 85 76w A u g u st 12 39 68 70 6 48 52 58 51 84 30 54 12 90 80 76 25 56 87 15 80 64 45  9 41 73 28 19 57 15
55 26 23 58 30 3

S c p tc iu U c v 86 2 44 83 49 16 12  58  76 67 77 53  44 50 66 67 58 7 61 87 84 41 60 87 38 63 18 26  19 65
4 4b 18 34 30 20 47 70 24  15 12 76 15 29 11 2 70 23 59 85 31 26  72 12 17 3 33 89 54 62

49 39 25 21 y 20 23 1 40  27 48 61 75 34 37 13 5 •1 64 3 2 8 33 69 89 23 14 89 76 21
(D htolirv 1 67 64 72 76 36 55 89 42  44 13 15 38 7 59 64 80 71 8 72 87 4  84 45 58 42 9 87 52 74

13 80 39 1 90 14 13 31 40 12 57 73 84  8 5
81 27 56 1 42 3 24 40 59 5 41 10 7 6 49 74 41 81 53 18 85 61 5 82  87 17 18 55 71  19 59

l lo u c m b e r 13 54 7 34 43 59 46 11 8 36 42 39 21 89 90 30 76 26 77 40 39 16 84  51 28 85 17 54  81 SO

t i u 8 52 44 43 64 6 47 87 65 22 66  32 74 76 40 35 11 29 16 24 5 90 84 54 81 41 19 74 86
D e ie n ilie r 80 84 45 78 64 64 56 32 44  38 75 34 85 48 83 89 47 34 81 75 SO 76 22 73 4 32 77 51 79 10

47 80 84 87 37 15 20 46  43 69
89 66 71 49 4 8 25 30 86 73 31 8 ä 23  53 76 18 40 90 44 42 6 6 68 17 54 70 29 7 0 3 49 1

J ä n n e r 81 27 12 28 84 60 87 44 30 71 44 38 29 43 67 16 43 63 59 12 66 5 74  55 80 1 71 23 72 9
37 36 19 46 34
52 13 26 83 22 45 34 57 19 8 79 76 13 77 66 61 7 3 66 76 59 57 18 35 83 52 50 27 73  62

*s* F e b r u a r 63 16 88 15 70 16 28 32 80  33 26 27 62 2 20 29 76 3 56 54 42 45 71 74 39 17 60 89 3 65

55 piiirj 34  15 61 39 43 83  3 36 64  90 52 14 60 38 73 30 34 52 82 36 76 27 63 64 15 66 15 29 27 9 I
•H 4 29 75 52 90 18 39 28 86  46 3 55 51 39 11 80 60 68 39 33 87 79  32 54  19 86 67 25 80 70
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Wevzeichniß
der

gebräuchlichsten Taufnamen fammt Datum der Namenstage.
A b e l  2. Jänner.
A b ig a i l  5. December. 
Abraham, Einsiedl-, 20. März. 
Abraham, Abt, 15. Juni. 
Abraham, Patr-, 6. October. 
Adalbert, B. u. M., 23. April. 
A dalbert,Erzbischof, 30. Juni. 
Adam, 24. December.
Adele 24. December. 
Adelgunde 30. Jänner. 
Adelhard, Fürst, 2. Jänncr. 
Adelhard, Mönch, 25. Dec. 
Adelheid, Aebtissin, 5. Febr. 
Adelheid, Kaiserin, 16. Dcc. 
Adelinde 28. August.
Adoiar 21. April.
A dolf ,  B. v. Osnabr., 11.Febr. 
Adolph 17. Juni.
Adolph 21. August. 
Adolphine 27. September. 
A drian 8. September. 
Aegidius, Laienbr., 27. April. 
Aegidius , L.v.Kärnt., l.Sept. 
Agatha 5. Februar.
A  ,„ c s , Jgfr. u. M., 2 I.Jänm  
Alban, Bischof, 22. Juni. 
Albert, Patr. v. Jerus., 8. Apr. 
Albert 7. August.
Albert, B. v. Negsb., 14. Nov. 
Albrecht 23. April.
Albina 17. December. 
A lb in n s  1. März. 
Alexander. M. d. th. L.,26.Dcc. 
A lexius , Ordsslft., 11. Febr. 
Alexius 17. Ju li.
A lfred  29. Jun i.
A ll r-Heili.,e»-Fest 1. Nov. 
A lo if iu s  Gonzaga 2 l.Ju il i. 
A lphons Liguori 2. August. 
A lphons Aooriguez 30. Del. 
Amadeus, Bischof, 26. October. 
Amalia , Fürstin, 10. Ju li. 
A m alia  7. October.
A m a n d a s  26. October.
A  »brosins, Bisch., l 6.October. 
A m brosiu s, Kirchen!., 7. Dec. 
A  astasia IS. April.
A natolia  9. I n t i .
And > as -Morllino 10. Nov. 
Andr. as, Apostel, 30. Nov.

Angela F o lig n i  11. Mürz. 
Angela M eric i ,  31. Mai. 
Angelica 30. März.
Anna 26. Ju li.
Anna Garzias 19. Februar. 
Anselm, S3, v.Lucca, 18.März. 
Anselm, Erzb. v. Cant., 2 1 .Apr. 
Anselm, Erzbischof, 5. Ju li. 
A n t n, Einsiedler, 17. Jänner. 
A nton v. Padna, 13. Juni. 
A ntonia  10. April. 
Apollonia 9. Februar. 
Apollonias 18. April.
A  nold 18. Ju li.
A rn u !p h  18. Jun i.
Arnnlph von Metz, 18. Ju li. 
Arthur 7. Jänner. 
Athanasia, Witwe, 14. August. 
Athanasius 2. Mai. 
nthanasius 26. November. 
Augusta 29. März. 
A n gu it i» ,  Kirchen!., 28. Aug. 
-II it gii ftti6 3. August.
Aurelia  28. März.
A urelia  19. Ju li.
>turelia 15. October.
Aurelia 2. December. 
Aurelian 16. Jun i.

Balbina 31. März. 
Balthasar 6. Jänner. 
Varvara 4. December. 
Bartholom äus 21. August. 
Vasilins 14. Juni.
Vathilde,Königin, 30.Jänner. 
Veata 8. Aiärz.
Beata 29. Juni.
Veaia 6. September.
Veata 23. December.
Vea'rix 29. Ju li.
Beatus 10. Mai.
-Benedict 21. Mürz.
Benedicta 13. August. 
B enigna 9. Mai. 
t rn ian o  von Armagh, 9. Nov. 
B enjam in, M ä r t . 31. März. 
-;>enno V 16. Juni.
Vernai d non Baden, 15. Ju li. 
!>eenvardin 20. Mai.

Vertha 4. Ju li.

B e rth o ld  17. November. 
-B ertram  17. August.
V ib  an a  2. December. 
B ib ia n a  5. December. 
B la s iu s  3. Februar. 
V lo n d in a  5. November. 
-B onaventura  14. Ju li. 
D o n ifac iu s , Märt., 14. Mai. 
V o n ifac iu s  5. Juni. 
B r ig i t ta ,  Jungfrau, 8. Oct. 
-Bruno, S3, v. Scgni, 18. Ju li  
B ru n o  6. October.
B u rk h a rd  11. October.

C a c ilia  22. November. 
C äc ilian  15. December. 
C äc ilin s  3. Juni.
« a s a r iu s , Bischof, 26. Febr. 
C a je ta n  7. Slugust. 
C a lis tu so d .C a lix tu s  14. Oct. 
C a m io n s  von Lcllis 27. Ju li. 
C and ida  2. December. 
C a n d irn s  3. October. 
C ap is tran  22. October.
E a r l  B o rro n ia u s  4.Novemb. 
C a r l  der Große 28. Jänner. 
C a ro lin a  14. Jun i.
C äsa r von Bus 15. April 
C asim ir 4. März.
C „sp a r 13. Slugust.
C assia,, 13. August.
C assia» , Mn it., 3. December. 
C h a r ita s  1. Slugust. 
C h ris tian  14. Mai. 
C h ris tian a  14. December. 
C h ris ti G eb u rt 25. December. 
C h ris tin a  24. Ju li. 
C hristoph» Chr.-Tr., 25. Juli. 
C la ra , Ordsslft., 12. August. 
C laud ia  2. Jänner.
C lau d ia  2o. März.
C laud ia  18. Mai.
C lau d iu s , Erzbischof, 6. Ju n i 
C lau d iu s , M. in Eil., 23.Aug 
C la u d iu s  30. October. 
C lem ens 23. November. 
C lo tild e  23. Juni.
C ölestin  19. Mai.
C olom  an  13 October. 
C o lum ba von Sens 31. Dec



Columbii, 31. Ju li 
Concordia 13. August. 
Conrad 19. Februar. 
Conrad von Ascoli 19. April. 
Conrad 26. November. 
Constantia 17. Februar. 
Constantin 17. Februar. 
Cordula 22. October. 
Cornelian, M., 2. Februar. 
Crescentia 19. April. 
Crispin« 5. December. 
Cunibert 12. November. 
Cyprian 14. September. 
Cyprian 26. September. 
Cyrill, L. v. Mähr., 9. März. 
Cyrillus von Jerus. 29. März

Dagobert 23. December. 
Daniel 21. Jun i.
Daniel, Bischof, 23. Novemb. 
David 30. December. 
Delphine 27. September. 
Delphinus 24. December. 
Demetrius 9. April. 
Demetrius 22. December. 
Deodatus, B. v. Nev, 19 Jun i 
Desiderius, 11. Februar. 
Desiderius 23. Mai.
Dietmar 26. September. 
Dietrich 6. Mai.
Dignus 18. December. 
Dionysia 12. December 
Dionysius v. Korinth 8. April. 
Dionysius 9. October. 
Dominicus, Ordsstft., 4. Aug. 
Domitian, Herzog, 8. Februar. 
Dorothea 6. Februar.

Ephraim 8 October. 
Erasmus 2. Juni. 
Erdburga 12. December. 
Erhard 8. Jänner. 
Ernestine 31. Ju li. 
Ernestus 12. Jänner. 
Erwin 25. April.
Esther 24. Mai.
Eudoxia 1. März.
Eugenia 28. December. 
Eulalia, M ärt., 12. Februar. 
Eulalia 10. December. 
Eulogius v. Toledo 11 März. 
Euphemia, Aebtissin, 17. Juni. 
Euphrosina 11. Februar. 
Eusebia 8. März.
Eusebius 14. August. 
Eustachi« 28. September. 
Eustachius 20. September. 
Eva 24. December.
Ewald 3. October.

Eberhard, Mönch, 7 April. 
Eberhard 28. November. 
Edeltrude 23. Juni.
Edith« 16. September. 
Edmund, Erzbischof, 16 Nov. 
Eduard lf ., König, 18. März 
Edwin, König, 4. October. 
Egbert 24. April. 
Ehrenfried 9. Jänner. 
Eleonora 21. Februar. 
Elias, Märt., 16. Februar. 
Elias 20. Ju li.
Eligius 1. December. 
Elisabeth, K. v.Ung., 19. Nov. 
Emanuel 26. März. 
Emerentia 23. Jänner.
Emil 22. Mai.

Fabian 20. Jänner.
Faustus 16. Ju li.
Felicia« 9. Juni.
Felicia« 20. October. 
Felicitas m. Söhnen 10. Ju li. 
Felix 14. Jänner.
Felix 21. Mai.
Felix v. V. 20. November. 
FerdinandIII.v Leon30.Mai. 
Ferdinand, König, 19. Octob. 
Fides, Jgfr. u. M ärt., 1. Aug. 
Firmian 14. Jänner. 
Flavian 18. Februar.
Flora, Märt., 24. Noveniber. 
Florbect 18. Jänner. 
Florentia 3. April. 
Florentin 27. September. 
Florian 4. Mai.
Florus 3. November. 
Fortunat 1 .  Juni.
Fortunat 24. October. 
Francisca, Witwe, 9. März 
Franciscus v.Sales29.Jänn 
Franciscus de 'Paula 2April. 
FranciscusSotanus 24.Juli. 
FranciscusSer.o.Assisi4.Oc. 
Franciscus Xaverius 3. Dec. 
Franz Borgia 10. October. 
Fridmann 10. October. 
Fridolin 7. März.
Friederlka 6. October. 
Friedrich, Abt, 6. März 
Friedrich 18. Ju li 

I Fürchtegott 18. April.

Genovefa 3. Jänner.
Georg, Krieg, u. M.. 24. April. 
Georg 27. Ju li.
Gerard, Abt, 3. October. 
Gerard, Mönch, 22. Dec. 
Gertrud, 17, März. 
Gervasius 18. Ju n i . . 
Gilbert 3. October.
Gisela 7. Mai.
Godfried, Bischof, 8. Nov. 
Gordian 10. Mai.
Gorgonia 9. December. 
Gorgonius 9 September. 
Gottfried 8. Noveniber. 
Gotthard 5. Mai 
Gottlieb, Einsiedler, 7. Jun i. 
Gratiana 1 . Juni.
Gregor d. Gr.,Ppst.,12.M ärz. 
Gregnr v. 92. 9. Mai 
Gregor Th. 17. November. 
Guido von Brabant 12. Sept. 
Gumbert, Bischof, 11. März. 
Günther 9. October 
Günther 28. November. 
Guntram 28. März.
Gustav 2. August

Emilie 5. April.
Emma, Witwe, 1. u. 19.April, i Gabriel, Erzengel, 24. März. 
Emma 29. Jun i. j Gabriele 10. Februar.
Emma, Märt., 22. September.! Gangolph 11. Mai. 
Emmerich 5. November. Gabhard v. Salzb. 16. Juni. 
Engelbert 7. November. I Gebhard 27. August.

Hannibal 2. August. 
Hartmann 20. J u l i u. 30 Oct. 
.Hartwig 21. August.
Hebert 10. December. 
Hedwig 17., in Schles. 15. Oct. 
Heiligen (Alle) 1. November. 
Heinrich II., Kaiser, 12. Ju li. 
Helena, Jg fr. u. M., 22. Mai. 
Helena 18. August.
Heliodor 3. J u l i 
Henriette 16. März. 
Heraclius 11. März. 
Heribert 16. März. 
Hermann, Präm., 7. April. 
Hermann, Einsiedler, 28. Dec. 
Hermine 24. December. 
Hieronymus,Kirchl.,30 Sept. 
Hilaria 12. August 
Hilarian 21. Oclober.
Hilda in. November. 
Hildebert 18. Februar. 
Hildegard 17. September. 
Hiidegundis 6. Februar. 
Hildegundis v. Schön.20.Apr. 
Hippolytus von Nom, 2. Der. 
Honorina 27. Februar. 
Hubert 3. November.
Hugo, Bischof, 1. April. 
Humbert 28. März.
Humbert 6. September. 
Hyacinth, Prediger, 16. Aug.

Jacob, Apostel, 28. Ju li. 
Jacob, Patriarch, 6. October. 
Jacobäa 24. Jänner,



Id a , Witwe, 4. September. 
Jereinia •, M ärt., 16. Febr. 
Jeremias 26. Juni.
Ignaz, B. u. M-, 1. Februar. 
Ignaz Loyola 31. Ju li. 
Jldephons 24. März. 
Jnnocenz 28. Ju li.
Joachim 30. März.
Johann Cam. Bon. lO.Jänn. 
Johann Chrysost. 27. Jänn . 
Johann von Godo, 14. Febr. 
Johann von Gott, 8. März. 
Johann v. d. Pf. 6. Mai. 
Johannv. Nepomuk 16. Mai 
Johann, P  , 27. Mai. 
Johann v. Fac. 12. Juni. 
Johann Baptist 24. Juni. 
Johann und Paul 26. Juni. 
Johann Fr. 21. August. 
Johann d.Täuf.Enth. 29. Aug. 
Johann Capistranus23.Oct. 
Johann v. Kr. 24. Nov. 
Johann, Ap. u. Ev., 27. Dec. 
Johanna 24. Mai.
Jonas 12. November. 
Jonathan 29. December. 
Joseph von Arimth. 17. März 
Joseph,NährvCbr.,19.M ärz. 
JosephCalaianctius27 Aug 
Josua 23. Februar.
Irene 5. April.
Jrmgardis 4. September. 
Isaak 20. December. 
Isabella, Königin, 4. Jänner. 
Isidor, Erzbischof, 4. April. 
Isidor 10. Mai.
Judith 10. December.
Julia 22. Mai.
Julian, Bischof, 28. Jänner 
Juliana 16. Februar. 
Juliana Falc. 19. Juni. 
Julius, M. v N.-Cäs.,17.Feb. 
Ju lius I., Papst, 12. April. 
Julius, Märtyrer, 27. Mai. 
Justina u. Cypriau 26. Sept. 
Justinus, Kirchen!., 13. April. 
Justus 6. August.
Kasimir 4. März. 
Katharina v. S iena,30 April. 
Katharina, Jgfr.u.M.,28.Nov 
Kilian 8.' Juli.
Konrad 26. November. 
Königc!dieheil.drei)6.Jänn 
Kreuz-Erfindung 3. Mai. 
Kreuz-Erhöhung 14. Sept 
Kunibert 12. November. 
Kunigunde 3. März.
Kuno 29. Mai.
Ladislaus, König, 27. Juni. 
Lambert, Bischof, 14. April

Lambert, M ärt., 17. Sept. 
Landelin IS. Juni.
Landeli», Märt., 21. Sept 
Laura 17. Juni.
Laurentius, Märt., 19.August 
Laurentius, J . ,  S. Sept. 
Lazarus 17. December. 
Leander, Bischof, 28. Februar 
Leo, B. v. Bayonne, 1. März 
Leo, P., 11. April.
Leo II., P., 28. Jun i. 
Lcocadia 9. December. 
Leodegar 2. October. 
Leonard od. Leonhard 6. Nov 
Leontine 18. Juni.
Leopold IS. November. 
Leutfried 2 t. Jun i.
Lorenz 10. August.
Lothar 21. April.
Louise oder Aloysia 21. Jun i 
Lucas, Ev., 18. October. 
Lucia 13. December.
Lucian, A p.v.Beauv.,8Jänn. 
Lucius, König, 3. December. 
Lucretia 7. Juni.
Ludmilla 16. September. 
Ludolph 27. Mai.
Ludwig v. T., 19. August. 
Ludwig, König, 28. August. 
Luise 9. Jun i.
Luitgarde 16. Juni.
Lydia 3. August.

Magdalena, Büßer., 22.J u l i 
Magnus 6. September. 
Maichus 28. März. 
Marcellin, Märt., 10. April 
Marcellus 16. Jänner. 
Marcus, Evangel, 28. April. 
Margarethav.Sch., 19.Jun i 
Margaretha v Ung., 13.Ju li 
Maria Clcophas 9. April. 
Maria Cresccntia 9. April 
Maria Empfängnis? 8. Dec. 
Maria Geburt 8. September 
Maria,Himmelfahrt l8  Aug 
MariaLichtmeffe 2.Februar 
M a riaMagdalena 22. Jub  
Maria Opferung 21. Nov 
Maria Verkündig. 28. März. 
M aria Vermähl. 23. Jänn  
Maria v. B. 16. Ju li. 
Martha, M ärt., 19. Jänner 
Martha, I . ,  29. Ju li. 
Martin, Bischof, ll.Novem b 
Martina 30. Jänner. 
Mathias, Apost., 28. Februar. 
Mathilde 14. März. 
Matthäus, (Stiemfl., 21. Sept 
Mauritius 22. September. 
Maximiniau 29. Mai.

Maximilian 12. October 
Mechtildev.Edelstett.31.Mai. 
Medardus 8. Juni. 
Meginhard 26. September. 
Melania 7. Jänner. 
Melchior 6. Jänner.
Melitta 1. April.
Michael(v d. Heiligen) 8. Ju li. 
Michael, Erzengel, 29. Sept. 
Michaels Erschein. 8, Mai. 
Monica 4. Mai.
M o r iz  13. September.
M o se s  4. September.

Napoleon 18. August. 
Narcissus 29. October. 
Natalia 1. December. 
Nathan 24. October. 
Nathanael 8. Septeniber. 
Nicodem.(Nicom.) 18. Sept. 
Nicolaus v. T. 10. Sept. 
Nicolaus, Bischof, 6.tDecemb. 
Norbert 6. Juni.
Nothburga 14. September.

Octavian 22. März.
Odo, Erzbischof, 4. Jn li. 
Odo, Abt, 18. November. 
Olga 21. Ju li.
Olympia 26. März.
O sc a r  1. December.
Osmund 4. December. 
Oswald, Erzbischof, 28. Febr. 
Othmar 16 November. 
Ottilia 13. December.
Otto, Einsiedler, 18. Novemb 
Ottokar 4. November.

Pamphilius 1. Juni. 
Pancratius 12. Mai. 
Pautaleon 27 Ju li.
Paul, Einsiedler, 10. Jänner. 
Paul Ged. 30. Juni. 
Paula, Witwe, 26. Jänner. 
Pauli Bekehrung 28. Jänn. 
Pauline 22 März.
PauluS zu Rom 26. Juni. 
Paulus, Apostel, 29. Juni. 
Pelagia, Büßerin, 8. October. 
Pclagius, 28. August. 
Peregrin, Pilger, 26. April. 
Peregrin, Mönch, 27. April. 
Peregrin a 8. October.
Petri Kettenfeier 1. August. 
PctriStuhlfeier 22. Februar. 
Petrus, M., 29. April. 
Petrus, Apostel, 29. Jun i. 
Petrus Cölestinus 19. Mai. 
Petrus Nolascuö 31. Jänn . 
Philemon, Bischof, 22. Noo. 
Philipp, Apostel, 1. Mai



Philipp, B., 23. August. 
Philippine 21. August.
P iu s  V. S. Mai.
Pius L, P., 11. Ju li. 
Portiuncula 2. August. 
Prisca 18. Jänner. 
Procopius, Abt, 1. April. 
Procopius, Einsiedler, 4. Ju li. 
Procopius, Märtyrer, 8 .Ju li. 
Prosper 25. Juni.
Quinta 8. Februar.
Quirin, Märtyrer, 30. März. 
Quirin, Bischof, 4. Jun i.

Rachel 11. Ju li  u. 2. October. 
Raimund 7. Jänner. 
Raimund 31. August. 
Rainer 17. Jun i.
Raphael, Erzengel,24.October 
Retecca 9. März.
Regina 7. September. 
Reginbald 13. October. 
Reichard, König, 7. Februar. 
Reinhard 23. Febr u 19. Dec. 
Reinhold 12. Jänner. 
Remigius, 1. October 
Richard, König, 7. Februar. 
Richard, Bischof, 3'. April. 
Richild is 22. August.
Robert v. Neumünsler, 7.Juni. 
Rochus 16. August.
Roland 9. August.
Roman von Rouen, 23. Octob. 
Roman 23. Februar. 
Romuald 7. Februar. 
Romulus 6. Ju li.
Rosa von Lima, 30. August. 
Rosalia 4. September. 
Rosamunds 2. April.
Rosina 13. März.
Rudolf 17. April.
Rupertns 27. März. 
Rupertus 24. September.

Sabina, M. zu Avila, 27. Oct. 
Sabinus 30. December. 
Salome 24. October. 
Salomon 8. Februar. 
Salvator 18. März.
Samson 27. Jänner.
Samuel 26. August.
Sanctus 2. Juni.
Sara 16. Mai.
Scholastika 10. Februar.

I Sebald 19. August: 
Sebastian 20. Jänner. 
Seelen, Aller, 2. November. 
Seraphin 5. December. 
Seraphine 3. September. 
Serena 28. Juni.
Sergius 7. October.
Severa 20. Ju li.
Severin 8. Jänner.
Severin, Mönch, 26. Novemb. 
Severus, 18. Februar. 
Sexburgis 6. Ju li.
Sid'onta 23. Ju li.
Siegebert 7. December. 
Siegfried 15. Februar. 
Sigmund 2. Mai.
Silvan 6. Februar.
Simon, Apostel, 28. October. 
Simplician 15. October. 
Simplicius 2. März. 
Sophia 15. Mai.
Soter u. Caj. 22. April. 
Spiridion 14. December. 
Stanisl., Bisch. Märt., 7. Mai. 
Stanislaus Kostka 13. Nov. 
Stephan, E-, 3. August. 
Stephan, K., 20. August. 
Stephan, K-, 2. September. 
Stephan, M ärtyrer, 26. Dec. 
Susanna, die Keusche, 11. Slug. 
Sybilla 29. April.
Sylvester, Papst, 31.Decemb.
Tertullian 27. April. 
Thaddäus (Judas) 28. Oct. 
Thea 19. December.
Thecla, M ärtyr., 23. Sept. 
Thecla, Aebtissin, 15. October. 
Theobald, Einsiedler, 29.Jänn. 
Theobald von Vicenza, l .J u li .  
Theobald, Abt, 8. Ju li. ‘ 
Theodolinde 22. Jänner. 
Theodor 9. November. 
Theresia 15. October. 
Thielfried 19. October. 
Thimotheus, Bisch., 24. Jänn. 
Thomas, 18. September. 
Thomas, Apostel, 21. Dec. 
Thomas, Bischof, 29. Dec. 
Timotheus 22. August. 
Trougott 31. März.
Trojan 30. November.

Ubald 16. Mai.
Udalricusv. Augsburg, 4.Juli.

Udalricus, Benedict, 10. Juli. 
Ulpian 3. April.
Ulrich siehe Udalricus. 
Ulrika 6. August.
Urban, Papst, 25. Mai. 
Ursinus 29. December. 
Ursula 21. October.

Valentin, Bischof, 7. Jänner. 
Valentin 14. Februar. 
Valentina 25. Ju li. 
Valeria, M ärt., 9. December. 
Valerius 29. Jänner.
Veit 15. Jun i.
Veronica 4. Februar. 
Victor 28. Ju li.
Victor 14. December. 
Victoria 23. December. 
Victorin 23. März. 
Vincenz, M ärt., 22. Jänner. 
Wincenz Ferrerius, 5. April. 
Vincenz von Paula, 19. Juli. 
Virgilius 13. Februar. 
Dirgilius 27. November. 
V italis 28. April.
Vitalis von Salzburg, 20. Oct. 
Vitus oder Veit 15. Juni. 
Volkmar 17. Ju li. 
Dollbrecht 27. Februar.

Walpurga 26.Febr. u l .  Mai. 
Walter 8. April.
Waltrudis 11. April. 
Wendelin 20. October. 
Wenzeslaus 28. September. 
Werner 19. April.
Wigbert 13. August. 
Wilfried 12. October. 
Wilhelm, Abt, 6. April. 
Wilhelm 28. Mai. 
Wilhelmine 25. October. 
Willibald 7. Ju li.
Willigis 23. Februar. 
Winebald 6. April. 
Wladimir 24. Ju li. 
Wolfgang 31. October.

Zacharias, Papst, 15. März. 
Zacharias, Prophet, 6. Sept. 
Zeno,Bischosv.Verona,12.Apr, 
Z eno , 22. December.
Zenobia 30. October. 
Zenobius 30. October. 
Zweutibold 13. August.



Grötzler Reinertrag und sicherste Wirkung w ir- erzielt 
durch die Düngung mit

sM elsa ira  Ammoniak
dem bewährtesten Stickstoff-Düngemittel.

Schwefelsaures Ammoniak enthält 20,6 bis 21% Stickstoff, ist demnach erheblich 
hochwertiger als Chilisalpeter, der durchschnittlich nur 15% 
Stickstoff mifweist. 73 K g. schweselsaures Ammoniak üben 
demnach dieselbe W irkung wie 100 K g. Chilisalpeler. 

Schweselsaures Ammoniak ist Versickerungsverlusten wie der Chilisalpeter 
nicht ausgeseht.

Schweselsaures Ammoniak kommt dem Chilisalpeter in seiner W irkung durch­
aus gleich und übertrifft ihn häufig noch, wie zahlreiche neuere 
Versuche von Wissenschaft und Praxis hinreichend beweisen. 
Gegenteilige Behauptungen, die sich aus ältere Versuche stützen, 
sind hinfällig, da der größte Teil dieser ältere» Versuche durch 
neuere Forschungen als nicht beweiskräftig festgestellt ist. 

Schweselsaures Ammoniak ist ein einheimisches Produkt während der C h ili­
salpeter vom Auslande bezogen wird. Den Beweis für die 
Güte des schwefelsauren Ammoniak liefert die ständige Zu­
nahme des Verbrauches: so verbrauchte Deutschland im Jahre 
1913 schon mehr Ammoniak als Chilisalpeter, auch ging der 
Salpelerverbrauch in Deutschland im Jahre 1913 um 
rund 86.000 Tonnen gegen das V orjahr zurück. 

Schweselsaures Ammoniak w irk t langsam und anhaltend, erzeugt demnach 
gute, haltbare Früchte, begünstigt nicht die ßagerimg und ver­
hütet den Befall durch Pslanzenkrankheiten.

Schweselsaures Ammoniak wird als solches direkt von den Pslanzenwurzelu 
ausgenommen, wie zahlreiche Untersuchungen vieler Forscher, 
u. a. Prof. Krüger und Gerlach beweisen. Im  Ackerboden 
geht allerdings das schwefelsaure Ammoniak durch N itrifikation 
allmählich in Salpetersäure über. Hierbei treten aber keinerlei 
Verluste aus. Die Untersuchung von Prof. Wagner, nach denen 
bei der N itrifikation des schweselsauren Ammoniaks Verluste 
auftreten sollen, sind längst als irrig  festgestellt. Im  

schweselsauren Ammoniak ist der Stickstoff im Durchschnitt stets billiger als 
im Chilisalpeter. Da es außerdem sicherer in seiner W irkung 
und einfacher in seiner Anwendung ist, muß jeder Landwirt 
dem einheimischen schweselsauren Ammoniak den Vorzug vor 
dem Chilisalpeter geben.

Oslerreich-Ungarn verbrauchte 1913 nur Ki.000 Tonnen Ammoniak, während 
45.000 produziert wurden. Zur gleichen Zeit betrug der Verbrauch in Deutschland 
4(50.000 Tonnen.

Vom nationalen und volkswirtschaftlichen Standpunkt aus ist daher jeder 
Landwirt verpflichtet, die heimische Ammoniak-Industrie zu unterstützten.

Auskunft über Bezugsquellen, A rt und Menge der Düngung, sowie über 
Anstellung von Düngungsversuchen, zu denen die Düngemittel kostenlos geliefert 
werden, erteilt das

Landwirtschaft!. Büro für Stickstoffdünger, Prag, Korngasse N r. 53. 
Landwirtschaft!. Büro für Stickstoffdünger, Brünn, Iohannesgasse 16. 
Landwirtschaft!. Büro für Stickstoffdünger, W ien T U ., Neubaug. 38.



K. h .p r iv . P aien lB rnchbaD d m  ohne Eeibfeder, mit 
drehbarer Pelotenfeder.

Diese ganz neue Konstruktion kann ich mit Beruhigung jedem  Bruchleidenden, der 
auch mit dem größten und ältesten Leiden behaftet und mit schwerer Arbeit 
beschäftigt ist. bestens empfehlen, indem dieses Bruchband ohne Beschwerlichkeit Tag 
und Nacht getragen werden kann und den sichersten Erfolg bietet. Lobende schrift­
liche Anerkennungen von ärztlichen Autoritäten liegen jedermann zur Einsicht vor. 
Maßangabe: 1. Umfang in cm um den Körper in der Richtuny
gemessen. 2. Auf welcher Seite der Bruch ist, ob rechts, links oder beiderseitig. 
3. Die beiläufige Größe des Bruches, * m -----: m?

der Bruchstelle 
•er beiderseitig, 

z. B. Hühnerei, Gänseei oder Faustgroß re.
einseitig per Stück 11 Kronen. Doppelseitig per Stück 20 Kronen.
= = = = =  Illustrierte Gebrauchsanweisung auf Verlangen gratis. ■ — =

0 . NeupettZ Nacist., B andageitfabrik, A irn  UTTT/2, Bennoplatz $.
Telephon 12244. Versand prompt per Nachnahme. Telephon 12244.

Siechtum durch Gift-Kuren
Ausscheidung und Keilung durch K räuter-K uren. Unter diesem Titel erscheint 
eine votksverständlich geschriebene Broschüre, welche die gebräuchlichsten M ethoden 
und M ittet, deren W irksamkeit und Nachteile bei der B ehandlung  von K aut- 
Blasen- und B lutkrankheiten schildert. M e Broschüre mit Abbildungen und 
Anleitungen zur Selbsthilfe von D r. med G ey er  liefern w ir gegen Einsendung 

von 60 Keller (in B riefm arken) in verschlossenem Kuvert.

Publmann 8  Co., Berlin 0 .795 ,

Kein Zwischenhandel, nur Selbsterzeugung in solider 
unverwüstlicher Handarbeit.

Strapazschuhe N r. I, für alle S trapazen  geeignet, aus bestem R indsleder, 
nur K  8'60. Gebirgsstrapazschuhe N r. II, mit Schaken beschlagen, It. Abb., 
schwerste Q ualität, nur K  9'80. Dazu passende Lederstrumpfgamaschen aus 
sehr starkem, genarbten R indsleder, siehe Abb. N r. 7, schwarz oder braun, 
nur K  9 —, Offiziers- oder Reitgamaschen aus schw. glattem R indsleder, 
hochfeines Tragen, nur K  IV —, braun K  12'—, Kubertusgamaschen mit 
Rundfedern K  11 "50, braun K  12'—, hochelegante Kerren-Bergsteiger aus 
Rindbox nur K  13 —, Derby B . Chevreaux nur K  14'40, hochelegante 
Damen-Schnürschuhe R . Chevreaux nur K  13'30, ferner Rindslederschuhe 
mit Kotzsohten, tt. Abb. Villa, billigstes und bestes Arbeiter-Schuhwerk, 
K  5-46, dieselben für Franen  zum schnüren K  5 '07 mi) gutem Filz  ge­
füttert, per P a a r  um 70 Keller mehr. M a ß : für Schuhe genügt Fuhlänge 
in cm oder Angabe der Nummern, für Gamaschen W adenweiie und Köhe. 
Versandt per Nachnahme, Zufriedenheit garantiert, da sonst vollen B etrag 

zurück, eventuell Umtausch.

I. Iro ia lte  S il- und Sarociaarapi



tin  Rezept nir Rheumatismus 
und Gicht frei!

Eine Iv-Keller-Postkarle bringt e s  Ihnen.

Als ein Invalide durch Rheumatismus und Gicht, 
als nichts in der Melt mir Minderung geben 
konnte, gelang es mir durch die Zusammen­
stellung wertvoller Ingredienzen ein Rezept zu 
erfinden, welches mich in kurzer Zeit von meinem 
qualvollen Leiden befreite, trotzdem mich die Ärzte 
als „unheilbar" erklärt hatten.

Dieses Bild zeigt ihnen meinen Fall.
Rach meiner eigenen Heilung versuchte ich 

dieses Rezept an Freunden und Bekannten, welche 
an Rheumatismus, Gicht usw. litten, dann an 
Krankenhaus-Patienten und zwar mit so glänzen­
den Erfolgen, daß selbst hervorragende Ärzte 
zugeben mußten, daß mein Rezept in der T at 

unübertroffen sei. Seitdem hat dasselbe viele der verzweifeltsten Fälle geheilt, wo sich 
die Krauten weder selbst ankleiden, noch selbst essen konnten, Personen im Alter von 
20 bis 70 Jahren, darunter Patienten, welche mehr als 30 Jah re  mit diesem schreck- 
lichen Leiden behaftet waren und jede Hoffnung auf Genesung längst auf gegeben hatten.

So sicher bin ich von der Mirkung meines Rezeptes, daß ich es frei verteilen 
will, so daß andere unglückliche Leidende ebenfalls ans meiner heilbringenden E r­
findung Nutzen ziehen können. Ich möchte selbst solchen Patienten, welche von Ärzten 
und Hospitälern als als „unheilbar" aufgegeben wurden, raten, Gebrauch davon 
zu machen.

Ich verlange kein Geld, senden sie einfach Ih ren  Namen und Adresse. Sollten 
Sie mehr benötigen, so kann es zu einem geringen Preis (selbst den Ärmsten zu­
gänglich) in Ih re r  Apotheke zubereitet werden. E s ist mein Munsch, unglücklichen 
Leidenden die (Qualen zu erleichten.

Zuschriften sind zu richten a n :

C. J. Hllipßl, The London Proprietary Company, 
816 St. Andrews House, Holborn Viaduct, London E. C.
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Sedenkblalt.
S e p t e m b e r  1913:

21m 1. verschied nach längerem Leiden Kerr 
Kauptmannrechnungsjührer R o b e r t  R i e d e l  
in Windischfeistritz, wo er zur Sommerfrische 
weilte. Ein guter, deutscher Mann ist mit ihm 
dahingeschieden. Das goldene Verdienstkreuz 
mit der Krone, dessen Träger der Verstorbene 
war, ist ein äußeres Zeichen für seine Tüchtigkeit 
in seinem Berufe.

aim 4. Gastwirt Kerr V a l e n t i n  Schaf -  
H a l t e r  im 38. Lebensjahre. — I n  Kranichs- 
feld: Kerr S t e p h a n  S e r n  ko, im 76. Le­
bensjahre.

31m 9. Kerr J o s e f  Bock,  Oberrevident 
der k. k. priv. Südbahn i. R.

O k t o b e r  1913:
aim 3. Kerr A n t o n  K l e i n s c h u s t e r  im 

65. Lebensjahre.
Am 18. Kerr T h o m a s  P  e schorn,  

Partieführer der Südbahn, im 56. Lebensjahre.
Am 22. Frau A n g e l a  Tax,  geb. Stampfl.
Am 26. Kerr K a r l  F r i h ,  Fleischermeister.
Am 28. Frau K a t h a r i n a  S c h w e i z e r ,  

geb. Achah.
N o v e m b e r  1913:

Am 2. in Leibnitz Kerr K a r l T s  champ a, 
gewesener Kaufmann in Marburg.

Am 3. Südbahnbeamter Kerr F e r d i n a n d  
W o l f z e t t e l ,  39 Jahre alt.

Am 6. starb in Döbling bei W ien Kerr 
K a r t  Gassareck  im 48. Lebensjahre. Der 
Verstorbene lebte von 1896 bis 1909 in 
Marburg als Lehrer und Leiter des Knaben­
hortes. Ein schweres Nervenleiden nötigte ihn, 
frühzeitig in den Ruhestand zu treten.

Am 8. Frau M a r i e  R o ß m a n i t h  in 
Brunndorf bei Marburg. Die W irtin  vom 
»Grüuen Baum", eine selten brave Frau.

Am 11. Kerr F r a n z  Oehm,  Kaus- und 
Reatitätenbesiher, im 62. Leöensjahre.

Am 12. Frau I o s e f i n e  Sc hmi d ,  Kaus­
und Realitätenbesiherin in Brunndorf, tm 72. 
Lebensjahre.

Am 14. Kerr J o s e f  S t ub öc k ,  Kandels- 
angestetlter, im 62. Lebensjahre.

Am 16. Kerr K a r l  J e  11 ek,  Gasthos- 
besiher, im 41. Lebensjahre.

Am 18. Frau A n n a W i t l a c z i t ,  Bäcker­
meistersgattin und Realitätenbesiherin, im 47. 
Jahre.

Am 30. Freiherr o. C i r h e i m b  A l f on s ,  
k. u. k. Oberst i. R., 77 Jahre.

D e z e m b e r  1913:
A m 8 .Frau M a r i e  B u r n d o r f e r , g e b .  

Droit, Südbahn-Zugrevisorsfrau.

Am 9. Frau K a r o l i n e  S c h i m m ,  im 
91. Lebensjahre. — Kerr K a r l I n g o l i t s c h ,  
Schmied der Südbahn i. P ., 71 Jahre alt.

Am 11. Kerr K a r l  v o n  I n  d e r  
® a u t ,  im 62. Lebensjahre. Kabinettsrat des 
reg. Fürsten von und zu Liechtenstein.

Am 18. Frau Anna T r e t h an,  geb. Der- 
wuschek, im 71. Lebensjahre.

Am 19. Kerr M a t t h ä u s  K r a i n z ,  
Fleischhauermeister. Gestorben in Graz, nach 
M arburg überführt, auf den Poberscher Fried­
hofe beerdigt.

J ä n n e r  1914:
Am 9. Kerr J o s e f  J u t r a  s, Kotzhändler, 

im 39. Lebensjahre.
Am 12. Frau M a r i a  W e i ß ,  geb. Lukas, 

Südbahnmagazinsmeistersgattin, im 39. Lebens­
jahre,

Am 17. Frau M a r i a  K o i s e l ,  Inhaberin 
der Steirischen Weinstube, 62 Jahre alt.

Am 18. Kerr Gu s t a v  D r e x l e r  im 49. 
Lebensjahre.

Am 20. Frau F r a n z i s k a  S  ch e r b a um 
geb. Kokoschinegg, die Patriarchin des Kauses 
Scherbaum im 91. Lebensjahre. Sie war Be­
sitzerin des Elisabethordens 2. Klaffe und eine 
wahrhaft gute und edle Frau.

A m 29 .Frau A n n a  K a r t n a g l ,  8 0 I .a l t ,

F e b r u a r  1914:
Am 1. wurde Kerr D i r e k t o r  I e l l e k  

aus Störs auf dem Citlier deutschen Friedhofe 
beerdigt. Eine energische deutsche Natur, ein 
edler Charakter mit seltener Kerzensgüle. — 
Kerr F r i e d r i c h  Lach,  Kotzbändler, 62 I .  alt.

Am 9. d. Frau M a r i a  K u b e r  im 69. 
Lebenjahre. — Frau M a r i a  R o t h ,  38 Jahre 
aß. — Frau L u d m i l l a  T u r i c ,  M ajors­
gattin, im 39. Lebensjahre.

Am 11. Frau F r a n z i s k a  C z e r n y ,  
63 Jahre.

Am 14. Kerr P e t e r  K u n  st, 70 Jahre. 
— Frau I o s e f i n e  S t e r l e ,  74 Jahre alt.

Am 16. Kerr P e t e r  C z a p  ic, 89 Jahre.
Am 18. Kerr E r n s t  G r u n d ,  Cafetier, 

60 Jahre.
Am 21. starb in Pettau Kerr S e b a s t i a n  

K r a i n z ,  Lehrer i. R., der 40 Jahre an der 
Pettauer Knabenvolksschule erfolgreich und 
freudig tätig war. — Frau A n n a Ä t a j c i g e r  
im 82. Lebensjahre, Schulratswitwe und Kaus- 
besitzerin in aitarburg.

Am 23. Frau F  e 1 i z i e K r a t o c h w i 1 e 
v o n  L ö w e n f e l d ,  Oberstensgattin, im 60. 
Jahre.

Am 24. Kerr A d a l b e r t  I .  B a y e r im 
69. Lebensjahre.



M ä r z  1914:
Am 1. Kerr V i n z e n z  S p a h e k, Gast- 

Hofbesitzer, im .64. Lebensjahre — Kerr K a r l  
M u t t ,  25 Jahre alt, in Schleinitz.

21m 2. Serf L u d w i g B  u d e s ch i n s k y, 
k. k. Postkontroltor, 40 Jahre alt.

Am 4. Kerr Ä a r 1 L e i t er, Altbürger- 
meister und Ehrenbürger In Rann, im 78. 
Lebensjahre.

Am 9. Kerr E r n st K v 1 t n ig , Maschinen­
techniker, 27. Jahre alt, geborener Marbnrger, 
in Uster bei Zürich.

Am 13. Frau M a r i a  K u k o v i t sch im 
63. Lebensjahre. — Kerr P a u l  We t t ,  Süd­
bahnbeamtenaspirant, 22 Jahre alt, imRudolss- 
spital in Wien.

Am 15. Frau M a r i a  T r i e b t ,  im 30. 
Lebensjahre.

Am 16. Frau E l i s a b e t h  L a z i an, im 
36. Lebensjahre.

Am 17. Serr A n t o n  P o t o k a r ,  Süd­
bahnoberkondukteur, im 41. Lebensjahre.

Am 19. Kerr K u b e r t  L a ß n i g g ,  Post­
kontroltor, im 50. Lebensjahre.

Am 22.Frau Therese Serschön, 60 Jahre.
Am 29. Kerr Seinr i ef )  K i s p er, Süd­

bahninspektor i. R., 64 Fahre.
Am 31. Frau J o s e f i n e  Fau t and ,  84 

Jahre. ■
A p r i l  1914:

Am 3. Kerr A n t o n  Si cher t ,  Grund­
besitzer in Unter-Putsgau, im 25. Jahre.

Am 4. Frau A n n a  K a h  im 46. Jahre.
Am 5. Kerr K e i n  r ich M  u 1 e h, Bäcker­

meister in Brunndorf, 55 Jahre.
Am 6. Kerr R i cha r d  Rabe t ,  Kandels- 

angestellter, im 43. Lebensjahre. — Kerr A d o l f  
T f c he r ne ,  Fleischhauer, im 27. Lebensjahre.

Am 7. Kerr F r a n z  B odne r ,  Südbahn­
adjunkt und Stationschef i. P., 71 Jahre.

Am 12. Frau Rosa Grätsch an, 70 3.
Am 14. Frau J u d i t h  I n g ,  62 Jahre.
Am 16. Kerr J o h a n n  M l a k e r ,  Dom­

dechant, 69 Jahre.
Am 29. Kerr Ferd i nand S t o l l a ,  Post- 

oberofsizial i. R., 71 Jahre.

M a i  1914:
Am 2. Frau El eonore Podk r a i schek ,  

88 Jahre alt. Sie war die erste, welche auf 
dem neue» Zentralfriedhofe bestattet wurde.

Am 6. Frau A n n a  M e r k i ,  81 Jahre. 
— Frau M a r i a  K a d r n k a ,  85 Jahre.

Am 7. Kerr Dr. J o h a n n  221ajciger,  
prahl. Arzt, im 44. Jahre.

Am 10. Se. Exzellenz A d o l f  R i t t e r  
L a l l e r e r  v. L i n i e » b ü r g ,  Feldmarschall­
leutnant i. R., 79 Jahre all.

Am 15. Kerr R u d o l f  E y p e 1 t a u er, 
Oberst, Kommandant der Militär-Unterreatschute 
in Stratz, im Alter von 56 Jahren.

Am 16. Kerr K a r l  Wrent schur ,  Jurist, 
Sohn des Lederfabrikanten Seren Kart Wrent- 
schur in Mahrenberg, in der Maienzeit seines 
jugendlichen Lebens.

Am 19. Kerr K a r l  K u b a t s chek, Buch­
halter. 64 Jahre.

Am 20. Frau M a r i e  K a g e r  in Mahren­
berg, 87 Jahre.

Am 21. Kerr F r a n z  N a r a th, Schuh­
machermeister, 54 Jahre.

Am 22. Frau M e l a n i e  v on  Er l ach ,  
63 Jahre.

Am 29. Frau A l o i s i a  Ko l ze r ,  40 I .  
Am 31. Kerr Ma t t h i a s  F l i e ß ,  Fteisch- 

hauermeister, 42 Jahre.

J u n i  1914:
Am 9. Kerr C h r i st i a n T r o g e r ,  Pro- 

duktenhändter. 49 Jahre.
Am 20. Kerr M o r i t z  F r ü h a u f, gew. 

Schriftsetzer, 53 Jahre.
Am 24. Kerr Jose f  M a r k  o, Gastwirt,

58 Jahre.
21m 27. Kerr Jose f  L ä u f e r  d. A., Gast­

w irt in Rotwein, 69 Jahre.
Am 28. Kerr A n d r e a s  M a y e r ,  Kauf­

mann, 59 Jahre.
J u l i  1914:

Am 2. Kerr K a r l  Scheiber ,  Kandels- 
angestelller, 41 Jahre.

Am 3. Frau Z ä z i t i e  S o f f  mann in 
Brunndorf, 87 Jahre.

21m 10. Frau A n n a  L ö s ch n ig. 68 I .  
Am 18. Kerr P h i l i p p  K e r m ek, Lan- 

desgerichtsrat, 58 Jahre.
Am 22. Frau M a r i a S c h n u t  t, 73 Jahre. 
Am 23. Frau I o s e f i n e  M  a n d a 1 t er- 

F i ndenegg ,  86 Jahre.
Am 24. Frau M a r i a  Köck, 58 Jahre. 
Am 25. Kerr P e t e r  S e i n i g ,  42 Jahre. 
Am 26. Frau M a r i a  Senekowi t sch ,  

51 Jahre.
21 u g nft 1914:

Am 2 .K e rrB la s iu s  P 1 ev t s chak, Gast­
wirt in Pobersch, 66 Jahre.

Am 6. Frau A g n e s  Kascha, Gastwirtin, 
71 Jahre.

Am 10. Frau A n t o n i a  G r o ß  mann, 
42 Jahre.

Am 8. Frau Rosa v. K r i e sten.
Am 11. Kerr Leo Schreiber,  37 Jahre. 
Am 19. Kerr Josef  Mel zer ,  70 Jahre.

— Kerr J  o h a n n B  o r st n e r, Brauereibeamter, 
35 Jahre. — Kerr E r n stKo k o s ch i n e g g,66Iahre.

Am20.Frau Luise S tö ck tin g e r,33Jahre.
— Kerr 21 t o i s S ch w a r z e r, Lokomotivsührer,
59 Jahre.

Am 21. Kerr K a r l  P icket, Kunststein­
fabrikant, Kandelskammerrat und Reatitäten- 
besitzer, 52 Jahre.

Am 22. Kerr R u d o l f  Mei tzer,  k. u. k. 
Kauptmann, 53 Jahre.

Am 23. Frau F r a n z i s k a  F i 1 ap i t s ch, 
in Ketfbrunn bei Mureck, 67 Jahre. — Fräulein 
Aure l i e  Kokal ,  Zugsrevisorstochter, 17Jahre.

Am 24.Frau M a r i e  Schmi der er ,  geb. 
Girstmayr, in Graz.

Am 25. Kerr M a x i m i l i a n  Brauni t zer ,  
k. n. k. Leutnant, 26 Jahre.

Am 30. Frau M  a r i a P 1 e v t s ch ak, 64 Jahre.
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Valentin Sluscbitz, Marburg.
Tegetthoffstrasse, gegenüber Hotel ,Stadt Wien“

empfiehlt seine

Spezial-Matz-Schuhwerkslätte
dem P .  T . P ublikum  zur Anfertigung von B erg - und 
Iagdschuhe sowie Schuhe jeder Art und in allen 
Fassonen, genau wie die feinsten Fabrikate. -- -- 
Auch orthopädisches Schuhw erk sowie B esohlungen.

I. Marhurger chemische Waschanstalt u. Dampf-Färberei

Ludwig Zinthauer
B e g rü n d e t  1 8 52 .

Hnnahme nur Hauptplatz.
Telephon Hr. 14

Fabrik: Lederergasse 21.
Übernahme von Kleidungsstücken und S toffen  jeder 
G attung au s S e id e , W olle, B au m w olle  usw. zum chemisch 
reinigen u. Überfärben; Aufdäm pfen von Plüsch- u. S a m t-  
P a le to ts , chem. reinigen von P elzen , Fellen, B o a s , Teppichen.

LUälrherei u. fippretur f. Vorhänge, Dekatur u. Blaudruckerei

reL. KrallR’s fflartiurger MündiguugsUnstalt
Edmund Schmidg. 4. MARBURG Edmund Schmidg. 4.

T \e r verehrten Geschäftswelt empfehle ich meine auf den began- 
U  gensten Straßen und Plätzen unserer schönen Draustadt auf- 
gestellten Ankündigungssäulen. Die beste und wirksamste An­
preis» im g  ist daher ein längerer Anschlag an diesen Säulen. 
Der gegenwärtigen Zeit Rechnung tragend, habe ich daher die Preise 
aufs niedrigste gestellt und,es kostet ein Anschlag auf 25 Säulen und 
5 Tafeln, also auf 30 Plätzen, nur 6 K für die Woche, 20 K. 
für den ganzen Monat. Bogengr. 63X95 cm. Alle Arten Ankündigungen 
(Plakate) werden in der eigenen Druckerei schön und billig hergestelll.

Recht zahlreiche Aufträge erwartet hochachtungsvoll:

L. Kralik’s marhurger Mündigungs-flnstalt
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L Kraliks Bnthdroditrei n. Verlag
6 cim. Scbm idgasse 4  H l d f b t l f Q  6dm . Scbm idgasse 4

f £ \ ie f e  m it den neuesten Schriften  und  M aschinen 
^  eingerichtete D ruckerei em pfiehlt sich zu r - - -

Übernahme sämtlicher Drnckanfträge
von  der einfachsten A u s fü h ru n g  b is zum  elegantesten K unstdruck.

D er elektrische B e trieb  erm öglicht auch die K er- 
stellung g rößerer A uflagen . —  Billigste B erechnung . 
Solideste  A u s fü h ru n g  sowie schleunige L ieferung.

I Verlag der „Marbnrger Zeitung".
F e rn e rs  ist im  V erlage  noch erhältlich : „ K ra lik s  
kleiner F a h rp la n  für U ntersteierm ark", „ D r . A rtu r  
W a l ly s  G assen-, S tra ß e n -  un d  P lä tzebuch" un d  der

Führer durch Marburg n. Umgebung. I
1

- -  N u r  aus speziellen W unsch K undenbesuch. - -
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E in  stram m es u nd  entschieden deutschnatio­
na les B la t t  in  llnterfteiermark, seit 53 
Jahren bestehend, erscheint währen­
der Kriegszeit täglich in einer Auf­
lage von 3000 Exemplaren. Zufen- 
durch die Post jed. Dienstag» Donners­

tag und  Sam stag ab en d s .

D ie „Warburger Zeitung" erfreut sich 
ih re rse lb s tän d ig e n u n d u n ab h ä n g ig e n K a ltu n g  
w egen eines ganz  besonderen A nsehens und  

der weitesten V erb re itung .

D ie „Warburger Zeitung" ist d a s  ver­
breitetste un d  älteste B la t t  in U ntersteierm ark 
und  zäh lt auch viele A bnehm er im benach­
barten  K ä rn ten , dah er bestens z u r In se r tio n  

zu em pfehlen.

Abonnementspreis per P o st : fü r Öster­
reich-U ngarn v ierteljährig  K . 3 -50, h a lb ­

jäh rig  K . 7 -— , g a n z jäh rig  K . 1 4 '— ..

Insertionspreise: D ie 5 m al gespaltene 
Petitzeile  12 K eller. Reklam e: D ie 3 m a l 

gespaltene Petitzeile  20  Keller.

B ei mehrmaliger Einschaltung wird 
ein entsprechender Rabatt gewährt.

Schriftteilung und Verwaltung der

DTcirbunjcr E-mun- Schmi-g. 4.
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T e r g i t 5 C h ’ für Marken. Villen, W

t

gsl

Geflügelhöfe,
Tennisplätze.

Drei Fabriken. Grötzte 
Leistungsfähigkeit. - - - 
Streng solide Lieferung.

Illu s trie rte  Kataloge N r. 327 gratis 
u.franlrovomnächstgelegenenBr>reau

Ü ra h tin d u 5 tr ieFHpenländisrhe

|  Ferö.’JergitsrtY Söhne |
[j|] W ien IV /1 , Preßgasse Nr. 29. Telephon Nr. 4144, |||]
HU Graz, Göstinger Maut und Klagenfurt, Postfach 3g4. HU
tä M

IHarialillf-Apotheke
W.H. König, Marburg S £
Tel. 179 (gegenüb. d. Franziskanerkirche) Postspavk.-Nr. 115880

Reichhaltiges Lager von Nährmittel, Mineral­
wässer, Quellenprodukte, in- und ausländische 
Spezialitäten, franz. Kognak, Medizinalweine, 
Toiletteartikel, med. Seifen, Verbandstoffe, 
--------------  Veterinärartikel usw. --------------

Alles nicht Lagernde wird ohne Preisaufschlag rasch besorgt. 

Prompter Postversand. Präzisions-Personenwage.

- ♦ ♦ ♦ -



rf f le ta -H M e .B in tK J o li
Mehrfach ausgezeichnet. ^ 3r b l ir |  9. D. ^  Oegenüher Rathaus. 
_  - H aup tp latz  -

;  -  -

Homöapathische Diahetiker-Nähr- Pharm. Speziali-
Medikamente mittel (Z u c k e r k r a n k e ) täten, med. Seifen

Verbandstoffe und Kinder-Nährmittel
Chirurg Artikel und Fruchtsäfte

Tel. 132. Postaufträge prompt! Tel. 132.
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IKIEDIZIRIIL-DROGERIE
kunz. S anitä tsgeschäft u. G ifthandel, 
E rzeugung  v. L ikören  u. F ruchtsäften . 
M ehrfach m it gold. M edaillen ausgez.

Mag. Pharm. Karl Wolf
Marburg, Herrengasse 17, gegenüber Edra. Schmidg.

E N  GROS E N  D E T A IL

Im  H ause  ist jederm ann  unentgeltlich die photo­
graphische D unkelkam m er zur B enützung gestellt.


